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Fonnkaq-AuiSqabe.
Bezugspreis tre ) ins Haus balbmonarl .
}■» . jk im « erlag oder in den .»jiveig»
ft? Uenat>geboll l .2Uu« Durch Sic Polt
Monatlich Ä.« « M auStcbt. .HufteUaelb.
Einzelpreis « Wrrktags -Nummer 10
» fg SonntagS - Hummer 15 Pig . Im
dall höherer Gewalt bat der söejtebe*
' etae Anlvrüche bei verspät , oder Nicht-
»rschetnen oer .»iettung « bbeltellungea
können nur jeweils bis,um Lü. au ! den
^ ivnatsletzlen angenommen werde ».
ti >»»lg «npr » l»» . Die I wall . Nonv -»
Äeile O.itt». ausw . 0.85 (Soldm Stellen »
(eluibe. ftamilien - und GelegenbeilS -
An »eigen ermäbigter Preis . Reklame -
«eile 1.51). an erster Stelle S - Gotdm .
« ei Wieterbolung tortffefter Ravatt ,
irr » ei Nichteinhaltung des vieles , bei
gerichtlich " » Betreibung und bei Kon»
«inen auher Straft tritt . Erfüllungs¬
ort und (ÄericdtSstand ist « arlsrub «.

Die Antwort des Völkerbunds.
Der Eintritt Deutschlands

ist erwllnscht.
Keine Ansnahmebehandlung . — Um die Volker «

bnnosexekntioe .
«- Gens , 14 . März . (Funkspruch .) Der spanische Deiegi - rte

Quinones de Leon verlas in der heutigen Nachmittagssttzung das
Antwortschreiben des Äölkerbundsrates an die deutsche Regierung in
der Frage des Eintritts Deutschlands in den Böllerbund . Es heißt
darin , der Rat habe mit Befriedigung davon Kenntnis genommen , bah
Deutschland in seiner Rote vom 12. Dezember 1924 auf all « Vorrechte
bei seinem Eintritt verzichte und Gleichberechtigung mit den anderen
Nölkerbundsmitgliedern erwarte .

Mit dem Artikel 16 können für Deutschland keine Aus -
» ahme gemacht werden . Der Rat weist daraus hin , dag der Völler -
bund bei Inanspruchnahme seiner Mitglieder zu miliätrischen Opera -
kioncn ihre militärische Lage berücksichtige. Der Rat habe die Aus -
«abe. den Völkerbundsmitgliedern zu empfehlen , welche Streitkräfte
die Mitglieder im Auftrage des Völkerbunds einzusetzen haben .
Deutschland werde selbst zu erklären haben , in welchem Umsange es
Üch an den vom Völkerbund eventl . empfohlenen militärischen Maß -
»ahmen beteiligen könne. Der Rat halte es für ausgeschlossen , daß
!>ch ein Mitglied des Völkerbundes bei gemeinsamen Vorgehen gegen
einen Staat abseits halte . Der Eintritt eines Staates in den Völker -
bind habe nach § 1 des Paktes zu erfolgen .

Der Rat spricht seinen ausrichtigen Wunsch ans , daß sich Deutsch-
wtb an seinen Arbeiten beteiligen möge, um dadurch zur Erhaltung
dks Friedens in der Welt die Rolle zu spielen , die seiner Lage in der
« elt entspreche .

Die wetteren Verhandlungen in Paris .
F.H. Paris , 14. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ as Programm der Empfänge Herriots erfuhr eine Aenderung
Der polnische Außenminister traf heute nachmittag in Paris «in

Wird erst am Mittwoch von Herriot empfangen werden . Am
Montag wird der französische Ministerpräsident bereits um drei Uhr
^ t Chamberlain Mammentreffen , für 5H Uhr ist ein
^ inpfairg des tschechischen Außenministers Dr . Benes ch ansagt ,
^ er belgische Außenminister Hymans wird sich in Paris nicht auf -
halten ; aus dieser Tatsache kann man weitreichende Schlußfolgerun -

ziehen . Bezüglich des Eintritts Deutschlands in den Völker -
Mrtd wurde heute abend auf dem Quai d 'Orsay behauptet , man Hab«
5nlaß zu der Annahme , daß die englische Regierung ihren Einfluß
M die Reichsregierung aufgeboten hätte , damit Deutschland be-
^ingungslos dem Vöikerbunv beitrete -

Der legte Verhandlungstag .
Eine Eulfchliehung wegen der französischen Truppen

im Saargebiei .
* 6cnf , 14 . März . (Funkspruch .) Die ZZ . Tagung des Völker -

liundsrates wurde heute nachmittag um 5% Uhr geschlossen.

* Genf , 14 . März . (Funkspruch .) Der Völterbundsrat trat heute
vormittag um 11 Uhr 30 zusammen . Die umfangreiche Tagesordnung
umfaßte 12 Punkte und erledigt somit die gesamte Arbeit der Rats -
sitzung. Nach Eröffnung der Sitzung berichtete Chamberlain über
die Lage der bulgarischen Minderheiten in Griechenland , wozu auch
Venizelos das Wort ergriff , um die Stellungnahm « der griechischen
Regierung darzulegen und zu verteidigen .

Nach der Annahme des Berichtes Chwmberlains wurde 'die
Vertreibung des ökumenischen Patriarchen aus Konstantinopel erör -
tert - Chamberlain verliest «in Schreiben des türkischen Delegierten ,
der sein Bedauern über die Notwendigkeit ausdrückt , der Sitzung
fernbleiben zu müssen , da er keine Instruktionen von seiner Regierung
erhalten habe . Nach längerei , Ausführungen des griechischen Ver¬
treters wird die Beschlußfassung des Rats vertagt .

In der S a a r f r a g e wurde über die lokale Gendarmerie und
die Zurückziehung der französischen Truppen folgende Entschießung
vom Berichterstatter Szialoja verlesen und vom Rat angenommen '

Das Programm der Saarregierung über die Vermehrung der
lokalen Gendarmerie um 240 Mann während 1925/28 wird gebilligt .
Die Saarregierung wird aufgefordert , dem Rate einen Bericht vorzu -
legen , in dem sie ausführt , mit welchen Mitteln sie bei Abwesenheit
der sranzösischen Truppen die Sicherheit der Bevölkerung im Saar -
gebiet gewährleisten könnte , wobei die Möglichkeit zu erwägen sei,
sremd « Truppen außerhalb des Saargebiets im Ro fall « zur Hilfe
heranziehen zu können . Der Generalsekretär wird beauftragt , der
deutschen Regierung von dieser Entschließung als Antwort auf ihre
Rot « vom IN. Februar 1925 Mitteilung zu machen.

Der neue Danziger Kafenkomisfar .
* Gens , 14 . März . (Funkspruch . ) Der Völkerbundsrat wählt « in

geheimer Sitzung zum Hafenkommissar von Danzig den Schweizer
Oberst de Loes .

TU - Newyork . 14 . Mar , (Kabeldienst .) Die erneute Ab °
lehnung der Ernenunq Warrens nim Generalstaatsanwwit durch
den Senat erfolgte mit 3 gegen 7 Stimmen . Die Republikaner
Bo r a h und N o r r i s stimmten mit den Demokraten -

Außenpolitische Umschau.
Von

Professor Dr . Otto Hoetzsoh , M. d . R ,
Sicherheitssrage und Völkerbund , darum drehen sich jetzt aät

Erörterungen in der großen Politik . Dahinter tritt leider die ander »
große Frage , nämlich die Neugestaltung unserer Handelsbeziehungen »
durch Verträge sehr zurück. Die Verhandlungen mit Frank ,
reich kommen zwar nicht recht voran . Aber in dem Provisorischen ,
das die Avschlüsse immer an sich tragen , liegt doch eine Gefahr . Ge»
wiß ist nicht absolut bindend , was jetzt in Paris festgelegt worden
ist, aber es legt die Verhandlungen doch weiterhin fest . Und ohne
auf die Einzelheiten einzugehen , muß eben immer wieder be<o »4
werden , daß diese Verhandlungen ohne Grundlage und ohne >̂ rm »
zip geführt werden . Es hat keinen rechten Sinn , diese Einzelbe -pr «»
chungen zu pflegen , da die handelspolitische Rüstung noch nicht fe*
tig und da ist. Daran muß mit aller Kraft gearbeitet werden . De»
Kampf um die grundsätzlichen Fragen aus diesem Gebiet muß durch»
gefochten werden , und für die Wirtschaft ist es natürlich um so wert »
voller , je srüher die Entscheidungen fallen und je eher sie sich auf di «
neuen Perhältnisse einstellen kann .

Aber im Augenblick hat sich alles mit der S i ch e r h e i t s f r a g «
zu beschäftigen . Die wenig übersichtlichen und verworrenen Verhand »
lungen und Erörterungen über dieses Thema werden jetzt etwa »
klarer . Die großen Linien heben sich ab . in denen auf der andere «
Seite eine Einigung wenigstens gesucht wird . Das kommt daher ,
daß die englische Politik nun allmählich größere Klarheit gewonnen
hat . Sie hatte längst erkannt , gibt aber jetzt vor der Oeffentlichkeit ,
in den Ministerreden und in den Zeitungen zu , daß die Sicherheit ?«
srage nicht nur die französische Sorge vor angeblicher deutscher Ge»
fahr ist . wobei Frankreich eben Englands Beistand haben müssi ,
sondern daß die Sicherheitsfrage zugleich und vielmehr ist eine
Frage der Sicherheit für — England . Endlich zieht man in der
englischen Oeffentlichkeit die Schlußfolgerungen aus dem Kriege und
seinen Rüstungen und Mitteln , daß England den Charakter als
Insel verloren hat . Mit aller Offenheit hat sich Chamberlain in
iciner Rade vom G. März dahin ausgesprochen , und wenn England
für sich Sicherheit sucht oder fordert , von wem kann die Bedrohung
unter den heutigen Verhältnissen denn ausgehen ? Doch nur von
Frankreich !

Ein Bündnis mit Frankreich und eine Militärkonvention lehnt
die englische Politik und Oeffentlichkeit ab . Vor allem di « großen
Kolonien wollen das in keiner Weife . Will man die Sicherheit in
dem bezeichneten weiteren Sinne , so bleibt nichts anderes übrig ,
als den Weg zu gehen , den Chamberlain eben beschreitet , nämlich den
Versuch eines Garantiepaktes zwischen Frankreich und England zu
machen , dem Deutschland beitritt und dem sich Italien und Belgien
anschließen können .

Lord Erey hatte das Verdienst , in seiner Rede hervorzuheben ,
daß dafür absolut entscheidend sei , Deutschland auf einem Fuße als
gleichberechtigte Macht zu behandeln und so die Sicherheit Frank »
retchs vor Deutschland , und Deutschlands vor Frankreich gleichmäßig
?n gewährleisten . Wenn überhaupt aus dieser Erörterung etwas
herauskommen kann , so ist unzweifelhaft das der Ausgangspunkt .
Aus dem Worte Gleichberechtigung ergeben sich auch die Schlußfolge -
Hingen für die deutsche Politik ganz von selbst.

Fest steht , daß diese englischen Erwägungen ausschließlich den
Westen betreffen . Eine Garantie der deutschen Ostgrenze in einem
solchen Pakt lehnt England durchaus und unerschütterlich ab . Das ist
nun der springende Punkt in den Verhandlungen zwischen Kernst und
Chamberlain . Das ist der Hintergrund der Besprechungen in Gens .
Will und kann Frankreich ein positives Angebot Englands , wie es jetzt
doch sehr ernst vorliegt , ablehnen ? Das ist die Zwangslage Herriots ;
wir werden sehen, auf welchem Wege er sich herauswindet .

In diese ganzen Verhandlungen hat Deutschland mit eigener
Initiative eingegriffen . Die Aktion hat sich sehr im geheimen voll -
zogen , und begreiflich genug ist die B - unruhigung . die weith -n in den
nationalen Kreisen darüber entstanden ist. Hier steht sehr vieles auf
dem Spiel . Richtig ist, wenn Deutschland sich in diese Sicherheit ?-
diskussion einschaltet Es kann nicht daneben stehen . Es kann noch
weniger daneben stehen , wenn , wie es den Anschein hat . alles auf eine
große internationale Konferenz wieder hindrängt , in der über diese
Dinge entschieden wird und die dann die Bedeutung einer neuen
Londoner Konferenz erhalten könnte . Insoweit ist es richtig , wenn
die deutsche Politik aktiv vorgeht . In der Anregung der deutschen Re »
gierung , die Chamberlain und auch die französische Presse als ..Bs »
schlüge" oder „Angebote " bezeichnet haben , sind positive und konkret «
Vorschläge nicht enthalten , sondern nur der Standpunkt Deutschlands
grundsätzlich bezeichnet .

Eine sehr große und sehr verwickelte Aufgabe ist damit herauf »
gezogen . Sie erfordert ganz kühle Erwägung und ein Uebersicht übe »
die große Weltpolitik , wie kaum je zuvor . Denn selbstverständlich kann
Deutschland seine Entschließungen ohne den Blick auf Rußland und
Amerika nicht fassen . Und das A und 0 der ganzen Sache ist : wenn
überhaupt etwas herauskommen soll, muß die andere Seite Deutsch»
land als gleichberechtigte Macht , als mitbestimmnden Faktor be-
handeln . Zugeständnisse , die gefordert werden , müssen freiwillig und
auf beiden , auf allen Seiten gleichwertig gemacht werden Will man
Deutschland an diesen Fragen beteiligen (und wenn im englischen
Sinne etwas herauskommen soll, ist das ohne Deutschland nicht denk-
bar ) , so muß man den deutschen Lebensnotwendigketten und Lebens »
interessen Rechnung tragen . Will man Deutschland nicht als gleich,
berechtigte Macht behandeln , so schließe man gleich von vornherein
die Akten .

Mit Skepsis und mit Zurückhaltung , aber mit wachsamen Augen
und klar über das , was niemals zugestanden werden kann , hat die
deutsche Politik ihren schwierigen Weg zu gehen . Es liegt auf der
Hand , daß auch deshalb dringend notwendig ist die Rückkehr zur sach »
lichten Arbeit , daß möglichst bald die durch den Tod des Reichspräst .
denten entstanden ^ Lücke wieder ausgefüllt wird . Die nächsten Wochen
fordern in der Außenpolitik Konzentration , Sammlung , Entschluß »
traft , und sie fordern deshalb , daß Regierung und Parteien sich ein »
dringlicher und stärker mit diesen gewalti >i >' ii außenpolitischen Fra »
gen , die in der Forderung der Sicherhc " beschlossen sind , und ?ur Eni -
jcheidung drängen , beschäftigen und beschäftigen können al » bisher !

Der Zlusmarsclj
Noch ein Kandioak .

$ r. Keld kandidiert für die Bayerische Bolksparlei
TU . München . 14. Mär, . (Drahtbericht .) H«ut « nachmittag
der Landesausschuß der Bayerischen Volkspartei zur Entscheidung

•toer die Präfidentschaftssrage versammelt . Der ganze Part « iauss « uß
tat es für unmöglich erklärt , für die Kandidatur Dr . Jarres oder für

t( Zentrumskandidatur Dr . Marx zu stimmen - Es wurd « beschlossen,' 'nen « igenen Präsidentschaftskandidat « « aufzustellen
*nd zwar in der Person des bayerischen Ministerpräsidenten Dr .
ö « ld . Dieser hat seine Zustimmung zu dieser Kandidatur gegeben .

*

m. Berlin , 14- März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
^ ung .) Die Bayerische Volkspartei hat sich nun leider doch nicht

Durchließen können , schon im ersten Wahlgang ihren Anhängern die
^ >>mmabgabe sür Herrn Jarres zu empfehlen . Sie ist vielmehr ihre
^ Lenen Wege gegangen und hat mit dem bayerischen Ministerpräsi -

kit Held einen Sonderkandidaten ausgestellt . Der Beschluß kam
/ 'cht ganz unerwartet . Es wird in Berlin bekannt , daß der Führer
, *} Reichstagsfraktion Leicht sich sehr stark für die Kan -
^

' datur Geßler ins Zeug gelegt hatte , es war aber ebenso
^kannt , daß manche Kreise Anhänger der Kandidatur Jarres waren .
Ausschlaggebend für die Entscheidung aber dürfte wohl sein , und

ist ja eines der Bedenken , die gegen Herrn Jarres sprechen — daß
k in Bayern wenig bekannt ist, daß es also schwer sein würde , die

^ hler für ihn zu erwärmen . Die Bayerische Volkspartei hat deshalb
j.

°hl befürchtet , daß ihre Wähler zu Hause bleiben würden . Das hat
^ verhindern wollen , indem sie für den ersten Wahlgang ,' e sie ausdrücklich bemerkte , Herrn Held aufstellte . Sie ist aber doch°hl entschlossen, im entscheidenden Wahlgang ihre Stimmen dann

t
u

J. Herrn Jarres zu übertragen , da Herr Marx , nach der ganzen
^

' tischen Einstellung der Bayerischen Vnlkspartei für sie nicht mehr
, . Hrage kommt . Jedenfalls ist dafür Vorsorge getroffen , daß die
. schlich eine Million Stimmen in Aktivität bleiben und in der end-

" igen Abstimmung dem Kandidaten der Rechten zufallen .

Eine Kundoebunq des Reichsblocks.
Dr . Jarres ' erste Kandidatenrede am Mittwoch .

fy . Berlin , 14 März - (Draktbericht ) Der Reichsblock wird
h^ I ' woch , den 18 . März in der Philharmonie eine KundKebung ver -
\ta v f n* l u ^ ct Delegierte aus ganz Deutschland erscheinen werden -
iojjMer Kundgebung wird Dr . Jarres seine ersteWahlred «

* V- London , 14 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
^ Besitzer der Kohlengrube des Derbyshire -Bezirks wird deren

^ «eutung sür drei Monate den Arbeitern überlassen .

der Parteien.
Der demokratische Ausruf.

«= Berlin . 14 . März . (Funkspruch .) Der Vorstand der Deutschen
Demokratischen Partei erläßt zur bevorstehenden Präsidentenwahl
einen Wahlausruf , in dem es heißt :

Deutsche Bürgerinnen und Bürger !
In keinem großen Land der Erde gibt es eine direkte allgemeine

Volkswahl des Staatsoberhauptes . Die deutsche Republik setzt ein
gewaltiges Vertrauen in das Volk , indem sie ihm die Verantwortung
für dix Wahl seines ersten Führers anvertraut . Wir haben mit
allen Kräften dahin gestrebt , eine einheitliche Kandidatur aller ver -
fassungstreuen republikanischen , demokratischen und liberalen Kräfte
in Deutschland zu erreichen . Das gelang nicht . Klasseninteressen ,
soziale und religiöse Gegensätze , parteipolitischer und persönlicher
Ehrgeiz traten wieder entmal in den Vordergrund . Gegenüber dieser
Eigenbrödelei ist es Autgabe des Wählers zu zeigen , daß das
deutsche Volk Ausgleich und Versöhnung , nicht Haß und
Streit will , dann besteht im zweiten Wahlgang noch Aussicht auf
größere Geschlossenheit . Hellpach wird den Wünschen aller
Bürger im Staat dienen , Hellpach verkörpert den demokratischen und
republikanischen Staat . Er ist innerlich überzeugter Anhänger der
Weimürer Verfassung , und wird ein Hüter dieser Verfassung sein .
In seinem Amt wird -r sich nicht als Parteimann fühlen , sondern
als der Vertrauensmann des deutschen Volkes . Der neue Reichs -
Präsident soll das erfolgreiche Werk des verstorbenen Reichspräst -
denten Ebert fortjetzea . Die Einigkeit des Reiches muß erhalten
und aufgebaut werden , die sozialen Gegensätze müssen überwunden
werden , vor allem gilt es aber auch , Deutschlands äußere Freiheit
wieder zu gewinnen , die Folgen des Krieges und der Niederlage
zu überwinden , um das deutsche Volk wieder zum gleichberechtigten
Gliede in der europäischen Völkergemeinschaft zu machen . Ein
Monarchist auf dem Präsidentenstuhl kann das Rheinland nicht be-
freien . Hellpach ist sin Bahnbrecher für den großen deutschen Ge-
danken , er ist als Hochschullehrer ein Führer des geistigen Deutsch-
land . Wir haben ihn herausgestellt nicht als Träger einer Partei -
fabne , sondern als einen Mann , der die besten deutschen Gedanken
und die beste deutsche Arbeit in sich verkörpert .

Rückkehr der allen Koalition in Kessen.
TU > Darmstadt , 14 März . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen

zwischen Zentrum . Demokraten und Sozialdemokraten über die
hessische Regierungsbildung haben zu einem Ergebnis geführt . Man
nimmt an . daß bei Wiederzusammentritt des hessischen Landtags die
Rcgierunlst --.bildung auk der Grundlage der alten Koalition und ohn '
Pcrsonalverlinder " nn erkolaen wird Die no^ der Deut '

cken Vo ?ks^
partei den Deiit ^cbn -' tionalen und dem Bauernbund beantragte
Landtagsauklösuna ist vom Zentrum abgelehnt
worden .
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Der Kulturkampf in Frankreich.
Erregung über den Ausruf der Bischöfe . — Mißstimmung selbst .n den

^»holischen Kreisen. — Eine radikalsozialistische Interpellation in der
Kammer .

FH Paris , 13 . März- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wir teilten vor einigen Tagen mit . daß die französischen Kardinäle
und Erzbischöse einen außerordentlich heftigen Aufruf veröffentlicht
hatten, worin sie zum energischen Kampfe gegen die weltliche Gesetz-

gebung in Frankreich aufforderten . Die radikal - sozialistische Partei
der französischen Kammer trat heute zusammen und nahm eine Reso¬
lution an, worin ausgeführt wird , daß die Kardinäle eine Kriegs -
«rklärung gegen die französische Gesetzgebung erlassen hätten. Es

handle sich um einen Aufruf zum Bürgerkrieg und um eine Beleidi -

gung der überwiegenden Mehrheit des französischen Bürgertums. In -

folgedessen müsse die Regierung ausgefordert werden, auf diese
Provokation mit der Durchführung der weltlichen Gesetze zu ant-
werten . Die Republikaner werden aufgefordert , sich zu organisieren ,
um die öffentliche Freiheit zu schützen , gegen welche sich jetzt der un-
duldsame Geist des Fanatismus erhebe. Diese Resolution wurde
den übrigen Parteien der Linken iibersandt und diese wurden ge¬
beten. sich ihr anzuschließen. In politischen Kreisen wurde erklärt ,
daß zweifellos der Aufruf der Kardinäle und die heutige Antwort-
note der Radikalsozialisten eine Gefährdung der inner -
polit ischen Lage herbeigeführt habe . Selbst in Kreisen der
Rechten sollen die scharfen Erklärungen der Kardinäle wenig an -
genehm berührt haben . Aber man gibt sich dort der Hoffnung hin ,
daß das Land in diesem Augenblick wenig geneigt sein würde , reli -
gtösen Kämpfen zuzustimmen.

In diesem Zusammenhang sei mitgeteilt, daß alle Aussicht besteht ,
daß die Frage der Botschaft beim Vatikan kaum zu schweren Aus -
»inandersetzungen im Senat führen wird . Ein Ausgleich wird ge-
funden werden, weil der Senat nicht den Wunsch hat . in diesem
Augenblick , da die auß .'npolitische Situation alle Aufmerksamkeit in
Anspruch nimmt , der Regierung irgendwelche Schwierigkeiten zu be>
reiten oder sie zu stürzen.

F. EL Paris , 14 . März . (Drahtmelvung unseres Berichterstatters .)
Der Ausruf der französischen Kardinäle und Erzbischöie zur Ve-
lämpsung der welschen Gesetzgebung erregt , wie wir bereits gestern
sagten, scharfe Mißstimmung selbst in Krei 'en der Katholiken ,
die sich außerordentlich steigert. Man findet den Angriff der Kardinäle
unzeitgemäß, weil er in einem Augenblick schwerer außenpolitischer
Verwicklungen die innerpolitischen Kämpfe in Frankreich verschärft.
Es ist sehr bezeichnend , daß heute die Union Republicaine des Se-
nats , die zu Herriot in Opposition steht und der Poincars angehört ,
sich mit der in Frankreich durch den Brief der Kardinäle entstandenen
Aufregung beschäftigt und eine Resolution faßte , in der es heißt , daß
die weltliche Gesetzgebung , das heißt, die Neutralität des Staates in
Schulfragen , eine der wirk'amsten Garantien sei , die nicht preisgegeben
werden könne . Die Senatsgruppe erklärt , daß sie entschlossen sei, die
weltlichen Rechte der Republik aufrecht zu erhalten . Was Elsaß -
Lothringen anbelangt , müsse die Regierung sich allerdings an die
dort herrschenden Sonderverhältnisse halten und die in den beiden
Ländern bestehenden Ueberlieferungen schonen. Aber da in diesem
Augenblick die nationale Eintracht wegen der schwierigen innen - und
außenpolitischen Probleme notwendiger als jemals sei , sei es die Auf-
gäbe jener, die die republikanische Ueberlieferung verteidigten , jede
Agitation, woher sie auch käme , zu verhindern und daran zu arbeiten ,
daß die Gesetze , die Ordnung und die Freiheit respektiert werden.

Die rdkalsozialistische Partei der französischen Kammer ließ eine
Intrpellation überreichen, worin die Regierung gefragt wird , welche
Haltung sie gegenüber den Angriffen der französischen Bischöfe aus die
weltlichen Einrichtungen der Republik einnehmen wolle.

Bevorstehender Schulstreik tn Elsah -Lolhrinqen .
TU . Sttaßburg i . E . 14 . März. (Drahtbericht .) Wie die elsässisch «

katholische Presse meidet, stehen dort schwere Ereignisse bevor. Die
Regierung Herriot hat bekanntlich entgegen dem von Frankreich
gegebenen Besprechen beschlösse« , am 16 . März in Colmar die iip
terkon essionelle Schuile einzuführen . Als Antwort darauf erfolgte,,
zunächst lebhafte Proteste der interessierten Kreise- Weil diese nichts
nützten, gehen die Katholiken des Oberelsaß nun zur d i r ek t e n
Aktion über. Morgen vormfttag wird in sämtlichen Kirchen
«-in Schreiben des Bischofs von Straßburg verlesen, in
dem er den katholischen Eltern der Diözese Straßburg befiehlt , als
Zeichen des Protestes gegwi die in Colmar geplanten Maßnahmen

am Montag , den 16 - März ihre Kinder aus der Schule zurückzuhalten;
es wird also ein S ch u l st r e i k sein . Morgen nachmittag 3 Uflt
wird ferner in Colmar eine Massenversammlung stattfinden ,
an der sämtliche Parlamentarier des Elsaß teilnehmen werden unter
dem Vorsitz des Bischofs Ruch Der Bischof wird dabei für Colmar
einen dreitägigen Streik anordnen . Sollte nach diesen drei Tagen
di>e Regierung ihre Verfügung «nicht zurücknehmen , so wird erwogen
werden , ob ein Generalstreik für ganz Elsaß angeordnet
werden soll , d ' m natürlich ein Steuerstreik und die Verweigerung
der Militärdienstpflicht der Geistlichen auf dem Fuhe folftpn wurden.

F.H . Paris , 14. März. (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)
Der Präfekt von Kolmar richtete heute an die Bürgermeister ein
Schreiben , worin er mitteilt, welche Maßnahmen wegen des am Mon-
tag einsetzenden Schulstreikes ergriffen werden sollen .

Die Schomrigke len bei der Budoelberaiung
F. H. Paris , 14. März . (Drahlmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Finanzkommission des französifchen Senats trat heute nachmittag
zusammen, um sich noch einmal mit dem Kapitel 9 des Budgets für
auswärtige Angelegenheiten zu beschäftigen. Bekanntlich waren die
in diesem Kapitel enthaltenen Kredite , die zur Deckung der Auslagen
für die französischen diplomatischen Vertretungen im Auslande be-
stimmt sind , vor einigen Tagen von der Senatskommission abgelehnt
worden. Heute wurde zwar das Kapitel 9 mit 17 zu 14 Stimmen
angenommen, aber ein Abstrich von 1000 Franken vorgenommen, damit
die Kammer über diesen Gegenstand neuerlich Beschluß fasse und da-
mit sie einen Kredit für die französische Botschaft beim Vatikan ein-
stellen soll . Durch den heutigen Beschluß der Finanzkommission des
Senates erfuhr die Lage zweifellos eine Verschärfung, zumal dieselbe
Kommission das Kapitenl 3 des Budgets für auswärtige Angelegen-
heaten mit 17 zu 8 Stimmen ablehnte , worin ein Kredit für die Ab -
fendung eines französischen Vertreters zum Vatikan zur Wahrung der
elfaß-lothringischen Interessen vorgesehen war .

Der MetaNarbeiterstreiK in Oberilalien .
Wi . Rom, 14 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der Metallarbeiterstceik in Oberitalien, der von den faszist schen
Gewerkschaften organisiert ist, nimmt an Ausdehnung zu und ver-
'schärft sich nach der politischen Seite, nachdem die sadistische Partei
dem Streik zustimmte. Vergleichsverhandlungen zwisch'n den Indu¬
striellen und den Arbeitern sind bis jetzt noch erfolglos geblieben.
Die sozialistischen Gewerkschaften , die sich dem Streik angeschlossen
haben, erklären , ein Vergleich müsse sich aus alle Gewerlschaf.en aus-
dehnen, sonst müßten die Sozialisten weiter streiken , woraus sich be-
denkliche Gegensätze zwischen beiden Gruppen ergeben könnten. Zu
Ruhestörungen, ist es nicht gekommen . Es streiken etwa 500 000
Arbeiter.

Tönchk Anerif ?e.
Der Alldeutsche Verband gegen Stresemann .

m. Berlin, 14. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schnftlei -

tllng.) Die Hauptleitung des Alldeutschen Verbandes erläßt einen
A l a r m r u s gegen D r . S t r e f e m a n , den sie in schärfster Form
angreift wegen seines Sicherheitscngebotes . Sie wirft ihm vor, daß
er damit un ere unverjährbaren Ansprüche auf die im Wetten gerauü-
ten Gebiete gefährde und an der ewigen Versklavung deutschen Blutes
mitwirke . Sie droht ihm auch mit dem Fluch der kommenden Ge-
schlechter.

Wir verstehen es, daß der Alldeutsche Verband mit seinem Herzen
nicht bei dem diplomatischen Angebot des deutschen Außenministers
ist Wir verstehen es aber nicht , daß er deshalb einen solchen Sturm
entfesseln will . Mit dem Gefühl kann Deutschland nun einmal keine
Politik machen . Lediglich der Verstand darf sprechen, und er mutz uns
doch sagen, daß bei der Kräfteverteilung , die gegenwärtig in Europa
besteht , für uns keine Aussicht aus Wiedererwerb der verlorenen Ce-
biete vorhanden ist. Das ist eine Aufgabe , die wir kommenden Ge-
schlechtern überlassen müssen , denn jeder Vertrag gilt , wie schon Bis-
marck sagte, unter der clausula rebus «i «stantibus. Dafür werden
die Deutschen in den uns entrissenen Ländern volles Verständnis ha»
ben . Sie würden einen Sicherheitsvertrag , wenn er überhaupt zu»
stände käme , nicht als eine Preisgabe auffassen , sondern nur als einen
Versuch Deutschlands, wieder festen Boden unter die Füße zu bekom-
inen , um den Wiederaufbau beschleunigen zu können . Der Glauve ,
daß dix Trennung nur vorübergehend ist, bleibt trotzdem in uns le-
bendig und ebenso das Ziel , daß spätere GeMechter wieder einmal
stolz sein können aus ein einiges Vaterland. *

D .e Lage bei der Reichsbahn .
Der Schiedsspruch beiderseits abgelehnt .

«= Berlin. 14. März. (Funkspruch.) Trotz des gestern im Reich»
arbeitsministerium gesällten Schiedsspruchs wird, wie der „B. 3*
aus Eisenbahnergewerkschaftskreijen gemeldet wird , die Lag« im
Eisenbahnerstreik nach wie vor als ungeklärt angesehen. Währen »
die Eisenbahnverwaltun « bis jetzt den Schiedsspruch ablehnt , weil

sie die Lohnerhöhung und die Wiedereinstellung der streikenden Ar¬
beiter nicht akzeptieren zu können glaube , seien andererseits die Ar»

beitnehmerverbände nicht in der Lage , dem Schiedsspruch zuzustinv
men, weil sachlich ihnen nicht genügend geboten werde, andererseit«
aber die in dem Schiedsspruch vorgesehenen Termine und Fristen ti **

Verschlechterung gegenüber den bisherigen tariflichen Bestimmung«»
bedeuteten. Ob es bei der Ablehnung des Schiedsspruches durch beid«

Parteien zu einer Verbindlichkeitserklärung kommen wird , ist noch
nicht sicher aber wohl zu erwarten. Die Gewerkschaften werden ihr«

Stellungnahme ernstlich prüfen . Das ist um so notwendiger , als >»
dn letzten Tagen unberufene und unverantwortlich « Elemente di«

Eisenbahner gegen die ausdrückliche Weisung ihrer Gewerkschaften
zur Verbreiterung der Streikbasis zu verleiten suchen.

Der Zusammensloh in Kalle.
Sieben Kommunisten getötet. — Zahlreich» verletzt«.

* Halle, 14 . März. (Funkspruch .) Zu dem blutigen , gesteh
abend im Volkspark bei einer von rund »000 Kommunisten besucht««
Wahlversammlung entstandenen blutigen Zusammenstoß zwisch«»

Schupo und Kommunisten erfahren wir an Ort und Stelle folgende»!
Der Zusammenprall soll nach Aussagen der diensttuenden Beamte»

und von Zeugen dadurch erfolgt sein , daß trotz de» Verbote» d«
Polizei zwei ausländische Redner auf di « Rednerliste gesetzt ware»>
Nachdem einer der Ausländer, ein Engländer, zu Wort » gekomm «»
war und seine Ausführungen ins deutsch« übersetzt axrden solltet
versuchte die Polizei , dies zu verhindern . Hierbei fielen von de«
Galerie des Saales plötzlich zwei Schüsse aus di« beiden Schupp
ossiziere , die auf der Bühne standen, die aber nicht verletzt wurd«»>
Dies gab für die Versammlung das Signal zum Angriff aus die >»
Saale anwesenden 30 Schupobeamten. Vonseiten der Kommunist«'
wurde mit Schußwaffen, Viergläsern . Tischen und Stühlen gegen b"
Beamten vorgegangen , die sich in ihrer schwachen Zahl sogleich 5»'
Wehr setzten . Hierbei wurden auf Seiten der Kommunist «
sieben Personen getötet , fünf schwer und 18 Personen leili
verletzt . Es ist jedoch anzunehmen , daß die Zahl der Verletzten größ«
ist, da die Kommunisten einen Teil ihrer Verletzten mit sich genomme >
haben- Unter den Toten befinden sich zwei Frauen, wi» auch un"1
den Verletzten viele Frauen zu finden sind . Von den Beamten wurl"
ein Offizier und ein Schupowachtmeister erheblich verletzt . Von d«>
Staatsanwaltschaft sind heute morgen bereits die Untersuchungen
Ort und Stelle eingeleitet worden. Aus Berlin ist der OberwaO
meister Weiß zur Feststellung des Sachverhalts hier eingetroffen.

Um den Volschasler der Vereiniglen Slaale
in Berlin.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N.S. Newyork. 14 . März. Es ist nunmehr , wie aus WashinS

ton gemeldet wird , trotz der vorangegangenen positiven Info>
mationen über eine baldige Neubesetzung de» Botschasterposten« ''
Veilin zweifelhaft geworden, ob Präsident Coolidge den neuen 23"1
schafter noch im Verlaufe der augenblicklichen Sitzungsperiode »«
Senates ernennen wird . Einmal liegt dem Senat eine große
zahl Gesetzentwürfe vor, deren Beratung nicht lange anfgeschob«
werden kann und außerdem ist die Erregung über die Ablehnv"
des von Coolidge ernannten neuen Eeneralstaatsanwalts Wartt
noch nicht abgeebbt. Wahrscheinlich wird also die definitive Erne>
nung erst erfolgen , nachdem der Senat nach seiner Vertagung
die Ferien gegangen ist.

Ruhland lehnt die Vorkriegsschulden ab.
F.H Paris . 13 . März- (Drahtmeldung unseres Berichterfta t«^

Ueber die gestrige Besprechung Herriots mit dem russischen W
schafter in Paris , K r a f f i n , erfährt der „Matin"

, daß das Pi ?
lem der russischen Schulden erörtert wurde Krassin
darauf hin , daß nach den Reden von Rykow und Tfchitscherin ä1
lein Zweifel bestehen tonne, daß Rußland die Bezahlung der Sch^
den ablehne .
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Konzert des Lehrergesangvereins
Karlsruhe .

Zur Feier des 41 . Stiftungsfestes hatte der Lehrergesangverein
Karlsruhe sein Konzert im Oktober des vergangenen Jahres Anton
Bruckner und Friedrich Klose gewidmet. Es war zugleich ein an
Ehren reicher Abschiedsabend für seinen Dirigenten Prosefsor Hein-
rich Kaspar Schmid. Man empfand damals wohl allgemein , daß mit
diesem Konzert jener kostbare Abschnitt in der Vereinsgeschichte
schloß, mit dem sich der Lehrergejangverein Karlsruh« ein« eigene
Siellung unter den hiesigen Bereinen erworben hatte . Und zwar
nicht nur durch die Art der weit vom gangbaren Wege abliegenden
Programme , sondern auch durch deren lünstlerisch ernste D-urchsüh -
rung . Der Ehrenab «nd für unser deutsches Volkslied , das
Ludwig Thuille gewidmete Konzert, oder greisen wir einzelne Lieder
aus den Vorlragsjolgen : „Weihnacht im Walde " in der seinen seeli-
schen Belebung , der prächtige Ausbau des Liedes von Peter Corne-
lius „Der alte Soldat" oder die beste Chorleistung der Lehrersänger .
das wundersame Ritornell „Die Rose stgnd im Tau" von Robert
Schumann — das waren Erlebnisse, die üb«r die Jahre hinweg has-
ten bleiben.-

Als erster d«r hiesigen Männergesangvereine in diesem Jahre
gab er nun gestern abend in dem sehr stark besuchten großenSaale unse-
ter städtischen Aesthalle sein Frühjahrskonzert und stellte damit zu-
gleich seinen neuen Dirigenten August Richard vor. Fünf Man-
nerchöre von Robert Schumann, vier Männerchöre von Peter Cor-
nelius unv dazwischen Liedergruppen beider Komponisten war sein
erstes Programm. Die ernstgestimmte Art dieses Schumann-Corn «-
lius-Abends , die Auswahl nach rein künstlerischen Gesichtspunkten
und die feinfühlige Aneinanderreihung der Schöpfungen lassen mit
der Wahrscheinlichkeit rechnen , daß der Chormeister August R i -
chard die von seinem Borgänger angebahnten und verfolgten Weg«
weitergeht . Die Zusammenfassung des Programms zur stilvollen
Einheitlichkeit deutet bereits von außen gesehen darauf hin . Die Auf-
gäbe und das Ziel des neuen Chormeisters sind damit theoretisch ge-
geben und klargelegt.

Zwei reich getönte innig und warm gesungene Chorlieder „Die
Lotosblume " und „Der träumende See" standen am Eingang des
anregenden , an künstlerischen Werten reichen Abends und gaben
durch ihre zarten romantischen Stimmungen , ihren ernsten Charakter
den Stimmungxgrund . Ms Gegensatz war der angereihte „Jagd-
morgen" von erfrischender Wirkung . Die Lehrersänger entfalteten
hier die markige Füll« ihres Chorklanges und brachten die Steige -

. tunfl gegen Schluß der dritten Strophe vortrefflich heraus. Robert
Schumann empfing als Dirigent eines Chorvereins in Dresden die
Süßeren Anregungen für seine Männerchorkompositionen. Dabei ent- i
stand manch«» Lied, da» uns Heut« trotz seine , kunstvollen Satze»,

seiner gewählten Harmonik etwas verblaßt erscheint , wie etwa das
siebenstimmige für Solostimmen und Chor „Blüt ' oder Schnee "

, das
technisch sauber und durchsichtig zu Gehör kam . Reizvoller ist die
„Rastlose Liebe" . Boll seiner poetischer Stimmungen sind die Chor-
schöpiungen im Grunde auf einen ichlichten , einfachen Bolkston ge¬
stimmt . Tie schwelgerisch melodischen Linien entzücken immer wieder
und geben den meisten Chör«n. voran den Ritornellen, unvergäng -
liche Frische . Gern wird der Nachdruck auf das Ausmalen melodischer
Stimmungen gelegt, die dann wieder zu wirkungsvollen Steige-
rungen zur Erhöhung des Ausdruckes dienen.

Neben den beiden Chören „Pilger aus Erden" und „Nur die
Träne kann es sagen" haben uns b«sonders die beiden den Abend
beschließenden Werke von Peter Cornelius die nachhaltigsten Ein-
drücke hinterlassen. „Mitten wir im Leben sind vom Tod um-
sangen" ist eine freie dichterische Nachbildung des Gesanges „Media
vita in morte fumus"

, das Nokter Balbulus in St . Gallen dichtete .
Die Ueberjetzung rührt von Martin Luther her , der auch zwei Stro-
ph>>n hinzufügte Die Komposition dieses Gedichtes durch Peter Cor-
tulius zählen wir zu den Hervorragendsten, wag die deutsche Männer-
ck,crlili »atUl auszuweisen hat . Der Thor ist wie H . Kretschmrr ein-
mal sagte ein kleines Wunder Es ist ein kolossales Freskobild mit
einer erschütternden Lapdaistelle „Heiliger Herre Gott" und dem
frommen Schauder des Kyrie eleison. Der durch die Deklamation ge-
botene rhythmische Wechsel , die reiche , sast überreiche Modulation
stellen an Sänger und Dirigenten große Anforderungen . Eine
packende- eindrucksvolle Wiedergabe ist deshalb nur erstklassigen
Männerchören vorbehalten . Unser Karlsruher Lehrergejangverein
hat mit der Darbietung wieder einmal den überzeugenden Hinweis
erbracht, daß er zu ihnen zu zählen ist . Den Schluß bildete „Der
alt ; So ' dat "

, ein 9stimmiges Strophenlied , das sich mn anfänglichem
Geträumtsein zu immer größerer Plastik , und nach den dritten Wie-
derholung zu Heller jug-ndlicher Kampfbegeisterung aufreckt : „Wir
aber stürmen das himmlische Tor". Es war vorauszusehen, daß
diese Corlieder . die einzig und allein den Gehalt der Textunterlagen
vertiefen und den gangbaren Effekthaschereienganz fern stehen , keinen
durchschlagenden äußeren Erfolg eninaen werten. Um so höher
stellen wir die Verdienste der Lehrersänger und ihres Dirigenten
August Richard : denn mit diesem Schumann-Eornelius-Abend
wurde uns eine Auslese der besten klassischen Chorschöpfungen ge-
boten. Und diese echt deutsche Kunst wendet sich ihrem ganzen We-
sen nach an den inneren Menschen und sucht ihn zu erheben und zu
bereichern . Durch die tadellose Vermittlung der Gesänge haben die
Lehrersänger echt deutsche Musik in die Herzen der Hörer getragen .
Und dieses Verdienst ist wohl höher einzuschätzen als brausender, don-
nernder Beifall, der wohl für den Augenblick berauscht. *

-̂ August Richard ist hier als Komponist feinsinniger Lieder und
als gewandter Begleiter bekannt. Seine Liederabende mit Anny
Eantzhor« in den erste« Iahren nach dem Kriege haben wir in an«

genehmer Erinnerung behalten . Und der Dirigent August Richa^
Sein« Stabführung ist unaussällig . oft äußerlich schwer. Aber
bringt lebendig erfühlten Rhythmus in die Lieder, deren technü^
Beherrschung den Sängern zur Boraussetzung geworden ^
Er verschmäht schlösse dynamische Gegensätze , bringt einen war^
und ausdrucksvollen Chorklang und betont eine natürlich empft^
dene, schlichte und innige Vortragsweise . Wenn er mit dem
ncch stärkere innere Fahlung bekommen Hai , wird er ohne Zwe '"

auch ein lebhafteres Temperament entfalten können , das die friW ]
auf kräftigen Chorklang hin angelegten Lieder in starkem $
durchpulst und die Steigerungen schwungvoller steigert. i

Cläre von Eonta-Gräbener , bereits bei ihrem Erscheinen ^
freundlichen Betsall begrüßt, sang Liedergruppen von Robert
mann und Peter Cornelius. Ihrem Stimmcharakter und ihrer sef,
schen Veranlagung kommt ein Lied , wie die ..Mondnacht" am g

'̂
^

lichsten entgegen. Dem durch Schuknann zum zauberhaften Kl«
gewordenen Gedicht von Joseph von Eichendorss gab sie einen
Uch - warm beseelten Vortrag. Den ..Brautliedern" von Peter ^ ^
nelius streifte die Größe des Saale» manchen ehrenzarten poeii!̂

Reiz und Duft ab. Die Künstlerin sang sie mit inniger E . nj^ ^
jamkeit und einem Ausdrucksreichtum, der aus dem Gesühlstl^
der fünf Lieder gewonnen war , und deshalb auch sehr ledhaft
sprach. Ihr Sopran ist schlank gebaut und vorzüglich geschult . ^
lernten eine durch Geschmack und natürliches musikalisches Ewp>^
den geleitete Sängerin kennen und schätzen . Den Dank für den ' j
chen Beifall kleidete sie in eine Zugabe. August Richard be5 .(
tete. klanglich sehr zurückhaltend, mit musikalischem Feingefühl . ^

Landesthcater - Heute findet eine Wiederholung von R '
<̂

Wagners „Meistersinger von Nürnberg " in der bekannten BeiesL
statt uich unter nmsikalischer Leitung des Herrn Kapellmeisters 1 I
Helm Franz Reuß vom Deutschen Opernhaus in ^ harlottenliurg
Am Dienstag, den 17 . März, gelangt Richard Strauß „JnterlN ^>,
zur Auffuhrung . Anstelle des noch erkrankten Fräulein Fan^ w» ,
für die Partie der Frau Hofkapellmeister Storch Fräulein Pia pj
Härtungen vom Stadttheater in Dortmund verpflichtet, welche .
Partie dortselbst mit großem Erfolg gesungen hat - Am Do>m- l^
den 19 März , gelangt Cornelius ' „Barbier von Bagdad " in
bindung mit Noetzels „Pierrots Sommernacht" zur Wiederhol (
Am Sonntag, den 22. wird Bizets „Carmen " mit Frau Ho
Bremer in der Titelpartie wiederholt - — Als musikalischer
der Aufführung wird sich Herr Kapellmeister Dr Heinz K n ö l l ^
der Staatsover in Dresden vorstellen^ der damit auf Anst llMS
die nächste Spielzeit gastiert . Dienstag, den 24 . März, erfolgt ^
Reueinstridierung von Aubers komischer Oper „Maurer und Schl̂ j«
Die musikalische Leitung hat ?>err Kapellmeister Schweppe . die ®p

f1i
leitung Herr Oberregisseur Bussard — Es wird besonders ^
aufmerksam gemacht , daß das am Montag, den 16 d . M im
theater statt endende VIII . Sin ^onie-Konzert nach ~";10 Uh ' b- ^
sein wird (nicht wie au.f bin grogen Plakaten belanntgeg . be»
* 11 Uhr).
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Der Kanzelfturm »er Badtschen
Leibgrenadiece aus Lorettv .

1k . 17. Mörz 1915.
Ein Erinnerungsblatt

von
Hermann Oortel jun . , Karlsruhe .

Am IS . und 17 . Mir , ifibrt sich der Gedenktag »er schweren
Kämvse der dadischen Truppen aus der Loreltoddhe . Da » erste
Bataillon de» 1. Badtschen L « tv » renad » er . !» eal
menti 10 9 tonnt « nach verlustreichen Kämpfen Ste vettz.

umstrittene sogen . KanzelstcUung »uritcleroderu . Zm Nachrichten ,
blatt der ebemaiigen luu ei »Der dadtsche Letdgrena -

d i » r " finden wir solgend « interessante Schilderung diese »

Sanzelfturme » !

„Das erst « Bataillon de, 1. Badischen Leibgrenadi «r-R«viments
Nr . 109 lag mal wieder in „Ruhe" in Len » ; genießt den ersten
Ruhetag so ganz von Herzen , denn da gab's gewöhiUich nur inneren
dienst.

Diese Froude über den schönen ersten Ruhetag wurde aber be-
reits um 4 Uhr mittags stark gedämpst: „Alarm " und zwar >o
Urplötzlich, dag mancher Grenadier und auch mancher Chargierte den
ausrückenden Kompagnieen in „erhöhtem" Marschtempo nachfolgen
viu'

gte.
Das Bataillon marschierte nach Eouchez . wo e» in der Düm>

inerung eintraf , das Gepäck ablegte und sich zum Weitermarsch nach
Ablain formierte ; 2. Kompagnie an der Spitze. In Souchez
vurde auch die Aufgabe für das Batl . bekanntgegeben: im Ver-
dand mit I. und 1117110, 5 . und 12 ./109 , 2 . und 3 . Pionier 14 und
2. bayr . Jäger 2 die „Kanzelstellung" auf „Loretto " wieder zu neh¬
men, die am Nachmittag des gleichen Tages der Franzose in Besitz
benommen hatte .

Das Bataillon marschiert nach Ablain und hält sich in der Un»
üebung der Kirche für weitere Befehle bereit . Um 2 Uhr nachts
wurde die 2 . Kompagnie noch zu den Sturmtruppen vorbesohlen,
den . n es bis dahin nicht gelungen war, das Ziel zu erreichen.

Bereits beim „W a s j e r s ch lo ß
" wurde jedoch die Kompagnie

Zurückgehalten — der Sturm war für diese Nacht , die schon d«r
Morgendämmerung stark entgegenging, abgebrochen worden. Ein
Seil der Sturmtruppen sollte sich unverzüglich nach Souchez begeben
^nd dort der weiteren Befehle harren .

Der Rückmarsch nach Souchez . vorbei an der zerstörten Zucker-
Fabrik, war stark von Feindfeuer gefährdet, da der Tag in der
Zwischenzeit mit hellstem Lilyt angebrochen war.

Ban^e Stunden der Ungewißheit in Souchez ! Wa» wird wer-
ben? Gegen Mittag erfahren wir , daß der Sturm wiederholt wer-
den muß un-d zwar diefesmal nur durch das erste Bataillon
Leib - Grenadiere , dem noch ein« halbe Kompagnie bad. Pio-
" iere ( 2. Komp. Pion. 14 ) zugeteilt wird — alz Handgranaten »
irupps .

Major Graf von H e r z fi e t g war Befehlshaber für den Sturm.
| j{l Die Telephonzentrale in Ablain — ein Keller in der Nah« der

Kirche — war fein Befehlsstand über Tag. wohin auf den Nach-
Wittag des IS . März die Kompagnie- und Zugführer des Batls .
Und die Artillerieoffiziere zur näheren Besprechung des neuen Stur-
"H's befohlen waren . Truppenweise wurden die Jnsanterieführer an-
Ich ießend aus der Artilleriebeobachtung im Rathaus Ablain durch
das Scherenfernrohr mit der Lag« der feindlichen Linien auf der
„Kanzel " vertraut gemacht.

Um 7 .30 Uhr abends marschieren die Kompagnien von Souchez
« b . Erste und zweite Kompagnie an der Spitze ; ste waren die
Cturmkompagnien. 4. und 3. Kompagnie folgen nach ; in kurzen
Abständen.

Die 1 . und 3. Kompagnie hatten bereits in Souchez durch Voll-
Keffer schwerster Granaten erhebliche Verlust« . Sonst aber gelangte
das Batl . ungefährdet nach Ablain. woselbst bei der Kirche die Hand-
Kranatentrupps der Pioniere auf die Sturmkompagnien verteilt
werden.

Kaum jedoch auf dem Weitermarsch zum „Wasserschloß
"

, wo stch
Uunmehr der Befehlsstand besand. wurde Ablain und Wasserschloß
in unheimlichster Weise von der Feindarlillerie beschossen . Notdürf¬
tig krochon die Kompagnien in Häusern und Häuferruinen unter, bis
5>e tollste Beschießung aufgehört hatte, um dann eilenden Schritt »
durch Ablain und über das abseits liegende „Wasserschloß" und durch
die Talmulde des Büchleins zum Ausstellungsplatz am Fuße der
»Kanzel" zu gelangen. Zweite und erste Kompagnie —

Hechts und links eingesetzt — waren so gegen H10 Uhr am unter -
sten Steilhang gefechtsbereit, um mit beginnendem Sturm nachzu-
rücien . Die 3. Kompazni » war Reserve und vorläufig bei der
Kirche Ablain bereitgestellt.
. Kurz nach '/-10 Uhr begann unsere Artillerie mit der Feuervor -
Bereitung , die ganz unheimlich über die Sturmtruppen wegbrauste
&nd fürchterliche Wirkungen im Feindesgraben gehabt hat .

Immer mehr steigerte sich unser Artilleriefeuer , ein Höllen«
« nzert . das durch das einsetzende feindl . Artilleriefeuer aufs grau¬
sigste gesteigert wurde. Während dieser Vorbereitung arbeiteten sich
sie Sturmkompagnien vor ; am rechten Flügel vollkommen übers
wie Feld ; am linken Flügel teilweise einen Zugangsgraben be-
Nützend. Auf die Minute — 10 Uhr — stnd die Sturmtruppen vor
dem Ziel ; noch ein kurzer Sprung und sie find am feindlichen Gra -
ben . Da plötzlich Tageshelle — französische Leuchtkugeln erleuchten
weithin das Gelände — die Sturmtruppen sind erkannt und wurden
Unheimlich empfangen; alle Nahkampfwaffen des Feindes traten in
höchste Tätigkeit ; Gewehre, Maschinengewehre, kleine Minen und
Handgranaten überwarfen uns mit einem Geschoßhagel, der alles
Uiederzufchmettern drohte. Aber nur ein kurzes Stutzen unsrerseits
U»d die Führer voran gehts mit Hurras dem Feind zu Leibe I Leut-

frol J, ' it d . R 0 Stendorf , Führer der 1 . Kompagnie fällt ; kurz nach
jjji ihm Leutnant d. R. Meeß der Führer der 2 . Kompagnie , Leutnant

iitä' ? R . Ries ( 2. Komp ) und Offizierstelloertreter Lauber ( l . Kp . >
•' (J fallen an der Spitze ihrer Züg « kurz vor Eindrin -

fttl * ' n den feindl . Grave n. Erbittert über den Verlust ihrer
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* Führer , wird der Sturm - u Ende geführt ; der Hauptteil der Kanzel-
■j Peilung ist wieder in unfern Händen. Weitete Führer der Sturm»

lompagnien fallen aus ; teils durch schwere, teils durch leichtere Ver-
Mündungen. Unterof -iziere und Gefreite springen als Führer ein ;
??nn jeweils am rechten und linken Flügel muhten noch Graben»
Rucke gesäubert werden
. Die schweren Verluste der t . und 2. Komp. bedingten sofortige
Verstärkung und die 4. Kompagnie die während des Sturmes sid>
? >s zu den Steilhängen vorgearbeitet hatte, schwärmte ein. Ihr
»uhrer. Leutnant d . Ref. Schlechter fand dabei ebenfalls den
iod fürs Vaterland; gleich ihm ein Zugführer de, 4. Kompagnie ,
veldwebel B u r g 11.
. Der Bataillons-Ädjutant. Leutnant von Hofe » , der dt « Ke-
^rve Mm linken Flügel der Stellung führt , wird dabei verwundet .
Jrm Teil der 3 Kompagnie , die nunmehr im Wasierfchlotz al» Re-
>krve uniergebracht ist. bringt Munition zur Stellung.

Der Sturm war gelungen ! aber teuer erkauft !
Gefallen : 4 Offiziere. , Offizier-Stellvertreter. 1 Feldwebel .

4) Untcro'fizien und Grenadiere .
Verwundet : 2 Offiziere, 3 Feldwebel , 125 Unteroffiziere

^"d Grenadiere .
Vermißt : 15 Mann.

°? ah ! e»»eit nernorrfl^ nf hfntähri bei
Kexenschuh,Gichl ,

Rheuma ,
Ischias,

Nerven- unö
Kopfschmerzen.

outtooni fttni « >e Schmer, ? n »nd iikieldei sie idarni ^nre
Klinisch erorobt . - a «i allen « « otheten erhältlich .

^ Beat, . 74.3' I, AcH acet «»Hc . 0<6" , Oliiniii . ' 2 .̂ LltMpm «d lO^ Amr ) y

Gefangen genommen wurden gegen 40 Franzosen , von denen auf
^em Rücktransport durch das Feuer ihrer Landsleute 15 gefallen sind.
Erbeutet wurden neben zahlreichen Gewehren und Munition, l schwe¬
res Maschinengewehr UM 1 großer Entfernungsmesser.

Was sonst andern Sturmtruppen gegönnt war. dem 1 Batl.
war 's verjagt : die Ablösung nach dem Sturm.

Am 17. März mit dem Hellwerden bleibt die zweite eroberte
Stellung noch von der 2. und 4. Kompagnie besetzt. Die 3. Komp
ist Reserve in Ablain und in Kellern bei der Kirche untergebracht.
Die erste Kompagnie marschiert« nach Souchez . Tagsüber schweres
feindliches Feuer auf Stellung, Zuqangswege und auf Ablain .

In der Nacht wird ein weiteres Grabenstück genommen, das
aber erst nach dreimaligem Anlauf glückt, da der Franzose sich sehr
gut verteidigt . Ein gutangelegter Gegenangriff in der Frühe des
18. März wird abgeschlagen .

Die Verluste sind auch an diesem Tage wieder schwer : 13 Tote
und 37 Verwundete .

Am 18 . März bezieht die 1 . und 3. Kompagnie die „Kanzel" ,
die den ganzen Tag über wieder starkes feindliches Artilleriefeuer
erhält , leider wieder schwere Verluste : 11 Tote und 12 Verwundete

Am Abend des 18 . März übergaben wir die wiedergewonnene
„Kanzel" an das II/HS . Stolz auf unseren Erfolg , aber doch
niedergedrückt durch die schweren Verluste.

Zurück ging s nach Lens ; Bernhagen empfing die Kom-
pagnien am Stadteinqang bei E l e u , und war 's auch spät in der
Nacht — so klang trotzdem frisch und befreiend die Musik alter, be-
geisternder Militärmärsche und trotz Müdigkeit und Abspannung
klappte der Parademarsch in Gruppcnkolonne — vor den Quartieren
der Feldküche — ( es gab da ja nock> einen vorzüglichen Kaffee! ) —
hervorragend gut . Unvergessen der Eindruck des Liedes „Ich hatt'
einen Kameraden "

, das unsere Kapelle uns beim Einmarsch in Lens
nach diesen schweren Kampstapen als Erstes spielte!

Ruh« in Lens ; allerdings nur drei Tage , aber Tage de , wun-
dertarsten Frühlingserwachens . Das brachte den inneren Menschen
wieder einigermaßen ins Gleichgewicht .

Auf d .!m schönen Lenser Krtegsfriedhof fand für unser«
Gefallenen eine erhaben« Feier statt . Tag ? darauf schon prangten
all die vielen Gräber von Offizieren. Unteroffizieren und Erencbdie -
ren im schönsten Blumenschmuck — einen kleinen Dank ihrer über-
lebenden Kameraden vermittelnd .

"

Lebensreltung durch WlUenskonzenlration.
5Öie de» okkulte Forscher Ochorowitz einen Selbstmord vereitelt «.

Der berühmte volntsche Arzt Dr . O ch o r o w t b . der zu den
hervorragendsten okkulten Forschern gebört , erzählt tn seinen
Bersuchsbertchten den nachstehenden Vorsall , der in srappanter
Weise die fast unglaubliche Macht der WtllenSkonzentratton ver -
anschaulicht .

Unter den Patienten des polnischen Arztes befand sich eine junge
Dame, die seit vielen Iahren an epileptischen Anfällen litt . Von
Wahnideen gequält , sann die Unglückliche ständig auf Selbstmord.

Nachdem ein Anfall vorübergegangen war , schien die Patientin
wie ausgetauscht. Sie war wieder lehensfroh , geistreich und unter-
faltend. In solchen Augenblicken hätte ihr niemand .auch nicht das
prüfend« Auge des Arztes , die fürchterlich « Krankheit angemerkt
..Eines Tages, " schreibt Dr. Ochorowitz , „nachdem sie einen fürchter¬
lichen Anfall überstanden hatte, schlief ste ruhig ein Eine Freundin
und ich , wir wachten am Krankenlager , da eine Wiederholung des
Anfalle szz> befürchten war- Plötzlich erwachte die Kranke. Sie war
erstaunt , uns neben ihrem Bett zu Wjen , und bat uns sie allein zu
lassen - Sie fühle sich wohl , es sei daher überflüssiĝ uns um sie weiter
zu bemühen. Ihrem Drängen mußten wir schließlich nachgeben , da «s
gefährlich gewesen wäre , st« aufzuregen. Wir zogen e» vor. ste aus
einige Stunden allein zu lassen.

Langsam ging ich die Wendeltreppe hinunter. (Sie wohnte auf
dem dritten Stock .) Jede Minute blieb ich . von bösen Vorahnungen
gequält , im Stiegenhaus stehen . Ich glaubte stets ein Geräusch zu
hören , als ob sie sich vom Bett erhoben hätte , um sich ein Leid anzu>
tun . Schließlich beruhigte Ich mich im Glauben , daß dies« Wahnbilder
in meinem Gehirn nur aus den Einfluß der wiederholten Selbstmord-
versuche meiner Patientin zurückzuführen seien . Es dauerte etwa fünf
Minuten, bis ich im Hof angekommen war Dort stand eine Bank ;
ich setzte mich einen Augenblick , um mich nach den Aufregungen der
letzten Stunden ein wenig auszuruhen . Ich zauderte noch, ob Ich tat-
sächlich weggehen und sie allein lassen , oder doch lieber bleiben soll.

Plötzlich öffnet« sich ein Fenster im dritten Stock : ich bemevkte zu
meinem Entsetzen meine Patientin , über das Gesims oebeugt. Sie

machte eben Anstalten , vom Fenstergesims in die Tiefe zu springen.
Blitzschnell erhob ich mich, ich lief mehr instinktiv, als meinem -ver-

stand gehorchend , an die Stelle , wohin sie hätte mutmaßlich fallen
sollen . Mit einer fast übermenschlichen Gewalt konzentrierte ich in
meinem Geist den Gedanken, daß sie unter keinen Umständen herunter -

fallen dürfe , daß ich kraft der Macht meines Wollens den Selbstmord
oerhindern werde- Es war ein wahnwitziger, unmöglicher Gedanke,
der meine Seele füllte , den Sturz eines Körpers mit bloßem Willens -
akt hintawzuhalten , als ob ein Billardspieler den Zusammenstoß
zweier Bälle mit seinem bloßen Blick zu verhindern wähnte .

Nun blickte ich hinauf Die Patientin klammerte sich, auf dem
Fenstergesims stehend , an den Pfosten an und zog stch langsam, w !t
automatisch zurück. Ick stand noch immer unten im &of . den Blick
än das kleine Fenster im dritten geheftet noch immer von dem
Gedanken erfüllt daß ich diesen Selbstmord unter allen Umstomden
verhindern müsse Es vergingen keine zwei Minuten, plötzlich er-
schien wieder die Patientin im ftenster. Die Kranke beugte sich tief
hinaus und im nächsten Augenblick stand ste wieder auf dem Gesims.
Ich vermag von der übermenschlichen Anstrengung, di « meine Seele
in diesem Augenblick im Bann hielt , kein« Rechenschaft w geben Etwa
eine Minute stand die Kranke auf dem schmalen Gesims zwischen
Leben und Tod. Dann zog sie sich wieder behutsam zurück. Ich hatte
gesiegt !

Die Freundin der Patientin war inzwischen im Zimmer «mg«-
kommen und versuchte , di« sich wie rasend gebärdende Frau in» Bett

zu bringen Endlich gelang es, sie zu beruh 'gen Einige Minuten
später schlief sie ein. _ _

Am nächsten Tag erzählte ste mir. daß st « stch fest vorgenommeil
hatte , einen Selbstmord zu verüben : ste fühlt « sich .edoch von «iner un¬
sichtbaren Kraft jedesmal als sie den Todessvruna unternewnen
wollt«, mit einer schier übermenschlichen Energie zurückgezogen Mich ,
der ich unten in dem spärlich beleuchteten Hofe stand, hat sie über-

Haupt nicht bemerkt .
"

Einführung der Prügelstrafe tu Amerlkta.
Die Prügelstraf« ist in den Ländern der alten Welt al« ein

Vesserungsmittel , das seinen Zweck vollkommen verfehlt hat . langst
abgeschafft worden. Dageaen erlebt ste in den freien Landern des
neuen Kontinents eine fröhliche Auferstehung. In den Strafanstal-
ten der Vereinigten Staaten werden renitenten Bofewichtern Stock«
hiebe — selbstverständlich nach ärmlicher Vorschrift dosiert - mit
oder ohne Nachdruck verabfolgt . Wie bei der so gründlichen amen-
kanifchen Rechtspflege nicht anders zu erwarten besteht in den ©e»
fängnisten ein bis in alle Einzelheiten ausgearbeitetes Prllgelregle«
ment . Wehe dem . den es trifft ! Noch verwunderlicher aber ist e«,
daß selbst im Landtag von Britisch Columbia eine Gesetzesvorlage,
die Peitschenhieb« für Alkohnlschmnaaler vorsieht, zur Bero ' nng ge«
kommen und angenommen ist. Eine Abgeordnete. Mr». Mary E,
Smith, war es. die sich mit großer Wärm « für di « Prügelstrafe ins
Zeug legt« und ihre Ausdehnung auch auf Schmuggler weiblichen
Geschlechts empfahl- Ob die prügelsüchtig« Dam « mit ihrem Zu-
satzantrag durchgedrungen ist . wird leider nicht gemeldet, auch nicht»
über die Ausführungsbestimmungen des neuen Prügelgesetzes. Im «
merhin muß es schlimm um di « antialkoholische Gesetzgebung bestellt
sein , da st « stch zu ihrer Durchführung mittelalterlicher Strafmetho-
oen , die von den alten Kulturländern längst überwunden stnd. be-
dient.
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Die gewaltige, ftänökg ftekgende Auflage der Saöisthen preffe
spricht für ihre große Beliebtheit in allen Hevölkerungskreijen .

UAjyiu iXyvttf * in seder Familie , sollte man die „Sadische pre ^ e" ,
vll JCvClIl Cjdii

'
Cf Ladens größte und bedeutendste Tageszeitung , lelens

fle ist für jeden , der stch fortlaufend ausführlich , zuverlässig und schnell über die Creig .

nisse tn aller Welt und insbesondere über die Gescheh- ff
nisse in unserer dadischen Heimat unterrichten will , UUVlUvvyiWHJ »

wer noch nicht Sezieher der »Sadischen presse " ist,

denütze für feine Sestellung den umstehenden Schein .
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Aus oer Lanoesyauplftasu
Karlsruhe , den IS . März 192b.

Oculi bis Iuöica .
Oculi — da kommen sie , die Schnepfen nämlich, manchmal auch

nicht ; denn die „Vögel mit dem langen Gesicht" , wie man die Wald -
jchnepjen auch nennt , Häven all« Urjache , in der Wahl ihres Ankunft-
termins vorsichtig zu fein. Dies«» Hahr wird sich die Ankunft der

denn die rauhen
mepfen nicht zu

Die Zeit , in der es gut

Sommergäste wahrscheinlich erheblich verzögern^ i
frostigen Winde und der Schnee werden die Schnepfen nicht zu
S . richen an unseren Gefilden verleiten ,
ist , die Schnepfen zu jagen , wird in der alten Weidmannsregel ange-
geben : „ö culi — da kommen sie , Lätare — das ist das Wahre , Judica
— sind auch noch da. Palmarum — tralarum , Quasimodogemtit —
halt . Jäger , halt ! da brüten sie.

März und April haben im Jagdschein von jeher für das meiste
Wild schwarte Felder , das heißt, es darf nicht geschossen werden.

aber
t

auf den Nachwuchs nicht als weidmännisch. Da ist denn der Schnep-
senstrich ein höchst willkommener Ersatz , und eine Quelle echten
»Jägeroergnügens "

, da» aber dieses Jahr etwas hinausgeschoben
lvird.

* >
Der Altstadtbiirgerverein hielt ain Freitag abend in der „Alten

Linde" feine Monatsoersammlung ab . in der verschiedene Fragen zur
B»handlung kamen . So wurde der Wunsch unterstützt, an der Ecke
der Ritterstrage wieder eine Haltestelle zu errichten. Scharf fiU\-
fien wurden oie Zustänoe am alten Bahnhof und ain Ettlinger -
torplatz, wo die elenden Baracken und der Bretterzaun Immer noch
die Gegend „zieren" . Auch die Bebauung des Ettlingertorplatzes ,
die vor kurzem in einer Beriammlung des Altstadtbürgervereins
eingehend behandelt worden ist , wurde gestreift. Aus der Mitte der
Tlerjaminlung wurde der Vorschlag gemacht , anstelle Äer vorgesehenen
Bauten moderne Verwaltungsgewäude zu errichten, vielleicht « in
neues Rathaus , ein Amts, oder Landgericht. Bedenken wurden ge¬
äugelt fibti die geplante Errichtung von Autogaragen im Mark-
gräflichen Garten gegenüber vom Hotel Germania . Dringend ge-
wünscht wurde , dag das Gebäude des Markgräflichen Gartens dem
Verkehr erschlossen und in harmonischer Weise mit dem Gesamt-
Projekt des Ettlingertorplatze » verbunden werden solle.

Grones Schützew.
'
eft in Karlsruhe - Die hiesige Schützsngcsellschaft

hat das Wagnis unternoimnen . da» 28 Veroandsschießen Äad . n ,
Pfalz unÄ Attitelrhein durchzuführen, aus welchem Anlaß schon eine
ga',ye Anzahl Kommissionen ihre Tätigkeit begonnen haben . Wir
fthen heute schon den Jubel der alten und jungen Karlsruher , wenn
die Schützen aus dem weiten Baterland mrd insbesondere wus den
besetzten Gebieten mit ihrem sprichwörtlich gewordenen Humor unser«
Stadt durchziehen werden. Demnächst wird ein Pr « isausfchrei »
b e n die Karlsruh «; Künstlerfchajt auffordern , wirHaine Plakate zu
iy >er Veranstaltung zu entwerfen Wie wir weiter hören, hat die
Lchützengesellschaft gelegentlich ihres diesjährigen Schützenballs der
Winternothilfe und der Erwerbslofenfürforge den Detrag oon 500
Mark überwiesen.

Der Südwestd«utsch« republikanisch« lag , der heute in der da»
dischcn Landeshauptstadt abgehallen war . wurd« eingeleitet dur '
« inen Fackelzug , der sich gestern ibend bei Schneegestöber dur
die Straßen der Stadt bewegte- Außer den Karlsruher Reichsbanner-
Organisationen befanden sich im Zuge viele Emxpen mm auswärts .
So hatten Mannheim , Pforzheim . Brötzingen und andere Ort« stark«
Acrdnungen enifandt . Im Zuge, der von verschiedenen Musi' kapcllen
und Trommlerkorps begleitet war . bemerkte man viel« fchwarz -rot-
goldene Banner . An d«n Häusern der Stadt solbst bemerkte man
wenig Fahnrcrchmurf. Die staatlichen und städtischen Gebäude da«
xcgen waren reich b-' tywt .

V. Quer durch Afrika ! Der erste Teil diese» hochinteressanten
Films , mit dem Untertitel : „Mensch und Tier im Urwaid "
begann cm Samstag bei den B a d i s ch e n Lichtfpiel « n im Kon¬
zerthaus abzulaufen . Herr Oberstleutnant a . D . H o l tz. aus seiner
Karlsruher Dienstzeit hier noch in guter Erinnerung , erläuterte die
Bilder , soweit nötig , wozu ihn seine Eigenschaft als früherer Afrika-
ncr hervorragend befähigte . Die Bilder sind 1923/24 von dem be-
kannten Afrikcforscher Hans Schomburgk aufgenommen. Afrika
ist kein verbotenes Gebiet mehr für uns — und zeichnen sich dadurch
aus , daß sie trotz unendlicher Schwierigkeiten zum ersten Mal im Ur-
wald selbst hergestellt werden konnten. Nach den bekannten Szenen
von der Ausfahrt , Einkehr in Teneriffa und Los Palmes , lernen wir
die Negerrepublik Liberia gründlich kennen , ihre Jugendwehr ohne
Tritt , ihre männliche und weibliche Freimcurerloge , die sich im Un-
terschied zu unserem Kontinent in öffentlichen Aufzügen gefallen, wo-
bei doch überall der Neger hervorschaut. Wir sehen auf den Plan -
tagen den Kaffee pflücken , stampfen, enthülsen, versandtreif machen ,
die Baumwolle ihren Weg durchlaufen vom Fcrden auf altmodischer
Spindel bis zum Gewand , das die Schöne um sich schlagt : last not
loast begleiten wir den Piassawabesen vom Fällen der Bäume —
System Hagenschieß , mannshohe Stumpen bleiben stehen — bis zum
Verkauf . Am wertvollsten sind die Darbietungen aus der Tierwelt ,
schon deswegen, weil dadurch bei der Jugend und bei anderen Leu -
ten den hirnverwirrenden Einflüssen der Tarzanicrden entgegengewirkt
wird , deren Verfasser übrigens auch einige von Deutschenhaß triefende
Bände auf dem Gewissen hat . welche Ueberfetzer Und Verleger unserer
Lesewelt leider vorenthalten . Demgegenüber erfährt man hier , wie
Dschungelwald. Krokodile, Affen, Flußpferde , kurz die gcmze westafri-
kam '

che Tierwelt wirklich aussehen, und daß auch der bekleidete, am
Tisch mit Tasse und Lössel speisende Affe trotz aller Menfchennzch -
ahmung eine Affe bleibt . Der Besuch des nahezu zwei Stunden füllen-
den Films kann nur empfohlen werden. —km—

Zahnhygienische Ausstellung .
Der Wert >> ines gesunden Gebisses , die Notwendig-

keit einer v?rnünftigm Zahnpflege und nicht minder die einer

An den
Bestellschein.

Verlag der Badischen Presse
Karlsruhe i . V.

Ich bestelle hiermit die . Badifch« Presse" mit d«r großen
Wochenbeilage: „Illustrierte Bad Ische Preise " zum
monattichen Bezugspreis von Mk . 2 60 bei täglich 2maliger Zu-
stellung frei ins Haus .
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Beruf

Bei Nieren - . Blasen - und
Frauenleiden

Harnsäure , Ei weiss
Zucker .

1924 : 13500 Besucher

rechtzeitigen und richtigen fachmännischen Behandlung der erkrankten
Zahne soll im Herbst dieses Jahres in einer großen zahnhygie -
» ischen Ausstellung in Kausruhe der Allgemeinheit vor
Augen geehrt w«rd».'n .

Veranstalter däesss großzügig gedachten Unternehmens , das durch
Ausstellung, Vorträge und mrdsre Mitte ? belehrend und aufklärend
wirken sollen , ist der Großbezirk Baden des Reichsverbandes Deutscher
Dentisten.

In Anbetracht des sohr bedenklichen Gesundheit? mlwr.des uniseres
Volkes —die Nachwirkungen d«r feindlichen Hungerblockade und der
wirtschaftlichen Nöte — legt allen an der Vo'ksgestmdheit irgend wie
beteiligten Kreisen die Pflicht auf , alles zu tun , um bessere gesund
hcitliche Verhältnisse zu schaffen . Dazu soll und wird auch sicher
dieses durchaus gemeinnützig gedachte Unternehmen , dem sehr promi-
nente amtlich? imd private Kreise ihre Unterstützung zugesagt haben ,
wesentlich beitragen .

Glockenguß .
„Festgeinauert in der Erde — steht die Form aus Lehm gebrannt, "

sagte Schiller als er lein so berühmt gewordenes Lied von „Der
Glocke " schrieb. Pa handelt es sich um den Guß einer Glocke . Ge -
stern aber waren es nicht weniger als sieben , die mit einem Guß
in der Glockengießerei Gebr . B a ch e r t , Liztstraße S , hergestellt wur¬
den . Es war ein spannender Moment als der Meister, Herr
Bechert , vor den Ofen trat und die zahlreichen Gäste , unter denen
sich die Bestoller der Glocken befanden, zunftgemäß zu einem stillen
Gebete für das Gelingen des Werkes aufforderte . Alle Häupter ent¬
blößten sich . Eine kurze atemlose Stille , als mit den Worten des
Meisters : „In Gottes Namen"

, wurde der Zapfen des Kessels ein-

geschlagen . Und dann stürzte das auf 140» Grad erhitzte Metall taJ
dem brodelnden Ofen, wie eine weißglühende Feuerschlange herau«
in den Hauptkanal und verteilte sich , willig den Weisungen der ©*
selten folgend, die frisch zur Hand waren , in die einzelnen Rinnen,
die zu den kleinen Oeffnungen der in Lehm festgestampften Forme«
führten . Die blaugrün brennenden Gase , die durch Blechröhren her«
vorzüngelten, in Verbindung mit den weißglühenden Schlangen d«
ruhig dahinfließenden Metalls warfen auf die Gesichter der U»
stehenden gar eigenartige Reflexe. Räch knapp einer Stunde w« da<
Werk vollendet. Hoffen wir . daß der Guß gelungen ist , sodcch I<
kurzer Zeit die neuen Glocken ihrem Zwecke zugeführt weiden könne«
und sie mit eherner Stimme verkünden: „Glaube an Gott , Liebe V
den Menschen und die Hoffnung aus ein neue, starke , Baterland . *

Pfarrer Heitmanns
Heilmittel

stets auch v o r r s t i r in 4pn AiiemdepolS
Alte SachsTche Apotheke (» °Viu 7

Li ».*«r.
Karl«rnii», Kaiserstr. 80. Tel . 488 Anotheke ifHhtli blsotiofilidm 'Apotheker Walter Hamm)
Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch

(320 Seiten . ZW Abbildungen *
erhftli ieder Leser d ^r se 'ne Adresse ein *
schicktyon der Firma I » Heumann & l 'o .
NUrnbert ^ M IBS aratls und franko ?«-
iresandt - Pns1kar *p fWiftsr» VIS7S»

MUSIKAPPARATE
sind an Qualität unerreicht

MUSIKPLATTEN
Qtieon -Musikhaus , Kaiserstr. 175

IM

„ALLIANZ"
Versicherungs - Aktien - Gesellschaft
Zweigniederlassung KARLSRUHE , Karlstraße 84

Telefon 589 » 3J2

Versicherungen aller Art
saftpfiichtversicherung für RADIO - Empfangs-
Htationen unter Einschluß der Haftung fflr Gebätiae-

sch &den gegenüber dem Hausbesitzer 146

Kaufen Sie bei „

RIFFE
amLudwigsplati

J { KARLSRUHE I

Schuhhaus Kehrwald
Erbprlaaeaatraaaa Nr . I (

Bot* Bmgt f fl» 0r
Schuhwaren /eglicher Art

m rttUm Zwick 147
Maßarbeit 10 »/. höher als dar Ladenpreis

Empfangrs -Apparate und
Einzelteile

Das kleine Radiowunder
S . O . ia . I - Röhren - Uarit 75 .—

Radio ~KönIg
KARLSRUHE !
Erbprlnzenstr . 31, Telefon 390

Versichern Sie
Ihre Antenne and EmplaafMolatfa | *f «a

Haftpflicht.
Jthrllcbe Versich»-rung»<ab#ht
nur 5 Mark .

Konrad Schwarz
50 Waldstr. 50 Telefon 352

Lagar feiner
Beleuch-

* tungskörper
und sanitärer
Einrichtungen .
Srlltt Auswahl.

Projektierung und Ausführung
von Neuanlagen . 15

Damenkleiderstoffe
Herrenstoffe
Seidenstoffe

Carl Büchle
Inh . Gebr . Kohlmann

Erbprinzenstr . 28
am Ludwigsplatz.

,Triiamph '
die zuverlässigste und beste

Schreibmaschine

Günstig« Zahlungsbedingungen
Weitgehendste Garantie .

GEORG MARPES
Karlsruhe, Karl- Friedrichstr . 20.

Radio -Telenli . -ApparatR
iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

Ia . Qualität , bi Uger Preis .

Wölfle & Leenen
Karlsruhe . Stefanienstr . 17. 161

Telephon 4254.

Siemens -Rundfunk- Geräte
Radio- Einzelteile

Lade-Station 149

Rheinelehtra Durlach
Herrenstr 17 . Fernrul 87.

Sende - Fvlge der

Südd . Rundfunk A . - G . Sluttgart
»am IS . dt» 21 . W &ti 1625

&»*Ue 443 .
Sonata « . 15. W «n 1WI . 11 .80—12.80 Uhr : S!«l !g! S!e STtornenftter

, 3ieut Menschen '
, Ausfahrende : Erna Hollenberg «Selanal .

Dr . H. « eller (Otael ) : fr—0 .80 Uhr : Na » mittagSkon,ert
(Rundlank -Lridefter ) , dazwtlche» : Ell « « eller . Stammheim :
S.»0 Uvr : üeitanlag » and Svorldcrlcht : 7^ 0 —8 Uvr : Vortraa
von Krau Dr . Bauer über . HlftortlcheS der Babai -Ledre " :
8—9 Ndr : Au » . Walfenlchmled " von « orvlng , Auölüdrende :
« ammerfitnver Retnboio Srw . Hetnrtch Lovalm (VanöeSlbeater
Stuttaart ) . Sprecher : Iviar Heye : ».15 Ubr : Reitanlage : «.IS
bt» 11 Ubr : Nachtton »ert , itlsenbahnsinachor Groh - Dtuttgart .
Ii Uvr : Soorlberlcht .

ivionta «. t«. Wärt 1925. 6—0 .80 Uhr : NachmtttagSkonzert <lN» a » .
funkorchester ». Sprecher : » tax Hene . 6.30 Uvr : Zeitansage und
Wettervericht . 7—7.80 Uvr : « osnir .S -Bortraa von Tony « el -
len über . AuS der Geschichte deS Papiers ". 7.80—8 Uhr : Ein »
fübrung in die Over . Da » verfedmte Lachen' von Dr . Leoinger .
8— 9 Uhr : Overnabend , . Das verfehmte Lachen " . Komische
Over in 8 Nnkzügen von Beatrice Dovskv . Musik von ^ riv
CortoleziS . Dirigent : Opcrndirekior F . Cortoiezis . Karlsruhe .
9 .15 Uhr : Seitansage , Wetterbericht . 9 .15—11 Uhr : Nachtkonzert .

Dleaötaa . 17 . Mär , 1925. 5—0 .80 Uhr : NachmittagSkonzert «Rund -
fnnkorchester ) . Sprecher : Georg Ott . 0.30 Ubr : Reitanlage und
Wetterbericht . 7.80—8 Ubr : Bortrag des Deutschen Ausland -
Instituts : Redner : Professor L . Roler , Bibliothekar am D .A .D .
über : . Das Deutschtum in Sibirien ". Anschließend : tflichrich,
ten aus dem Auslandsdeutschtum . 8—9 Uhr : Beetboven -ZukluS .
(8. Abend ». Leitung : Hans Deeber - van der Sloe . Allegro eon
bria — marcia fnnebre — scherzo — finale . 9.15 Uhr : Zeit¬
ansage . Wetterbericht . L.15— 11 Uhr : „ ? m weihen RSh 'l' . Luit ,
spiel in 8 Akten von Oskar vlumentbal und Gustav Kadelburg .

Mittwoch , 18. Mär , 192S. S.0 .80 Uhr : Kindernachmittag . March .'« ,
erzählt von Emmy Remolt , antzerdem Rundfunkorchester : Spre »
chcr : Ernst Stockinger . 0.80 Ubr : Zeltansage und Wettcrbert « «.
7.80—8 Uhr : Vortrag von Krau Anna Haag , Nürtingen , über
. Die Autorität der Eltern ". 8—9 Uhr : Akustische Weltliteratur
(11 . Abend » Die Literatur Nord -Amertkas . 9.15 Uhr : Zeit -
ansage . Wetterbericht . 9 .15—11 Uhr : Funk -Kabarctt .

Donnerstag , 1». März ins .',. 5— 6.3'J Uhr : NachmittagS -Konzcrt
(Rundfunkorchester ) . Sprecher : Gevrg Ott . g .80 Uhr : Zeit -
ansage und Wetterbericht . 7.80—8 Uhr : Esveranto -KurS Isechster
Abend ). (Dr . Vogt , Stuttgart ) . 8—9 Uhr : Hörspiel -Abend
. Donna Iuana ". Ein Akt v» n G ^urg Kaiser . Musik . Leitung :
H. Seeber - van der Klo «. Spielleitung : Karl Kostlin . 9.15 Uvr :
Zeitansagi . Wetterbericht . 9. 15— 11 Uhr ' Nachtkonzert . !

Freitag , 211. Mär , 1925. B.—6,80 Ubr : NachmittagSkonzert (Rund .
funk - Orchester) . Sprecher : Georg Ott . 0.80 Ubr : Zeitansage
und Wetterbericht . 7 .80—8 Ubr : Vortrag Prof . W Nagel über
. Entwicklung der deutschen Musik " (2. Abendl . 8—9 Uhr : Sin -
fonie -Konzert . Leitung : H. Seeber - van der Klo «. <! h»r : Da -
wen der Gefangsschule Karl stischvtter . Ansage : (» eorg Ott .
9.15 Ubr : Zeitansage , Wetterbericht . 915 —11 Ubr : Der Abend
der Krau . Leitung : Georg Ott .

Samstag . 21 . Mär , 192S. 5—0 .80 Ubr : KindcrnachmiUag : Sa -
gen . Märchen . Fabeln , erzählt vom Gretle von Strümvselbach
Rundfunkorchester ) . Sprecher : Ernst Stockinger . 0.30 Uhr :
Zeitansage und Wetterbericht . 7.80 bis 8 Uhr : Vor -
trag von Dr . Elweulvoek über „Der Traum in der
Kunst ". 8—9 Uhr :

'
Solisien -Abend . Ausführende : Leimeifier

(Horn ) , R :chter IHorn ) . Schwand « (Harfe ) . Schwarz (Klavier ) ,
« enning (Oboe ) . Gall (Klarinette ) . Rae , (Fagott ) ^ IMitgUe -
der des Pbilbarm . Orchesters Stuttgart ! 9.1ü Ubr : Zeitansage ,
Wetterbericht . 9. 15— 11 Ubr ^ Fnnk -Kabarett . Leitung : Mar
Heye . Mitwirkende : Schwäbisches Männersextett vom Württ
Landestbeuter : ferner : Marie Lies (Rezitationen ) Gerda Hann
(Soubrette ) . Rundfunkorchester .

Rundfunken ohne amtliche Genehmigung strafbar .

Radio -Apparate
Out» Rohreo-BmpOnaarv. M. (QU aa
Ooppe&op&Anr iOOOOhna T. TJOaa
Telehinken-Rdhrea 6.80 and 10 M
Einzelteil « zum Solbstbav

gttt MU) m

Telefunken - Vertrctuno
Badlscöe Lehrmlttei - Anstall
Kanarak«, 'Ulaeretr. H. Fi

Grund S Oehmlchen
Waldstrasse 26 Telefon 520

0

Simtlieha

Radio - Zubehörteile
für Bastler.

Armbanduhren
mit feinen Schweiser
Anker-Präzisionswerken

Taschenuhren
von A. Lange & Söhne, Glashütte

J . W . C. & Longines
empfiehlt

B. Kärnphues , Kaisersi. 207.

Accumulatoren
tür Kadiozwecke

Reparaturwerkatäu ®, Ladestation

VARTA VERTRIEB
Kaiserpassaftc Nr . 7

Hslierton-
GoppeUKopihurerü

Präzisionsarbeit

In gleicher Weise für
In- >i. Auslandsem -

pfann geeignet .

Ludwig Heller , Ii. ffl . d . H.
Ra «J Hohenstein (ThUr .)

Grammophone
Elekiromophone

Vox - Apparate
größtes Plattenlager am Platze,

FRITZ MÖLLER
Musikalienhandlung , Pianos

Kaiserstraße, Ecke Waldstraße , Telefon 388.

üibumb

Radio -Apparate
Birkfeld , Radiosonanz , größte Lade¬

stärke , weitgehendster Kmpfang .
Sämtliche Zubehörteile . iS

Schriften und Nachweis
billigster Bezugsquellen

durch
die Kurverwaltung

Bad Wildungen .



Scböac voll Körpeitorn
durch unsere one .ual Krall
piileo . (Füi Damen pracht
vilie Uu «ts Preiitfosr * I
■rt <0Jdene Med ' lie and
Böro-idlpi . in kurierZeitgrofi*
ÄewlOhtSÄÜ . - »3 Jahr «
Weltbekannt Garantiert un
•chädlicb, Aerztltob eapfofel.
Stien * fe eil . Fieie Denk-
■Ohrelben . Preto P ..<k ^ag
(100 ■>ück ) , . 7z Goldmark —
Po to ultra . (Postanweisung
odef Nachnahme ) 0 » Frant
Steiner 4 Co. , v. kl b. 8 .»
Berlin W 30 81.

In Surisrabo <n habe« in
d« ! B d* • Apotheke. Karl-

tra«v#» 66 An

Wer
etwas , o » ao !en mchl
«twas , v oerkauien Hai
taicrten um tttotattid )-

ften tu 6« r

,55aöH ^:en greift
Weilt ) ausfiel ! « :

• <ft Sirfel uiibVommftr .

Kaufgefuche
Personenauto .

jUClOtr >u faulen (K.
fluti . Anaed . unter Nr .
Äiö ' fl (in dt « ©a®U<l*
Brede erb-ten .

2 gleiche Betten ,
Wnjcl . Bett . « ofit)n«f .
Eriiront »u tauf , gesucht,
fcngebotf unt . Sit . ©7833
• n d ie Badische Presse

Leicht . Kranken-
fahrstuhl

flttcht ®cIb|Hfl6 « t ) | n
lauten gesucht Ana . m .
Preis unt . Nr . D7529 an
He Badische Presse .

Immobilien

Setrschafishaus
in auter vage 6 bi«
6 Zimmer «. © iod
bei bober nzobtuno
evtl ^ arinbluna faf
iu kanten « clurtii .

« » neb u . 'Jfr Bull
an Sie . Rad * r " erb .

MsiiMiüiJ

vadtsche Presse fSonntagauSffibe?
Bäckerei

mit 845a

Weinwirtschaft
ev . auch ohne SLeinwirl »
schafl t» guter Lage geg .
bar zu taufen gesucht

(Mustau Pftrrmann
Neustab « a . H . (Pfalz ) ,

Kiesstr . 4 . Tel . 646.

Wohnhaus
in « Itter ruhiger Vage
>O >lstai>! >. 5 Limmer ,
I Mai 1925 la » ich !os
bei ' dl», bei 15 (MM) <-
Ä '^ abt lofori i . o rt .
Anfing , u -Jlt . 5012 an
die » » ob Preite ' erb .

Leier - ZMIiilis
in Mit elbaden toion »u
vertanien

Off . unl . Sit . C7580 an
bi» tHnbt 'rfie Prelle ".

Manufaktur¬
waren-Geschäft

umständehalber »u ver¬
laufen . Biet Simmer .
woonung kann mitbe¬
zogen werden , glinsltge
Lage und billige Miete .
8 (WO M erforderlich .

Schriftliche Offert , unt .
Nr . Ll6a an die Ba -
bische Presse .

Hm Vaö.-Biii»kll
3stSckia . je 8 Zimmerwob -
nun-gen in I<VSn,r Lage
sofort »u verlauten .
Angebote erbeten unter
Nr . » 7595 an die Ba
dische Press «'.

» - Ailingen
mit 7 Ätimm. u. 2 Man¬
sarden sofort tu Bettau «
i"n Au»ievote u" »"* r"T
SJ7596 an die Badische

c.

Einfamilienhaus
mit 3 Z . u . Jiufc-* . im
StaldtteA Dorlanden . fof .
vezievb . . zu »ettamfen .
2Iiwrt) . unter Nr . 17594
an die Bavtlch « Presse .

Tüchtige >. t ' Utivve »
' 'lb ' aer Wirt und
Ple ^ ae « fu «d » in
Karlsruhe vd ausw .

VIlMW
, u Pacht »« .

Angebot « unt . Nr .
882a an ote » *<«■
d" ch Presse ' .

Suche gutgehcnbe

Metzgerei
Z« pachten oder zu
taufen . Anzahlung L bis
10 MX» M . Aiigeb . unter
Nr . $ 7108 an die Ba¬
dische Presse .

Handwagen
4tibtia , bill . zu verkauf .
Zu erfrag , u . Nr . O <641
in der Badischen Presse .

Biedermeier -
Zimmer

Sofa , rd. Tisch, Tliihle ,
Bell » estklt , Nachttisch ,
Dchriintchen usn>,. wegen
Platzmangel billig zu
verlaufen . 798a

Lehrer Krau »,
Oberhausen , A . Bruchsal .

Guterhalt, Büfett
1,35 ein br . u . Crcdenz ,
beibeS wie neu . preisw .
bald adzugeb . Nur Prt -
bat , Händler Verb . An -
zusehen von 1—Vi4 tägl .
Zu erfrag , u . Nr . O7589
in der Badischen Presse .

In uwfcr «^
?

e — fc»,

AXU* '

^ aiidJuu ,
/r

6trena reelle
taiiüung

des An- u ; Ver¬
kaufs von

"ttobnhetuietn .
Ge fhÄftöbSnUm
Gabrilen . BiS « »
« den .
OaaiMftften t«

eapoth * « . 40 4
Ba » aetde ».

„ Immoditta "

tceuoanftoeseQicbali
m 6 . v .

SariSrnl, » I. v
Zirkel / ■ « .
Telefo » 670

"miiMWillU!"'
Passend f Wcini ' tindter .
slbiiavKbr ' nn (» ättner

klenerDampfkessel
4U vertäu en FSrberei
Tbomat . ÄtaScwlislr 26

öchZasiimmer-
u .

von Privat Ali tauten
nelucht Angebote mit
Preis unter Nr . D7S79
a» die Badilcb « Presse.

Gefchäflshaus
mit großen sofort bez ehbaren gewerblichen
Räumen »u verkaufen .

Offenen an den Ei »entSm «r unter Nr . 4NS
durch

^
die ..Bidtsche Presse " .

Neueres Saus
mit Einsahr! und groß. , hrll. WerKstätte
i und 8 3 - Noh ' unaen in gutem Zustande Bell -
ftobO bei 15000 P ?f . « n <» h>una , u verkaufen
A , gebo e nur v „ n Selbstkäutern unter Nr B7S77
au die . Bad . Presse - .

Dobermann - R .
D Schüserhund 'R
IV, gadre . m . Stammbaum , aal dressiert . 4U » er -
kauien evtl kaulch . DrelI « r »An » alt Klemm ,
« alerue i&outiaut , Stall 7. Tel . 47U . B51 <b

Mühle n.
Ziegeleien

medrere Wohn - » . « e-
schSstS .Hüuser . darunter
S Mühlen u . eine Sie -
gclei im Auftrag preiS-
wert zu verlaufen . 5008

Rudolf Sveivet u . Co .
Immobilien

Larlstratze 29a .

ZW - KS« I er
flu » » . Bert neblt Geld
>Änlaae sHeieboff vei »>r

lelterniann ,

All!l>diljeil-3kRll!e
Ad . Linder

Äerrenstr . IS » Ecke Kaiserstrake

Tel . 5327 Tel . 5327

Geschäflshäufer « . Privat -

häufer . Villen und
Kerrichattshäufer , Kotels ,
Landguter u Grundstücke
Bo »»ügliche OnSkennlnisse . ba schon einiae

Jabre hier läng BS27 «

na ^ O wwah tfl , Fe « 13 . Mörz 1925 .

Geschäftshaus
wn >>« werdend , vaden
*• nb ffinf tirt Neb » »
' « um n auch «u B iei
tttei ii « '. , « n «rat » Vau*.

ZenIKasishaus
®" t « il 7 Zimmelivoh -
Jtunaen . tfiiiiagrt . Plav
tür (Sarau «

Villa
wit ea ii Z mmer In
»ornrnmei Laae

. Wftmiüenhßll 'n
in näherer und lveiteit »
Umgeouna Sar . oiuve .

Wohnhaus
4 .̂ ilnmrrwvhnunaen

»« HI Vag . 41192

Gastwirtschaft
Äotel

Lanöwirüchaslen
m oeeia »e » .

Fr. K. Dietz
? nvvl » u V'eaeii 'chafl» .
»Uro . Äitrqerilean « Ii

Telefon 5i5X

Kauskaus .
Stn dcH -reS 8—4ft8di «c#

Wodnvau » w guter Lage
zu taufen gesucht. An -
wi&lHtwi 10—12 000 M .
Vermittler verbeten An¬
gebote unter Nr . <S7 *93
an bi * Baditide Presse .

uMlüilliliUlllHiiii . .

Nunber
KirlMaumM

Sll . eich . Sveilezimmer .
eich . Diplomai m. Au>s ab
» si<benschranie .Bllaicr -od.
WSlitieschriin'rben u . Ion-
Ilige£ zu verkaufen ,
linss An . und Bcrtaul .

Adlers,raste 8 . BZ2f»8

i^avrit .Btng . WerteO »lS
4 reih Norm - Tastatur
>35 .« Bolle lAaraniie '
Teiliadla . u .Berleihu » « .
11. iBeittr . RR

Rtirnivtr -AiitoMt
billig zu verkauf . Slnge-
böte unl . Sir . P7640 an
die Babifche Presse.

Nr . 125 . Seite 5.

(Ltz- , KUllien». (Saiten -,
Üü ..el - . Wickel - Tesche.

uchinbttietl , 2 Llu ie .
Kint 'erivage » . Klavier »
stui' l . Gasherd , Kuchen ,
ivaae , iHtilitelle m :» » il
:)( i 6j - Ma -r . K' raiibi ' ftc.
eniaill , Walch ! ' ch. .in «
iinderhnl zu veikauic »
Eiien l hrttr . »0,1 . ^ 5 :̂ 3

(Froster, starker Leiter -
wa » en , sowie gute Leber-
Hose zu verkaufen ^ Klau -
»rechtste . 10, II . B5292

Pianos wert .

Pianohaus Scheller
»» > .'liudultiir . 1. Iii .

Ein :
1,1 Violine

bill . zu vm vitsiiaer »
strafte 45. IV . B518 <

Briefm .-Sammlg.
über 2 000 versch viele
Ali 'Tcutlchl . Bab ^ Bah
Preufien . Braunschwg
T u TariS Hannover
Sachsen Preis 2^ Jt .
Nach» 28 60 M 3864
De Hesselle Letbnitzsir 2
^ cte Siidendstr Tel 974

Elektrophon
neu , sehr billig zu vir »
kaufen . Anzusehen Sonn¬
tag von 11 — 1 Ulir , Werk-
tag von 6- 7 Uhr : RUp.
purrcrstr . 16 . I . B5272

Roneo -

Beroiellllitiger
VreiÄvort abzuacidei«.
Gai teustr. 29 vt . BöÄKS

Polhilov m . Wcchselkat »
leite sür 12 Platten 4 .S
XI0 .7. m . Dagor -Ana «
stiamaten v . Goerz . in.
allen Vorrichtungen , ta -
deklos erh . . zu verkauf .

unter Nr . U7420
an di e » lWW ' ■ « >>.

Wo?
de ' Nähmaschine « »

entrale . Weiterpi . <0,
>as, >ch it-Oc Nai,Maschine
reoaiier n . i >ositunege¬
nügt . fln » itnb Birtaiif
von gebr . Ma 'ch tf 4143

Nähmaschine
2 gute , schöne (Tausch
geg . reparaturbedürftig «
gestattet ) . Werdcrplatz 40,
4 . Stock. « 5254

1?.

Gnterhaüener , gebraucht .
Tch osserherb, 1 Wasch.
Maschine u . 2 Petroleum «
iisen umzugshalber billig
zu vlf . : Mclanchthonstr .
Nr . 3 , Patt . B525S

Mosorrad
PS ., guter Läufer ,

steuer» und nummerfrei ,
preiSw . z» vkf . B5L8»

Jö rg, Amallenstra sje.
Gebrauchtes , gut erhäi ?Motorrad

1% PS . <D . K . SB. ) zum
Preise v . 300 M zu ver¬
kaufen . 857a

Johann Herzogenrath
Pjctnsbach i . Murgtal .
Verkaufe umstäudehalb ,

ein B5274

Leichtmotorrad
für 160 M , in sehr gut .
Z ustanb : jlriegSstr . 240.

DatnenuäÄÄ
o 6244

» vert Jnoi
SIMe qnMKt • O. v '

Damenrad
LuruSaiisf . neu , 95 Jt ,
mit Garantie

Herrenrad
neu , SV mit Garantie
zu verkf. : Bulach , Hauvl »
sttasze 68. B52SS

Herren - u . Damenrad
neu . ausnahmsweife Hill,
zu verkauf ., auch Teil -
zahlg . : Diirriuper , Kro-
nenstr . 46, H .. I V . B520S
Damen .Rad sehr billig

lu verkaufen : Sofienttr .
Nr . 6 , II . B527S

^evL3 Herrenrad
billig zu verkf. b . Maag ,
Kreil,ftr . 22 . III . B52S0

ZMtorriide .' Z ^
z. vk R -'i ' -'r ffUIMl ' rd.

2 Herrenanzüge . 1 Man ,
eel . i Paar Herrrenlti -' lel
49 d ^rfiititen V >ä>»
m^r^sl ''^^ - 20 n . sorg

Seht ' it.ftn r ninfelht .
» nabenanzua 12—14 Jf ..
billig , u b »rf . Do " ilns »
str ' l-e 8 . TT US S' ^ZOß

Pserd ,
Rappe (Wallach ) s . leliy »
te» ^ uhrwert geoia . . bill .
zu verkaufen : Meinzer ^
Sebanstr . 5 ,

Starkes

Pony
zu raufen gefucht. Ange »
böte unter Nr . 4841 aa
du Badtsche Presse .

KüchenschranK
weiß , mit Tisch , gut et
halt ., zu vertauf . : Schlt - l
Veustr. 28 . pari . Bö2 >. 0

Deutichsr
öchliierhund

'
Rltde . mit Stammbaum .
1>4 ^ adr alt . aui andres »
stert . ichars u . wachsam,
preiswert zu vertaulen .
Beierihnmer Allee 7.
varterre . ^ 35268

TNinorka-
Zuchibähne . schwak».
böclttvrilm . Slbst 'mmg . .
ein Rbonelänbcr Kabn

billig abzugeven . P ' inN.
Schillerst ' ake 41 . B ',26?

Auw - Vermietung !
Auto-« u| 5758.

« tadt ». » er « , « nd « » dutiHlttrtf «
« i « erlitt «Sagen de > d ' lliafter Bereckiiuna .
IM ' » ladeten vto flUonetcc 45 Pia .

Frledr . Dletz
Xiirirtfliftnde « it . 501 »
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Bäoerktaoi-Briefe .
(Von unserem Sonderkorrespondenten .)

Baden -Baden . 12. Mäy 1926.
Unser Stadtparlament , genannt Bürg «:« us >chuh, war

neulich zu einer Atzung beisammen , in der einige Angelegenheiten
aus der Tagesordnung standen bezw . eingehend besprochen wurden ,
die ein Jmeresse in Anspruch nehmen , das als allgemein bezeichnet
werden darf . Es wurde nämlich die Kurtaxeordnung der
Siadt Baden - Baden beraten und neu geregelt . Und die Neuregelung
führte dahin , daß wir nun statt vier nur noch drei Klassen von Kur
taxezahlerii haben , die j« nach Güte der Häuser oder des Hotels , in
denen sie Wohnung nehmen , 1M , 70 Pf - oder 30 Pf . für die „Ueber
nachtung " su entrichten haben . Man kann >a wohl behaupten , daß
die Kurtaxe für den Einzelnen von keiner großen Bedeutung ist, denn
penn jemand zu seiner Erholung dreißig Tage in einem Kurorl weilt ,
wird er selbst in der dritten Gruppe neben allem andern noch 9M
für die Allgemeinheit aufbringen , und wer zu seinem Vergnügen für
dreißig Tage in einem Hotel ersten Ranges wohnt , der kann sich
fthliehlich auch 30 M leisten , denn er hat 's dazi . . ganz abgesehen davon ,
dah er damit Annehmlichkeiten bezahlt , die ihm an jedem andern Ort
bedeutend teurer zu stehen kommen würden oder die ihm in solcher
Fülle wie hier nur feilen geboten werden können . Aber der Zweck
dieser Zeilen ist auch gar nicht der , über die Höh : der Kurtaxe zu strei »
ten , die Sladt hat eben kurörtliche Ausgaben und muh also auch kur-
örtliche Einnahmen haben . Die Kurtaxe ist ein « solche Einnahme
»nd sie soll durch die Neuregelung eine Erhöhung erfahren , wie es ja
heutigen Tages das Bestreben nicht nur jedes Meirichen , 'ondern auch
jedes Gemeinwesens ist, seine Einkünfte zu verbessern . Im besonde«
ren interessiert hierbei indessen der Verwendungszweck der
Mehreinnahme und darüber lägt sich die stadträtliche Begründung
» . . a . wie folgt aus :

„Die öffentliche Werbung durch umfassende Reklame im Inland
und 'Ausland gewinnt von Fahr zu Jahr entscheidendere Bedeutung
für die gedeihliche Fortentwicklung der Kurorte . Der Kurausschuh
und der Stadtrat sind sich dieser Tarsache durchaus bewußt und haben
für die Werbetätigkeit im Wirtschaftsjahr 1925/26 erhebliche Mittel
vorgesehen , die auf 100 000 R . - Mark veranschlagt worden sind. Die -
ser Aufwand kann indessen nur durch entsprechende Mehreinnahmen
aus der Kurtaxe gedeckt werden , sodaß eine Neuordnung der Tax -
sätze und teilweise Neufassung der Kurtaxeordnung erforderlich ge-
worden ist."

Also Verwendung für umfassende Reklame I Man geht wohl
nicht fehl mit der Ansicht , daß bisher gerade dieses wichtige Gebiet
etwas vernachlässigt worden ist, ich sage nur „etwas " und ich sage «uch
nicht von allen in Betracht kommenden Stellen , sondern von „ein »
zelnen " Stellen . Es ist ja auch in Fachkreisen bekannt genug daß
man fast gewohnheitsmäßig von der „Zeitung " das umsonst verlan -
gen zu müssen glaubt , was man sonst nur für teures Geld haben
kann . Behörden . Gemeinden , Vereine und ichliefc 'uch auch Private
sind sich — oder waren sich bis vor nicht allzulanger Zeit — in dieser
Hinsicht so ziemlich einig und es war keine Seltenheit , dah Gründer
irgend eines neuen Vereins es für ganz selbstverständlich hielten , dah
sie ein zu beschaffendes Protokollbuch im Papierwarenge

'
chäst bezah¬

len muhten , während „mit Rücksicht aus den guten Zweck der
Gründung " angedeutet wurde , daß die Annonce wohl „umsonst " auf -
genommen werde . Es ist gut und es ist zugleich erfreulich , dah sich
auch in diesen Dingen manches gewandelt hat , die Begründung des
Stadtrats ist ein Beweis dafür . Man darf ruhig sagen , daß in frühe -
ren Zeiten Forderungen von Hunderttausenden für Reklame glatt
abgelehnt worden wären , heute werden sie mit Zustimmung von
allen Seiten glatt bewilligt , von mancher Seite wird sogar bedauert ,
daß nicht noch mehr bewilligt wird . Man darf hier also von einem
gesunden Fortschritt sprechen , auch in untrer Bäderstadt . Uit' er
Oberbürgermeister Fieser ist eben ein Mann , der sich in der Welt
umgesehen hat . der die Länder und die Bedeutung des Fremdenver¬
kehrs für dieselben kennt und daher auch die Wichtigkeit der Reklame
zu schätzen weih, ' er weiß , dah es mit der sogenannten „Umsonst" -
Reklame nicht allein getan ist, sondern dah man auch Mittel für den
Zweck parat stellen muh . Das bedeutet , wie schon gelsag», einen Fort -
schritt , umsomehr , als sich die Kollegien den Ansichten des Stadt -
oberhauptes anschlössen- Dieser Fortschritt wird Früchte tragen und
die '

« werden bestehen in einer Steigerung der Frequenz der Kurorte
und in einer Vermehrung derjenigen , die eine Erholungsreis « als
ein hohes Gut empfinden - Mögen es ihrer Viele sein .

* * *

In der gleichen Sitzung des StaidtParlaments kam eine Angele¬
hnt zur Sprach « , der man die Spitzmart « „Sic transit gioria mundi "

geben könne . Es handelt sich dabei um die Erwerbung des in der
Lichtentalerstrahe gelegenen „Palais Stourdza " um den Preis von
15» 000 Jl durch die Stadtgemeinde . Der Name „Stourdza " ruft
Erinnerungen an frühere glänzende Zeiten Baden -Baden ? wach, an
jene Zeiten , da man unsere Stadt ,Mein -Paris "

ziu nennen pflegt «
und alles noch einen nicht m -F französischen , sondern völlig intermrtio -
nalen Zuschnitt hatte . Neben den Franzosen waren besonders die
russischen Großfürsten und Fürsten , Grafen und Barone stark vertre -
ten und aus Rumänien kam der millionenschwere Fürst Stourdqa
und spielte eine große Rolle . Ihm gefiel ? hier ausnehmend gut
«rtd er konnte sichs erlauben , viel Geld , sogar fahr viel Geld auszu¬
geben , denn die rumänischen Bauern seiner Heimat erarbeiteten es ihm
in schwerer Frohn . Er erbaute sich und seinen Landsleuten die

FAHRRWDBR
Qualitatsmorka von Weltruf
Elegante neue Modelle

Verkauf durch unjere cjahrrad-ZHändler

idyllisch auf der Höhe gelegene „Stourdza - Kapelle "
, damit ihnen der

heimatliche Gottesdienst nicht mangelt «, und er schuf sich auch ein
eig«nes Heim , in dem es oftmals hoch herging und das einst den
Mittelpunkt eines glänzenden geselffchaftlichen Lebens bildete an dem
all « jene teilnahmen , die zur obersten Schicht« zählten und deren
Leben ausschließlich dem Vergnügen gewidmet war . Dieses Heim
war das obengenannte „Palais Stourdza "

, das für damalige Zeiten
fürstlich eingerichtet war . Man erzählte sich , daß einer der Salons
des Palais einen aus kleinen Platten bestehenden Bodenbelag hatte ,
deren jede ein goldenes Kreuz trug . Als der Fürst das erstemal
diesen Salon betrat , blickte er sinnend auf den Boden und sagte :
„Man soll das Kreuz nicht mit Fühen treten !" Darauf muhten die
vielen kleinen Platten mit den GolÄreuzen herausgerissen und ein
neuer Boden gelegt werden . Ein ziemlich teurer Späh , aber man
konnte sichs Leisten . Die Zeiten indessen änderten sich und die glän
zenden Verhältnisse der rumänischen Fürsten ebenfalls . Wie manche
andere Familien blieben auch die Stourdzas aus und die Räume des
Palais vereinsamten . Später ging es dann in den Besitz der Ho-
teliersfamllie Brenner (Hotel Stephanie ) über , die es zu kaufmänni
schen Zwecken vermietete ; jetzt wird es Besitztum der Stadt und es
wurde sogar mit der Errichtung eines Vollshaules In Verbindung
gebracht , ein Gedanke , für den sich besonders die Sozialdemokraten
einsetzten , dessen Verwirklichung indessen wohl noch in weiter Ferne
liegt - Aber trotzdem " Vom Palais zum Volkshaus . Und die «in -
stigen fürstlichen Besitzer dieses Palms sollen heute , wie es heiht ,
ebenso aufs Sparen angewiesen sein , wie 3«wohnliche Sterbliche . —
Sic transit jloria mundij

Es gibt Menschen , die in dieser Zeit des ewigen Wetterwechsels
sich dagegen sträuben , über die Witterung überhaupt irgend etwa «
zu sagen : ich gehöre auch zu ihnen . Trotzdem aber in aller Kürze
doch einige Zeilen ! Wir haben ganz plötzlich einen Nachwinter
bekommen . Während der letzten Stacht sank die Temperatur bis «ruf
6 Grad unter Null und es setzte ein Schneetreiben ein , wie noch
nie in diesem Winter . Höhen und Täler , Wälder und Felder sind
verschneit und es zeigt sich dem Arg « zum erstenmal « ein richtige
Winterland ' chaft mit allen ihren Schönheiten , die um so reizvoller
ist , als sie von der Sonne beleuchtet wurde . Nachmittags verschwand
die letztere und es fiel wiederum leichter Schnee . Die Wintersport -

freunde jubeln . Wie lange sie Grund dazu haben , wird sich bald
ylgen Rochu * Camper ,

Badischer Landtag .
Die nächste öffentliche Sitzung des Badischen Landtage » findet

am Donnersnrg . den 19 . März , vormittags 0 Uhr statt . Auf der
Tagesordnung steht u . a . : Der Bericht des Geschäftsordmmgsaus -
schusses über den Antrag der Abg - Dr . Mattes und Go,i . Erhebung
der Kirchensteuer , Gesetzentwurf über die Abänderung des Ortsrirchen -
fteuevgesetzss , Begründung und Beantwortung der Förmlichen An -
frage der Abg . Keyerle « td Gen -, Vorbildung gut begabter Mädchen
an Mädchenschulen .

*
— Bretten , 14 . März . (Autounfall . ) Auf der Straf ?? nach Die -

drlsheim wurde der Arbeiter Adam Häsel « von einem Auto von
hrnten ersaht und eine Strecke weit geschleift Er trug verschiedene
Verletzungen davon . Die Personalien der Insassen de, Wagens konn¬
ten ermittelt werden . ^— Heidelberg , 14. März . ( Aus dem Stadtrat .) Der Voranschlag
für da ? Rechnungsjahr 1925 wird nach Vorschlägen des Finanzaus -
schusses festgestellt . Die Umlage soll vorläufig in gleicher Höhe wie
bisher ( monatlich 5 Pfg . für 100 Mark Steuerwert , worin die Kreis -
steuer in ihrer bisherigen Höhe einberechnet ist) weiter erhoben
werden . Der Mehrbetrag an ungedeckten Ausgaben gegenüber 1924
soll durch die Wiedereinführung einer Müllabfuhrgebühr in Höhe von
lührlich ö Pfg . für 100 Mark Steuerwert .

' sowte durch Erhöhung des
Gaspreises um 2 Pfennig für den Kubikmeter ausgeglichen werden .

--ch- Ossenbvrg . 14 . März - (Feuerwehr .) Nach dem Jahresberichte
gehören unserer Freiwilligen Feuerwehr 217 Mitglieder aktiv und
12 passiv an . Im Laufe des Jahres fanden auher der Generalversamm -
hing statt 1 Gerätebesichtigung , 3 Hauptproben , 3 Einzelübungen und
13 Verwaltungsratssitzungen . Von größtem We -t für die schnelle
Bereitschaft der Wehr ist das Zustandekommen der Weckerlinie , für die
die hiesigen Industriellen rund 2100 Mark zeichneten . Auszeichnungen
erhielten für 50jährige Mitgliedschaft 1 Wehrmann , für 40jährige 3,
für 25jährige 6 und für 15jährige 11 Wehrmänner . Die Kasse zeigt
den erfreulichen Bestand von 2490,30 Mark .

,y Lahr . 14 . März . (Stadtrat .) In einer Vorlage an den
Bürgerausschuh werden zur Förderung der Bautätigkeit 250 000
Mark angefordert , anstatt des von ihm bereits bewilligten Kredits von
120 000 Mark . Dieie Summe ist bestimmt zu weiterer Bereitstellung
von Mitteln zn Liegenschattsankäufen und Baudarlehen . — Dem
wieder neugebildeten Verkehrsverein wird als Beihilfe ein
geeigneter Betrag zur Verfügung gestellt - Zum gleichen Zwecke soll
auch in den Voranschlag für das neue Rechnungsjahr ein angemessener
Betrag eingestellt werden .

) !( Freiburg . 14 . März . (Friedrich Ebert -Platz .) Der Stadtrat
beschloß in seiner letzten Sitzung , den altbekannten Holzmarkt -
platz in „Friedrich Ebert -Plaq " umzubenennen , um das Andenken
an den ersten Präsidenten der deutschen Republik zu ehren .

) l ( Freiburg , 14 . März . Eine Kontrollkommi sion der Entente
nahm am Donnerstag in Begleitung eines Herrn aus dem Mim -
sterium ein « Besichtigung des Flugzeugplatze » (ehem. Exerzier »

platz ) vor und suchte dann auch die Kraftfahrzeuge der Firma August
Fohr auf , um sich über Art und Verwendungszweck der dort befind -
lichen drei Flugz «>.«ge Auskunft geben zu lassen-

— Müll heim , 14 . März (Schmuggel .) An der französischen Zoll -
station St . Ludwig wurde ein Mülhausen « Geschäftsmann beim
Schmuggel von Tabak ertappt . Er hatte im Kühler und in einem
Doppelboden seines Krafwagens Tabak und Zigaretten verborg n -
Die Ware und der Wagen wurde beschlagnahmt . Der Schmuggler
wurde gegen eine Sicherheit von 15 000 Franken auf freiem Fuß
belassen .

— Lörrach, 14 . Mär, . (Aufhebung des « onnta ^.- oerboieg für
Kraftfahrzeuge .) Das hiesige Bezirksamt hat die Vorschrift über da »
Sonntagsfahrverbot für Kraftfahrzeuge mit sofortiger Wirkung auf »
gehoben -

— Nöggenschwiel (A . Waldshut ) , 14 . März . ( Brand .) Gestern
mittag brannte hier das Haus des Schreinermeisters August Jäger
völlig nieder . Ein Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden . Der
Schaden ist sehr beträchtlich .

— Zitzen hausen , 14 . März (Ein Pferdedieb .) Aus dem Stall des
Mühlenbesitzers M ö l l . hier , wurde in einer der legten Nächte eine
zehnjährige Stute gestohlen .. Die polizeilichen Erhebungen jährten
bald zur Ermittelung des Pferdediebes de, m der Person des
25jährigen Konstantin Honold aus Schwackenreute gefunden und
verhaftet wurde . Das Pferd wurde seinem Eigentümer zurückgegeben -

Vertchtszettuns .
= Landau , 14 . März . Vor dem hiesigen Schöffengericht fand di««

{ex Tage ein Prozeh statt , der in die schlimmsten Zeiten de «
Separatismus zurückführte . Der Kaufmann Friedrich Schrot »
aus Ludwigshafen stand wegen zweier Verbrechen der räubert «

schen Erpressung in rechtlichem Zusammentreffen mit je eine »
Vergehen des Betrugs vor Gericht . Dai > Urteil lautete auf eine G f
samtgefängnis strafe von 4 Jahren . Ferner wurden de»
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahre «
aberkannt .

Das Verfahren gegen Thoma eingestellt .
— Heidelberg , 14 . März . Der hier wohnende Schriftsteller Euge«

Tboma wurde bekanntlich vom Liller Kriegsgericht zu lebensläng «
licher Zwangsarbeit wegen angeblichen Mordes verurteilt . Thom «
beantragte das Ermittelungsverfahren beim Oberreichsanwalt -
Daraufhin hat ihm diefer mitgeteilt , dah er das Verfahren eingestellt
habe , weil es an jeglichen Anhaltspunkten und Unterlagen für di«
Annahme einer von dem Beschuldigten begangenen strafbaren Hand «

lung fehlt . Insbesondere sei der Beschuldigte an dem Vorfall , bei deck
in der Nacht zum 6- Nov . 1916 der Student K . Vanhemswyn i«
Tourcoing den Tod fand , völlig unbeteiligt : der Beschuldigte war bei
diesem Vorfall überhaupt nicht zugegen .

Das Urteil im Neustadter Prozeß .
0 . Neustadt , 14. März . (Eigener Drahtbericht . ) Gegen die Ne»

stadter Rathausstürmer wurde heute nachmittag um 3 Uhr da » Urteil
oerkündet . Der Hauptangeklagte Jakob M a t t e r n wird wegen Auf«
forderung zur Teilnahme am Aufruhr zu 1 Jahr Gefangai «
verurteilt . Gegen Brödel wird in Verbindung mit einer noch z«
verbüßenden alten Zuchthausstrafe auf insgesamt 1 Iahr ll M 0 «
nateZuchthaus erkannt . Die drei weiteren Angeklagten E ö d « t
Jung und Zech erhielten je 6 , 7 und 9 Monate Gefängnis . Fern «!
wurden verurteilt : Adam Benkler , Spitz und Ealley zu i '
1 Jahr 3 Monaten , Hermann Wagner , Ganzirt , August Völk « »
und H e h zu 1 Jahr Gefängnis . Die übrigen Angeklagten kamen mit
geringeren Gefängnisstrafen davon . 13 Angeklagten wurde Bewäh «
rungsfrist mit Widerruf bis zum 1 - Dezember 1930 zuerkannt .

Das Urteil im Pirmasenser Aufruhr -Prozeh .
0 . Pirmasens , 14 . März . (Eigener Drahtbericht .) Im Pirmasen «

ser Landfriedensprozeh wurde nach sechstägiger Verhandlungsdauer
beute nachmittag gegen 2 Uhr das Urteil gefällt . Es erhielten Ge '

füngnisstrafen : Höh 2 Jahre , Weber , Andreas , 2 Jahr «
Wo l l , Emil . IY.1 Jahre , Haag , Hennann , 1 % Jahre , Hilde n «
b r a n d , Rod . . IM Jahre , Licht , Frdr . 1 >- Jahre , Sperling , Karl ,
1 Jahr , Grofsenmann , Johannes , 1 Jahr 3 Monate - Einer der
Hauptanßeklagten . der Fuhrmann Eduard , wurde unter Anrechnung
einer früher gegen ihn ausgesprochenen Strafe wegen Wildern « zu
insgesamt 1 Jahr 11 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagt «
G r e i n e r erhielt , ebenfalls unter Anrechnung einer früher aus «
gesprochenen Strafe 2 Jahre ö Monate Gefängnis . Die übrigen An »
geklagten wurden von 1 Monat bis zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt -
Unter die Mindeststrafe von sechs Monaten wurde besonders bei de«
Jugendlichen erkannt . Acht Angeklagte wurden freigesprochen . Di «
Verurteilung geschah in allen diesen .Fällen wegen LandsriedensbruÄ -
Wegen Hehlerei wurde verurteilt D e r n , Wilhelm , und Jung .
Ludwig , zu ö bezw - 3 Monaten Gefängnis . Bei der Urteilsverkun «
digung hatte sich vor dem Rathaus , in dem die Verhandlung stattfand ,
eine grohe Menschenmenge ver >ammelt , so dah die Straße nach Beendi «
gung der Sitzung von Gendarmerie und Schupo gesäubert werde «
muhte . Zwischenfälle irgendwelcher Art ereigneten sich nicht -

Die Bandendiebstähle bei der Eisenbahn .
— Kaiserslautern , 14 . März . Vor dem hiesigen großen Schöffen«

gerichr stand eine lkköpfige Diebes - und Hehlerbande , die im Jahr «
1923/24 große Eisenbahndiebstähle verübt hatte , um ihrer gerecht««
Straf « entgegenzusehen . Die Verhandlung nahm einen ganzen Tag
in Anspruch . Die Bande hatt « in größeren oder kleineren Zeitabständ ««
auf verschiedenen Bahnstrcken in der Pfalz Beraubungen von Pack'
wagen unternommen und auch sonstige Diebstähle verübt . Dabei sind
den Eisenbahnräubern größere Warenmengen in die Hände gefallen
Als Haupträdelsführer kommen der 40 Jahre alte Zigarrenfabrikant
und Wirt Friedrich Schuster , in Kaiserslautern wohnhaft , und der
3 OJahre alte Karl Höhn von Kaiserslautern in Betracht . Auch der
ehemalige Eisenbabnschaffner Johann Walter , aus Luxemburg
stammend , der seinerzeit bei der Regiebahn in Diensten stand , hatt «
eine führende Roll « bei den Bandendiebstählen gespielt . Schuster be«
trieb eine Wirtschaft , in der die Angeklagten verkehrten und die ge«
planten Raubzüge besprachen . Das Gericht verurteilte Schuster wf
gen zwei Vergehen des einfachen Diebstahls und 7 Verbrechen des er-
schwerten Diebstahls zu einer Gefamtzuchthausstrafe v 0 «
5 Jahren : seine Frau erhielt wegen einfachen Diebstahls un »
Hehlerei 1 Jahr Gefängnis . Walter wurde wegen Hehlerei
und zwei Verbrechen des schweren Diebstahls zu einer Z u ch t h a u f
strafe von 3 Jahren verurteil . Höhn wegen 6 schwererer ®e*'
brechen des Diebstahls zu 5 Jahren Zuchthaus , ferner wurde «
den Genannten die bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt -
Weiter wurden Zuchthausstrafen von 4 bis zu 2 Jahren und Gefäng '
nisstrafen von 2 Jahren bis zu 1 Woche ausgesprochen . Bei drei An«
geklagten kommt Bewährungsfrist in Frage : einer wurde frei (je«
sprachen

Abwechslung
in der täglichen Suppe mit
Maggi's Suppen

Blumenkohl
Eiernudeln
Eiersternchen
Erbs mit Speck»
Grünkern
Kartoffel
Königin

Ochsenschwan,
Nets mit Gemüse
Nets mit Tomate «
Tomaten
Taptoka echt

Windfvr
und 12 weitere Sorten

t Wiirsel von « AGG !» Suppen für 2 Teller
hostet 12 Psg ^ 1 Teller Suppe atso nur « Psg .

527a
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Aus der Karlsruher Sladlratsjitzung
l vom 12. März .

Neufestsetzung der Preis « sür die Ctadtqarten -Dauerkarten . Mit
Wirlun « vom 1 . April d. % cm werden die Preis « der .Vchreskarten
für den Stadtgarten wie folgt neu festgesetzt : a) Haupt karte 10 M ,
b) Beikarte für Familienangehörige und Kinderwärterinnen 5 <M,
c) Karte für Kleinrentner 2 M d ) Karte für Schüler rnd Schülerin -

nen hiesiger Schulen mit vollem Tagesunterricht 3M , e ) Karte für
Vtudierewd« 8 Ji , f ) Ferienkarte für Schüler und Schülerinnen ( wäh¬
rend der Hoch ?ommerferien ) 1 M . Außerdem werden auch fernerhin
Kartenheftchen mit je 10 Eintrittskarten ausgegeben . Preis S,öOM
das Heft . Kinder der Inhaber von Jahreskarten bis zu-m vollendeten
S. Lebensjahr sind künftig von der Lösung oon Jahreskarten befreit ,
sie dürfen aber den Garten nach wie vor nur in Begleitung Erwachse-

ner bauchen . Die neuen Jahreskarten tollen sofort OT'frelöTt werden :
ihre Gültigkeit läuft bereits vom Tage der Ausgabe an . Die Neufest -

setzuna der Tageseintrittspreise für den Stadtgarten bleibt vor-

behalten .
Baudarlehen . Vorbehaltlich der Zustimmunq des Bürge raus -

schusses wird die Stadt ein Inlandsdarlehen in Höhe von 1000 000

Goldmark zur Förderung des Wohnungsbaues durch Gewährung von

Baudarlehen aufnehmen . Die Höchstsätze für Baiüdarlehen werden er-

höht und betragen nunmehr bis zu 4700 EM . kür eine Aweizimmer -

wohnung , bis zu 5500 EM . für eine Dreizimmerwohnung , bis zu

6000 EM . für eine Bierzimmeiwohnung . bis zu 6500 EM . für eine

Fun >'üm m«rwlchnung.
Vorübergehende öchNeßnng der Schwimmhalle im vlerordtbad .

Die Schwimmhalle des stöbt. Vierordtbades wird wegen Vornahme
notwendiger Instandsetzungsarbeiten und gründlicher Hauptreinigung
vom 18. März 1925 ab auf die Dauer von 10—14 Tagen geschlossen
werden -

Kraftdro 'chken- Haltestellen . Der Stadtrat nimmt zu einem an
das Bezirksamt gerichteten Eesuch des Vereins der Kraftidroschken -

besitzer um Errich-ung einer weiteren Kraft^ rvschc-nhaltestelle Ecke

Porkstraße und Kaiserallee zustimmend Stellung . Dabei empfiehlt er

in Uebereinstimmaing mit dem Verkehrsverein die — wenigstens ver-

suchsweise — Einrichtung von Haltestellen am Mühlburger und

Durlacher Tor.
Dem Vorhaben der Gründuna eines Zwanqsinnung fllr das

Eteinbildhauer , Grabmal », Holzbildhauer «, Modelleur « und Gips -

bildhauerqewerbe der Gemeinden des H^ ndwertskammerbezirts
Karlsruhe erteilt der Stadtrat seine Zustimmung .

%£tr. warme$Wasser
und ein Päckdien des weltbekannten Kopfwaschpulvers
„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf", das für 20 Pfennig
überall zu haben ist — mehr brauchen Sie nicht , um Ihrem
Haar die denkbar einfachste Pflege ongedeihen zu lassen .

„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf "

löst sidi In warmem Wasser sofort auf, gibt einen prSditigen
weichen Stfiaum , reinigt überraschend , hält die Kopfhaut
gesund , verhindert Schuppenbildung , Ist außerordentlich
mild und gibt schön gepflegtes , leicht zu frisierendes Haar ,
stileiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf , Berlin - Dahlem .

Wichtig Ist,
daß Sie beim

Einkauf
den Zusatz

„mit dem
«ch warzen Kopf"

besonders
betonen .

^ ■- | Voranzeige » Ptt Ceraaftalter . | > j&

Der reg« SJejuch der SozialhygienUchen Ausstellung in der ftädt.

Ausstellungshalle inacht es erforderlich, dag an >sonntag Vormittagen
von 11—1^ Uhr ärztliche Führuirg emge,lljoven wir ».

() Der »Stadtaueichug für Le»besüvungen und Zugend ?fleg «

Karlsruhe " veranstaltet in nächster Zeit euren medizinische !»

Äortragszyttus , in nwa/cm Neroon» gtnib* öeu.i | che A ^rzie
über den Einflug der modernen Körperkultur au.| die Korperveran -

tagiung und Körperentwicklung das Wort ergreifen w« rden. Dadurch
u.erven vielleicht viele z. Zt . noch begehende Vorurteile zu Gunsten
eines besseren Verständnisses für dieses Gebiet hinweggeräumt werden ;
andererseits aber wird die Aufmerkiamkeit auch auf jene Grenzen
törperlicher Inanspruchnahme hingelenkt werden , die mit Rücksicht
auf die auslösenden verschiedenartige , Wirkungen aus beiderlei Ge-

schlecht nicht überschritten werden dürfen - Die erfolgreiche spart-

ärztliche Tätigkeit d:s Geh - Medizinalrat Dr Bier °B < rl >n zeigt uns

seit Iahrvn den Weg , welche Betriebsweise von Leibesübungen den

umfassenden Erfolg >inden wird : Anatomisch -phvstologische Kenntmsse
der Turn - und Sportlehrer werden für die nächste Zukunft im Bor -

dergrunde der staatlichen Pflichten stehen müssen. Daran können
nicht nur die Leibesübung treibenden Verbände und Verein « aller

Gattungen Interesse hirben: das ganze Volk wird hinter dieser Fol -

derung stehen müssen , in deren Erfüllung dem Lande Baden die Bei ,
spiele nahezu aller übrigen Bundesstaaten vorangegangen sind . Es
wird noch lange Zeit nicht ermöglicht sein anderorts derart ideale
und vorbildliche Anstaltsanlagen wie in Berlin z» erhalten , die den
Beweis erbringen , dah nur in der verständnisvollen und engen Zu*

sommenarbeit zwischen Arzt und Sportlehrer die Zukunft der deut¬

schen Körperkultur liegt . Als erster Redner in dem erwähnten Vor -

rragszyklus wird am M i t t w o ch. den 18 . März , abends 8 Uhr,
Universiiätspro

'
esfor Dr . med- und phil . D r e s e l » Heidelberg über

die „ Hygiene der Leibesübungen " sprechen. Er wird
sprechen über die Schädigung , des menschlichen Körpers durch die
gewöhnliche Lebensführung . Dem physiologischen Einfluf , von Tur-

nen und Sport auf die Körperbildling , die Knoche» und die Mus »

kulatur und besonders der Beeinflussung von Herz. Lunge und Ner -

ven wird bewnldere Beachtung geschenkt werden . Um das Gehörte zu
vertiefen und Anregung für die Körverv ?lege mit ein achsten Mitteln
zu geben , wird der Vortrag durch Lichtbilder erläutert werden . Zu
dem ersten Portrait haben mit Rücksicht aus die ermähnt »!, Ausfüh¬
rungen nur Erwachsene Zutritt . Es empfiehlt sich bei den beschränk -
ien Raumverhältnissen sich rechtzeitig mit Karten zu versorgen
( Siehe Anzeigenteil der heutigen Ausgabe .)

Die Eurlwthmilche Kunst . ausgehend vom (Yoetheanum , der Freien Hoch-

schule slir GetfteSirtflenIlhast tn Dornach lSchmetzl , wtrd nächsten frtt -
t a ci, abends 8 Uhr . im tkonzertbanS nach langer Pause wieder etnmal der
Karlsruher Oeffentlichkeit dargeboten . Sie hat , wie die Pressesttmmen der
besuchten Städte überall bezeugen , auch in dieser Zeit weitere grove Kort -

schritte gemacht . Ganz besonderen Anklang sindet überall die Artelszen «
ans dem zweiten Teil des Kauft , tn dessen Teil -Borstibrung dte Dornacher
Eurhntbmtegruvoe »wettelloS für kllnfttge Darstellungen deS ganzen Faust
aus der Zukunftsbiihne wertvollste Vorarbeit leistet . Aber nicht aerinaer
war der Eindruck , der aus Grundlage musikalischer und poetischer Werke
gebotenen Leistungen . In Rerltn . Ltibeck , Danzig , Dortmund , Nremen ,
Ä°ten , Prag . London , Parts wie tn Stuttgart fanden die Darbietungen be,
geisterte Aufnahme . Ein großer Teil de» Programm » muhte öfter wieder -
holt werden . Es fet daher auch au dieser Stell « aus dte Veranstaltung
hingewiesen .

# Tan »abend Im ikOnstlerhan « . Heute , Sonntag , den 15. BMrj .
abends 8 Übt , findet tm Kltnstlerhau » der wiederholt angeklindigte Tanz »
abend der beiden Damen Gertrud Thomsen - Devrtent und Hanna
Raden » statt . Am Sonntag stnd noch vormtltagS von II Uhr biS 1 UJit
karten tn der BoroerkausSstelle : ikonzertdtrektion Kurt Neufeldt , Wald -
ftraüe , eine Treppe , erhältlich , sowie ab 7 % llhr am Saaleingang .

) < Adolf Waibllnger , der bekannte einheimische Tenor gibt am 17. Mar, ,
abend » 8 llhr , tm Eintrachtsaal etnen A r i e n - A b e n d, » er besondere
kllnstlerische Geniisse verheizt . Der Sänger , ein Schiller von Musikdirektor
Hosinann hier , hat bereit » tm vergangtnen Jahr tn einem eigenen Konzer «,
abend Zeugnis von seinen schönen und großen stimmliche » Fähigkeiten abge »
legt » nd damals einen ungewöhnlichen Ersolg errungen . Daß Waibltnger

» inzwischen noch welcntltch Fortschritte gemacht bat , soll da » bevorstehend «

Konzert dartun . Dt « strahlend «, detdliche Stimme de» Sänger » wir « »tl
tn Arten von Rtch . Wagner , « tzet . <Ä. Meoerbeer , Pucctni . I . Massen « ! .
R . Leoneavatlo vnll entfalte » können . Tie geschäftliche Vorbereitung de»
bemerkenswerten Konzerte » tteat tu den Harioeu der ivcusilatieubandtuu «
Frtv Müller , hter .

SS Liederabend Maria V - s -Sarlofort «. Nach vielen Jahre » wtrd tt
KarMuhe wieder etn Liederabend etner allerersten Gelangseröhe ltattfin «
den. Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat es gewagt , Maria PoS »
Carlo fortt , eine der allerersten Sopraniitinnen Deutschlands ^ für
Freitag , Sil . März , zu engagieren da Immer wieder von vielen Seit *»
die Klage erhoben wird , daß keine ersten Größen mehr tu Karlsruh «
sangen . Der Vorverkauf wurde eröffnet .

= Konzer » Krau Elf « Kröger , Herr KammerfLnger San van Gorko « .
Unsere einheimischen Künstter Frau Elfe K r .ti g e r und Herr » ammer .
sänger Jan van Gorkom haben sich w den Dienst der Wohltätigkeit
»usammeugetan , um durch ihre Kunst auch ein Sckersiein zur Ltnoernna
der Not der Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute der sieche . Stein '

Drrtmuud . beizutragen . Dte beiden Künstler bringen ausgenählte Perle »
der Gesangsltteratnr . An » dem reichen Programm seten besonders hervor «
gehoben , dte wentg gesuugenen Lieder von Schubert : Fahr « zum Hade » .
Heltopolt » , Tod tn Aehren . Von unseren einheimischen Komponisten Im«»
noch erwähnt dte Lieder von Franz Philipp und Klara Faißt . fi #m Schtu »
vereinigen sich die beiden Künstler zn etntgen Zwiegelängen . Der Karten -
verkauf liegt in de» Hände » der Mustkalteuhandtung Frtb Müller . Kaiser ,
Ecke Waldstratze .

Hauljucken. Flechten , offene FHe
au » veraltete Wunden ». Flechten . Hautlucken v« iti die mild » und wo »!

tuende , fett Jahrzehnten bewäiirte Sa » . . »tat Dr . Stradl ' s Ha » » fa »v «
— Original -Doien A Gmk , 1.25, ü.3u und 4.8(i au haben -

Karl « »» !, ? : Lön >en - « pothe «e . Kaiierttr . 72, Kro « en -Slvo »I,et «. ,' Iitd »
rinaeritraiie 4!t , Stadt - « pothe »e , Ka - lftraf, « Ii ». Turlnch : Löwe « »

Apothet «. Freidura i . ihm Lö » >»n - « »>ot >»et «. « aiteruraße ui

fclobor OUol
( • » Dir Ton Calna »

Optiker 4t « neaea konkwrw
rentloaon T » >ohon -Prt » >

aenglSaer « « lgaa ron
J . D . MSllef,Waäal/Hol « tel ^ .
Staunen wlrat Du übor dl «
» orz &gllohen Iielstun ^ea .
fialllgkeltsgawlnn dl » 2 ?^

TOURIX
Wuaeoli «

bao * a R f.

THEftTIS

Höhere Schulen ttt Karlsruhe
Neuanmeldnngen von Schülern » Nb Schüler »

tauten für alle » lassen weiden am
Montag , den 23. März , von 3—» Nhe

t» ben Schulgebäuden (Nichteschnle , Soeiheschul «,
Gymnasium , Helmvolv -Oberrealschulc , Humvoibt -
schule , iiant -OberieniichuIe . Lesstngschule » euiae .
äcnqcnommcii . Tabci sinb vorzulegen ! Tai Ge -
vuri ^zeugniZ tauch für bie in Karlsruhe ge-
dvrenen Schüler », ber Impfschein und baS letzte
Schulzeugnis .

Tie Ausnahmeprüfunaen beginnen am
Dienstag , den 24 . Miirz , vormittags 8 Uhr .

Wir machen daraus aufmerlsam , baß Anmelbun -

?
>en unb Aiisnabmeprüfungen einheimischer Schü -
er und Schülerinnen nur am L3 ., veztehungS -

we >se 24. März stattfinden können .
Tie Grenzen her Tchulbezirle slnb zwischen

Vichieschule und Lcsstnnschule : Westendsirage , zwi -
schen Helmholtz - uub Kant -Oberrealschule : Karl -
ftraße . 4ßyz
Die Direktoren der Höhere » Schulen In Karlsruhe .

S^ SWWSMMsfMliihe
besorgt u a die

Diskonlierung von Wechseln
bei Meltellupg entiprechend -' r Sickerbett »u
« ilSig « !» D iSton IsaN und psleat u a . das

Koniokorrenlkredilgefchüfl .

Tie »>« wä !,run «, von Dar ' even , n lautender
Rechnung aeaen enikprechende Sicheiheit , bei
mäßigen » Zins pro raia ger - chnet . und ohne

iegliche Provision 4SS7
Nähere AuSkunfi mündlich u . chrifilich durch das

SISdttfche SparKassenaml .

linfliSBi
für bie Küche ber Polizetbereitschasl Karlsruhe
«ehem . Gre >,abicrtascrne > <ea . 30« Teilnehmer ) für
die Zeil vom 1. ÄprU biS tenbe September 1925
wird neu vergeben . .

Preisangebot unb zwar Prozentlatz Abgebet von
den von der Karlsruher Metzgerlnnung bekannt ge-
« ebenen Prellen bis 18. dS . Mts . an die Polizei -
veicitschafl ÄarlSruhe <eh.m>. Grenadierkaserne )
fenden . Licscrungsbedingungen könne » daselbst
eingesehen werben . 4&>0

Töchterheim Fuchthaoer
Amorbach L bayer. Odenwald

Häher « Mädchenschule und Hausha ' tungisohuie .
W ;rcireiche eeb rp .ge Gegend . Moderne hye en . ein¬
gerichtete Gebäude Sehr gut » reichliche Verpfle -

PUN3 Gew .ssenhaft » Körperpflege . Großer gehat -

tiijer Garten , Eigtauf , Tenni «, Schwimmer . Nur
Zöglinge christl . BeWnntn . Eriiehung ru jresell-
»'-h ^ ftl cheh Formen , stets Uehung » Fremdsprache - .
Gartenbau . Pro ^pelc' e u . Re 'erenr .. durch l ' ireklnrn

& s , . * + . . . ^ ist oft schon tn 14 T - aen
\ IftIlOrn durch meint oorziialichi

i V 6 S K I II Methode beieitta t Man -
«ende Tonftrlefe von

Aerzien . Lenrer » n >. w » amtl . «» » «achten Wal
früher leibst >rf>m Eloiterer Jeder fann liik
selbst von dem llebe « befreien Meb >' n Tie kein
Geld >ür wertlos « Kuren aus , tondern verlcvaen
Cie io Idti «ostknlos mein yMirtileln KUSW
L . tVarwi - ke , H « novee . gf ^ «t«ßlod ) I6H

Aaulustige
lör Wohn - u . Ke

'
chösishSuskr . sowie WM

erhallen Piüoe . Kosteiiherechnunaen u d
i auleiinng oon lonalädr ., vraltnch er -

jahrenem Slrcbitck en «Dirl . - Ina > de , gewisl « n -
»aiter ^ u ^ i >>h >uo » und billigster Berechnung .
Angebote unter lNr . £ 7498 an d >« »Bad . Pr «ss« .

«
MANOLI

DRkjhat Jetzt wieder, wtevOT*
dem Kriege,feine eigene » -

ßinkaufsorganifafiOYV
im Qrient? W

Qjie cIa balze der letzten ßrnt0
Jlnd vor einiger ^ eit eingetrofs | ® ■
fen und werden bereits verarbeitet ,

MleManoliMarken haben diefelben
ausgeglichenen,milden MiCchungert,
die im trieden den noli Tabrikaten

ihre beJondereJSfotegaben *
Mangefaduh
Erfahrung-

in derJfetftellung von Qualitais -
Zigaretten geben dem Raucher
dieQarantie,daßvon ] ianoli nur

erftklajjige&iseugnijje'
aufdenftarkt gebracht *

werden *
J

'
HJL *

Einer warten Kundschaft und Geschilt »,
freunden zur gell . Kenntnisnahme , daß ich mein

Kolonialwaren- 0. Ddikatasi -taslil
an Herrn JOS . Sing « r abgetreten habe.

Für das mir in der langen Zeit entgegen -
gebrachte Vertrauen danke bestens , und bitte,
dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen
zu wol en.

Karlarah « , den 15. M&rx 193S. 4920

Otto Gerspach .
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung

erlaube ich mir die Mitteilung , daß ich da»
Geschäft von Herrn Otto Gerspach übernommen
habe und in bester Weise unter der Firma

Jos . Singer
ii-'

weiterführen werde . Et wird mein eifrige «
Bestreben sein, die verehrl . Kundschaft reell
und prompt zu bedienen und bitte , das meinem
Vorgänger in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen auch auf mich zu übertragen .

Karlsruhe , den 15, März 1925 4921

Jos . Singer und Frau
Augi »<ta «tr 20 .

*478

n ■ » -M ff » lfc - r » werden rssch und ssuber angefertigt in dei

VeriODlEngSKarien Druckerei der „Bad . Presse".

-

Geschäfts - Empfehlung .
Ludw . Wohlwend , ßommftr 7 b II .

emvstedl > sich in idmllichen

Reparaturen von Maurer -Arbeilea
Herd auümauer » . Auch werden Äeubauie «
an « de -" Laufte an »ae «>ihri hjj '7

Adolf Domsch
Marienstrasse 37

Anfertigung modr rner Damen - <
x kleiüung im Schneide * stil s 1

Gute Arbeil Kieme Preise

^ ttllieisttl ! Wsdesitzer ! CroßilinSivikte !

AchZunq! Achtung!
« omme d« . Jabr mit oollsttindt -- neuer , ickiweie »

Lanz
'
. chen Srelchgamilm mb ^ uüöogg

angeiakr « » und >lbernet,me nach der lLrnle auf
der Hardt noiti einioe Partien

«v>wHi»u Daatiitt . <,n >,S ^ ld b ft - rl » Tnhc . _

Täferjchindeln
in t« der Ballon gef !iat iow ê gehobelt .
unter TaaeSoret ? ingesertiat bei

werde »
STötiO

Oskar Weder , CSffrf(tjitti»flfobrih , Longen i b
« t » « er « erue tu Dien » « » . » . Piorzhet »
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Der zwette Avcharöt -Prozetz .
* Magdeburg 14 . März . (Funkspruch . ) Am heutigen fünften

Berhanidlungsta »«wurde zunächst der 77jährige Bizekaiizler a . D .
«oil Payer vernommen. Er kannte Eber » als einen ruhigen de»
sortnenen Mann . Bei den Verhandlungen , die Eberl und Scheide -
mann mit ihm wegen des Munitionsarbeiterstreiles führten , hätten
die Herren ausdrucklich erklärt , das; der Su :eik . geqen ihren Willen
«wsgebrochen sei und das ; sie der Leitunq beigetreten seien , um
weitere Schäden verhüten . Als nächster Zeuge wurde der Abge .
«rvnete D i t t m a n n vernommen, der aussagte , das, auch die unab¬
hängige Sozialdemokratie durchaus den Standpiinki der Landesver-
te digunq eingenommen hätte . Der Zeuge erklärt weiter , das, ihm
jetzt nach den Verhandlungen der ersten Instanz die Erinnerung ge-
kommen sei . daft er tatsächlich das Flugblatt geschrieben habe.
R . - A . Martin kündigt einen Beweisantrag an . der lagt , das; nicht nur
die Unabhängigen von dem Streik vorher Kenntn ' s gehabt hätten ,
sondern dak auch Verhandlungen mit den MehrheitSozialdemo¬
kraten mit Rüchsicht au ? den kommenden Streik stattgefunden hätten .
Als nächster Zeuge wurde dann der deut'chnationale ehemalige
Reichs agspräsii>ent W allra f . der damals Staatssekretär des
Innern war . vernommen. Er tagte aus . da^ die Forderungen der
Streikenden grestienteils politische Dinqe betrafen imt> es den staats¬
rechtlichen Gepslogenbeiten widersprach, über Fragen mit nicht
dazu berufenen Arbeitern zu verhandeln . D ?e Aussagen Sckieide -
mann ? en 'fvrachen nicht in allen Punkten der Histori -
schcn Wahrheit - Der Betritt der Sozialdemokraten znr Streik -
leitung sei auch von Vizepräsident Paper befeuert worden . Zeuge
P a y e r erwidert darauf , das; er damals die amtliche Auffassung
vertreten mukte.

der Nachmittagss,Kling wurde die Vernehmung des Abge-
ordneten Dittmann fortgesetzt Er äußerte sich über die .Trevtower
Verl^mml 'lng und erklärte , dafi ?ur Nichtbe ' olguna der (hefte llu nas-
bcsehi« nicht e -nmal die Unab-Känlg ' g ^n aufgefordert hätten . Als
letter ? suae wurde Diplomkausmann Affelt vernommen der Aus -
kunst über den Verlauf einer Ver 'ammluna im 5>erbft >317 in Danzig
gab. in der Scheidemann sprach . — R .-A . Martin erklärt , den
Verhandlungen nicht mehr folgen zu können . Daher wurde die
Weiterverhandlung auf Momag vertagt - »

Der Tscheln -Prozeß .
TU . Leipzig, 14 . Mä -z. (Drahtbericht .) heute wurde zunächst

die Vernehmung des ,-jeugsn Kriminalkommissar Heller - Berlin
fortgesetzt . Der Zeuge gibt Auskunft über die Festnahme der An-
xeklagten Skobletzky und Huke. Es ergaben sich hierbei insofern Un¬
klarheiten , als sowohl Angeklagter Huke bestreitet, der Verbindung ?-
mann zwischen Neumann und Hellmuth gewesen zu sein , wie auch
Slobletzky nach wie vor leugnet , der vielgenannte Hellmuth zu sein .
Der Angeklagte Neumann erklärt wiederholt , dah ein Irrtum aus -
geschlossen sei und die beiden Angeklagten die Unwahrheit sagen.
Das Urlet gegen de Württemberg . Kommunisten .

TU . Leipzig, 13 . März . (Drahtbericht .) Im Prozeh gegen die
« ürttembergiichen Kommunisten wurde heute mittag das Urteil
verkündet. Der Gerichtshof ging teilweise über die Strasanträgc
der Reichsanwaltschaft hinaus und verurteilte den Angeklagten
F r ü h zu .zwei Iahren 3 Monaten Zuchthaus und 200 M Geldstrafe,die Angeklagten Reinhold Aichele Lutz und Eisele zu je
1 Jahr (i Monaten Zuchthaus und je IVO M Geldstrafe, die Ange¬
klagten B o b e l und Kopp zu je 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
uns je l00 .M Geldstrafe, David Aichele und R e u f f e r t zu je
1 Jahr Gefängnis und 100 M Geldstrafe und die Angeklagten
H o l z w a r t h und H a ck zu je 9 Monaten Gefängnis und je 30
M Geldstrafe. Alle Geldstrafen sowie öei den Einzelnen drei bis
neun Monate der erlittenen Untersuchungshast werden auf die Stra -
feil angerechnet.

TU . Berlin , 13. März . (Drahtbericht .) Wie die Vereinigung
der deutschen Arbeitgeberverbände mitteilt , fand gestern
in Berlin eine Mitgliederversammlung statt , der eine Sitzung des
xiojzen Äusschusses voranging . In dieser Sitzung wurde die Lohn -
und Arbeitszeit frage eingehend besprochen . Die gcund-
sätzliche Stellungnahme der Vereinigung zu diesem Fragenkomplex
wird der Leffentlichkeit unterbreitet werden. Sie gipfelt in der
erneuten Feststellung, dag die für die Hebung der Lebenshaltung
er orderliche k/ebung der Inlandskaufkrakt nicht durch Erhöhung
des Nominallohnes bei gleichzeitiger Verkürzung der Arbeitszeit , son-
dein nur > urch Sparsamkeit in Kalkulation und Verbrauch, durch
höchste Arbeitsleistung mit Verbilligung der Produktion und durch
die Bildung neuen Betriebs - und Sparkapitals gewährleistet werden
kann.

F .H Paris , 13 . März (Drahtmeldung unseres Berichiersta ters .)
Die bereits vor einiger Zeit gemeldete Tatsache, dah in Deutschland
4000 Eisenbahn waggons für die französischen
Eisenbahngesellscheften bestellt wurden , erfährt heute off!,
zielle Bestätigung Der Preis für die Waggons wird Deutschland
für die Bezahlungen nach dem Dawesplan angerechnet erhalten .

*9
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& cm Küsten , keine Keijerttett
beim Gebrauch der tausendfach veirährtcu

Sa i > a - Ku ' len - Bonbons ,die von den Aerzten als kräftige Husteninedizin glänzend begutachtet ssiiri .Internationale , Statt ». Hol, . Kronen ». Sopl ' ten -Avotheke, Charlotten -
Avathele . KarlSruhe -Äillppurr . Tummersche Stadtavotheke . « 748

Turnen + Ävptet + tzvpor ».
h. Die Verbcndspokalfpiele in Süddentschland, di« nunmehr b«-

reits soweit sortgeichrilten sind das? mit der Durchführung der kom-
Menden Runden der Spielaus 'chus, des süddeutschen Fuizballverbandes
be .raut ist. werden entgegen der früheren Bekanntmachungen erst am
10 . Mai wieder weitergeführt werden, da die durchführende Stelle in
der 1 - Verbandsrunde auch die Bezirtsmeister mit vcn der Partie
haben möchte . Teilnahmeberechtigt sind nach den letzten
Ausscheidungen noch folgende lö Vereine : 1 . FC . Nürnberg . Sp .el -
Vereinigung Fürth . W .lcker und Bayern München . Stuttgar - er Kickers .
1. FC Freiburg . VfB . Stuttgart . VM . Mannheim . SpV . Mann .
heim -Waldhof . FC . Pirmasens . FSp .V . Frankfurt . Qffenbacher
Kickers , Germania Frankfurt . IV li)02 Biebrich, SpV . 1905 Saar¬
brücken. Viktoria Neunkirchen . ^ ^Die Badischen Maidlaukmeiste,schalten tu Psorzbeim . Heule. Sonnta ? .

den 18 . SUiäi-3, findet in Pforzheim die diesjährige « adifche Waldlaiifmei -
fterschaft statt. Der Ttari i 't 1t Ubr beim Spartplab des l Sportklubs
Psorzbeim . daS Ziel beim Kupferhammer . Nach dem Verlauf der Bezirk.».
Meisterschaften zu urteile » , stehen interessante Kämpse bevor Besonoers
der Älannschasilans diiiste diesmal nur knapp gewannen werden . Die
Mannschaft des vorjährigen Siegers , der M .T .G ., ist diesmal noch stärker,
als tin Vorjahre . Dennoch glauben wir , eher an einen Sieg der K r e t -
bürg er , deren Auslichten dadurch, dak heuer nur die ersten drei «gegen-
»der 4 im Vorjahre » einer Many !chast gewertet werden , viel besser ge-
worden sind . S a b i e v k i . der Favorit für die >5tnzelinetstcrlcha,t. Koch
und Herr sind eine stabile Mannschaft . Die Mannschaft des » .A.C. Phö -
nix : Amberger . Wagner , Wittitn , Matlies , wird diesen beiden Kontur -
renten den Sieg nicht leicht machen : zum Siege siir die Mannschaft wird
es aber wohl kaum reichen . Die anderen Vereine werden beim Mann -
schaftSlanf wohl keine besondere Rolle spielen. Für einen guten Plaiz beim
Einzellauf kommen ans; er Fabievki . Ainberger und Koch noch in Kraue
Tchinzip- P .S .V . Freiburg , Boog - B .S . C . Pforzheim . Kaiser -L .A.B . Baden -
Baden , Ravet -P . S .V . Karlsruhe . Sark - M . T .Ä und eoentl . einige i/eu 'e
der Heidelberger Polizei . Alles in allem dürfte es sehr spannende Kampfe
geben und daS Interesse , das den Mannschastssieger zu den süddeutscher.
Meisterschaften in Kreibnrg begleitet, ist sicher ein groker . S.

Hocken. Die repräieniatioen Mannschaften von Mittel - und Silöbaden
treffen sich heute in Freiburg ViS Uhr zu einem Sluswahlspiel . Vom Karli >-
ruher A.H .C. wirken die Spieler Mörsch. Buhnen , Müller und Brulnir
mit. S .

— Deutsche Wassersport-Ausstellung. In den Waffersportkreifen
hat der Gedanke der Allgemeinen Wassersport-Ausstellung in
Potsdam eine überraschend lebhafte Aufnahme gefunden. Für
die vom 16 . Mai bis 2 . Juni stattfindende Schau sind folgende
wassersportliche Veranstaltungen auf dem Templiner See in Aus-
ficht genommen: 15. Mai . 11 Uhr vorm. , Parade -Au'

fahrt der im
Potsdamer Regattaverein zusammengeschlossenen Rudervereine und
Schülerrudervereine : 12 Uhr vormittags : Frühjahrs -Anfahrt und
Paradefahrt des Motor -Hacht - Klub von Deutschland im geschlosse -
nen Geschwaderverband. 20. und 21 . Mai : Verbandsregatten des
Motor -Vacht -Verbandes . 22. Mai : Auto -Siernfahrt des Allgem.
Deutschen Automobil - Club zur Ausstellung. 23. und 24. Mai :
Motorbootregatten des A .D .N.C ; dabei zweitägige Prüfungsfahrt
der Boote des 2000 M -Aus !chreibens des A .D A .C . 31- Mai bis
S. Juni : Grohe Templiner Pfingstregatta des Svglerverbandes . In
den Ehrenausichuf! der Ausstellung hat die Stadt Potsdam die zu-
ständigen Reichs- und Staatsminister , den Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Brandenburg , den Regierungspräsidenten von Potsdam , den
Präsidenten des Deutschen Reichsausichusies für Leibesübungen und
die Vorsitzenden der einschlägigen Industrie und Sportverbände
gebeten.

b . Das Fuhball -Länderfpiel Holland — Schweiz , das nur wenig«
Wochen nach dem Kampf Deutschland — Holland stattfinden wird —
vorher spielen die Holländer bereits gegen Belgien — ist nun endgil-
tig perfekt. Die erste Begegnung der holländischen und fchweizeri -
schcn Nationalmannschaft findet am 19 . April in Zürich statt,das Rückspiel geht am 28. März nächsten Jahres in Amsterdam von-
statten.

h . Di« Deutschlandreise der Nugbqmannschast der Universität
Oxford sieht diese Mannschaft am Oitersamstag d. I . in Heidel -
b e r g gegen den Heidelberger Ruderklub , am Osterjonntog gegen den
Sportklub 1880 Frankfurt , der erst gegen Verein für Volkssport Han-
nover einen sensationellen 23 :13 -Ersolg herausholte , im Kampf.

Wer war bisher süddeutscher Fußballmeister ?
Im Hinblick auf die letzten Schlunspiele um die Meisterschaft des

süddeut chen Fugballverbandes 1924/25, in der heuer der Rheinbezirks-
meist « V . f . R . Mannheim eine entscheidende Rolle zu spielen scheint ,
dürfte es nicht uninteressant sein , zu erfahren , wer bisher den Meister-
titel inne hatte . Die erste süddeutsche Fugballmeisteischaft errang in
der Saison 1898/99 der I . F C. Freiburg , 1899/I900 Karlsruher
Fuhballverein , 1900,01 nicht ausgetragen , 1901/ 05 Karls¬
ruher Fuhballverein , 1905,06 1 . F . C . Pforzheim . 1906/0 .
1. F . C . Freiburg ( zugleich deutscher Meister) , 1907/08 Stuttgarter
Kickers , 1908/09 Phönix Karlsruhe ( zugleich deutscher Meister) .1909/10 Karlsruher Fuhballverein ( zugleich deutscher
Meister. 1910/12 KarlsruherFußballverein . 1912/13 Stutt -
gartet Kickers . 1913/ 14 Spielvereinigung Fürth (zugleich deut '

cher
Meister) , 1914/15 nicht ausgetragen . 1915/16 1. F .C . Nürnberg ( Kriegs¬
meisterschaft ) . 1916/17 Stuttgarter Kickers ( Kriegsmeisterschaft) .1917/18 Spieloereinigung Fürth (Pokalsieger) . 1918/19 1 . F C. Nürn¬
berg. 1919/21 1. F . C Nürnberg ( Z" gl '>ich deuischer Meister , zwei Jahrehintereinander ) . 1921/22 Wacker München, 1922/23 Spielvereinigung
Fürth . Während des Krieges wurde der süddeutsche Verbands ,
pokal ins Leben gerufen . Inhaber desselben war seither 1917/lS
Spielvereinignng Fürth . 191819 I . F . C . Nürnberg . 1919/20 Sportklub
Stuttgart , 1920/21 Borussia Neunkirchen. 1921/22 Schwaben Augs¬burg , 1922 23 und 1923/24 Spielvereinigung Fürth , 1924/25 1 . F . C.Nürnberg .

In 16 Minuten auf die Zugkpttz«.
Die Firma Adolf Bleichert u - Co . in Leipzig gab dieserTags ein . m geladenen Kreis von Vertretern der Presse G . l . genhrit ,Ziäheres über den Bau der Drahtseilbahn auf die Z u g' pike . Deutschlands hcchft»m Ber ^ , zu er a ^ren Ei,? Vortragdes Oberingenieurs Müller unterrichtete über den augenb icklichenStand der Arbeit . Schon vor dem Kriege lagen mehrere Planungennor , den höchsten deutschen Gip 'el durch eine Bergbahn mit demBoden der Täler zu verbind ^ und so auch denen zu erschließen d^n n

M « Zeit zu l"n>.- wierigcn Besteigungen fehl « oder die den Anstren¬gungen und Gefahren mehl-stündiger Kletterei nicht gewachsen sindAm erfolgreichsten erschien schon damrls das von de^ Firma B 'eichert
amf Gnmd eingehend e Studien aufgearbeitete Schwebeprojekt ,das vom Eibss? aus , über die Riffelwände hinweg , de>.i Gip >l ' u

eireichen trachtet» . Einem bekannten Zuigjspitzenkenner, JngenieuH
Kleiner aus Innsbruck , gelang ro schliifjüch nach zahlreichen ia>tt>teiui
gen Vermejjtmgen, eine auizerordentüch zweckniätzige Linienführung
ausfindig zu machen . Sie führt von Obermoos über E h r w a l

den Ehrwäld -. r Köpfen und an der Wien >r-Neustädter Hütte bi»
unterhalb des Wcstgipfels der Zugspll,,- . aus oem sich das München«
Heus befindet, am Westabhan-g des Wettersteinkammes vorbei in
eine Höhe von rund 2800 Meter - Mit der Ausführung der Bah »
ourde die Firma Bleichert u . Co - beauftragt , die sich entschloß , die
Latin noch dem System B '.eichert- Zuegg auszuführen . Hervorragend «,S ich erhe i t S ' Ma s? n a h m e n sind getros .en um nach mensch»
ichem Erm . sfen jeden Unfall auf dieser Bahn auszuschließen Bei»
pielsweise besteht dauernde

^ Svrechmögsichkeit zwischen den Wage»
ind d n Statio -.ren , wobei die Seile selbst als Leiter benutzt werde»,Die neu« Ba 'm wird von München über Garmilck-Partenkirch n,Mrwald und Obernioas zu erreichen fein Di- Talstation befindet

stch auf 212-1 Meter Höbe . In nur etwa sechzehn Minute «wird man bereits hundert Meter untcrf »all, des Gipfels de? Zuq»
pitze gvlandet fein - Von dort iübrt ein Steig zu d m schon besteheiv

den Weg au ? den We ^givfel der Zuawitze Sechs grosie Stützen tr«»
gen die gem-alti ^cn Seile : einzelne Stützen lin^ über drelßig Mete«'iach Die Verlanenwaaen die an Mi Seilen hängen bieten R "" M'ür ' » nenn^ bn Fabrgä ^e i' nd den Führer Schon fei « Monaten finddie Vorar ^ t^n eikria gofördert wanden Es kann behauptet werd '«,daf, b->! günstiaen Mitternng — erhältnifsen d' e E ^ äkknung der
Zugspitzbahn schon im Sommer 1925 möglich sein wird .

Vriefkakten .
Anfragen können mir BerNcksichttgung sfwben . wenn die Rufende M »mi»menis -Qnlltuilg und die Porto -AuSguben deigefügi werden .)

SSV. 38 . ff . iit S». : Ihre anfrage führte deSiregcn ,u einem MiKve^ftandnis . weil Sie va » Verzugszinfen sprechen . Wie uns deute mitgeteiltwird , haben die («emein ^en keine Verzugszinsen sondern Berjiia » «
zuschlüge nach Artikel 4 8 1 dcS Nvlgeseves vom 8. Mär , 11124 tu er¬
heben . Die Keftieyuag dieser Zuschlage -st allerdings nichi Sache der Gr »
n>einden . sondern sie regeli sich nach de » gesevlichen Borschiifien . « uchbei Stundungsgeiiicheii , die einzeln zu behandeln find, Iit nach bestimm¬ten Richtlinien des Ministeriums des Inner » vom 8. Oktober t»24 zu »er»fahren .

«82 . K . H . In 9?. Da jeher AnhaltWunkt fehlt , ttnnen wir ghne , ttnt
genaue Adresse . der amerikanischen Lotterie , die Dollarguvlnne - u»d«.zahli "

, leider nicht mitteilen .
»92 . C . ® . vns ist keine Filmgesellschaft bekannt , die « nentgeUUchinnge Leute als Filwlchanspieler ausbildet .
398 . M . Tb . ff. Es ist uns leider nichi mvalich im vriekkafte » Kur »»und Verkausöwerte der verschiedenen Papiere anzugeben . Wir würbe »Ihnen empfehlen, sich an eine diesige Bank zu wenden , die Ihne » sich»gerne eine Anssiellung «lachen wird .
402 . AI . in G Der Dollarkiirs notierte wie folgt : Am 7. CttobM1922 : 2245 , am 8 . April 1922 : 807 Mark .
410. 3 . H . Da sie kein Recht hatten , die Reparatur odne weitere » leldUansslihren zu lassen und die Kosten kurzweg an der Miete abzuziehen,können Sie gegen den Eintrag der abgezogenen Summe al » Restschul»nichts machen . Wenn die Reparatur wirklich notwendig »rar und der Haut »eigentlimer sich beharrlich weigerte , diese vornehmen zu lassen, hätte » St «

sich an das Mietriniaungsamt wenden lallen .
411 . » . Sch. in N . Der Dollar notierte am ». Januar ISSN » «< 4OJ0Mark . Demnach wäre also die Schuld mit rund 00 Mark anzurechnen.412 . »I . B . Der Hauseigentümer hat kein Recht. Ihnen zu verbiete»,dak das 4 jährine Mädchen einer befreundete » Familie bei Ihnen Vefuch«macht . Sie müssen natürlich dafür sorgen, daß daS Kleine keine » ruhe¬störenden Lärm macht .

Unsere heutig« Beilage „Boll und Heimat- enthält folgende vet -
träge : Hugo Salus . Müdes Hirn : Hans Franck . Das Be »
kasfinenmärchen : Wilhelm Engelbert Oeftering , Otts
F r o m m el ; Julius Berste, Klein « Tragödie ; Euge»
Fehrle , Ortsgeschichten

Tages - Anzelger .
( Näheres stehe ,m Inseratenteils

Suniitag . den Ii . Mär ».
Bad . LandeStheater : «Die Meisterfinger von Nürnberg "

, % S—H10 Uta
ttoiizrrilians : »Ter wahre J »kob" 7 —9 Ubr.
SesthaUe: Hummist , « oiizert, Harinontekapelle . ^ 8 Ubr .
ffologeum : lÄastspiet Schmiv - Weivweiler : »Die vertagte Stacht" . 4 »ichj Uhr.
Marionetten -Theater ff ünstlerhaus : 4 Uhr.
Vcrciuigte Weiiikrenz-Gruvve : Vortrag für Männer und junge MS»

.»er in der kleinen Kirche , 8 Uhr.
Sozialbugienische Ausstellung in der Ausstellungshalle : 11—12 an * 4

Jis 5 Uhr.
KünstierbauS : Tanzabend Hanna Radeno —Gertrud Thomlen - Tevrient ,s Ubr .
Evangelischer S ' nnd : FamiliciiadenS im KrledrichShof. » Uhr.Liedcrballe : Puppenspiele im Löwenrachen, » Ubr für Kinder , I Uh»

ür Erwachiene .
ff .T -V . 4« : Jugeudabend im Gemeindehaus der Weftftadt (vtllchcrftr .1,",b Uhr.
Nkeinklub Alemannia : Familieybciiammensetn im BootSba » » . » Uhr .ffarlör . R » dervrre >« : Heitere Abendmusik mit Tanz im Ruderhau ».ffanin -ien - AnSstelluna im Saaldau . Gotesauerstr .M .T .B . : Faust - und Handballspiele gegen TB . Iahn -OfterShet« »»>'.ivlizel Karlsruhe . 8 Uhr.
S .v . Phönix : «Semiitl . Betsammenietn im Schremp », Laal », «de» »».ff.S .B . gegen Svv . Feuerbach : AussiiegSspiel. 8 Uhr.

Montag , den IS. Mär, . ^
? andcStbeatcr : 8. Stusouiekonzert : Russischer Abend . V>9— WH Udr.Bad . Lichtspiele — ff - nzerihans : Quer durch Afrika . Meufch uno Tie «im Urwald , 8 Ubr .
Kolosseum: Gastspiel Schmiv -Weibweiler : Dte vertagte Nacht. S Ud«.Batischer Kiinstverei« : Ordeutl . Generalversammlung im Kunftvei »einsgebäude . 4 Uhr.
Soziallingienische « nöftestnng in der ftädt AnSstellnugShalle . 9—7 Uhr.Tbealerknliurverbaud : Rezitation von Martha Möller im HandelSkao»-meriaal «Prinz Mar - Patais >. 8 Uhr.?>und deutscher Bodenresormer : Bortrog tm Mustksaal der Sichtelchnt«.8 Ubr.
Berein bildender fflinstler : Dr . FifcherS mustk. Komödien im Künstler -haus . 8 Uhr .

Leiden Sie an ZZ
" lr n

?,: :S
Sie sich aus oei nächsten Ävoihet« Oie anbebingi Rchei >chn«l! Diittnb««

CJ V © V SjB I *" X SäblöSiGH ® taetljt)lamm»phtnB «tciilllb)
Hersteller Apolh V f>«iroaii & it.» München It «797

Stück Mk. 0.75/ Karton 3 Stück Mk. 2. 10

Liebling aller , öie auf eine jugenöfrische und gesunöe Haut Wert legen .
Als Ergänzung Oralle 's ^. avenöel - Ereme , öie öurch ihre wunderbare
Wirkung ein Brennen , und Spannen der Haut , ein Sprööeweröen unö

Aufspringen bei iLrost, rauher Luft oder Sonnenbrand verhindert .
4

vre !» Mk. 1^ 0
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Montag u . Dienstag : die letzten Tage unseres großen P ^ % ^ % SE?
Gardinen- u . Linoleum-Verkauft MMUrr

C . Reinholdt Sohn
INH . HEINRICH KOCH
Kaiaerstr . 161 . Ecke Rittersir .

empfiehlt

Konfirmanden - Uhren
In Gold , Silber und Metall .

Bestecke / Trauringe
in benannt guten Qualitäten .

Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeit
4R88

ädi vornehme g & tsni *

- H0UMMM
"

MRERiTftll
Dra/p «bt gra4 ;/ • i^aioloo mit Fildern

und Plänen JÄUs. 1 .S0

Repr4aent »r;t für Karlsruhe :
Major « . D . Clollna

Richard-WagnerstraB *» 12 787a

WeUbtechhiitte
Mtt «nAt . für Magaztnzwecke ca 20—50 qm sofort
»» Unten «« (nebt Vlnocbote mit Preisangabe
« nur Ht . N70IS an die . Badiiche Presse.

Wirtschaft

Immobilien - Zentrale
A . Linder

Aierrenslrahe 15, Ecke Kaiserstraße-
Xeltion »V27

8u > « ( { « uf « n :

Massives Eckhaus mit
(sofort h «,ikhbari

Wein - und Bier - Restaurant
'Jiäbe Bahnhof ( bejiebbarl

Wirtschaft mU n,o6 <m ® ie "

Geschäftshaus Ä fltr e" .Ä ;
Geschäftshaus 61S ' äbe

EckhaUS IcVnunV ft a 4 ' ■ " ° '"bb ° r .r
Besseres Privathaus «Eab»cftfta» t>
Bauplätze >Süd«ndstrabe »
Obstgarten , °^ ?^°. Dillen
Einfamilienhäuser
Geschäftshäuser
gu noch sehr gltnsttg« » Zahlungsbedingungen .
Rudi werden Cbiette all «» Art ieecneit w
»Jsrfntiioouifrort genommen « 5278

Ulasdimitfeifirnia
sucht für Karlsrube und
Umgeh . bc-i der Privat -
funiifcfHTft mit eingeführt«

Reisende ( innen)
Bei hoher Provision . An¬
gebote unt ~t Nr . ©"603
»n die Badische Presse.

Servierfräulein
sowie

Köchenmädchei ?
für bess . Restaurant I»
Karlsruhe gesucht . An-
gevote unter Nr . M7587
an die Badlsche Presse.

Bessere ?
Mädchen

nicht unter IS Jabren ,
s. nachmittags zu einem
liävr . Kinde z . sos . Ein¬
tritt gesucht . Zu ersra-
gen u . Nr . 4S00 tn der
Badischen Presse.
Ehrliches, durchaus zu -

verlässtges
Mädchen

in VillenhauShalt auf d .
Laude, bei gutem Lohn
und Verpflegung aus 1 .
April gesucht . AngeS. m .
Zeugnissen u . evtl . Bild
an Frau Dr . Kaut «,
Neckarelz . 849a

Ilickitiae « . Neiftine »

Mädchen
nicht unier 22 Jahren ,
da » selbständig gut bllr »
aerltch kochen kann und
Sausarbett verrichfet
„im 15 . « pril aewcht .
Dau « rftellu »a in klein
Kurort im Schwarzwald .
Ärvsiere Familie . Zim »
mermädchen vorbanden
Änaebot « mit « nsprüch
und Ze ignii ' en unter

K . <U2a an die » Bad
Presse" .

im \W Mädchen
für Küche u . Sausarbeit
gesucht . Frau Dr . Haas
Haylmvfad 5 . Telephon
Nr . 3743. 5852C5

S ' i >« rlä ' fi« ' * . klnderi .
Allein Mädchen
in II . derr 'chaitl. Land-
hauSbnl » ae >. fS Kinder
von 4 u . 8 Jadreni . « n -
fragen m «̂ ekoltsanfpr .
an i^ r . vom Hove .

»' iiental bei Bttdl
»-Iii IBoden i

Gesucht <uif Ende Avril
tüchtige « uivertälfUw#

Mädchen
daS gut kochen kann und
in allen übrigen HauSae»
schälten bewandert ist.
nach Bafel . Angebote un-
ier Nr . 843a an die Ba -
hifrt 'v' Presse

Kolmialwiireii-ZZeslielmli .
Eine alt «. leistungsfähig « . rheinische

Kassee -Jmvorl - uud 'i vioniaiware > -Gro « -
Hand nn » sucht »ür Karlsruhe nnd Um »
«»gsnd eine » tüchtigen , det den et » ,
ichlägigen Feinkost» und gröheren Detail -
geichä ten eiugeführien

Vertreter
mm provtstonSu »« is« » verkauf «die ? Sr »
tik«l. Angeb . u » t. i 958 an « «« -Exved .

■ <£ . 9tt * i , « m . Matnä 095 ««1
Wir suchen

ffi« Utile «* Reiseabtetlung noch eint «* titchtlge
Vertreter .

Berücksichtigung finden nur Herren , dl« au » -
dauernd « Arbeiter und « Ute Veikäufer sind . Beste
B«zahiuna nur » zugesichert Kuiz « «christlich« Be -
w >rbuna «n u . Nr g-78BH an d ' e , B » d Preise ' erv

Gummiabsätze
Tvezialfadrlk sucht

IBC Vertreter "MF
o «acn tiob « Provision oder auf «tgene Rechnung ,
« ugebot « unter Nr . 5017562 an die . Bad . Press« '

Zur Mitnahme eines leicht verläufliche» vv »
zial-ArtikelS wird ein

Vertreter gesucht
welcher die Ortschaften von Karlsruh « landanb »-> -- - Eolonialwarengeschäst« undwärt » und die
Bäckereien besucht . Ofscrien ÜT S . P .

'
537 an Ra¬pid Annoncen Expedition Stuttgarr . A95»

Lacke und Farben
Vertreter zum Besuch der Maker, Händler un»Behörden von einer leistungsfähigen gröbere«

Laasabrik, welche Lack «, sowie Trvckensarben ineigenen Betrieben selbst »erstellt , gegen höh« Pro .
Vision gesucht .

Es kommen nur Herren tu Betracht , die des»
Beziehungen zu der in Frage kommenden Kund»
I ^?t hpfitiöM MttK (An «IH/IM

dische Presse.

Kleiderstoff -Vertreter
filr Bayern, Baden und Württemberg

gesucht.
Offerten nur branchekundig«? Herren,
welche bei ersten Firmen ^ ingefLbrt find,

finden Berücksichtigung.
SSnther , Retsenberg & © •»,Berlin . Kraus«,,st . 33 >94»

Pianinos
anerkannt « Fabiikate zu günstigen

3avlungSb «dinaung «n
piano - Lager Fritz Mütter !

« aisee » Ecke Waldürahe 19891

Es muß den langjährigen Raucher unserer Gelben Sorte verwundern , daß

die Geschmackseigenart und Qualität dieser Sorte voll aufrecht erhalten werden

konnte . Es ist Tatsache , daß uns dies bis vor kurzem Sorgen genug gemacht

hat da einreine schwer erreichbare Provenlenzen auf die Neige gingen und die

letzten Ernten för uns wenig geeignet waren . Heute können wir mit begreiflicher

Befriedigung den Freunden der Sorte mitteilen , daß es uns gelungen Ist, die

letzten zur Mischung notwendigen Tabake In großen Vorräten zu stapeln und

somit die Erhaltung dieser Sorte auf etwa zwei weitere Jahre sicherzustellen .

Wir hoffen , daß die Gelbe Sorte ihre Freunde nun auch weiterhin voll befriedigt .

REEMTSMA A . - G.
CIGARETTENFABRIK

Weiblich

Fabrik -Unternehmen
rentabel und flott beimäsitg ». nicht « ine » tätige «reilt,aber mit « iner » intage von 50000.—
«solle Sicherheit kann « --geben weiden . 1H4768

•>. W . Wiirner , « malfenltc . 83.

| Männlich |
Vertreter

rt>.DVrreiicitbe m .Unter,
reifenden (auch Krauen )
für hohen Äcwinn brin¬
gende Neuheit f . Slodt -
und Landbenrke sofort
gesucht , Ucb 't 100 Pro, .
Verdienst, (»normes Gc*
schält für Händler und
Hausierer , da fast I?der°
mann Käufer Jittiv^Dote
fof. an R. Povve Leipzig .
Demmerini" i ' X7. A917

it-ii * Bade»

ije-Heltleter
flif Papier - « . Schreib-
war - n in cingeführte
Tour gesucht . Ängcbote
Mit GoS -?li .- anwr1ichen » ,
NeugnlZablchr. iinfer Nr .
<SLS an dt« Bad . Prelis .

Agenten
bei hoher Provision g«s.
« rStziirr* ff»., | ltnr»»f, S,le .
volziouieaux - u iia pu>" nf , -fienfabrik . « 788
C « »benetntomm « » _durch ichriitliche Ä3L«
A a i ttI . arbeiten .SZelM - Prosp .durch
Vltaln-Veriag , München i97
(flettriiei , Mechaniker ,v Monteure , « chiosser .
Dreher ,c .. ivelch« t . Be¬
rufe vorwärt » streben ,
verlangen kostenlo» die
^ roichlire All . Der tfr -
>» lg" von In « . S . Ott !«» .
Lörrach i iHndf . « 502

Haiisbursche
fof gel . Belfortltrake 13
Wirtlckiail Germania .

Lehrling
(weiblich) , intelligent m .
bell . Schllvbiw. a . 1 . i'lbril
tS2S von Anwa<isbiiro
gesucht . Ausi . Ana . unt .
Nr . 4954 an die Bad . Pr .

Zum Vertrieb feinster
Damenwäsche werde» filr
6W. und auSw . Be,irt

»eifere
bei Höchsivrov . gesucht .
AngSb . unter Nr . W7^ 7
an die Ba > i<

Geübte
SäAenäherinnen

unv Stopferinnen sucht
Hans Diefenbacher G .m .
b .H .. Sackfa'̂ rik Rhein-
M ££

Gesucht
für 1 . April eine
perfekte Köchin
od . lunger Koch. 814a
Sanatorium Rockena »,

fr. Kberbach. Dr . Fürer .
Durchaus solid., in bess.

Haushalt u . Kliche selbst-
ständiges
Alleinniädchen

gesucht . Hilfe f. er . Ar-
beit. Putz- u . Waschfrau
Vorhand. Sommer a . d .
Lande, Winter : Stadt -
bauSh. Nur solche mit
best . Zeugniff. wollen sich
melden. 840«

Krau Aoh . Schlitz ,Main, , Walpodenstr. 4.
Alleinmädchen
etwa 20 ftahtr alt mit
nur guten Zeugnissen
au « sofort oder t . « pril
a « tad >- . 6018

G « »mann
50. ÜL

Mädchen
welches perfekt kochen
kann und in allen vor-
kommenden Hausarbeiten
bewandert ist , findet so -
fort oder auf 1. April ds .
Js . gute und dauernde
Stell «. ES wollen sich
nur solche melden, die im
Besitz guter Zeugn . sind .
Zu erfrage» bei B5131

Architekt Pöntike,DraiSstraß « 10 , l . Stock .
Aelteres , zuverlässiges

Mädchen
zesucht, daS in Küche u .
^auSard . durchaus selbst-
ständig ist und Zeugnisseaus guten Häusern vor-
weisen kann. Reichlich
Hilfe vorhanden . Dauer -
stell » . Frau Bretel Fuhr ,
mann , Pforzheim , Bel-
sortstrabe 17. 774a

Suche ein braves . Iun>a.Mädäien . das « t Hau e
schwfen kann, lut Beihilfe
des Mädchens im HamSd
Stoll . Gtesanisnftr . 38. vt.

I«t Stütze der HauS-
.rau , in christl . Familt «
per fofort gesucht . Mäd¬
chen. im Alter von 20 bis
30 Jabren . Gute Be¬
handlung und Verpfleg-
ung wird zugesich. Reife
wird vergütet . Zu
ten mit Lichtbild
ntsabichristen « .
ansprüchen an 85 'ia
N. Kaiser , Franksur »

a . M . - Oberrad ,
Offenbacher Landstr . 837 .

schrts-
Z«ua-

Leistungsfähige
Metallwarenfabrik mit eigener

Porzellanfabrik
dl« bereit » gut » ing«iavrt « elektrotechnisch« und
Nodlo «» veh » r »«tt » anfertigt , such» am dortigen
Vlave erukiaistgenBerlreler
Nur bei de» eleltroteivnlschen « . Radioknnd .
schalt best «ti 'gelitvrt « alte «eridie Firmen werden
um « ngebot unter gl« >ch»« iit »er « usuabe des , u
beard « . t« iide » Gebietes und Nennung von Rese-
>en»ev unier »I . K . 2*2732 an i» « d «tt Mass «,« erli « SW . 19 gebeten flg .sf)
Dachpappen» und Teerfabrik sucht

Vertreter
ZÄeiiSieMMWWii

nützen Sie diese aus durch die Uebe ?»
vme der hauvt - oder nebenberuflichen

Vertretung
« tv «s

erslkl. Vers.-Anternehmens.
Diskretion n . « ettgebendkte Unterstützungzugesichert Offerten unt Cvissr « V . K . 74?
an « iiEMA " . Deutsche « »»eigen - Gei
m. b . H. . « an « » »»« . A9S >

kür gan » Baden »um V« riri «b ihrer Produkte . —
wolle ' - - - . . . . .

»e '
unter Nr
ES wo
kreudi«

xn sich nur branchekundige und ardeitßl
Herren meiden Offerten sind ui richten

^Bin a n die . iHadnchp Presie "

« lt» Baden defteiiiaefUhrte vei »» « n»-
sirm » mit « tg «ner Fabrifation i« » t v « r ioiort
einen rübrigen . gut eingeführt «»Lerireler
kitr den bi «figen Bezirk . Abgebauter Beamter ans
Staats - oder Ttädt . Bebördt » . mit Baukreisen
dekannt , b «vor,uot

« ngebot « mit Lebenslauf n Referenzen unter
Nr . NSSn die . B " di >ch» wreff«* erbeien

Vertreters
S (?e«#Mft » irew«ndt »od »ns/fflcnb• der i,»ndwirt«chaft für venOiipdese Beiirk*
• gegen hohe Provision geiucht
» A957 AüKebot« «lud ms rloktea »« !
| Fuflerkalkwerk „ VOLLKRAFT **

Naumann & Herrmann
2 Finalwerk Regensburg . KootOf SeDltto* . T.

Leiflungsfäh. Strumpffabrik
sucht « in « n Im dortig «» Bezirk » «Ken» « in »
»esübrien . seriösen ? 7b7>

Vertreter .
^ Gest. Offerten unt «e T . » II sa die tWt
Fach,e »t« « a «z«« »ral ». Wanmdnen a Sa .

Weingroßhandlun
dehnter Kundschaft

Mittelbaden » mit su «>
zum sofortige«, evtl. Iilofortiaen , evtl. !)>*•

teren Eintritt einen jünger «» Herrn für

Büro und Reise
Bewerber belieben Angebot« unter Mittkilun «
ihrer bisherige » Tätigkeit unter Nr . S41a an dt«
Badisch« Presse , u richten.
mr Detriebsftoffbrauche "

per ioiort

fiichf. jllng . Kaufmann
in Ervedition . t«lrivnisch «m und persönliche «
Berkedr mit der Kundichast bewandert . Angebot «
m >t .«tenanifien uuier l» . l» . V . >S!>Z an « la »
Hansenstein a tfloule » iWarniiuiiii . « 983

AM SUMM
für selbständige Büroarbeit iZchalierdienst . Wein »
iteuerderechnungi , zum baidigen itintritt gesnivt .

Angebot « mit ZeiigniSabichriiten u . »leseren, «»
erbeien unt . Nr . 488S an die . Badisch? Presse^.

Tüchtiger » jüngerer

Neisenöer
mögl. a . b . SebenSmittelbranche, bei der elnschlä »
Kundschaft best , bekannt, mit nachweisbar guteul
Erfolgen a. der Reil« wird »um sofortigen Ei «

tritt gesucht .
« ngebot« u . Ang . der bl»b . Sfittgfett , Gedalt»-

ansprüche, Referenzen m . Zeugnisabschrift , und
Lichtbild unter Nr . 842a an die Bad . Presse.

« ntätziich nochmaliger Ergänzung uns
BertreleroersonaiS wird B5itS8

Kerren u. Damen
Gelegendrtt zur Erlangung einer Dauer »
Itelluna mit Gehalt . Provision ,>ahrec -
iantieme geboten . Einiommen - je nach
Eignung »00 - 800 m i» v » atlich Neigend

tHeblnaunam : Fivt ' e Sprache , tute
Kleidung . « Her nicht unter 24 Jaiire und
der teste Wille nacv einer sicheren Existenz
Einarbeitung ersolat durch un 'ere Fach»
kräfie , Ceinc Borkenntnifie nötig . Per¬
sönliche Vorstelluna Montag vvrmittaaS
i/vin— '/jl2 Uhr , nach,» " _8—r> Uhr . B52.S8

BUt « . Plnthn 'T 17 ? >ne ? revve hoch

ZiGsiUeAiker
sofort gesucht.

Ausführliche Ängebote unter Nr . 825a
an dt« . Basisch« Pr « ss« ' erbeten -

Mittlere Maichtne « » FavriZ , in Au?»
dehnung vcgrifsen . sucht zum ÄuSbau ihrer
autoinattsöien Malchin ««

Äonslrultteur
welcher derartinen Rnfo «-d ?r « ngen « e »
niige !» leisten Ii« Stande iit .

ÄuSiübrIichl> Angeboie un >er KI. 112
an Rndot , Motte , Mannheim . A937

- Ml
ftir Kli ' chee- Anltalt sofort gesucht.

Laichrtfte « .unter Kr . 4826 au die . vad . P »elk «. '
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Der Ginkaufm Qitlen ist Qerirauenssache !
Meine Veröffentlichungen können nur ein kleines Bild von der überaus grossen Auswahl geben.
— Ich bitte deshalb um zwangslosen Besuch meines Betten -Spezialhauses . —

Vollständige Betten, bestehend aas :
1 Bettstelle mit Messinqverzierunt;, 7 Schonerdecke , 1 Potsierwollmatratze in gutem Dteü ,

3/eilig mit K,eU, 1 Deckbett mit weissen Halbdaunen , 1 Kissen dto.

Mk . 163 .- Mk . 167.— Mk . 179.-
Kinderbetten , in grösster Auswahl , in Metall und Holz.

Letten - Spitfaifjaus Hutydaf)!,
m

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Gaskocher
Gasherde
Fürden Verkauf suchen wir einen

Spezlal «

Reise -Vsrtreler
we 'cher d e Branche genau kennt
und bereits langjährig in gleicher
Eigenschaft tätig war . Andere

Meldungen zwecklos
Angebote unter Nr . 852a an die

„ Badische tJresse " .

I
UI

Gut cmMcchVner

Chauffeur
fiffitt ftiusöcn na . t<w»l» ciff ,
auch Aushilfe . Gefl .
Angeb . unter Nr . E7605
an die VaSttch ' Presse .

Weibl ch |

!¥Io « e
Ltenstyyistin
21 I .. in all . Büroarbel -

^ten bewand . such. Stell
j Ana ^b . unter Nr . O76I4
an die B, »dische Presse .

Perfekte

Stenotypistin
. deutsch , franzök ., enal .,
!sucht Stellung filr halbe
od , ganze Tage . Eintritt
evtl . sofort . Angebote u .Nr . V7621 an die Ba¬
dische Presse .

BiirosrSulein
nl » t unter 20 Jahren . mit genügender Praxi «
und mit allen Kvntvrarbeitcn vertiaut . deionoere
in Stenographie und Schreibmaschine besten »
erfahre » » er I . April von Metallwarenfabrik
Nähe Durlach . « c ! u dl t .

Angebote unter Beifügung von Lichtdild
Lebe > » laus . Referenzen und Zeuguisabichriiteu
lowie Gevalteanspriiche unter Nr . 5020 an die
. Basische Presse " « rveteu .

Ebendas . findet Kausm . Lehrling gute Lehrstelle

Wir suchen zum baldigen Eintritt für
unsere Abteilung

Herren -'Artikel
tüchtige branchekundige

Verkäuferin
Schriftliche Bewerbungen oder persönl .
Vorstellung in den Vormittagsstunden

erbitten 4987

Geschw . Knopf .
2—3 lelbitrinöi « «

Damen - Schneider
für f » fosi o » s >« cht . « 5157

Joses Mühlberaer . Viktoriastraf!? 1 .
kaufmännischer

Lehrling
mit guter Schulbildung und guter Auf-
fassuiigsgabe per 1 . April von hiesiger
Firma gesucht . Selbstgeichriebener Lebens -
lauf ist einiureich >'n unter v<r . 500t an
die . Badi che Presse " .

Such « noch einige redegewandte

Damen
fftr vornehme SHetfetäilgfeit . bet nachweisbar
dauernd hoh ' M Verdtknst und Jtoiiail . Speien -
liuchiiti , Söötbentl . Abrechnung ., '« anabare Artikel ,

Vorzustellen täatich 0 - 12 und 3- ö IIbC
SP4H92 Quo Mulfinger , « olltrilt 42 .

%\m, eWes NW»
»um sofortigen Eintritt aeiucht - . Dasselbe muh
selbttiindla kocheu lowie alle liauSlichen Arbeiten
verrichten können . Guter t !ohn und SamlUen -
anilviui , zugesichert Angebote unter Nr . S <5«^
an 5te » Bad . P ^esse ".

na
| Männlich |

Bilanzsicherer

Kaufmann
86 Jechre . »erb . , bisher
selbständig . eriaHren in
allen Sparten des Ge -
schäfiSlevens . sucht Stel¬
lung in reellem Betrieb
sofort »der wäier . Als
Jutcresseneiulagen Ion -
n- n bis 10 000 M gestellt
werden . Ia Sicherheit
Verlan « ! . Branche und
Platz gleich . Anaeb . unl .
yr « 7« 8 an die Ba¬
dische Dreft " erbeten .

I
mit Führerschein sämt¬
licher Kiassen Fachmann
( mit Rep,r <?turwerkstätte )
suwt auShilssweile für
einige Tage in der Woche
SäefchäfHguna . Anaeboie
unter Nr , S7486 an die
Badtscbe Grefte erbeten .

Geschäftsleuten
und Gewerbetreibenden
werden Geschäftsbücher v.
erfahrenen Buchhalter in
Ordnung gebracht , nach -
getragen . Neueinrichtung
auf einer mod . einfachen
Grundlage . Steuer . Bi -
lanz :c ., auch auswärts .
Streng vertraulich , viel -
fach anerkannt . Zulchrift
unter Nr . 5B7324 an die
Vadifche Presse .

100 Mark
demi . der iutell ., arbeitS
feiid ., ig . Mann (laufm .
gebild . > passende Siel -
Iiing , auch auf Büro ver -
schafft . Angebote » . Nr .
g7581 an die Badische
Presse erbeten .

Junger Mann mit I « ,
Zeuanisseu sucht

Vertrauensposten
irgend welcher Art . Kau¬
tion von 500— 1000 M
kann gksl ' kl» w -rden An -
gevote unter Nr . D76 » t
au die Badiiche Presse
ervete « .

Besseres , junnes
Mädchen

sucht Stelle als Stütze
b . Familienanschluß . An -
geböte u . Nr . J7634 an
die Badische Presse .
Junge , fleißige , ehrliche

Frau
sucht Beschäftigung im
Waschen u . Putzen , An -
geböte ii , Nr , © 7582 an
die Badische Presse .

Jung . Fräulein , in all .
Büroarbeiten beawiidert ,
sucht Stelle evtl . auch als

Angebote u . Nr . <57628
an die Badische Presse .

Jimge Schwester
siaatl . eraminiert , mit 3°
jähr . Krankenhaus - und
Ijähr . Privatpraxis , sucht
Stelle bei Arzt in Karls -
ruhe als Hilfe oder Assi-
stentin . Offerten unter
Nr . M7462 an die Ba -
diiche Presse erbeten .

Schwester
mit prima Zeugnissen u .
mehrjährig . Praxis sucht
Stelle als Pflegerin , auch
für Kinder od , als Pri -
vat -Arztschwester . Auge -
böte uut , Nr . Q7591 au
die Badische Presse .

Junges Mädchen luchi
Stell ? in Karlsruhe als

Haustochter
in guter möglichst evgl ,
>? amtlie Zw . Ausbilduna
im Haushalt ohne Ver -
gütung . Kamilienanlchl
Angeb . unter Nr . 3748 -1
an die Badische Presse

MWW -K;WW WKWM
Welil. UllslnelllllenieSiiie»

sucht
infolge Umorganisalion für verschiedene
kaufmännische Slnaestellte zum baldmögl .
Eintritt Positionen als Buchhalter .
Lovubuchhalter u . Korrespondenten

Anfragen unter Nr . 4959 an die
„Bad . Presse ".

gWei tüchtige junge Leute
suchen in einem Restaurant mit oder ohne Met "
qerei Stellung Mit Meizaerei bevorzuat . da
der Veiveiber ein tüchtiger Ivievger ist Wenn
möglich ans 1, April ooer Mai . Angebote unter
Jtt N7 >lS an die „Bad, Presse ",

Buchhalter
23 I . sucht Vertrauensstellung »er l . Avrii .
Berf . ü . g . Auffassungsgabe » . Allgenieinb .
irirm : Amerik . Buchd ., Loliurechuuug . Ner -
stcherungsw ., ttarthotekf ., verf . Stenograph n .
Maschineuschr . Augebote unter Nr . ^ J62o
a . d . „ Badische Presse " erb .

Stenotypiitin
perfekt in Stenographie , Maschinenschreiben , gute
Kenntnisse in Buchführung , sucht Stellung auf
1. April . Angebote unter Nr . A7551 an die
Badische Presse .

Eine moderne 3 Ztm -
merwobiiung ' Oftftafot )
gegen 3—4 Zimmer in
der Siidstadt zu tauschen
gesucht , Angebot ? unter
Nr . M76I2 an die Ba -
dische Presse .

SBcöniingstmüöi.
Geboten : 2 moderne

2-Zimmerwi >bnung >"N in
gutem neuen Oau ^ (an
2 Wohnber .) » 'gen mod .
4—H-Zimmer >v »hnun <i g .
Lnge (evtl . Vergütung ) .
Angeb . unter Nr , A752K
au di " Badische Presse ,

Hol| it <nasleg|it
Hilft 5«M

Wer würde in Karlrude schöne doch»
berrschastliche 7- 8, 'liuimerwolinung od
Villa tauschen mit Mannbe m , ftrontmrt
oder Vöden =i" « tiftt . ebenialls Villa oder
die anaeaebene Wohnung Evenit , auch
Hauskauf bei Barzahlung . Angebote
unter Nr . 4077 an die Badische Dresse .

Wer tauscht
4— 5 Simmer . Mohnnng in KarlS ' Ube aeae «
:j .»iimmer ? Urnzugskosien und evtl . Abstand
werden vergütet . Offerten unter Nr 705a an Sie
„ Vad Presse " .

Günstige

Umzugs - Ge
Es stehen zur Rückladunn bereit:

1~ 8 m Möbelwagen vonWaldshut -Kartsruh«
1- 8 m Möbelvuaqtn von S attgart .Kar sruhe
2- 5 m Möbelwanen von Freiburg-Karlsruhe
l~ 9 m Möbelwagen von Karlsruhe-Dresden.
0 . Schilling, Möbeltransport
Telefon 2354 Karlsruh» Nokkstr . 14

MlWIWwM .
Geboten : geräumige

3- Ziminrrwoftnuna mit
Zubehör in gut , Sauke
Vr Südstadt schöne
Lage :

Gesucht : 4- Kiinmer -
wohnung mit Zubebör
im Zentrum der Stadl .
Angeb . un !il Nr . 47!)3
gii die Bau fft- Presse

Tausche
sonnige 3 Zimmerwc »bna
Morgenstr . , ohne Gegen -
l ' ter . gegen 3—4 Ztmm .-
W bniina . Angeb , unt ."r
T7 !>14 an die Bad , Pr .

Dreizimmer -
wohnungen

mit eingerichl . Bad , tn
best. Weslsladt -Lage , geg .
Bauzuschutz aus Seplbr .
zu vermlet . Angebote u .
Nr . H7483 an dle Ba -
dische Presse .

Zimmer

Wohng.-Tausch!
Schöne L-Z . -Wohng . m .

Zubehör , in Daxlanden ,
gegen abgeschloss . , große
l -Z .-Wohuung od . Man -
sardeuwohng . in gutem
Hause , in der Stadt , v .
älterem , kinderlos . Ehe -
paar gesucht . Gefl . Ange -
Sjähriger

Möbi., f « nn . Z ^ mer
mit 1 od , 2 Bellen u .
Pension , eleklr . Licht , o .
Gegenüber , sos , zu ver -
Miel . : Turlach, -Allee 25.
2. Stock . B5198

Wohnungs¬
tausch .

Geboten : 5 Zimmer mit
gros ; , Küche , Bad , und
reicvlich . Nebenräumeu ,
Zentrum , 4 . Stock .

Gesucht : 4 Zimmer , Bad
je ., in nur guter Lage ,
2 . od . 3 , Stock . Gefl ,

Angebote im «, Nr . F7K31
au die Badische Presse .

Groste
3 Zimmerloohnung
in guter Südwestlane mit
Ueberuabine von Aiöbeln
gegen 2—3 Zimmerwob -
nung gomcht . Auge >bote
unter Nr . W7597 an bt ?
Badische Presse .

■ B
2 bzw . 3 sehr schöne

Büroräume i . allererst ,
Äenlr d . Stadt los , zu
verm , Angeb . unt , R713 ?
an die Bad . Presse .

Büros
drei Zimmer in all «»-
bester iÄe !chäfl ? lage der
SlattVrftr , zu vermieten

Offenen uiir . Nr 4913
an die .. '-Had . Presse '

3 - u. 4-
Z .-Wohnungen

geg . Bauzuschusz zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . R7492 an die Ba -
dische Presse .

BeschlagNlimckeie
6 MmerWjWW
mit BaZ>. elektrisch Licht ,
Zenirglhcizuna , B5225

sofort oder später
zu vermieten.

An <Vt >. u . vorheriae An
Meldung wegen Besichli
gung der Wohnung erbe -
ten an C . Glaftuer Tele¬
phon 5973 Moltt ' str . 61.

Gut möbl . Zimmer m .
elektr . Licht , au bess . , sol .
Herrn per 1. April zu
vermieten : Kaisers » . 135,
1 Tr „ b , Marklpl . B5263
Gut möbl . Balkonzimmer
an einen bess . Herrn auf
sofort oder l . AprU zu
vermieten : Augusiastrake
Nr . 13, IV ., rechts , beim
SoniagSplav . B5284

Gut möbliertes Limmer
sofort zu vermieten . Zu
ersrag . uuler Nr . G7607
in der Badischen Presse .
Kleineres gut möbl .

Zimmer
an sol ., bess . Herrn sofort
od . 1 . April zu vermiet ,
Karlstr . 5s , III . BS260

Möbl . Zimmer
zu verm . : Gölhestr . 25d .
II . , rechts . » 5289

Zimmer mit Kost erh .
1 o . 2 [ol . Arb . sof . » 5139
Ettlingcrftrafte 21 , part .

Möbl . Zimmer an sol .
Herrn zu vermiet . : Schil -
lersirasze 5 , Part , B5275
Möbl , Zimmer (Bahn -

hoss -Nähe ) sofort zu ver -
mieten : Ettlingerstr . 43,
4 . Stock , rechts . » 5278
Gut möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht , groß ,
heizb , sof . zu vermieten :
Götheslr . 23 . II . Y7624
Gut möbliertes , großes

Zimmer in ruhig , Hause
aus 1. Avril zu vernite -
ten : Rudolfstrage 26 , 1
Treppe , links . » 5281

Möbl . Zimmer sof. m .
Pension an Herrn zu
verm , Lessingslr , 29 III ,
Gut möbl . Balkou -Zim -

mer an nur sol ., besseren
Herrn aus 1. April zu
vermieten : Lamms « . 3,
1 Treppe .
Retteö , ungeniert . Zim¬

mer , elektr . Licht . West-
!tadt , zu vm . Zu ersr . u .
Nr . K7635 in der Badi -
schen Presse ^
In bess. Familie finden

1 oder 2 Knaben
die das Gymnasium in
Donaueschingen besuchen
wollen , liebevolle Aus -
nähme . Zu erfragen unt ,
Nr , 800a in der Ba¬
dischen Presse .

Reklamefläche
ca . 100 qm , in hiesiger erster Geschäftslage für
April , Mal und Juni zu vermieten . Angebote
mit Angabe der benötigten Fläche und Preis
sind unter Nr . P7590 an die Badische Presse ein -
zureichen .

Lagerplatz
co . 1000 qm , mit (» leisonlchtiifi u . größerer Lager¬
halle im Westvahnbos giinsli zu vermieten An -
geböte unter Nr 4065 an die »Badische Presse "

4- 6
in Neubau , guier Lage der Weltstadt gegen « a »
dartelien aui 1 Zevi be,w 1. Ol ». , n vermieten

Näheres bel Firma Georg Schafsert & Sohn ,
Ziinmergesrväft . « arlvrude -Miibtbnra . Lamen -
strafte 47. «' 5158

meiner
Werkst. - Raum

für Montage , Zentrum
gesucht . Angeb . unl . Nr ,
ai754J an die >Haö Presse .

Meilsriilme
f . di « m . vaboraior nm
aeliicht . Angevoie unier
N ?2 >3 an die « ad Presse ,

Lagerraum
50— 100 qm , hell , trocken ,
gut verschließbar , m . Zu -
fahrt auf 1. April zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 117620 an die
Badische Press «.

emmrntaler/ itafe
» h « eNi » öe — - A

% MAR.KB

mWW ..... WWW
Inallen Feinhos Ihandlungeri

zu haben
C-EBR ((DER W

WANDEN < ALL & >

Seneralvertreter für Karlsruh « !

Zranz Echwenger , Karlsruhe i. S ., Ninthelmerstr . IS»
Telefon No. ZSii .

Wohnung
mögt , sofort in der Ost -
siadt gesucht . 6 Zimmer ,
Maus . u . Zubeh . d . Neu -
zeit entspr . Am liebsten
Durl .-Allee , Park - oder
Karl -Wilh .-Straße . Vor -
driugl .-Karte u . kleinere
Tauschwohnung Vorhand .
Angebote u , Nr . 67378
an die Badische Presse .

Aul 1. Juli od , sruh .
sucht kt>l . Ebeoaar
t- 5-3.-Wohnung
in gu ' em H »uie , tu
au ei Weststadil »ge ^
Lentr . aeg . Absind « ,
Borörgl -Karte vorh ,

Ängeb . u . Nr . N7538
an die „ Vati . Piefse "

| Zimmer |
2 möbl. Zimmer
eines für Bürozwecke ,
von ruhig . Jug .-Büro .
mögl . Zentrum gesucht .

Angebote unter Nr .
Q7541 an die Badlsche
Presse .
Elegant möbliertes

Zimmer
z. 1. April evtl . früher ,
mögt . sep . u . mit Bad ,
v . Dauermieter ges . An -
geböte unter Nr . L7586
an die Badische Presse .

1 od . 2 leere od.
möbl. Zimmer

wovon eines zu
Bürozwecken

geeignet , in zentr . Lage ,
sof. ges . Angebote um
Nr , M7512 an die Ba
dische Presse .

Laden
für ein Blumengefchäst
geeignet , p<' r tofori oder
später gesucht , Angebote
unter Nr , S7618 an die
BrthH *y Tir -' iTe.

Wohnung
3—4 Zimmer

beschlagnahmesrei . mit
BaukostenMschutz

gesucht.
Angebote unter Nr .

T7419 an die Badische
Presse erbeten .

Sol . Fräul . sucht sofort
gut möbliertes

Zimmer
m . etwas Kochgel . , Nähe
Hauptpost . Angebote u .
Nr , B7627 an die Ba -
dische Presse .

Niibiaes fintiert . Ehe¬
paar f' icfif kleine

lvohnuna .
Angeb . unter Nr . B7527
M di« Basisch « Vreise .

Eins , möbl . Mansarden -
Limmer von berusstätia ,
??räu,l . zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr . ?>7599
an di« Badische Presse .

Geib . Herr , Auf . 30 . sucht
in bess . Hause « tn (auch
2) aemün . möbl , sonniae
Zimmer mit voller Ver -
pflenung . Da kriegSbesch .
Nähe Elestr . erwünscht .
GM . Angebote erbeten
unter Nr . X7598 an die
Badische Presse .

Großes , leeres
Zimmer

gesucht . Rheinflr ., Näds
Hardistraße per 1. April ,
Angebote n , Nr . M7iö >
an die Badische Presse . .

Leeres Zimm «r Näd «
Hauvtvc -st . aeluwt . « »»
gebole unter Nr . Ä7600
an die Badi ich ' Presse

Anständig . Ehepaar sucht

1 Zimmer
und Küche per sofort zu
mieten . Gefl . Angebote
unter Nr . A762S an die
Badische Presse .

Zwei leere Zimmer >üs
Jngeniurbüro geeignete
im Zentrum , u miet , gef.
Angeb . unter Nr , J760Ü
au die Bad , Presse ,

Herr sucht elegant

mohl. Zimmer
t . d . Wests,adt p , 1 . April
1925. Angebote u . Nr .
367623 an die Bad . Pr .

Leere Küche m » leere .i«
Limmer zu mieten af
sucht. Angebote mvl
Nr . 87611 an die Ba <
dische Presse .

2 leere
Mans .-Zimmer

( Weststadtl gesucht od . 1
leeres , mit K Iiche od KÜ»
chenbeniitzung . Angebot «
unter Nr . E7580 an dl«
Bgdische Presse .

Suche sofort ein
möbl. Zimmer

im Zentrum . Angebote
unter Nr . G7632 au die
Badische Presse .

Lagerräume
im Zentrum der Stadt in mieten aeincht . Alf
aebote unter Nr . 5- 06 an die Bad l<l»> Presse . ^ .

3—4 Büro - bezw. Lagerräume
möglichst Nähe der Hauptpost , von Textilgro ^
handl . für bald oder 1. Juli zu mieten gesucht-

Angebote unter Nr , R7592 an die
dische Presse .

Großer Lagerplatz
mit Halle sofort

ZU mieten gesucht
«titns , Bedtnanna . Osse ,l» l « iSa " k> .. .H.. E . 25 :w an « la -

flor ' stna »

ten inte '
aasenstein & Bo te »'

1WK
Suche gute 2 Jim .-Wvhnuvg
lOststadt bevorzugt ! geeen lolaie Stadiieil 1 cie 'il
beim , Karolinenstraße 8 . III , ><» » ? i-rd Eieftr ' f™'
»>ebruarmieie 14 Mk Näh Karolinenitr Iii *;

Gesucht
beschlaanah mefreie Wotinnng von
4 Zinim . Karlsruhe,Heidelberg , -siade »-
Baden bevorzugt Anveb uui Nr . K7585

an tue Badliche Presse

r «T3Wir >»ichen >jir eine « $>eixnnut möv »,eri
im " Zimmer

I« nittem Haus « . - « naebote tnh Preis «5
ReoNK Vetter " . m .b H . « a >lsr » d « . Ä' aidlt ^

Angesehene Firma sucht in Karlsruhe gut gelegenes

BOrO Iii rta 5-5 ins
Angebote unter A922/IC . W . 4182 an die „Badische Presse "
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Die Reklame .
Wo ich geh und stehe , bist auch du , vor mir , hinter mir , färben

freudige Tochter des nüchternen Vaters . Kein Fleckchen Erde winkt
mir Zuflucht vor dir . Naseweis bist du , aufdringlich bis zum Er -

brechen , hängst deinen Flitter an jede Mauer , jede Wand , auch an
die unzugänglichste , maskierst unsere runde schöne Erde bis zur Ent -

ftellung , und wenn man an nichts VÄes denkt , zeigst du dich nackt,
machst dir di « schönste, rosigste Nackteit zu Diensten , du käufliches
Ding !

Was willst du von mir ? Wissen , ob ich etwas nötig habe ? Dich
sicher nicht ! Nun , darauf sinnst du auch nicht , du bist keine Dirne ,
du wirbst nicht für dich, du wirbst nur für Dinge . Aber darüber
bin ich dir mehr noch gram ! Rasend macht mich deine Zweckdien -

lichkeit . Du zeigst mir dein entzückendes Gesicht, dein prächtiges
Maulchen , schmollst mich an — und denkst nur an Zahnpasta . Zahn -

bürste . Seife oder ein künstliches Eebih . Du huschst vor meinen Blick,
mit neckischem Guten Mcrgen , « in Häubchen überm Haar , den
warmen Leib in ein Frottiertuch versteckt, so sparsam mit deinen

Reizen wie gefährlich , machst mit seriösem Augenaufschlag Miene ,
alles fallen zu lassen , was unzweckmäßig nah werden könnte , wenn
du ins Bad steigst , vor meinen Augen , ungestraft , unschuldig , —

denkst jo nur an Kiefernadelessenz oder den Installateur . Beine
hast du di « Wirklichkeit reicht nicht an diese Formen , aber sie sin»
von Wach » und dienen der Anschaulichkeit kunstseidener Strümpfe ,
nicht immer zum Vorteil derer , di - sie da tragen werden . Du zeigst
mir duftig « Dessous , in allen Ehren , doch interessiert mich die Marke
nicht und auch nicht das Siifenpulver . O , du Verräterin !

Ist noch Raum zwischen Himmel und Erde für mich ohne deine

Gesellschaft ? Gipfel zeigst du mir . die ich nicht besteigen kann , weil
ich schwindlig bin . säht sie im Abewdrotglühen und willst , daß ich
Schokolade kauf «. Das weite Mm , dem meine Sehnsucht gilt , die
romantischen Farben fernster Länder tust du mir auf und willst , dafl
ich eine Zigarette rauche , di « mir nicht schmeckt. Du belügst mich niit

Trugbildern , wohin ich mich kehre , du bist falscher als ein Weld .
das nur — für sich Reklame macht . . .

Oder , glaubst du wirklich , ich würde — geseht , ich brächte es so
» elt — wenn ich mir ein Motorrad taufen wollte , »der ein Auto .

glaiubst du , ich würde dich fragen , was du dazu meinst ? O nein ,
gesetzt, ich hätte es so weit gebracht , ich ginge heimlich , auf dunkelsten
!̂ >leichwegen , wie ein Dieb in der Nacht zu einem Fachmann , zu
einem ehrenwerten Mann , der mir zwinkernd und flüsternd das

Geheimnis verriete , das Geheimnis vom besten Fabrikat . . .
Aber du bist mit allen Hunden gehetzt. Die verborgensten Fuß -

pfade kennst du bereits . Kein Steig , der nicht schon deinen Weiser
trägt . Auch das „ernsthafte Gutachten " ist schon in deinem Sold .
Du willst , daß ick kapituliere ? Du glaubst , das Netz deiner Künste
: t schon unzerreißbar ?

Verlogenheit die Dinge schlechter macht , als sie sind . Ich zwinge
dich zum Rückzug , ich locke dich in meine Mausefalle ! Ich zwinge
dich zum Abbau ! Weißt du denn schon , was deine buntscheckige Ver -

schwcndung uns mißtrauisch m?cht ? Bevor wir nur gesehen haben ,
was du so schillernd hochhältst ? Ich warne dich, Prahlerin . wir
glauben dir prinzipiell das Gegenteil !

Ah , nun zuckst du zusammen . Nun wirst du bescheiden . Nun
fügst du dich , Aber raffiniert bleibst du nach wie vor . Du wirst
dialektisch , du ergreifst unsere Partei , du setzest kühn selbst in Zweifel ,
was du gerühmt hast , du ladest uns selbst zur Prüfung ein !

Habe ich gesiegt ? Hast du mir eine Falle gestellt ? Muß ich
vorsichtig um mich tasten und tappen , schwirren nicht neue , unsichtbare
New , drohen nicht heimtückische Maschen ? Stecken nicht , wo ich
Hinblicke. verborgene Magnete , die meinen Rentenmarkmünzen
schmeicheln? Ah . du kleidest dich ins Gewand der Sirenen , ich muß
mich festbinden lassen , und meinen Gesährten Wachskiigelchen in die
Obren stopfen . Du lachst mich aus , ick rüttle wie Ulyx an den
Fesseln meines Charakters und meiner Sparsamkeit . Du deutest auf
meine Gefährten , du hast das Wachs in ihren Ohren zerschmolzen ,
alles Raffinement der Technik bast du aufgeboten , drahtlos hast du
dich in ihre Ohren geschlichen. Die Schlachtreihe wankt , alles wankt
dir zu, ich verliere die Schlacht , dein Triumph übertönt meinen
Grimm , du tanzest mit lockenden Schönheiten um mich, höhnst mick,
nennst mich Bärbeiß , lachst fröhlich , herzhast , frech, wenn ich dich
abschütteln möchte . . .

„Jajaja !" schreie ich endlich , „recht hast du , alles bist du , nicht »
bin ich , alles kaufe ich dir ab , nur laß mich zufrieden , ein ganze »
Haus voll Stiefelwichse kaufe ich dir ab . . .

"

Da verstummt der Reigen . Hervor tritt die Geschmähte mit
strenger Miene . Ernst gebietender Haltung : „Mehr Achtung , meiir
Herr , ich bin nicht mehr Mittel zum Zweck , ich bin ein Ding an sich^
ich habe Kulturberechtigung , ich heißt jetzt — Weibekunst . . .

"
P . E . Hahn.

Film-Nachrichten.
Tausendjahrseier der Rheinlande . Im Jahre 1925 werden e«

1000 Jahre , daß die schönen Rheinlande politisch dem deutsche«
Lande einverleibt wurden . Kulturpolitisch waren sie es schon viel
früher . Um in allen Schichten der Bevölkerung die Zuisammeng «
Hörigkeit zwischen der rheinischen und der übrigen deutschen Bevöl ,
kerung erneut zu betonen , und zu bekräftigen , und in allen deut ,
schen Gauen die Bedeutung der Rheinlande zu würdigen , hat der

Deutsche Lichtbild -Dienst , Berlin , besondere Lichtbildreihen bergen
stellt und zwar : „ 1000 Jahre Raubpolitik Frankreichs am Rhein "

,
„Der Rhein . Deutschlands Strom in der Geschichte, Kultur und
Landschaft "

. „Der Rhein von der Quelle bis zur Mündung "
, „Städte ,

- chlösser und Burgen am Rhein "
, „Die schöne Pfalz , Täler und

Sähen "
, ..Trier in alter und neuer 'Zeit "

, „Das Heidelberger Schloß "
,

„Die M .' sel , ihre Burgen und Höhen "
. „Wanderungen in den

Schwarzwald "
, „Das rheinisch - westfälische Industriegebiet "

, „Fran -
-osentage in der Pfalz "

, „Der Rhein unter fremdem Joch "
, „Fram

' lisische Kulturpropaganda im besetzten Gebiet "
. Diese Lichtbildvor -

träge gehen für Baden von der Landesabteilung Baden
der Reichszentrale für Heimatdien st. Karlsruhe , Kai «

ser-Allee 12 ) aus . Die Lichtbilder eignen sich zu Vorträgen in Ver »
einen , politischen Parteien , Standesorganisationen aller Art , sowi«
in Iugendvereinen und Schulen . Bei der politischen Bedeutung , di «
das Rheinland in der von Frankreich aufgeworfenen „Sicherheit ^
frage " hat , ist zu wünschen , daß möglichst allerorts derartige Licht*

bildvorträge stattfinden .
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i« M. W. M. kompressorlosen Dieselmotoren
verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/Stunde , 4 PfennSg pro kw /Stunde

MOTOREN . WERKE MANNHE9M A . . G.
VORM . BENZ ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU

Veikaultbureau Mannhelm l 13 . 1 . Telefon 10429 .
Verlangen Nie Prospekt Nr. 06 .

Mi %

f (7S .. .
Ut Mjpv -f%~. vi ' . ■

Wohlschlegel
Ka rtsruhe I . B . , Kaiserstrasse 173

Lexus - and Lederwaren — UaushaltartlkeL Telet . 3916. Postscheck * . 18418 .

H & ®
BAVARW

474tnur Kaiserstraße 203, L Etage — Kein Laden

müssen Sie diese Woche besuchen , wenn Sie
besonders preiswerfe Lederwaren kaufen wollen .

Ii

Zur KonSrmation !
tiitttiiiiiiiit «i liiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiitiiiiiiiifiiiii

Tafel-Service Kaffee-Service
ErgSnzungsleile zu Servlcen
Eßbestecke Weingläser .
Große Auswahl ! / Billige Preise !

Bad . Konservatorium für Musik
Karlsruhe

Direktor Franz Philipp
Vollständige Ausbildung in allen
Fächern dei Tonkunst . Neu hinzu -
gekommen ; Badische Orgelschule

unter persönlicher Leitung des Direktors -
Anmeldungen an das Sekretariat

Sofienstraße 43 4991

Em Abonnement m der

Leih -Bibliothek
Herren strahc Z 514

Bietet Ihnen au » Vtftfire . gelbartilbr für » in
iHutb pro Monat 1 — il .' orf . Beginn ieöerjett .
täpl ' fhfr Werti ' fi Wettffntt 9 — ' 2 . U2 — ',a7 ' ihr .

Kinderwasen
Stubenwagen

beste Fabrikate in reichster Auswahl .
C . Gundlach Wwe .
letzt WilhelmsiraBe 58 (nächst der

AmrartenÄ ' ra Ue . I
K "lna Ladenanosen

Berufstätige Witwe
sucht kür ihren 8- lähiigen Junaen A « s»«adm « in
« uter ev Famil, - . wo er mit gieich -iitriaen Rin¬
dern streng und mit erzogen wiro . Eigene « iHttt
und Säftfie wird gelte ff ' ,

ßlefl . Offerten mit Angab « de» Veiiswnßvreisee
«rblu « unt . fit . 55762« an die . üai Preise ".

Zur Einsegnung
empfiehlt 4999

IJfjren - fioldroaren
äußerst billig .t . Ifißllüdi pr, U h rmacher

HebeMr . Nr . 23, gegenfiber Caf < Bauer

<1988

Gnam
OrigsnaMCaugumml

Zur Einführung dieses, konkurrenzlosen

Generalvertreterin ganz Detrtsthlandqejudif,
Offerten unter „Kau Bov Gum "ar .

Ala -tlaasenstein &VoglerBerl in NVI6t

Kleine Anzeigen
haben größten Krfois in der

„ Badischen Presse "

frisch gesalzene , hiesige
Ware netto 9 Pfd . M 3 .40
Gebinde mit 30 .50 u » d
IUI Psnnd pro Psd . nur
»6 Pig . 2 ivle Kugel -
tile . V Pfd . M 4 .50 , g
S ' fd . roie Zafettäse M
4.40 , 9 Pfd . atlbc Motb -
mnittBlc M 4M ), 9 Psd .
bä » . 20% o-biuiitrrafc m
7 .65, 9 Pfb , bau . 20%
Xnfcltas « * 7.50 , 9 Pfd .
bän . 20 % Sttvvcniaic Jt
IM . 9 Pfd . bau . 30%
Schweizerläse Ji 9 .90 , 9
Pfd . % fett Holsteiner
ftäft M 5 .20, 9 Psb . Vi
fett Holsiciner fläse M
7.20, 9 Psb . Ostvr . voll -
fett « ase M 12 .40, 9 Psb .

ThWVUXX
siflen burckiw . Speck M
11 .25 , -9 Psb . geräuchert .
ZchweinSkövse M 4 .50,
9 Pfd . Zervelatwurst M
16 .20 , 9 Psb . grobe Met, ,
wurs , Ji 16.20 , 9 Psb .
Art . Tonfnin - Rotwurst
M 4 .95 , 9 Psb flet . Con -
lum Leberwurst J ( 4 .95 .
4 Liter Tose Rollmops
M 3 .90, 4 Sit . Dose S9I« ,
nmrckherinae M 3 .90 , 4
Liter Tose Bratheringe
M 3 .90. freibleibenb ab
hier Nachnahme .
» . Kroamann , Wortort

I . » oMein Nr 318
gegrlinbet 1902

Aelleste « VersanbgeschSst
am Platze

ftflr meine
intelligent . 24 3 . Ge -
idiäitätiKötcr . icklanfe .
lvinv . Erscheinung siilve
i» cine -i Herrn , tüchtiger
Geschäftsmann . »>uler
Cbarakter angenehm -'»
Aeuftere . ent sprechenden
Alters , Wecks Heirat .
Dist »"t . veiderieits . An -
ccb . m . Bild welche ? <«-
rlicka»dt , unt . Nr , ?>77>74
an die Badililic »Presse .

Alleinstehb . Dame , in
ben 40 Jahren , vorn . ,
tadellose Erlcheiug . . sucht
Freundschaft m . seinem
Herrn von liebevollem ,
vornehm . Charakter zw .

I ? pir » t .
Strengste Diskretion ver -
langt u . aegevcn . An -
geböte u . Nr . E7430 an
die Badische Presse .

Heirat .
Einfaches MäMrn . '

I . . tfltb . . mit Wohnung
einHrfrt . u , vermSg . Incht
Lellen ^ eiährten .Beamier
bcvorziwt . Airg . unt . Nr .

<ut di« « a» . Pr .

Was will aer Lebensbuna1
Der L .-B. iti die erste größte und im In - u
Auslände weitve breiteiste Organisation de>
Hicntindens . aie in beiswebosir WeiseGel-oen -
heit bietet , unter Uleichuestnnten passender •
Lebensiieiährten tweclc <Ehe kennen tu lernen
ohne du : uesells hatilicheri Rücksichten zu ver¬
letzen . Tautende von Anerkennunoen unt .
Dankschreiben glücklich verheirateter M t-
olieder litptn vor . Der L .- B. ist keine aewerb
liehe Vermittlung . Damen u . , Herren vGr
wiegend der uebiideten und begüterten h reist
sind unserer Organisation als Mitoliedt 'r in
t/roBerZahl angeschlossen Fordern Nie unsert
aufklärenden Bundesschritten gen pinsendz
v. 20 Pfg Zusendg . ertolut in verschlossenem
Umschlag ohne Au 'druck durch die Zentral
VerlagU . Bereiter . JUiinrhen . Maximilianitr 31
oder die Geschäftsstellen in Fmnk <nrt \ t )der
Bergstr .. Berliv - Frif»ttriau . Cäcihenuarten b
E se -' - H.. nu/innuiitr Tit . Hamburg , lJapen
huderstratie &il . Vornehm streng diskret
Zweigstellen im Austande 6oaäo

Welcher ledig »

Inidjinciüncilltt
ober

MMicm
im Aller von ca . 40 Iah -
ren , kathol ., von gutem
Charakter u . tabcttoscm
Lebenslaus

heiratet
eine gesunbe . Ig . Witwe ,
v . angen . Aeußern , sehr
geschäftstüchtig u . Jnha -
derin eines größeren Be -
triebest

Bewerber wollen ernst¬
gemeinte . nicht anonyme
Briese m . Bild . Geburt : -
datum und näderen An -
gaben unter Zusicherung
ltrengster « erschwicgcr . .
hcji unter Nr . C7473 an
die Babische Presse ein -
senden . Vermittlg . wirb
verbeten .

Heirat
Geschäftsmann . 28

suwt

Lebensgefährtin .
Freube an einem Ge -

schä>» und Vermöaen er -
wiinscht . Lss . mit Bild
unter Nr . F7531 an die
Badische Presse .

Hole « » » Viel« reich .
ilClrad Ausländern ,
viele vermög , dt -aisch ß *i -
nen , » . m . Hrali at , Besitz

etc . wünsch . gluc . l . Hur t
Henea , » . ohne Vermögen
Auskunft -oiort . At» brey
Berlin . >ltoliil »' bestr 4n

(SMebäftsmann . 42 X
alt . eval .. mit eigenem
G ^ichäii der Baubranche ,
eigenes Hans , vermö -
fl»M> wünsch ! mit Fräu¬
lein ober Witwe obne
Kinder mit Vermögen
begannt Zu werden zwecks

späterer Heira ,
Auschr mit Bild welches
unter Garantie znrückäe -
sanvl wirb , unter Nr .

*(509 a , d . Bad . Presse .

Osterwunsch !
Fräulein , angen . Er -

scheing . , tath . , Mitte 20er .
sehr sol . Charatt ., muslk .,
durchaus tücht ., in HauS -
halt , m . kompl . AuSsl . <i .
W . v . ca . 5W0 M ) spat ,
einige Mille Vermögen ,
wünscht , da eS bish . an
Gelegenb . fehlte , mit ein .
sol ., katb . Herrn Beamt . ,
womögl . Lehrer , zwecks
Heirat in Perbinbg . zu
tret . Nur ernstgeKi . Au -
geböte wollen sich mit
Lichtbild nnt . Nr . 858a
au die Basische Presse
wenden . Strengste Ver -
schwiegenh . zugesichert .

Möbel
ieglxher Art lielom in hocheleganter ,
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome ä Co .
Möbelhaus / Karlsruhe
Herrenstrahe 23. oeoenübei ».er fleirhshsnk

Franho - Lleierune . BP17

Witwer mit vutDuiia 49
Jahre , Freideitter , mit .
tclaron . « ciund . Cräftio .
Äaiurfrcund u . Svvits -
mann in . vermögen ant -
gebendem Gelchäst und
hob . Elitkoinme » wüiiich ,
mit ca . l0 ^ ahre illnge .
r .x geiundei Dame au »
gutem vauie Zwecls dal -
diaer Heirat befannr «u
werden . »Kinde rl . Sil » .
b - Bonum . ) Vermögen
nicht Bediitguna dagegen
Tilchtigkeil im .Haushalt .
Intelligente charakier -
volle Damen Natur -
sreund «. lies veranlaat u
gutmUtia . belieben ernst -
gemeinte 8 « Christen mit
Lichtbild » rtdvs sofort
retournkrt wird , zu rich¬
ten unter Nr B7502 an
die Bad . Bres ^». Strengsie
Tiarn -ticm ziiaelichert .

v « »ra >s >ucdeuor »er¬
lang . »>ea . .'« ncloorio uni .
losienl !>iai wie fie am
beft . lemnnbfinOen * »>»«
»ach NM Samtutit . *14115

Lebenssrohe Dame 30
alt seb» arosniinia

vraniagt , wünscht die Be -
kanulschaü eines aleichae -
siniiten .Herrn Zwecks Ge -
dankenauStau !» und ge.
mc'im' amen Reiie » uiw
SVStere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Aiilit ' b . unier
N7617 au die Bab . Pr .

EhellMnZttig .
Gebildete Dame mit

grosiem Betannteniieit
erbrtet sich zur voriieb -
men Eheverinitlinnii unt
ler Zusichern » « ftrengite «
Diskretion und gewissen »
baster Auslubrung . An .
geböte unt ' r Nr H7!KÄ
an die Badiiche Presse
erbeten .

Keirat !
Witwer . 50 Jahr , ev ..

Handwerker , wünsch ! mit
alt . Fräulein od . linder -
tosen Witwe zw . Heirat
in Äerbinbung zu treten .
Emsigem . Angebote unt .
Nr . H7583 an bie Ba¬
bische Presse .

t & r
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Todes -Anzeige.
Am S. März Ist In Hamborg ; , wo sie auf

Besuch weilte , unsere herzensgute Mutter ,
Schwieget mutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante _Frau

Karolina Hemmerle Witwe
geb . Traub

im Alter von 76 Jahren nach kurzem Leiden
sanft im Herrn entschlafen . B5271

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Hemmerle
Hoteldirektor in Wernigerode - Hasserode

am Harz .

T-; .I " ' | !,v?V'

Danksagung .
FOr die zahlreichen Beileidsbezeug¬

ungen und Kranzspenden am Anlaß
des Todes me .nes unvergeßlichen
Mannes 6001

des Eisenbahnoberinspeklors

Emil Dietrich
danke ich zugeich im Namen der
übrieen Hinterbliebenen herzlichst ,
Besonde-s tröstlich war uns die Mit¬
trauer seiner Kollegenschaft, die aus
allen Teilen des Landes gekommen
war , ihm d e letzte Ehre zu erweisen .

Luise Dietrich , geb Lutz.
Karlsruhe - Rüppurr, den 15. März 1925

MgedungooiM-
MMrstMngel !.
Dt ? Arbeiten für :

1. das Verlegen von Äe-
mentaobwoavlatten zur
NeuHerstellUina . Erneu «-
ruiia umv Ausl ' eks' runa
von Gehwsgbelaacn .2. die Wioderbcrftelluna
best?henider )i ' inc >U- u.
Asphattaedweae sln-d
öffentlich zu veraeben .

Annebcte find versMos -
itn und mit der Zluf-
fcörift . Gebweadcrstci -
lunij * versehe ' , bis
wo » 25 . Mär , 1925
vorm . 10 U6r . beim Ties -
banomt . Limmer SS ein -
zureiclien . Ana ?botKsor
»nrlnr ' und die besonde¬
ren Bedin >qun -ae7l können
ebendaselbst eln ^ ^ ben

»irm VreiZ von le
1 M bezoa -'n werden .®fäbt . Sicfboiiam *.

5002

Josef Gofdfarb
Der Schneider

des elegant gekleideten Herrn

20627

das beste
Bohnerwachs

Fritz SchuIzjun .A-G, Leipzig

«M MW M.
richtet Jndnbern von »» Ladentokalen sich ein -
« enden Räumen ÄS48

VerKaussttellen
ein . Es werden Waren aeacn entsprechende Z «cber>
hett » lets >ung in Kommittion oegeden unb Schau -
enIter - Einrichtungen »nr Berwgiing ae » elti .

Interessenten wollen sich melde » unt . l 1. 13016
>n »inbolf SHoffe . S . W . 1»

Neu eingetroffen 1
Große Poslea

Herren kleider Stoffe
nurausgesuchtpr .Qualitäten .neuefte O QA
Dess. p. Mt . M . 18.- 16.- 12,- 10 .- 8.50

Große Auswahl in 6013

Schlafdecken
Jacquarddecken

Kamelhaardecken.
HinrnniunnimmiiiiiiNiiHNminii
Lagerbesuch für Jedermann lohnend
•IHllllllllllMIIHIIIllHIIIIHIlUailllllllllHIIIIIIUlUHIIHIIIII

Arthur Beer, nur. >zz
Eing. Kreuzstr gegenQ \ der kleinen Kirche
Verkaufs !okal eine Treppe hoch .

Freiwillige
Versteigerung .

Montao . den I «. März
19S5, nachmittags 2 Uhr
werde ich in Karlsruhe .ÄäbrinaerNr . 8-1. im Hos,aegen bare Zahlung öf-
fentlich versteigern :

1 Los Bauholz «Ab -
brnch ), 8 » crfrfi . Türen ,
ftenfter u . 3 fich . Trep¬
pen . ca . 3500 Dachziegel ,1 Waschtessel mit Feuer
rung . 2 Ältere Oefcn , 1
Partie altes Crifeti.

Sfcrttcr : 1 eich . Awtschcn -
wand mit Mlas . 4 .75 m
lan « . 1 eich . Kassenab -
schlich, espschl. TNre , 7
m lang , 2 .70 m hoch, so¬
wie ein eiserner Tressnr
6 qm BodenflSche . -197-1

Karlsruhe , den 14 .MSr , J925 .
Wwi». WerichtSvoBMefier .

IgimiaiHal
Jeder Geldbetraft
veNen Monatsverdienst
bei Slnlaae ans
I Kyp- tlitli . Tkilhabkrslti.
Darl . koktenkr . s. Gelda .
Angebote n . Nachir . «let ?

Ich bin bereit

! W «
Bauzuschuft kör mSKIgen
ZinS auf 5 Jahre zu
geben für 3-Zimmcrwoh -
nung mit Rüche , für als¬
bald . Angebote unt . Nr .
87636 an d . Bad . Presse .

Kaufmann
sucht sich mit

10 000MK.
in Handel od . Industrie
zu beteiligen . BSS83
Anfragen an M . Schu -
bert , SarlSrnhe , Karlstr .
Nr . g.

Gegen stille Beteiligung
bei hohen Gewinnchancen
u . fest . Zinsen , evtl . An -
stellung geg . festes Gehalt
osort ca .3

L. Schumacher
Juwelen , Gold= u. Silberwaren

sowie

prima Geislinger Waren , Bestecke etc .
Reiche Auswahl gediegener
Konfirmanden - Geschenke

Kaiserstrasse 114
Notladen , 2 Treppen hoch .

iiristt -Eil G . m. Ii. H.
Karlsruhe , Lauterbergstr 3.

Haftsumme 15 Millionen .
Oes häftsanfeile 1,5 Millionen .

Besorgung ollerbankmaQig .Geschäfte
Annahme von Spareinlagen

zu den günstigsten Zinsbedingungen

gesucht . Angebote n . Nr .
» 17637 an die Badische
Presse erbeten .

Geschäftsmann sucht f
einige Monate
1000-2000 MK.

gegen hohen Monats -
zinS und Sicherheit . An -
geböte unter Nr . I710S
an die Badische Presse .

10000 Umk .
Darlehen

für I, Lvvotbeke au !
erftkta>«siac>sGeschS>stshaus
von Sekbstge -ber » -sucht.

Feldbahngeleise
Weichen — Drehscheiben

Muldenkipper
Radsätze — Rollenlager

Lokomotiven
Max Strauss

Q. m . b . H .
Karlsruhe - Rheinhafen

Telefon 259 .

800000 gel»
ganz efter geteilt auf Landwirts »»« ?«

oder «»öftere » industrielles Wert yiu54

günstig auszuleihen!
Äusiiibrl . Ges. unter » . IV. Z . 8097 Dl an
« la - vnasenstein & Boalrr . Berlin N. W . «.

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei der

„Bad . Presse ".

L . Stern
früher Rudolph Nachfolger

Werkstätte für feinen Damenputz
beehrt sich den Eingang ihrer

Frühjahr- und Sommer - Neuheiten
ergebenst anzuzeigen .

Karlsruhe I . B .
4895

Kaiserstr . 181 »>-
Eingang Herrenitr .

erhalten ivlventeKiimen
durchttkzrvle - AuStauIch
« « doli Spcidel & Co .,

Kilian , elchStt
ffarlftrcme 29o . f009

1500 M. gegen gut ? Si¬
cherheit von GelckiöltS-
mann du leiden gesucht .
Angel, , unter Nr . 07t >l<>
an die ffVrfriifrftc Treffe .

Geschäftsmann sucht
für 1— 2 Jahre
2— 3 000 Mark
gegen Hypothek und
guten ZinS . Monats -
Zins und Sicherheit wird

Angebote erbeten unter geboten . Angebote unter
Nr . S33a an die Badifchei Nr . © 7602 an die SBa»
Vrefi «. bliche Presse .

& abrllnnt mit >ebr gttten . r » nkurrenzf !!b >gen
Unlernetimen , iuchl sofort Teilliaderin mit ca .
20 — HIMIUO M » Spätere Heirat mögt ch. Strengt «
Berschwieeenhelt zugesichert und verlangt . Genüg .
Sicherheiten vorhanden .

Gek . Angebot « nebst Nlld unter Hr . T7S1S an
die .. ^ ad * reffe " erbeten .

2—3000 RM.
geg . gute Sicherheit , zeit»
gem . Zinsen u . Gewinn -
antetl sofort aus ca . 3
Monate gesucht . Ange¬
bote unter Nr . N7K3S an
die Badische Pre »«.

Tüchtige GeschSstssrau
,UC* 600 MK .
, um weit . « uSbau ihres
GeschiiftS . Rückzahlung
nach Uebereinkunft . An --
geböte n . Nr . 6 (630 an
die Badische Prell «.

Direction der Disconto-Gesellschaft
Berlin.

Unsere Kommanditisten werden hierdurch auf
Dienstag , d »n 31. März 1925 , nachm . 4 Uhr,

zu der diesi&hrigen ordentlichcu GeiieralvcraHmmlunK nach
unserem hiesigen Geschäftshause , Unter den Linden 33 V, eingeladen.

VerliaiKllungsgegeuMtttntle :
1. Vorlage der Bilanz und Gewinn - und Verlust-Rechnung , sowie der

Berichte der Geschäfts nhaber und des Aufsichtsrata für das Geschäfts¬
jahr 1924. Beschlußfassung über die Gen. timigug der Bilanz , di«
Gewinnverteilung und über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung .

2. Wahlen zum Aufsichtsrat .
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist ,

zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen
Kommand tistw berechtigt deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung
der Generalversammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen
eingetragen s nd , und welche ihre Anteile — oder Depotsrhe ne der Reicns-
bank oder der Bank des Berliner Kassen-Vereins — spätesten » am vierten
Tage vor der Generalversammlung entweder bei einem Notar oder
bei der Direction der Disconto - Gesellschaft in Berlin , der
Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem A . Schaaff -
hausen 'schen Bankverein A. - G in Köln , oder bei einer Filiale
oder Zweigstelle der vorgenannten Banken an anderen PJätzen ,
oder in Karlsruhe i . U . bei der Süddeutschen Diacoiito -

Gesellschaft A .-G.,
bei dem Bankhause Veit L . Ilomburger ,
bei dem Bankhause Mrnus & Co .

oder bei den sonstigen im Re chsanzeiger Nr 59 vom 11 . März 1926 ver¬
öffentlichten Zte len uuter Beifügung eine » doppelt ausgefertigten ,
arithmetisch geordneten Nummernverzeichnisse » gegen Be¬
scheinigung bis zur Beendigung aer Generalversammlung hinterlegen

Uerlin , den 11. M &rz 1925. A958

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Die Geschäftsinhaber :

Dr. Salomonsohn . Dr. Russell . Crblg . Solmssen *
IIosler . Schlieper . Tb . Frank . Doner .

Wehre dich Milteisland !
Gemeinnützig « Krankenversicherung .

Niemand braucht der hohen Kosten
wegen Arzt u . Apotheke zu meiden.

Mk . 2.50 Monatsbeitrag für die Person
für alle Kinder einer Familie zus . Mk . 2 50
Aufnahme bis zum 60. Lebensjahre . — Freie Arztwahl (ohne
Krankenschein ) Medikamente, Heilmittel, Krankenh »usbehandlung ,

Wochenhilfe, Operationskosten , Zahnbehandlung , Sterbegeld
Da alte Aneehörigen des Mittelstandes, soweit sie nicht Versicherung®.
pflichtig sind, eine Hilfe in Krankheitsfä Ion dringend nötig haben,
empfehlen wir . sich an nachstehende Adresse mit einer unverbind¬

lichen Anfrage zu wenden :

Selbsthilfe
Krankenversicherung für den Mittelstand auf Gegenseitigkeit

Bezirksdirektion Karlsruhe
Badischer Handelshof Telefon 5910
Mitgliederzahl rund 120000 . — Im Jahre 19?4 wurden mehr »I»

20000 Krankheilsf&üe mit runti 600000 Mk. entschädigt.
Vertreter an allen Orten iresin ' ht . 4990

Auf der Hochzeitsreise - Die Zaubervorstellung

■4 ?s
Stimmungsbild : Unser Pärchen bei einer Zaubeivorsie .lun«

u "3 berühmten Belachnelli . „ Ich hegnne '
, so sagte nsr

Künstler , „ meine Vorstellung mit einer meiner Glanznummer "«
Ich nehme einen dieser Berliner Riesenpfannkuchen . So un"
leg ? ihn hierher . So. Rinen der Herren bitte ich um seine»
Trauring —" und ohne Emil viel zu Iragen, streift er Viesen-
den Ehering ab . „So. Nun lege ich hn in meine linke Hu "
und öffne diesen Pfannkuchen . So . Und vor den erstaun ^ "
Augen des Publikums entn mmt Bellachinelli dem i 'fannkucn '
weder Emils Ring, noch -\ prikosenmus , sondern zwei zerlK'n
Blechdö chen , das eine m t dem bekannten Hühneraupe '
Lebewoh , das andere mit dem Lebewohl - Ballenpflaster iur [

'
Sohle . Das wahre Pflaster. Das einz ge Pflaster. Das mit obk
Fiizringen und den andern Vorteilen, die ein Verrutschet o
ein Festkleben am Strumpfe ausschließen . „ Den Ring, we
Herr"

, so schloß der Künstler se .ne aufregende Vors eil«»»
„finden Sie in der Handlasche Ihrer Galtin, das Höhneraug
Le lewohl und Ra 'lenpüasler aber in Apotheken und Drogen^
zu 75 P .g. das Döschen. Auf Wiedersehen, meine Herrschatieu

^
Sicher zu haben bei :

Drogerie G . Ellinger , Kaiserallee 65, Drogerie F . Reis K*

Sofienstr . 128, Drogerle C . Roth , Herrenstr . 26, Droge «

Walz , Kurvenstr . 17 , Merkur -Drogerie , Philippstr .
Strauß - Drogerie , Mühlburg.
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stach Abschluß der Deutschlandfahrt .
Die Siegesfeier in Köln.

Im nächsten Jahre Aenderuag de» Ausschreibungs » und Durch«
fiihrungsmodus .

sVsn urtfeiem Sonderberichterstatter .

m . Köln, 14. März , ( (Eigener Drahtbericht .) Die Internationale
d?ui ;chlandsahrt 1925 fand heut« abend mit der Siegesfeier in
liimtlichen Räumen des Kölner Zoologischen Gartens ihren offiziellen
^bjchluß. Neben den Fahrern und vielen sonstigen Sportfreunden hat -
b» sich auch die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden ein-
«esunden . In den Reden lam immer wieder die vollste Anerkennung
der Leistungen »um Ausdruck , die bei der diesjährigen Fahr « bekannt-
lich umso größer waren , als di« Witterung sich ganz unbeständig ge-
waltete . Sonnige Tag« haben mit stürmischem Schneetreiben gewech-
seit, was ganz außerordentlich große Anforderungen besonders an die
Kleinlüder gestellt hat . Umsomehr könne man sich heute der tatsächlichen
tzisolge erfreu««, di« bewiesen, daß sowohl die Motorradsabrikation
die auch das Können der Fahrer ständig ooranschreite. Die offiziellen
Ergebnisse bezw . di« Preisverteilung liegt bis »ur Stunde noch
dicht vor.

Nach dem Abschluß der De-utschlandsahrt fand haute hn Wgrippina-
baus ein« Pressebesprechung statt. Auf chr wurde bekannt
«oge>ben , daß in Dortmund zur letzten Etappe 228 Fahrer gestartet

Bis 8 UHr abends waren in Köln 202 Fahrer , also etwa ein
Drittel der vor 12 Tagen zur 1. Etappe der Deutschlanlfahrt Gestarte-
toi, eingetroffen. Selbst heute, einen Tag nach dem offiziellen Schluß
^ r Deutschlandfahrt, langten noch Fahrer in Köln an , di« auf der
letzten oder vorletzten Tagesetappe zurückgeblieben waren An der

ätzten Etappe nahm auch der Berliner Schirmer au ? Nimbus wie.
der teil , der auf der Etappe Berlin —Rostock zurückgeiblieben war Er
•"or von Berlin au » die ganze Strecke Tag und Nacht durch bis zur
Eiappenftation Dortmund durchgefahren und hatte stch seine Durch»

fehlt in allen größeren Ortschaften bescheinigen lassen
Für di« deutsche K l « in kr aft ra d i n d u str i « ist de-

Merkenswert , daß von den am 1 . März in Köln gestarteten 7 Stock-

Kleinkrafträdern 8 Maschinen ohne jede Unterbrechung die ganze
frahrt durchgehalten haben . Di« gestarteten Ausländer
werden ob der Durchführung der Deutschlanofahrt nicht sehr glücklich
««wesen sein . Sie hatten mehr sportlichen Geist und sportlichen Wert
der Fahrt vermutet . Der Schwede A r i k s e n zeigte auf der ver-
schneiten und aufgeweichten Strecke Nürnberg - Dresden auf seiner
öusquarnaMaschine sein« Fahrkunst. Am Gegensatz ,u allen anderen
^ eitenwagenmaschinen, deren Beifahrer in den Kurven wahre Akra -
baten-stücke vollbringen mußten, wagte es (Sötte mit feiner Husquarna -

keitenwagenmaschin« , mit unverminderter EesHwindizkeit in di«
Kurven zu gehen . Die Huscfuarna SV14 PS Sol -Maschine scheint für
bie deutschen Landstraßen besonders geeignet.

Der Präsident des ADAE . Dr . Bruckmayer , nahm hemt«

Gelegenheit, besonder » der vorzüglichen und anerkennenswerten Mit¬

hilf» der örtlichen Klubs auf der ganzen 12-Tage-Streck« dankbar zu
gedenken vnd di« ausgzeichnete Hilf», und Organisationsb«r« irschast
der Behörden zu erwähnen. Er verschwieg andererseits nicht , daß die
Organisation dieser Deutischlandfahrtkeineswegs das Ideal des ADAC
darstelle und daß verschieden « Ansichten über d>« Durchführung bestan --
den haben - Die nächstjährige Deutschlandfahrt wird
in jedem Falle nach anderem Ausschreibung » , und Durch «
führungsmodu » ausgetragen werden.

S . Do « rschlag .

Die letzte Etappe Dortmund—Köln.
Im Schn««treiben von Dortmund nach Köln. — Die Sportbegeisterung

im Rheinland. — Begrüßungsabendin der Kölner Meschall«.

Von unserem Sonderberichterstatter .
Köln, 12 . März.

Trotz Schneegestöber , trotz eisiger Kälte , trotz stürmischen Schnee -
wind» war bei der Durchfahrt der Deutschlandsahrer durch die rhei-
nischen Städte eine Menschenmenge aus den Straßen , die hoch in d>e
Zehntausend « ging. Solch ' spontane Begeisterung ist nirgend
anderswo in deutschen Gauen möglich .

Drum war der Abschluß der Deutschlandfahrt mehr als ein freu-
diger, war ein begeisterter. Und mag auch manches während der
zwölf Tage zu tadeln gewesen sein , der Gesamteindruck dieses
Kampfes von Menschen und Motoren — zwölf Tage durch Eis und
Schnee , durch Regen und Hagel und über Berg und Tal war doch ein
großer, lobenswerter . Di« nächstjährige Deutschlandfahrt mag anders

Aulo - , Flieger «

LEDER - KLEIDUNG
sehr preiswert . 208

Sporthaus FfGUnCHiGb Karlsruhe .

ausgeschrieben werden. Diese erste international « Deutschlandsahrt
war eben ein Versuch , bei dem sich ganz logisch Lücken ergaben. Da»
Endurteil ist dennoch : ein Erfolg für Sport und Technik .
AucheinErfolgfürdenA . D . A . E.

*

Noch lagerte Nacht über Dortmund , als «s zum Start ging.
Nur wenige Fahrer kamen mit Licht auf den Marktplatz , wo sich der
Ablauf befand, denn die meisten haben bei den Stürzen aus der streck«
ihre Lampen und Scheinwerfer eingebüßte Herr Jockel . Oberleiter
und Konferenzier der Deutschlandsahrt ist in seinem Element . E»
geht seiner rheinischen Heimet zu, und er weiß, daß es einen begeister -
ten Empfang geben wird . Mit dem Startzeichen — um Uhr —
fallen die ersten Flocken . Das Flockengeriesel wird dichter , von Mi »
nute zu Minute . Heute ist Kolonnenfahrt die Parole . Die Oberlei -
tung fährt mit ihrer Hansa-Lloyd-Limousine voran , ihr folgen die drei
Pressewagen, der schon über insgesamt 300 000 Kilometer gebrachte
Maybach, der von Bosch gesteuerte Stoewer und die Elite -Limousine
des Agrippina -Konzerns unter Leitung des um Deutschlandsahrt und
Kraftfahrsport hochverdienten Agrippina Direktors I . Staden .
Dann folgen in dichtem Zuge die Deutschlundfahrer Sie dürfen die
Führungswagen nicht überholen, um Kolonnenfahrt durchzuführen
wird mäßiges Tempo innegehalten . Die Fahrer aus Duisburg und
Düsseldorf versuchen an der Spitze zu bleiben , um als Führer der
Kolonne ihre Heimatstädte zu erreichen. Dicht hinter unserem Presje-
wagen halten sich R o s e n b a u m -Düsseldorf auf seiner 8 PS . N .S II .,
jener N . S . ll .-Type , die stch gerade auf der Deutschlandfahrt hervor-
ragend bewährt hat und Fritz Hahn - Köln aui Allright Eingangs
von Bochum schieben sich Seitewagen -Maschinen an die Spitze. Ter
Schnee hat inzwischen eine stattliche Höhe erreicht , und im hinteren
Felde gibt es Stürze , die ob des weichen Schnees in ihrer Mehrzahl
harmlos verlaufen . Trotz der frühen Morgenstunde schon ein paar
Hundert Eportsfreunde auf Bochums Durchfahrtsstraßen . Es schneit
immer heftiger , es treibt , daß sich die Kolonne trotz des gemäßigten
Führungstempos mehr und mehr auseinanderzieht .

Am Eingang von E s s e n der erste Franzose. Ihre Kolonne hält ,
und die Poilus starren verwundert auf den nicht endenwollenden Zug
der Kraftfahrer . Mitten in Essen die erste offizielle Kontrolle und
Begrüßung . Nach 1 » Minuten Pause gehts weiter . Ganze Schnee -
wölken fallen auf die Deutschlandfahrer herab . Sonderbar übrigens ,
daß die Startliste Dortmund den Ablauf von 204 Fahrern verzeichnet ,
während sich in die Kontroll -Liste Essen 230 Fahrer eingetragen haben.
Es dürften sich mithin noch nach dem offiziellen Start Fahrer von
Dortmund auf die Reise begeben haben.

In Duisburg feierlicher Empfang durch Vertreter des Magi -
strats . An Stelle des verhinderten Oberbürgermeisters Dr . Iarres
begrüßt der erste Bürgermeister die Deutschlandfahrer. Namens oer
Leitung bringt ihm Herr Jockel sein besttruiniertes Töff-Töff-Hurra .

Dann flotte Fahrt bis Düsseldorf . Trotz des nur 4» Kilo-
meter-Tempos verringert sich die Reihe derjenigen Fahrer , die den
Führungswagen nicht zu folgen vermögen, mehr und mehr, die ver«
heerende Wirkung des Neuschnees . In Düsseldorf sind die Deutschlaud-
fahrer Gäste der Düsseldorfer Motor -Klubs . Während einer einstün-
digen Mittagspause und herzlicher Begrüßung erhalten sie Speise und
Trank und können sich wärmen . Dann durch Düsseldorfs menschen-

Bosch

Ladestation

Auto -Licht

Karrer & Barth
Telephon 5960 Karlsruhe ■ Mühlburg philippstrssse 19

Reparatur - Werkstatt ~ Ingenieur - Beratung -

Autobatterien

Magnete

Das Kennzeichen für erstklassige
Magnetapparate — Zündkerzen

Lichtdynamos — Anlasser
Signa Ih örner

Combinierte Zündlichtanlagen

FÜR AUTO
MOTORRAD UND

FLUGZEUGE

Unterberg & Heimle , Karlsruhe i. B.

Verkauiaslelu una Hei>ar <iiurwerlcstaiui
BERLIN SO - 16 . Köpeivekerstr 40/41

OPEL - AUTOMOBILE
Nene Modall * 4 PS 192 »

Zweisitzer mit Hai Ion - Reifen . . 4OO0 Mli .
Dreisitzer mit Itallonreiren . . . . 4600 Ulk .
Innenateuer - Limu « ine , Dreisitzer 5600 iWk .
Gescbilfts - lia ^teuwagen . . . . 4200 Mk .

ab Werk
5 fach bereift , Lederpol - ternng , Bosch - Licht and
-Anlasser . Die Zweisitzer . ?owie Dreisitzer außerdem
mit Win ischutzscheibe nnd Verd ck mit Seitenteilen .
Verbrauch 5 Liter Benzin auf 10 Kilometer .
Prompt lieferbar . Prospekt auf Wonach .

Gen . - Vertreter : Aulomobtlhaus Peler Eberhard!
Tel . 721 n . 724 KARLSRUHE Tel . 723 u . 724

N . S . U . Victoria

Motor - Räder
ERNST BEHN

Karlsruhe , Herrenstr . 16 , Telefon 3193 .

Spezial - Reparaturwerkstätte .

Restaurant , Cafe , Konditorei

„Zum Tüonm
KARLSRUHE

*

Treffpunkt aller Sportsleute

Vereinslokal

des Motorsportclub Karlsruhe e . V .

(A. D . A C .)
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Lterfllllte Strafe ** g«n v « nrath . Hier kurzer Halt vor dem Hotel
de» um das Gelingen der Deutschlandfahrt eifrig bemüht gewesenen
Herrn Sachse .

Aus Köln kommen jetzt trotz des Schneewetters und eisiigen
Windes ganze Kolonnen von Kraftfahrern auf Kraftrad und Auto
den Deutschlandfahrern entgegen . Dicht gedrängt die Menschenmenge
in O h l i g » . Hier sind die Stragen mit Seilen abgesperrt . Die
Schupo benimmt sich vorbildlich . Wiederum kurze kernige Begrichung
Dann durch Langenfeld nach Opladen . Hier und schon ttt wn
vorherigen Kontrollstationen werden die Deuischlandfahrer und ihr
oberster Feldherr , Oberingenieur Jockel , begeistert gefeiert . Und nun
geradewegs gen Köln . Schon in M ü l h e i m die Strafen dicht cu«
drängt voll Menschen . Auf der Schiffsbrücke in eisigem Sturm über
den - Rhein . Und nun lohende jäh auswallende Begeisterung der
Kölner . Ein Krügen , ein Jubeln , ein Feiern , wie es nur hier möglich
ist , wo rheinische Frohstimmung herrscht , die hinreihend wirkt in ihrer
natürlichen Offenheit . Ein Meer von Flaggen und Euirlcndon vor

jDem Haus des Agrippina - Konzerns , wo sich das Ziel befindet . Tau -
sende von Menschen auf und um die Riehlerstrahe . Für 2lk
sperrung sorgt die Schupo . Banner zum Gruh präsentieren die Dele¬
gierten der Rheinischen Nadfahrer - Clubs . Ein Tusch der Kapelle jedem
Fahrer der ankommt . Zwischendurch frohe lustige Lieder . Die Deutsch -
landfcrhrer begeben sich zu den Tischen der Zielkontrolle um letztmalig
ihre Namen in die Deutschlandfahrt -Listen einzutragen . Das Ziel
ist erreicht — die Deutschlandfahrt beendet — zwölf - tägiger Kampf
mit Wind , Wetter und Landstrahe hat sein Ende gesunden .

*

Eine Stund « später in geschlossener, endlos langer Kolonne
R ü n d fa h r t , Propaganda -Fahrten durch Köln , alle Straßen men »
schenüberfüllt . Ziel dieser Rundfahrt die Messehalle , wo nach Abgabe
der Maschinen an die Priisungskommiksion feierliche Be -
grühung der Deutschlandfahrer stattfindet . Auf dem Po ?
dium zahlreiche Bannergruppen des B . D . R . Danach feierliches
Orgelkonzert , dann Begrühungs -Prolog durch Herrn Walther K o r t h
vom Schauspielhaus . Dann Lieder eines Männerchors . Begrühungs -
worte des A D A , E . -Vorsitzenden , Herrn Direktor T h o m a s-Köln ,
dann Willkommen - Kruh des Kölner Bürgermeisters Kleff und da -
nach Dank des A . D . A,E .-Präsidenten Dr . Bruckmayer - München
all denen , die sich um das Gelingen der Deutschlandfahrt verdient ge-
macht haben . Applaus als Herr Jockel das Podium betritt , dann
wieder Spiel und Gesang . \ Siegfried Doerschlag .

Auslandserfolge
der Deutschen Motorrad -Industrie .

Von <
Siegfried Doerschlag .

Dah die deutschen Kraftwagen mit die besten und
Welt sind , ist eine allbekannte Tatsache , die durch eindrucksvolle
deutscher Wagen in schärfstbestrittenen Auslandswettbewerben all «
jährlich erneut erhärtet wird . Aber auch die deutsche Motor «
radindustrie hat sich mit ihren Erzeugnissen in
scharfen In « und A u s l a n d s w ei t b e w e r b e n wieder «
holt so nachdrücklich jeder , auch der allerbe st en Aus «
landskonkurrenz für absolut gleichwertig erwie «
s en . dah heute von einer technischen lleoerlegenheit der Auslands «
Maschinen nicht mehr gesprochen werden kann . Wo deutsche Fahrer
aus deutschen Maschinen gegen Auslandsmaschinen starteten , haben sie
ausgezeichnet abgeschnitten . Schon das Jahr 1923 batte deutschen
Krasträdern in international bestrittenen Wettbewerben ausgezeich¬
nete Erfolg « gebracht . Dann aber kam als großes internationales

Ereignis auf matorradsportlichem Gebiete die 17tägige Deutschland -
fahrt , die bei Schnee und Eis , unter allen Umbilden der Winter -
Witterung über 100 Fahrer rund durchs Deutsche Reich führte . Den
besten Wertungsfaktor in diesem gröhten und schwersten je in Deutsch -
land , ja in Europa durchgeführten Motorradwettbewerb errangen
deutsche Maschinen und zwar D . K . W . - Kleinkrafträder der
Zfchopauer Motorenwerke A .- G . W . Seisert - Zschopau auf seiner
D .K .W . ( 150 Kubikzentimeter ) und C . Feldmann -Dortmund auf
D .K .W . ( ISN Kubikzentimeter ) erzielten mit 9998 und 9997 Gut¬
punkten die weitaus besten Leistungen , den ^n dann auf dem 3 . Platz

Wie stark auch die Beteiligung der Auslandsmaschinen war — unter
den 12 bestbcwerteten Fahrern befanden sich 8 a u s deutschen
Maschinen .

Aehnlich günstig waren die Ergebnisse in vielen anderen Wett -
bewerben innerhalb Deutschlands , so zum Beispiel der Deutschen
Strahenmeisterschast im Schleizer Dreieck , im Soli tu de -
rennen und in der E i f e l r u n df a h r t . In diesen drei Weit -
bewerben , in denen viele englische , amerikanische , französische und
italienische Maschinen starteten , holten sich deutsche B . M . W . -
Maschinen der Bayerischen Motorenwerke erste Preise , so z . B . beim
Solituderennen in der Privatsahrerklasse und auch in der Industrie -
fahrer - Klasse gegen Auslandsmarkt ?? wie Harley Davidson , Brough
Superior . Sunbeam , Triumph , Norton , Motosacoche , Ariel , Moto -
Guzzi , Blackburn .

Deutsche Wanderer und N . S . U . - Maschinen schlugen
wiederum in den Rennen auf der Opelbahn die Auslandskonkurrenz ;
die Meisterschaft des D .M .V . wurden von Schuster - Chemnitz auf Wan -
derer gewonnen .

A in gröhten ist in Mo torradwettbewerben des
Auslandes dieSiegesliste v o n D . K . W . Die kleinen
D .K .W .- Maschinen der Zschopauer Motorenwerke holten sich erste
Preise im Internationalen Prager Bergrennen , Königs-
saal -Pilowisch ( auch hier mit neuer Rekordzeit ) , im Internat ! o-
nalen Meeting von Bologna ( Italien ) , im Motorradwett -
bewerb P o n t e v i v o ( Italien ) imVtttorioVeneto (Italien ) ,
in dem italienischen Motorradrennen zu U d i n e , T e r n i und B e -
d i z z o l e , im spanischen Wettbewerb bei den Konkurrenzen in
Monistrol - Montserrat (zwei erste Preise ) , beim Rund -
rennen um Katalonien und bei den Bergrennen E o st a -
R a b a s s a d a (zwei erste Preise ) . Erst kurz vor Neujahr , am 28. De -
zember vor . Is ., gewannen D .K .W .-Fahrer im offenen Kilometer -
rennen in Eastellan - Sabadell in Spanien zwei erste Preise .
Aus Barcelona erhielten die Zschopauer Motorenwerke ein Sieges -

in hartem Kampf zwei erste Preise
Q„ , q ieL

D .K .W .- Fahrer starteten — zehn D .K .W .- Fahrer gelangten ans Ziel .

In Dänemark war D .K .W , bei dem Internationalen 21!ol0lla0 -

rennen auf F a n ö in der Klasse bis 25» Kubikzentimeter die mit de»

ersten Preise gekrönte schnellste aller Maschinen .
Deutsche N . S . U . - Maschinen der Neckarsulmer -Fahrzeug -Werk «

holten sich in internationalen Wettbewerben von internationaler Le«

deutung erste Preise , wie wohl sich N .S .U . im Jahre 1924 an Aus «

lnnds -Motorradrennen offiziell nicht beteiligt bat . Di « Auslandssiege
von N .S .U . wurden also von Privatfahrern errungen . Ii «
Rainer - Bergrennen in Oesterreich siegte Ka,tner - W,en aus
einer 8 P .S . N .S .U .-Maschine . In den Motorradrennen in St .
Pölten suhr der Sieger der Klasse bis 4 P .E .. Svobeda - Langenlois .
eine N .S .Uauch der zweite Preisträger Itf . Praher errang seine «

Erfolg auf N .S .U . In der Klasse über 4 P .S . freien , die ersten drei
Preise dieser äuherst schars bestrittenen Konkurrenzen an N .S .U.»

Ueberaus eindrucksvoll waren die Wanderer - Erfolge in>
Ausland . In den Motorradrennen auf der Glostrup - Bahn bei
Kopenhagen siegte im Vierländerrennen , das in einem Vorlaus
und einem Endlauf bestand , .Albert Schuster - Chemnitz auf seine«
5,7 P .S .- Wanderer - Sport -Maschine gegen die besten Fahrer voi»
Schweden , Dänemark und Norwegen . In dem internationalen
Motorrennen des Auto - Elubs von Salzburg wurde die Landes «

bahnmeisterschast von Salzburg trotz starker ausländischer Gegnerschaft
von Haberl - München aus Wanderer gewonnen ; auch im Rennen der
Maschinen bis 750 Kubikzentimeter holte sich Haberl -München am
Wanderer den 1. Preis .

"
In der international

'
bestrittenen Zuve «

lässigkeitsfahrt „Rund um den Freistaat Da nzi g
" fuU*

Böttcher -Danzig auf Wanderer die schnellte Zeit des Tages im Berg «
rennen

schnellsten der
ucksvolle Siege

Herte -Companie
Stellin + Kraftolin + Dynamin

Auto - u. Maschinenöle ♦ Konsist . Fette + Gasöl

Abteilung :
GeneraVertrieb und Lagerhaltung sämtl. Produkte der

Mineralölwerke Rhenanla A. * G. und
SJern-Sonneborn A .-G.

Zentrale : Freiburg i . B.
Läger in

Karlsruhe, Pforzheim , Triberg, Radolfzell , Lörrach.

wie
~

auch im Flachrennen . Die Motorradprä _ . _ .
Eger — Marienbad sah gleichfalls eine Wanderer - Maschine sieg«
reich , und die Strahenmeisterschast des Danziaer Motorrad -Club »
wurde gegen amerikanische , englische und italienische Gegnerschaft aus
Wanderer gewonnen .

Auch die Nürnberger Zündapp - Werk « haben sich nicht ß*
scheut, die Zündapp - Fahrer gegen schärfste internationale Konkurrenz
antreten zu lassen . Fast iede Fahrt war ein Zündapp '
Erfolg . Bei schwierigen Fernfahrten im Ausland war Zündap ?
wiederholt die einzige Maschine ihrer Klasse , die das Ziel erreicht
und noch dazu die vorgeschriebenen Mindestzeiten unterbot .
lg . März holten sich Zündapp -Fahrer in der Internationalen
Konsumprüfung bei Mailand den 1., 2 . und 3. Preis ,
Zündapp stellte hier ven Rekord des Tages aus und legte m >»
Ii Liter Benzinverbrauch eine Strecke von 52,59k Kilometer bei eine »
Durchschnittsgeschwindigkeit von Uber 42 Kilometer zurück. Im Berg «
rennen Corsa della Toridelle bei Verona startete Zündap ?
in der Klasse der 3K P .S .-Maschinen und brachte es dennoch z>>
einem 2 . Preise . In der dreitägigen spanischen Zuverlässigkeitsfah »
„Rund um Ka ta lunien " ( 885 Kilometer ) erreichte ein<
Zündappmafchine als e i n z i g e M a s ch i n e der 259 Kubikzentl«
meter- Klasse das Ziel . Die grohe Rundfahrt durch Italien , .G i r «
d ' Itali a"

, die über 2250 Kilometer auf fast unweg amen Gebirgs «
gegenden durch die Apenninen und über die Hochalpen sührt , bracht «
Zündapp als einzige Maschine ihrer Klasse , die das Ziel erreichte , bei
einem Stundendurchschnitt von 41 Kilometer den 1 . Preis . Die Ip»
nijchen Bergrennen von La Rabassada sah Zündappfahre «
in Front ; sie konnten mit einem 1 . und 2. Preis diesen scharfbestrii '
tencn Wettbewerb verlassen . In Jugoslavien errang da<
Zündapprad sowohl im Geschicklichkeitsrennen von Laibach , als au °>
im Schlohbergrennen bei Ljubljana die beiden ersten Preise .
Ruh land startete die kleine Zündapp In der Klasse der 3 'A PS '
Maschinen und gewann die Motorrad - Meisterschaft der S .S .S .^
für 1924.

Die Allright - Mafchinen der Köln - Lindenthaler Metall «
werke haben in icharfbestrittenem internationalem Wettbewerb au»'
gezeichnete Erfolge errungen . Bei der Deutschlandfahrt über 3100
Kilometer erzielte ein Allright - K .G .-Motorrad den ersten Preis i>«'

& *
+ Deuticher Auio - Dlenö

4L

Was wird von der Organisation eines
• Automobil -Kundendienstes verlangt •

Rase he u . zuverlässige Hilfe von berufener Hand bei allen vorkommenden
Stöi ungen, wo e» auch sei . Sofortige Bedienung aus einem reichhaltigen
Erbatzteil-Lager, rasche Lieferung von Benzin , öl , Gummi u . Zubehörteile -

£
Beruhigende Gewißheit für den Herrenfahrer , auch bei den größten
Fernfahrten , daß tatkräftige Unterstützung in kürzester Zeit zur Stelle ist . ^

Fachkundiger Rat in allen Fällen

bietet seiner Kundschaft alle diese Vorteile !
Opel
Opel
Opel

besitzt ein mustergültig ausgebautes Vertreternetz .
hat nicht nur in allen Großstädten , sondern auch fast in jeder Kreis¬
stadt seine Vertreter .
-Kunden finden in mehr als 500 Städten Hilfe und Unterstützung bei den
Opel-Vertretern , die jederzeit telephonisch zu erreichen sind.

-Vertreter müssen alle ein reichhaltiges Ersatzteillager führen und"
PCl eine gut eingei ichiete Werkstatt besitzen .

Opd -Vertreter sind Fachleute .

OpCl -Vertreter liefern die Ersatzteile zu Original-Fabrikpreisen .

4 PS Zweisitzer
4 PS . Dreisitzer
4 PS . Limousine
4 PS . Lieferwagen
9/30 PS . Viersitzer fünffach bereift

komplett — Bosch -Licht —

Mit fünffacher Ballon -
beieifung

Bosch -Licht
Bosch - Anlasser .

4000 .— Mark
4600.— Mark
5600 .— Mark
4200 . - Mark

. . . 9000 .— Mark
Bosch -Anlasser .

10/35 PS. Sechssitzer
1448 PS. Sechssitzer
21/60 PS. Sechssitzer
30/80 PS. Sechssitzer
3 V« T Lastwagen , bereift

komplett

sechsfach
bereift

— Bosch -Licht —

10600.— Mark
11600. — Mark
13750.— Mark
16000,— Mark

. . 12 000- - Mark
Bosch -Anlasser .

Größte Produktion Deutschlands .

Mannheim
Opel -Automobile

Hartmann & Beck ,
Mannheim , T 6, 31/32 .

Ludwigshafen
Rheingarage A -G.

Ludwigshafen a . Rh .

Heidelberg
Auto - Vertrieb

Hausmann G . m . b . H.
Rohrbacherstr 83/85 .

Oifenburg
Xaver Otter ,
Offenburg

Baden -Baden
Auto -Centrale ,

Joh Gross , B . - Baden
Lantfestr . 98

Freiburg i B.
Oberrheinische

Automobil - Ges . m. b . H.
Baslt -rlandstr . 172

Karlsruhe
Automobilhaus

Peter Eberhard ,
Amalienstr . 57

Pforzheim
Emil Lansche

Pforzheim ,
östl Karlfriedrichstr . 38

- '
.W «G $ $£3 * WM
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Scluix &iclt <& Cq . , G . m . b . H ., KLarlsrist ^ e
Kaiserallee 95 a — Telefon 5170

Generalvertretung der

Eisemann = Werke A . - G , Stuttgart * Pallas =Apparate -Gesellschaft m . b . H . , Berlin .
Fabriklager in Lastwagenketten , Kugellager , Auto - Signalanlagen .

Stadt Köln und zwei goldene Plaketten , obwohl gerade in dieser
Klaffe die besten Firmen des Auslandes vertreten waren . In dem
deutschen Herkulesrennen , im Königsstuhl - Berarennen , im Znselberg -
rennen und in der Motorradmeisterschaft von Deutschland , wo überall
ausländisch « Maschinen vertreten waren , holten sich Allright - K .E .-
Fahrer erste Preise .

Deutscher technischer Geist und deutsche Tatkraft haben auch die
deutsche Motorrad - Jndustrie zu jener Spitzen st el -
lung geführt , die ihr zukommt . Die Motorradschau aus
der letzten Berliner Automobilausstellung bewies eindeutig , dah von
einem Vorsprung oder einer Ueberlegenheit ausländischer Fabrikate
nicht mehr die Rede sein kann . Was das deutsche Auto geschassen hat ,
das hat auch das deutsche Motorrad bewiesen : es braucht keine
Auslandskonkurrenzen zu befürchten , denn es ist
hochwertig in allen seinen Teilen und genial in
seiner Konstruktion . Wenn nicht alles täuscht , wird die
Eiegerliste 1925 an Erfolgen deutscher Motorräder in internationalen
Wettbewerben die Ersolgzahl des vergangenen Jahres noch ver -
doppeln .

Flugspork und Flugverkehr .
Die grohen Frühjahrswettbewerbe im deutschen Flugsport .

Deutschland ist das Land der Kleinflugzeuge . Zwar schenkt man
auch anderwärts der Entwicklung dieser Flugzeugart rege Beachtung ,
beispielsweise in England und Frankreich , aber doch nicht in so aus -
gesprochenem Mahe , wie es gerade innerhalb der Reichsgrenzen ge-
schieht. Die Gründe dafür sind unschwer zu ermitteln . Im Aus -
lande fördert man das Flugwesen nicht allein um der wirtschaftlichen ,
sondern mit starker Betonung auch um der militärischen Belange
wegen . Das führt ganz von selbst dazu , dast dort mchr auf die
Leistungs

'
ähigkeit in Geschwindigkeit , Steigfähigkeit , Nutztrag -

fähigkeit und Mtionsradius gesehen wird , weniger auf die Frage , wie
alles das unter geringstmöglichem Kraftaufwand erreicht werden
kann . Man kann ja aus dem Vollen wirtschaften , fühlt sich also
weniger zur Sparsamkeit hingetrieben . Wenn in diesen Ländern
auch Kleinflugzeuge gezüchtet werden , so vorwiegend aus rein
sportlichen Beweggründen , nicht so sehr zu dem Zweck , solche Flug -
zeuge auch der Verkehrswirtschaft dienstbar zu machen.

Das deutsche Flugwesen ist ganz anderen Bedingungen unter -
worfen . Militärische Rücksichtnahmen sind vollkom -
men ausgeschaltet , wirtschaftliche Erwägungen
dagegen allein ausschlaggebend , hervorgerufen durch
den unerbittlichen Druck politischer und wirtschaftlicher Not , Äer dem
freien Spiel der Kräfte allgemach unerträglich werdende Hemmun -
gen bereitet . Und doch ist dem deutschen Flugwesen der Fortschritt
nicht versagt geblieben , der Fortschritt , der nicht allein von der
Oberfläche her , sondern aus der Tiefe wuchs , als neuer Wahrheit ?-
beweis für das Sprichwort , daß in der Beschränkung erst sich der
Meister zeigt . Die deutsche Sportfliegerei hat aus dieser Entwick
lung der Dinge manche Nutznießung gezogen , ihr allerdings auf der
anderen Seite auch wertvolle Anregungen gegeben . Eben das ist
das hervorstechende Merkmal des deutschen Flugwesens , dah Flug -
spart und Flugverkehr in engen Wechselbeziehungen zuein¬
ander stehen . Der Flugsport soll in Deutschland nicht nur ein« Lieb -
Haberbeschäftigung für wenige begüterte Kreise sein , sondern mehr :
er soll Industriesport in bestem Sinne des Wortes sein , dazu
beitragen , diejenigen Flugzeugbauarten zu finden , die unter den
gegebenen Verhältnissen am besten geeignet sind , den Flugverkehr zu
verbreiten und zu einem Allgemeingut möglichst weiter Volksschichten
zu machen.

Wie in den vergangenen Jahren schon die Wettbewerbe mit motor-
losen und Leichtmotorflugzeugen in der Rhön und an der oft-
preußischen Küste , so sind auch in diesem Jahre die Veranstaltungen

des Deutschen Flugsports voll und ganz dieser Zweckbestimmung
untergeordnet . Der Flug um die Zugspitze hat vor einigen Wochen
einen verheißungsvollen Ansang in dieser Beziehung gemacht , und
in den ersten Junitagen folgt als Kernstück der diesjährigen Ver -
anstaltungen der Deutsche Rundflug , der im Jnlande . vor allem aber
auch im Auslanve , allerstärkste Beachtung finden wird , sind doch bis
jetzt bereits Geldpreise in der für deutsche Verhältnisse beträchtlichen
Höhe von 345 000 Mark bereitgestellt worden . Dieser Betrag , der
sich zweifellos noch erhöhen wird , erscheint verlockend genug , um den
deutschen Konstrukteuren einen starken Anreiz zu geben , ihr Bestes
für die S ^ afsung des erstrebten Voltsflugzeuges zu tun , Um der
weitreichenden Bedeutung dieses Zieles willen seien nachstehend kurz
die Bedingungen der umfangreichen Ausschreibungen für die Einzel -
Wettbewerbe , die mit dem Deutschen Rundslug verbunden find , er»
läutert .

Es ist bekannt , daß die am Rundflug teilmhmenden Flug -
zeuge nach der Motorstärke (40. 80 und 120 PZ als obere Gienyen )
in die drei Klassen A , B und 0 emaeteilt werden , für die je
50 000 Mark an Geldpreisen zur Verfügung stehen - Die Aufgabe
besteht darin , daß an fünf Tagen , zwischen denen jedesmal ein Ruhe -
tag eingeschaltet ist, je ein von Berlin aiusgishcnder Schlei > nflug aus -

Oderingenisur

Carl Henrichsen
Technischer Sachverständiger für Automobilwesen

Telephon 209 Karlsruhe dislksnstr . N p .

Rat bei An - u . Verkauf von Kraftfahrzeugen jed Art
I m Ab ori nem ent :

Laufende monatliche Revision von Kraftfahrzeugen . Über¬
wachung von Reparaturen und Rechnungsprüfung Kostenlose

laufende Beratung in allen autotechnischen Fragen .
■ Erstklassige Referenzenliste steht zur Verfügung

geführt werden soll. Die tägliche Flugleistung ist auf 100(^ 1200
Kilometer bemessen , doch kann zu deren Bewältigung auch der j«wo , ls
folgende Ruhetag herangezogen werden , ohne daß die Bewerber sich
Nachteile in der Wertung zuziehen . Es wird nämlich nicht nach der
Zeit , innerhalb deren die gestellt« Aufgabe gelöst wird , gewertet ,
stottern nach einer Formel , welche lediglich die von den einzelnem
Teilnehmern ordnungsmäßig zurückgelegte Strecke mißt , allerdings
unter Verrechnung von Strafabzüg .' n . die ,ür Auswechselung von
Führer . Motor oder solcher Teile , die zur Identifizierung des Flug »
zeuMS vor dem ersten Start plombürt wurden , zudiktiert werden -
Man will demnach vor allen Dingen die Zuverlässigkeit
der Flugzeuge im Betrieb erprob n , außerdam natürlich auch
die Zähigkeit und Ausdauer der Piloten . Letztere
haben es in d « Klassen B und C verhältnismäßig leichter als die
Piloten der Klasse A . In den Klassen ?! und C werÄen aller Vor¬
aussicht nach Flugzeugtypen am Start erscheinen , die in den vergan »
genen Jahron sckon zur Geniige bewiesen haben daß man mit ihnen
verkehrsmäßige Sicherheit im Betrieb erreichen kann Da man ihre
Durchschnittsgeschwindigkeit auf rund , IVO Stun >den/Ki ' omet« r ver -
anschlagen kann und und zur Bewältigung der gestellten Aufgabe ins -
gesamt zehn Tage freigegeben sind ergeben sich für jeden Führer
ini Tagesdurchschnitt iiinf bis sechs Flugstunden , eine Leistung , die
sicherlich nicht gering ist. aber im Hinblick aus die Erfahrungen de»
Krieges verlangt werden kann . Es muß zugegeben werden , daß maih
mit den ftarkmotorigen Kriea »flugzeugen Witterungsunbill leichter
überwinden kennte als mit unseren heutigen le ckitoir Kleinflugzeugen ,
doch fällt dafür andererseits die nun einmal mit Kriogsslügen " erbun ^
dene bewnd ' re Nervenb -̂ nspruchung de« Führers fort - Für di «
Führer der Leichtmalc >r >lug ?>eu<?e . deren Triebwerk nicht m«Ft als <*1
BS entwickeln bttf , beißt es ganz ander » vniönliche Leistungen »oll»
bringen gam besonders , m <n.n die ort sich schon nicht hohe D " rch -
schn ' ttsq ?>'chizindigkeit ihrer Maschinen durch ungünstiges Wette «
berabgemind ' " t wird .

Im übrigen ist der Rundflug vor allem eine Motoren prü »
fung er >tvn ^umges , wovSi auch yi«-r wm * i ein Unier ^ ed zwischen
oen Flug ^eug^n i* i ftia | jen a uiw 0 uno denen 0er blasse A ge»
n ;ucht wcrd .n muß . Von den Motoren zwischen 4t) und 120 V®
( unier denen die Hrzeugu >» e der Siemens u . Halste , sowie ver -iXuui»
ler -Werte wohl die detaimlesten uno ctprobKituii juiöj d-arf muu oei
einstechender iüotbemuuiig und jchonungsooller Behandlung seitens
des Führers schon erwurren . daß sie 00 ms bü Betrledsstuiude >>i m) tu
Generalreparatur hergeben , zumal innerhalb der zehn Tuge be . ieoig
viele Zwiichenlandung <n zur Behebung etwaiger kleiner Uta tot »
schaden staMMt sind . Die für die blasse A (bis 40 PS ) in Betiacht
kommenden uiiotore sind , wenn man so >agen dars , in der überwiegen -
ten Mehrheit noch „unbejchrieb . ne Blauer "

.- Unter ihtKn dürft «
sich bisher der zweizylindrige Blackbume ^Tomtit , der bei 2000 Uiit»
dreiHungen 14,5 PS leistet , am besten bewährt haben . Er ist u . a-
in dem durch seine Erfolge bekannt gewordenen Darmstädter BAG -
Eindecker eingebaut , dessen Führer Botsch mir unlängst beim Zug -
svitzê flug in Garmisch erklärte , daß sein Motor bereits 90 Betriebs »
stunden ahne den geringsten Defekt ausgehalten habe . Das wäre
eine Leistung , die dem mit diesem Motor ausgerüsteten Flugzeug iin
Rimdflug die besten Aussichten einräumte . Schade nur , daß der
Slackburne - Motor englisches Erzeugnis ist, wogegen wir noch keineir
einzigen deutschen Leichtmotor für Flugzeuge von ähnlicher Voll¬
kommenheit kennen . Es ist - war damit zu rechnen , daß verschiedene
deutsche Flnigzeugmotoren in der Klasse A am den Start gebracht
werden , doch ist es immerhin zweifelhaft , ob die ê bereits genügend
ausprobiert worden sind , um gleich eine Dauerleistung von 80 oder
gar noch mehr Betriebsstunden innerhalb 10 Tagen zu vollbringen .
Wie dem auch sei die deutschen Motorensabriken werden auf jeden~ all aus dem Rundflug gute Lehren ziehen können , was die Hortung

erechtigt erscheinen läßt , daß wir in absehbarer Zeit auch aus dem
Gebiete der schwachpferdigen Motore für Flugz uge dem Auslande
Ebenbürtiges entgegenstellen können . Die Hauptsache ist, daß uaJerctt
Motorenfabriken jetzt überhaupt einmal erst der bisher fehlende

1

Ersatzteil «
Gummi — Zubehör

G.m .
b. H.

Tankstelle
Reparatur-Werkstatt

BUGATTI
Telefon Nr. 476 F * B lü ( Ba den ) lelegr.'Adr . : vilo

•" n " J

Schöchle & Volt
empfehlen sich tUr feinst «

Aufo - Wagen - Lackierung
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Lieferungswagen mit Schriften aller Art
Seitenwagenla ' -kierung / Auto - u . Motor¬
radnummern nach polizeilicher Vorscarift

Für solide teebmänn . u. elegante Ausführung wird garantiert
Reelle Preise .

Werksfälle : Mariensfraße 13, Telefon 1513.

Versicherungs - Aktien -Gesellschaft des
Automobilklubs von Deutschland in Berlin

Filialdirektton ftlr Baden :
Karlsruhe. Kar straüe 84. Telephon 2905.

Neander -Molortäder
Bergmeisterschaft 1924/25 .

• ngl . Vidier« Motor , engl. Aibion 2 Ganggetriebe m . Kickstarter ,
Tachometer , 8 Tag« Automobiluhr. elektr Licht «to .

Typ« I : 1V» PS , 160 ccra 4 Brems PS Nli . 1050 , komplett
» II : 2", PS ,

"250 ccm , 5 Brems PS Mk . 1250 , komplett
. III : 31/. PS, 3SV ccm , 6 Brems PS Mk . I IS », komplett

Sporttype 172 oem , ca . 8 Brem« PS Mk . 115 «) , o. Ausrüstung .
Generalvertreter :

Fahrrad - Haus K AI E R , Mühlburg
Rheiaitra <»e 5tt — Telefon Ä099 .

Deutsohlandtahrt 1924 : 3 Maschinen am Start . 3 am Ziel .

Wqs
V

Schwender & Wenz ,
Telephon

SIAj
Telephon

3126Pforzheim , Kaiser - Wilhelmstr . 30
Verkaufsbüro des

Deutschen Automobil-Konzern D . A . K . , G. m . b . H. Leipzig
Dux * Presto * Magirus * Vomag

Vertreter der Deutschen Last- Automobilfabrik Ratingen - Düsseldorf.
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A. Rempp
Speziaihaus für Autobedarff

KA* 1Telef . 1929
ji ^ « Faikatr . 21

Ofieriere mein großes Lager in sämtlichen Armaturen , Kupferrohre , Wippermannketten , Aluminblech
und Trittbrettschienen , Lederglieder -Keilriemen , Edelchrom , Keilriemen einschl . Schlösser hierzu,
hydraulische Wagenheber , Febi -Federbolzen , Hochdrucklettpressen , Kolbenringketten , Sparhartlot,

Autoöl K. 614 sowie sämtliche Bedarfsartikel
Billigste Bezugsquelle für V/ix der Verkäufer .

« nrei, zur Schaffung leistungsfcMger und Mverlässiger Kleinmotor -
aeaeben wird , imd zwar in Gestalt d.-s Richthofen-Preises aus dem >e
15 000 Mark in den drei Klassen für die besten FlÄiglleistungcin mit
beut chcn Btotoren ausgeschüttet werden.

Em weiterer Wertungsfaltor . dem man sonst bei ernsthaften
Muawettbewerben begegnet, nämlich die Wirtschaftl' ibkeit im 33s
trieb , bleibt beim Rundflug auger Betracht , wahrscheinlich , wei!
dafür umständliche und zeitraubende Messung.m an den einzelnen
Kontrollstationen erforderlich wären , die man wohl nicht uberall mu
gleicher Genauigkeit vornehmen kann . Es wird lediglich bestimmt , da>?
unter mehreren Flugzeugen , welche die gleiche Wertungsstrecke er-
halten , dasjenige mit geringere, Motorleistung bevorzugt wird , und
dah , wenn auch dieses Verfahren noch Eleichkeit ergibt , die höhere
Geschwindigkeit als bessere Leistung gilt .

Soll der Deutsche Rundflug die Verwendbarkeit unserer Mein -
flugzeuge zu Verkehrszwecken erweisen, so ist es zweifellos richtig, in
der Bewertung den Faktor der Zuverlässigkeit voranzustellen, die
Wirtschaftlichkeit und die Schnelligkeit erst in weiterer Linie folgen
zu lassen Zuverlässigkeit vor allem erwartet das Publikum ,
das in seiner großen Masse erst noch für die Luftfahrt gewonnen
werden mu » , vom Verkehrsflugzeug. Dah auch die kleinsten Flug -
zeuge der Klasse A die gleiche Strecke innerhalb der gleichen Zeit wie
die stärkeren Maschinen der Klassen v und L zurücklegen müs>en , ob-
wohl damit sehr viel größere Anstrengungen verbunden find , ist ein
energischer Druck auf unsere Flugzeugindustrie nach der Richtung h :n.
mit geringstem Kraftaufwand höchste Leistung zu erzielen. Nimmt
man noch die gewaltige Propa .zandawirkung hinzu , die schon allein
dadurch bewirkt wird , daß die Teilnehmer am Rundflug nicht wem-
ger als 33 deutsche Großstädte oder größere Orte berühren müssen , so
wird man den Veranstaltern bescheinigen müssen , daß sie mit der
Ausschreibung für diesen , in der Tat einzig dastehenden Wettbewerb
für Kleinflugzeuge den richtigen Weg beschritten haben , um die Ent -
Wicklung des Flugwesens kräftig zu fördern .

Man will aber nicht mir die Zuverlässigkeit schlechthin , sondern
auch die Güte der Konstruktion selbst nach flugwissenschaft¬
lichen Gesichtspunkten prüfen . Das kommt zum Ausdruck in der
Ausschreibung für den Otto ->Likienthal -Preis von 106 0000 Mark , der
im Anschluß an den Deutschen Rundflug in Berlin -Adlershof misge-
tragen wird , wobei die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt als
Prüfstelle amtiert . Zu diesem Wettbewerb werden zugelassen höch¬
stens je zwei Stücke solcher Flugzeugmuster, die beim Deulschen
Rundslug in Klasse X mindestens 40 Prozent , in Klasse B mindestens
55 Prozent und in Klasse C mindestens 70 Prozent der Gesamtflug¬
strecke durchflogen haben. Es soll der Nachweis folgender Flugleiftun -
gen erbracht werden : größte Geschwindigkeit , kleinste Geschwin -
digkett, größte Steiqgeschwindigkeit. Versuchsgipfelhöhe, kürzeste
Lauf- und Flugstrecke 1 . vor und 2. hinter einem S Meter
hohen Hindernis , geringster Brennstoffverbrauch und Nutztragfähig-
feit . Man darf also von diesem Wettbewerb einen weiteren Fort -
schritt in der Richtung auf das ideale Flugzeug hin erwarten , das
trotz größtmöglicher Eigengeschwindigkeit sich auch mit möglichst ge -
ringer Geschwindigkeit noch in der Luft halten kann, was für den
sparsamen Reiseflug von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist . Es
Es soll ferner möglichst rasch und auch möglichst hoch steigen können
um Hindernisse geographischer oder meteorologischer Natur leich!
überwinden zu können , es soll mit möglichst kleinen Start - und Lande
flächen auskommen, und endlich soll es bei mögNchst geringem Brenn
stoffverbrauch das günstigste Verhältnis zwischen dem toten Eigen-
gewicht und der Zuladefähigkeit erstreben. Die deutschen Flugzeug-
erbauer werden sich redlich anstrengen müssen , um ihre Konstruktionen
auf den Gütegrad zu bringen , der , alles in allem genommen, den ge-
forderten Ansprüchen am ehesten gerecht wird . Auf die z. T . recht ver-
zwickten Wertungsformeln einzugehen, ist hier nicht der Platz : es soll
nur noch erwähnt werden, daß in den einzelnen Klassen peinlichst auf
Schaffung gleicher Bedingungen für die Prüfung der Wettbewerber
geachtet wird » und daß an den zugelassenen Flugzeugen während des
Wettbewerbes keine Aenderungen vorgenommen werden dürfen , welche
die Leistungen beeinflussen.

Das Preisgericht für den Otto Lilienthal - Preis
entscheidet ferner noch über die Zuteilung eines Preises von 40 000
Mark , der dem Aero- Club van Deutschland zum Ankauf von Sport -
flug,engen zur Verfügung gestellt worden ist. Die Motors der zu die-
seni Wettbewerb zugelassenen Flugzeuge dürfen nicht mehr als 70 PS
entwickeln , soweit sie 40 PK überschreiten, wird die Mitnahme eines
Fluggastes (80 Kilogramm ) gefordert . Die Bedingungen gehen hier
in der Hauptsache auf kurzen An- und Auslauf , möglichst geringe
Landegeschwindigkeit (nicht über 60 Stundenkilometer ) und große
Steigegeschwindigkeit aus . Auf besondere Geschwindigkeit oder
Rekordleistungen wird kein Wert gelegt, doch soll die Geschwin -
digkeit nicht unter neunzig Sokundenkilometer betragen . Be-
sondere ? Gewicht wird auf hohe Betriebssicherheit, einfache War -
hing und auf leichtes, gefahrloses Ingangsetzen des Motors gelegt,
lodann insbesondere auch auf leichte und einwandfreie fliegerische
Handhabung : z. B . soll das Flugzeug beim Ueberziehen nicht abtru -
dein , sondern langsam durchsacken. Die Flugzeuge müssen sich beauem
zerlegen lassen , wobei als Dauer des Abbaues 5 Minuten , des Auf¬

baues 10 Minuten zugestanden werden : in zerlegtem Zustande müssen
sie durch ein je 2,5 Meter breites und Hohes Tor geschoben werden
können . Die Sicht nach vorn zur Erde soll für Führer und Fluggast
möglichst unbeschränkt sein, weshalb solche Flugzeuge bevorzugt wer-
den , bei denen Motor und Luftschraube nicht vor dem Führer ange-
ordnet sind (wie es bei den meisten heutigen Flugzeugen der Fall ist) .
Besonders zu erwähnen ist, daß der Verkaufspreis des Flugzeugs von
der Prüfungskommission als angemessen beurteilt werden mnß. Mit
diesem Wettbewerb bezweckt man demnach offensichtlich die Schaffung
eines „Volksflugzeuges "

, das der Fliegerei neue aktive An¬
hänger unter d? r großen Masse derjenigen werben soll , die jetzt noch
abseits stehen , weil sie diesen Sport nicht nur für gefährlich , sondern
auch für teuer halten . Nun , ein Luxussport wird die Fliegerei bis

Möbelhaus Freundlich
Stammhaus : D . REIS )

37 - 39 Kronenstr . 37 —39

Große Auswahl
kompletter Einrichtungen und ElnzelmSbel

zu günstigen Preisen .

auf weiteres doch noch bleiben, aber man steht wenigsten» einen Weg.
auf dem die Verbreitung der Flugkunst möglich werden kann, und da»
tatkräftige Streben nach diesem Zid . Nach dem Willen der Pret -
stifter sollen die aus diesem Wettbewerb erfolgreich hervorgehenden
Flugzeuge vor allem auch für einen Kleinflugverkehr verwendbar
sein , der als Zubringer und Verteiler des regelmäßigen Luftverkehr»
auf den großen Durchgangslinien eine bedeutungsvolle Roll« zu spie,
len berufen ist. Gerade auf diese Weise durchdringt man am leichtestendas ganze Volk mit der Erkenntnis vom praktischen Nutzen des Flug -
wes . ns.

bDer deutsche Aar regt wieder kräftig die Schwingen. Darf tt auch
Z. Zt . seine Kräfte noch nicht voll entfalten , so zeigt er doch das er sich
seinen Anteil an der Beherrschung des Luftraumes nicht nehmen lassen
will . Er hofft auf bessere Zeiten , die alle Fesseln der trüben Gegen«
wart von ihm abstreifen werden. Für diese Zeiten gilt es . gewappnet
zu sein , ein breites Fundament zu schaffen, auf dem das Gebäude der
deutschen Luftgeltung sich stolz und sicher erheben kann. Eben darin
dürfen und müssen wir den tieferen Sinn und die Bedeutung der «w
ven Frühjahrswettbewerbe des deutschen Flugsports erblicken .

Rud . Breuer .

Sfeinridi Sonneborn

Herrenschneider ei
ersten Ranges

S
~
uchhandlun (j

<&Carlsrtthe i. S'Caiserstr. 163
Fernsprechet 5367.

Derkleine u . große
6 Zy finden
mit Vierr&dbrsmse

12150 PS 2-5 Sitz
16170PS 2-7 Sitz.

Jede Ausführvno
sofort livterbar .

Weber &tfreiburger
KarlsruhsVehchenstr, 20 Telelon 2617

Cm Wohnautomobil auf der Leipziger
Messe .

Das Vomag-Wohnautomobil , das wir «rrseren Lesern heut« k»
Bilde zeigen , hat schon sehr viel von sich reden gemacht . Aus der B«r-
liner Automobil -Ausstellung umdrängten Schaulustig« , die nach Ta» -
senden zählten, und ernsthafte Interessenten dieses Meisterwerk beut«
>cher Technik und unermüdlichen deutschen Erfindungsgeist«, . DI«
Erbauerin diese, vornehmen Wohnautomobils , da« uns so recht ein-
dringlich zum Bewußtsein bringt , in welch wesenloser Ferne die Post-
kutsche seligen Angedenken , hinter uns liegt , ist die omag " i«
Plauen .

Das Wohmmto ist gewissermaßen eine Reisevilla ntft vi«? mehr
Bequemlichkeiten, als nach Ansicht eines Laien auf einem Raum v»n
7 )4 Meter Länge und 2K Meter Breit « unterzubringen find . Man
hör « und swune: Im Wagen-innern befinden sich u . a , ein Wahn¬
zimmer mit Sofa , inem Tisch, zwei Klubsesseln , einein Ofen und zwei
Kleiderschränken . Ferner eine Küche , ein Badezimmer, «in Thauffsnr -
Schlafraum , «ine Garderobe und ein richtiggehender Abort mit
Wasserspülung. Ferner außen eine Hundehütte, ein« Feuerleiter und
ein Feuerwehrschlauchmit Wasserpumpe, sowie ein 100 Liter fassender
Wasserbehälter. Es können bis zu 20 Personen mitfahren .

Man ist versucht , zu denken , dieses Vomag-Wohnautomobtt gehör«
Irgendeinem reichen Sonderling Weit gefehlt. Das Vomag-Wohn-
automobil steht im Dienste der Kukirol-Fabrik . der Herstellerin
der bekannten Kukirolpräparat « , deren Ankündigungen unsere
Leser aus dem Inseratenteil unseres Blattes zur Genüge kennen
Dem allseitig bekannten Dr . med Unblutig ist diese Welt -Reise-Villa
zu Propagandazwecken zur Verfügung gestellt worden.

Herr Dr . Unblutig beabsichtigt im Anschluß an die Leipziger
Messe eine Reis « um und durch ganz Deutschland an«
zutreten . Dies« Reise wird natürlich kein« Vergnügungsreis «. siTNdern
eine Propagandareise sein . Herr Dr Unblutig wird an allen Orten ,
die er berührt , öffentliche , unentgeltliche Vorträge über ein« z«it-
gemäße Fußpfleg« halten . Näheres hierüber werden unsere Leser I»
gegebener Zeit aus dem Anzeigenteil unseres Blattes erfahren . Ein«
Besichtigung des Wageninnern wird alsdann auch unseren Lesern #**
stattet werden.

mm

5128 PS . Aga -Wagen
Zweisitzer , Viersitzer , Limousine

Verlangen Sie Prospekt «. Wir sind an allen größeren Plätzen vertreten .

INKRA G . fei . b . H _, Spezialhaus für Kraftfahrzeuge , Mannheim , N . 4, .l .

D-Wagen 5/25 r;
D-Rad neues Modell, PS. Ei

Telefon 6464 , 8421 Ausstellungsräume : P 3, 14 , an den Planken .

Original Renold
Wippermann , Sleinmann

oassi nd zu allen
in - una ausländischen Motorrädern -

Spezial - Kellenhaus FRITZ HETZ
Karlsruhes 1 - B .

Durlacher Allee b8.
Lelpzlg - Oo ,

ßrifestr. 14.

die 2 Vi PS .
Viertakt - Präzisions » Gebrauchsmaschine
iiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiiiiiiiniiii

mit 3 Gang - Sturmey -Archer - Getriebe ,
j;in I i lim für Beruf und Sport , iuiiii!i;i!i;iiiiii
ist auf dem Markt nunmehr erschienen .

Carl WIIIl Heß, Mannhelm, R. 6,6
Telefon 8380 . Telegramm -Adresse : Heßrad

Zündapp - Motorräder
Sportmodell 2 \ ,PS . mi* 3Ganq -
qetriebe , Kiostarter , Kettenantrieb, teiner
2 lU PS mit 2 Ganggetriebe u . Kickstarter.

Ferner

„Alba "- Motorrad er
2 lU PS ., Steuerfreiheit und 3 PS.

Alleln - Vertreter :

Motorradhaus Alberl Greuter
Rheinstraße 49 — Telefon 4959

Fahrräder - Ersatzteile ~ Reparaturwerkstatt
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TT â - iff .

Ö
CS

io

g

CJ *- » .— ^ ZZ
* * C

ff ^ 5 Ä

B £ «

B B
3
Jg

«
"
1

83

.fg
i& ^ "

2 Ö5
B 3
5 °53 05&
ff ^
ö ff

» | 5
'

3
'S

3 3 E <

I | t

Sil
'

£ ZN
^ ff 2

L
A

ff Ä .
t * C ff
^ ff S
5 er.ff .-T ff:CS ff
So

»-£ £

t ; «» >»ff « «
Papes

.ü >° Jü ^
» g
i

*3

BZ
£ 3
(0 05

g _^ ff

Z l
.ff

"ff
. vO

ff M
vg

"
g

^ s
CSÄ

ff **
o vgA *—

ff M Ä

f | i

E l
'
f

| S |
Ä V—

Z
? £ b

iO 3 "= ._ -V
55 |
« Ä
sN L

M

2Si

E* tfV
I ff ^
ff Iff- ^ "
ff ÄS

Ci w ff
a ß C3
9 g 3
" X 3
SZg
l § I
! o |
V V 2

e ' gS
s 3 3

JQ ^ »

g .a . 2
g -I -s
35 uc .2 «»
3 £ « .

« • - S
» r §
« i -
*

•= ! !
'

3ZS |
# 3 >e ~
£ 8 5 »

sls »

ß 4> 6> ff w
ff ff g ff

«
o

o | f « s Z —
| « ! S 3 £

c .2
■ä ff .5 *tr «A ° 9
•2 ^ -W "- ^ S a Ag £ -e — g»-* <v •- * ff o o .-»
«

'^ " SEe
13 § ä b _ B » .

s i i
tr> e

g
_: 'S
g (R>
« «« 3
a ^

« N

Z

»> s
(3 = »-*
^ Q

rsue

£ L
«
V

•e

»«»» o «ff o g. ^>»
• £ et »S* ^ ä> *<3■Jf ff w ^ 2 ® e

^
>2 £ ^ © ^ £ |

'3
~ *

m E 2, © -2 3
3 ^ •£ ■ 2 o o 2" w0weJ3 ®
« CAo «̂ o3 « X> M ~

L " S

S
' c

S - H
'
IZ

»
ä .5

A / » Ä ff
« c e ü>

ff £ .ff-
€ „ o £
ff «> (SC :ff

» 3
°

« ° ® g

GW
>Z ^

m M » P
WS ! ®

iH .'
» " 5 *

■J* o
2 59

sf
ä —

« £

: SR

2 %s
Z -°

Z
-

M ^

® i§ s

? g ° -

° Ä g f
£ » W «

s £ « 2
-ff55 ff

CA

I !

* M « tf>-**üi vff*V- f vCTjO 4J C -ti

«
E

- i
■ct ® 1fss

» A 3 -

-S I "
s B

^ ff M

.—.
Ä

oÄ ff Ä

i (0 | |
N

tZ>
B S

f «'
2 2 3 > s -3 H .S

gKZ

; e
E "

3* * 3
O -— 2* _-, ^
° Mr ; ? eg E :
« g ® 3 2 ; 2 a t : £ 2

sä ,*
5 , 8 Ö Ö

^ g * ff

: SÄ slg « s

•• ^
'S | g

« « ii

ä -g «>

3 2
8

^ •1
5iJ

egfSseag
to g - 3 gZs

? Zo
^

a
®

£
»- ä s iE »
w . ft 3 t > _® 3 :«
3 2 S22 - ?
| -§ « £ Ä § 2 >©

Ifl J . lc
Lstt ^ S

'
L ^ S

^ ao xrA
ä g
3 jj .3 3
3 (T>
Ä

3
•ff 2
Q 4C1_

« 2 £

ÄSS -

£ s » S
S ff

6 V ff ffA cS -w*
Ö »-» ^

w tT JT *4Jp Qfitr u
3 £ s Q S
e» CS — W
ff B ff ä
o

'S ^ ^ «<i
ff

&

.5 B «=
3 ff

> g -sf 9
• iS £ 5 ^ a ; 5 a

3 w a

ff 2 c
Äff g

ff Ti
ff ^
ff
g 2
3 ff

Ä | -8

"£ 1 si
3ZH ©

^ ,s »
g

tfi tft S
3 2 "

3 CS 2
g

"
3 ®

Ä B « 1
ja ••? 3

- e -
gff :§ '

gJ3 ^ &>2 ff >gso Ä

. -- ff

, ;§ ■ 2 ,-ttff
f g

' ? 3
s ; E »

£ JO B
» Sj .

o

:ff

g ® >»
•—• » uE

■« 1

8 '

B «-

3
2 3

u ft
'
t (g >

« £ &
» ~

. S »
3 3 »

*3 « ä S
» . Äff ***

o— 0> vff>
ff a

c ; »- ^

# ® 11
CD H ^

e9j f
S 5Ä »

tj
ff 2

JO :£ c Z
3 w § 55

' « 8Ie
« g v

'S

« 8

I *

ZI
sf

£ 3
' " «
S— w
- 2JO ^
SÄ

«ft 3
Ä «
■° j=_
3

'S
"

3 s

S
"

s
>— y»

5 3 ä5
5 » ^

1 " • ».2

„ - si :
# 10 IIaEj

10 2 ' S .
ZT

ö | 2fl
° - £ ä «

o O
B g LZ .

X © LjS -

ff Z' 3 5
NZ
3 Z

i *

f
'
lä 3

>- 3
3 £ »
« ® £
S 3
s <%

J3
S

«<

ff
ff»

H

ffff

ffff

f
1
§ff
■g

f
JS
S

«

N

g
V

?
3

ff
(0



5 » 2
f s

g-

JS " 5
ff « s
eKS

? 53 3
Ä? 2.
P o
s 3
« 1§ 3

= i s o 3 <-• c 5«' S «1 3- a ~ toSS - saä ?
w „ »3 in co .'-> »

3
ß ? o8

«s
to £5 'V Ä*LS
'S
3
H
%

!?
o3p er

3 »4p

■2 *■a «

«
w " 2 O ^ Z 8 - 5- s :

" « i 3s _ « M Ŝ* to3 *— ~<
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• » g „ 3 5? ^ s - ?c5 | g « 3 .2 —« o ^ 6,4 w ;? 3 * £3~

ff

a- wgeo 3 o -A'
2 .. 0ÄTOTO503o 2T 2 - 8 £ - 2

, ? « 3 ' 3
' -3

k- -<A
—• 3 -£T1O c ft

' O :

0 =
l

'
^ f

1

r-, —n o _, r-: j- s"J, ^
» j

' lf & 'a g e ¥sr .
5 . § " ~ § JS

2 . TOK o. « fiE8VS ((i - s» ? 2S '= ä2 t' £ » « - ®
3 0

TOow . 3 »_ - - 5 . 0
» <9 GM E- H*- <5. c?*ccaOJÄ/J ) « 5gco >tr3 ^
er ? ver e Ji? s * r - o ff str-
I ^ « 2 £ SH ^ i5f .

8 §

<3 3 W g . ST 3 8 äS 5 " 2 ® I § "§>^ <v —i rt ff : « s o
g4* ei « 3 2 ! TOO"

ZZ | » 8 3 -
f'S 2 8 2 " 3 iu £" "- « K - » Z "

er - «3 3 . 2 »2 e - 2 s s ~3 | s " g - ^ ^r "
o 3^ w reS ^ SvtrS ® 3 ^ ts^ Sr4 -ff*P « jSooo : —

>? H3 S S ' ° 2 . 2 5

•B » 3c i i ^ T 3 : a2
-
2söÄgö » 3 . § S

S « g " ® - " - TOS ». » -" 33 !? ^ u> " x- &! 2 «.,

«
2 ff ? So " H "
Ä3 ? ? fH "

a
i 3 " I S Ä 3 f— 'S ' 0

3 &? "
» S §
S-J «.

gä ff 8

2
* ^

I "ff!
2 .

- 3

^ 2,«€
Oj

3 £
DZ
& g:
ZZ0 E
t- 5>
g - ff
» 3
0 1Q

O

Cr?
o
3
Z
«>

A -3 * S'
3» 2<3 ^ —»
3 " 8 ? - 0ö 0 « ? 31 »
8 Z- Ai

1 Ä
» " "

g | to £ -3 g . « "f
ffffS 3 ? NOffg, ^
aS ® ? 3 - "

- tu

M 2. £. Ä*
» « " n

f ? ? ? i

S-- ? ' ?

iS ;
p '

^
® § 3 -si ' g | I jTg & a 3 l ^ g ' ^ s

3 J « | SS > -
3 . § , iS>36 « | | 7

2J . ^ « Z TO
' Ig - S- ^ 3 ! : ffgD ' TS » H ? 5 ^ k3S -- - ° Z

3
S >

fc 5 iy ^ 2. 5 H. C& 2. Sa '? ^ 0 Es ff "5* - O. ^ — - x •-* « 3 2. r*

ss3 ^ fl ^ ll
I ?rt 3 ^ 3 -r

!
a

i

fflgr ;? fl- S « ? S 3
{® g ^

r" &> err ZZ' o V

3 2 « TO^ 3 ff
3 . ^ « S- 3 TO TO
^ g. ff gj

3 « 3 'S AZAZ
wfiirt 3 Vc3 « a '? 2 :0

L> 3 »,3 . >» 3 2, 13 m 3 S
3 O S ^ 3' —♦ #T\ ni —» i*3*>y l 7*7 ff jq ffIb ' ? » £ 33 -«» a> r

ä ä ^
v 5 S 2 ® ^^ 22 c o Äu», «-• P Q. OI1 £3^ "ffj ff ^ o nfft ^ „ « 2* 3S «
!g . al _ 3 4» -u>

o ff -r» p p:

ilr . f * f
" oSo 2 . § 3
TO

" C 5 . 3 ^" 1 » 551M>Sr '-a S" 0
3 *+• /7\ 2 L53~« 2* Ü" t»» " v5* ö « " ®z 2 3 3 ? ? 3

2, 3 "g.
3 ?

c » ff5- er «

gsri ^ ? »w >r*"Ä

| i
"
rf | * p

« • « 1 S
„ » 5 « ' S1

ß) 3 2,3 3 -5;
»

"
aSjrff3 -5- ® r - « ^ »

3 - ° ffp o, l5 ' l £

3 s f 2 srff s - ^
2»srt OP

z , S' | b 6 # ' s

' T ? r2 .

^ ?
P «ff& IS!
tH &P ^
er cq
p 3
P er
u» S
o
3 To
o : »■o -a
to1-»

S !
Z. Z . -

. . « f S- '

•? | 3 « ZW »

Z S
fJ | l | 3

P P —* ^ e
^ ta B « S93• A rr rr P ^

or ^T*
1

o> 3

3 '3>
% 33' S
LS<» O;

I TO O P S : Wog .«1 '- TOH" 3 TO g ' ^ 3 ff s .
<? 2 ^ 1 ^ 2 ^ « 2P S I « 5i PS pP 3 ' * -~ Z

32 ^ , ;

« ff TOS , g 3 3 s
"-

zsz ? ? ! »

l > t 5 S ra ?

' » 3 g
» ät2

s - » ' 3*3 's 3

: 3 3l £ j
| . g | £\ Sf ^ STT

^ s » « 3 | f
, « | s - g, « !

' 3
» zqS « 3 . 3 & I43

g 3 - S pS SC Rl §

k -̂ SsPff *
- - g 55

to I « S 2. SZ -A
18 g n?3 -S - A ^ 3 )
s

—̂ ff ff g* — — jp

Ä «=̂ ff # 2 . 3
g

T? 5 - ff
S » Z 3 3 3 - " • *• • -

~ '
Sfiio .is ! 8

» MS « ® 3

sä - = ? iä s ; jlifJ
ff .^ ^ f ii -Ä «. P 2

2,23 " swagr3 ■ 3 f

2 B ® , -j to ** 3 *

g I M « g ~ 15 f S s 3 Ks . £ sf g 'Z 0>3S
_j *-* ~ZCo* Si 2 p cr co ä > -̂ r«» • * "P?^ ^ ^ «aSSsfi - i » s2

~ 8 8
i "

^ a ff » f ers ?s l § la8 ^ i2 ' i ^ 8
PwO ; 'Her <r-i» SSej _ P ZL, M ft- ff o° ^ = § S3S3 « ! b3s -

s f | ~ » 3 3, f
Sw ? S53 3 ? 3
» 8 , s* F ^ er er

e ® 3 ^ ö> S'
43*
3
e

_ 3
? ff

& | § ö S & SsBf
5 "• S3 = « > ~ » -2 . „ 2 g'8 . s - 'S e 3 to o O » 3£■- y _ •» 3 "> ff 'S- ^ -

P ^

88 ? SS
r » ÖS ,

c 5 . g 3 5? §3- s : » ^ 3 C :
o p . o —1 er p ^ 2 VM

_ , « 5 ^ 3 S g 5 . 0 5 - a -
2 ; S - . rffig

® S ' S-
^ 3 g . 3 " 313 S ;3S ^ „ aSSSaSä
13 « g2 ~ £ « ' f 3

| 8j ^ ^ g ? -

1 3 3 |§ J - g
s3
„ C g 3 =■
ST 3 2 3 5 3« a I o 3 3
^ S- 3

? » 3 _ ,
-S.

^
« 2 « ° : p
*— o *- 3 *

£• 2. a . o u « jSS °

I3 Sff
" Is 3 ^ 3 '

: py « ? t r
a

"

8S !
-p <ar p : 2, -er - r - ^ PPr -

<5>? . ff rg* O O p P s *
2 » s H "» -' ~ "» w 3 S -A
|

' ~ 3 2ff5g r S « 2 -a , - •
* £ A « 3 3 3 g «

pö - 1* SkH ®1! ff !«>. ^~i. 3 _ 3 O 3 ' O E> f*/iJcr3 >-e - • r ' 3 »> Ü 3 «' to « Ä o _ r .. . ** 3 e

w s
*

i « w ;

gff 3 | . f g
c »- P «« jr

© p
^ 5y P Ps ajg «

5 Ap ^ er <s£ o- aog-p ' s 2 . <»
CW ° i e a H
» 'S 2. 2 ^ «

«er" » er «»
S er " p '

<0 «p
sr 8 " » - Sf— n 3
fff ? oi3S
I « §

°
S g

« » 8 rr ep
3 = ^ 3f |S3 aar ?



Ctomtfatt , den IK. MSrz 1925 . Vadiseüe Presse sSonn ? aaauSaaVe ? Nr . 128 . Seite IS .

Vadilches

U . snd ? sl1iesm
Sonntag , IS. MZr» 1SZ5.
TV .-Gem. Nr . 801—1000 .
1301— 1500, 2001 —2100 .
Unt . muftt . Seit«, v . Ä .
JVtj . Reust vom Deutsch .
ÖpernhZ. Cbarlottenbur ».
DieMeistersinger

von Nürnberg
In drei Akten von

Richard Wagner .
Lviellciiung : C. Slang .

Personen :
Vach » Büttner
Pogner

Dr . Wucherpfennig
Bogelsana
Nachtigall
Beckmesser
Kotdner
Zorn
Eisiltngtt .
Moser
Orlel
Schwarz
« oly
Stolzing
David
Eva
Magdalena

tb ^ftmaim -Brew « ,
Nachtwächter Loichinger

A»«. 4^ Ende 9
Dvcrrsilj l . ? dt. 8.

Kalndach
vrövinger

Bussard
Heuser

Schäfer
Ltndemann

Wurm
Mever

Plachzinsly
Stoltz
Balve

Beter Z
Stechen

1

JntKonjertlMs:
Sonntag . 15 .Mär » 1925 :
Der wahre Jakob
Schwank In 3 Akten V.
Brj . Arnold u . E . Bach ,

n Szene qes. v . griedr .
Beukeug .

Bersonen :
Struw «Peter Struw « Miller

Mila Genter
Lotte Nasse
Geh .-Rat « Mpnagel

Gemmecke
vvette Clement
Helmut Prüter
Fred Gros,
Anmes Ellisson Wellt
Hrch . Böcklein Schneider
Elise Hildebrand

Frauendorser
Hummel Kienscherf
Anna Volkner
Boy GöbelS
« nfana ? . t»nve n . 9 U .
Parle « l . « bt. 3 .80 M

Konzerthaus Karlsruhe

Frsitag , den 20 . März , abend * 8 Uhr

ausgehend vom Goetheanum — Freie Hochschule
für Geisteswissenschaft , Dörnach . Schweiz

Darbietungen aus
Faust H . Teil

nach Kompositionen von Scarlatti, Bach, Beet.
hoven , Mozart, Tartim und

nach Diohtungen von Hamerling , Albert Steffen
und Friedr. Nietzsche . 6U07

Karten zu 4.— b s 1 .— Mk im Vorverkauf be1
Fritz MUIler und an der Abendkasse

FEintrachtsaai

UWD
tag , den 17 . M &rs , abends o Uhr ^
Arien - Abend

Adolf Waibünger

AeichsbunddnJivttdievstberechtigtev
Dttsitt — flortötnlt *

TOIttwoA . den 18 WSra 1U25 . abend » 8 Uhr ,
finoet im „ iBwetuadieW " (Kaiser - Halle ) etm-

öffentliche Versammlung
statt, tn welcher Rea . Inf » {Ronnenmonn a ' r :

JSli S >* *i <>*r «» »onnn be * an «* Ich -
denen « naev » »i " en der al en « . >. » «»»
Wehrmacht « vd de « « ch«Kv »t ^ ei "

vrechen wirb .
Hierzu laden wi » alle ve »fora « na«anwSrter »n d

die e » werden wollen ein Der « orttand .

(Tenor ) 493f I
Arien Ton Bizet, Massonet, Meyerbeer,

Leoncavallo, Pucc ni , JRich . Wagner.
| Kan»n in >

'
. 2 — . I fi" zuzttul Steuer in |

ilei Musika ^euhaiidluiig, KitIser- Ecke Waldstr

Fritz Müller

mm
SM Uonne

3 s «
Eintrachtsaal

Donnerstag , d 19 . Mftrz , abends d Dur j
Schubert - Abend

tüte Wlnterre ' ae ) « 401

Job. Willy — Georg Man
'e!

"™"l (Barlion) (Klavier)
! Karten in JH. 4 —, 8 —, 2 —, 15 i Inol Steuer
I in (I Mntlkailenhondlang, Kaiser *Kck-WaWstr 1

Fritz Müller

fm tleut

Ha

i

Künstlerhaus
t e . Sonnlag , 15 . März . 8 Uur

TANZ . A BEND

Raiäno - Thomsen-Derrient
Karten n 4.- . 3 2.— und 1.- Mk. *- KW
noch heute Sonntag 11— 1 Uhr bei V Ha

Kui t Neufeldt , WaldstraOe 39 , eine Treppe , gg
PHI Abendkasse ab 7 V«

Im landegjheM
Monlag , 16. März 1925.
Tb G m . Nr 3701—4000
und 1. Sonder -Gruppe

8 . Sinfonie - Kometl
des adischen Landes

thoaSolist :
theatrr -Lrckstters .

Prof . P . Wei »
arten » Wien ( Klavier ) .

JeUfl . : SlaatSkapellmst.'
Alfred Loreny .

Russischer Abend
BonragS -Folge :

> . Die Toieninlel . S >n»
ionische Dichtung <ii»
mälde v . «l . Böckltn

S . Rachmantnofi
(Zum erstenmal»

S. Klavier -Konzert in B-
moll P . Tschaikowikv

8. Vier Stade f . Klavier
aus Tableanx d 'une er-
vosiliot, M . MoussorgSlY

»I l ydlo
b Bai ett d« poattias dam

leu » cOy i
aj Samuel Gold

Sch . I*
d ) La Por t d«a Bohaty:s

ci« Kiew
(Zum erstenmal)

4. Tchehera»adc. Stnfvn .
Suite w ' ch tausend und
eine Nacht .

N . Riiniky -Korsakow
vnsg . 7V». Ende n. 9Vi
Svcrrsi » I. Kbt. 4.50 JL .

joidtoberf »ad

Pianos
Flügel '«•

Phonola

Erste Marken .
QQnstise

Zahlunusbedinaung .
Katalo » umsonst

H . Maurer
Katserstr . 170

Eckhaus Hiracbstr .

Eintracht

■
ftliitwoch , 18 . Miirz , 8 L' hr
Klavier - Abend

Josef Schelb
Oebussy : Poor !e piano ; Franck: Präludium , |
Choral u. Fug« ; Philipp : Toccata; Brahma : I
op. H8, Nr . 3» op II* Nt . I , op 76 Nr . 4 |
op. 119 Nr. 4 ; Bach : 3 Pr5 udioa a ; Fugen ; !

Beethoven : Mondscho ii Sonata 4f)86 I
(I KonaerT .-Schiil
«um halb 1Karten zu4 -- , 3.-, 2 .- 0 . 1 - L

Kurt Neufeldt .
Preis) t

Frei
W Lledei

Eintracht
Dhr W
ibend W

rreltuä . 20. März , 8 Uhr
Lieder - u . Arienabend

Maria Pos-Carloforti
Kenzertsängertn (Koloratursopran) au * Berlin

Am Flügel : Dr . Poppen .
Arien von Martini , Hasae . Handel
Lieder von Woif , Mahler . Hrahms

Karten za 5.—, 4 —, 3 — und 2.
Kurt Neufeldt

au * Berlin Kg
>en .
ündel
shms . 4979 Hfl
- Mk. hei W

Eintracht
Mtttwoeh . XS. Marz , 8 Libr

Vlolinsonaten . Abend

Gosta Andreosson — Gustav Beck
(2 . Geiger de* Busch -Ouartetta) (Planl *t v. Darmstaat)

Jarnach : Sonate ep. 9, Schubert: Duo ep . 162,Beethoven : ep . 30 Nr. 2. 49»o
Karten za 5. - , 4.— . 3.- und 2.— Mk

Kurt Neufeldt

fm
Kl

Eintracht
Freltatf . 27, Marz . 8 Uhr <

Klavier - Abend

Elli Bienenfeld
I ^ 1 ( MUncben )

unter rtii « r Mitwlrknn« von Prefeeaor
I August Schmid -Llndner

Beethoven : op 3t Ni Llszt : Ineuoation,Vogel -
1'ridiKt -»!>»«» slo. Reger: MoaaiUVariadon u

| filt 2 Klaviere Katteu au ^ X.— u. I .— .* b
Kurt Neufeldt

Kinder
v. früöcfi. S »ugl>ngSaNcr
bis ( um scriulpsl «Itter
find . liebevolle Aufnahme

viele Jahre (od . Er »
olunaSwochen) bei best,
errsleg . TageSvr . 2— 4

Mark . Prosp . d . 844»
Sriv . ' fthibcrtKim „Senn -
Halde ", Ucbcttitigcn (Bo¬
densee ) .

Magerkeit +
"chön »ol .

Krtrperfor
men fidurch
Groessers

Kraftpulver
•n « bis M Wo¬
chen b Sil PJd
Zun. ( iaranl

>in <chflrtt' oh Aerzthch
emot . Strprur reel 1 Viele
Dsnksohrelhen Hrel
K« r ' . m . Gebrntichsanw
Warfe S — *4507
Hof - ftpotl :eke Karlsruhe ,iialaerslraiia ZUi. .

Eintracht

■
Montatf , SO. Marz . 7% Litor -
7. Kammermusik -Abend

Gewandhaas -Quartett
IRoper

: fla-motl .Qaartett, op 11
Schumann : Klairar-Qnintrtt, oj<Am rllteel Joaef Scbelb

_ Grieg : e -moli -Quartett. op 27.Kanen , n 5 — . 4.—, 3.— an , S —
Kurt Neufeldt

Eintracht
I Vtxri
id Z »■

Oonnerztait , » . April , 8
Klavier - Abend

filfred Hoehn
I Händel :Orobschinled - Vart«t . ; CeuperlmL «. tiari .1
r -adex avatOrMaam lianiln . ent ; Mozart I
Panta- ied -raoi ; Beethoven : MonateK-dur op. l VI
Skriablne : Sonai« op 7J; Hlndemith : Na i;bt«tH«k I
»oatoi ; Toch : Ba lenken ; Schumann : Svaipn

| ßt 'itlen nn. l .t Karten zus . - ,4. ,3.— u 2. - M.
Kurt Neufeldt

Konzerthaus
t 'reitaif . 8. April , 8 Uhr : ES

Tanz - A bend

IrSI Gadescow
■DU

Irn

vftlll
DW Knrif>ry rn •

IM

unter Mitwirkung der Tliiaerla
Irma Pumanowa .

Bis aof 3 Nummern
vAlllg neues Programm .

2.- nad I V> jt K. i |
Kurt Neufeldt

Künstlerhaus WZW
W Montag , den it . Mftrz, abends 8 Uhr ÜÜ

Lieder - Abend

ELSA KRUEGER
tamiüersinger Jan van Gorkoni

Am Flügel : Eue Beck. 4&«i i
[ Lieder von : Hermann , Schubert , Wolf,I

Philipp, Faisst . — Oer Reinertrag ist zu |
[ Gunsten der Hinterbliebenen der verun -
I glück en Bergleute d. Zeche Stein , Dortmund .
1 Karten za m 5 — 3 —, 2 .— lad . Steuer in I

i et Musikalienhandlung, Kaiser - Ecke Waldair
Fritz Müller

R

Eintrachtsaal WZW
»ratae , den 26. Mftrz , abda . s Uhr W
( lavier - Abend

GEORG MANTEL

i
Bach- Busom, Chopin, Händel, Haydn ,

Liszt , Mendelssohn, Schubert . 494 : I
| Karten *n Mk 4.—. 3 —, 2.—. 1 5">Inol. stenei I

n d . Muslkallenhantflnng.Ka 9#r- ErkeWaMetr
Fritz Müller

KÄ freitat
Konzerthaus

reitag , den S7. Mftrz , abends
Einziges Gastspiel

MARY

■ 1
i -> Uhr W

B

WIGMAN
ESj und Itra TanERTuppe (? ) Tkmerlnnen) WA
fäsk Zum 1 Mal : « 4ü UZ
DosTanz - Märchen

Ein BOhnenspiel von Mary Wigman .
Das Berliner Tageblatt schrieb Ober das
Tanz Märchen : . Es darf nicht geduldet
werden , daß dieses Gastsp ei in Berlin beute
abend zum letztegmal stattfindet : nicht
dreimal nur soll es gewesen sein, sondern
dreißigmal dreimal soll es noch sein, weil
es das Schönste , Edelste, Vollkommens e
ist, was Berlin in den letzt. Jahren an Tanz

erebt hat .
"

Karten ra Jt 8 . s . 5 . 4 «.. . Z. znsdftl 8' ener
in,1.Musikalienhandlung, Kaiser- Ecke WaMstr.

Fritz Müller

rw u *
Voranzeige I

Liederhalle Karlsruhe
Festhält «

Karfreitags - Konzert
Minnerchor . Orgel o . große* Orchester

REQUIEM
von Hugo Kaun &000

Benedictas von Franz Philipp etc.
| Kartenverkauf In >'er Mosiknlli

Ksiaor- Ecke Waidair
Fritz Müller.

Colotieum
Heute abend 8 Chrt

{ Die vertagte Nacht

Stadt Sch8Dsplel8 Baden - Baden.
Die Eratauirahrnnd

Die heilige Johanna
Ton Pha *

Ist anl Sonntag , den 2*. Mar* 1925
angesetzt worden.

Inszenferuns ; Intendant Dr . Hans Waag.
DüünenhUder: Ludwig 8ievert
Kartenbestellungen ; Intendanz. 8S4a

lltf ^ murrrippfnrr
StallerMrstif 14.

Otnlt Sonntag abenb oon • Übt ab

Mes IlnleröQllunöS^ onaett
(hnofebie «uglttth meinen outen bttroer .

Itiben MXta « , u . « bcnbttidi . WOtidine «
do <fa>Ur !te . » ie bekannten idtlirtitploticii
ion» ? b * M4 « ent . >tttpr (tn »« rett tu « roher
« uSwadl ff. « lere , ( « ins Wein «. Treft -
»unfl der Eoorlsleute . 6021

tt » ladet bbfltAit etn
Otto Oeslerlin , Metzger ■ Wirt.

für Säuglings - u. Kleinkinderfürsorge , Bekämpfung der Tuber¬
kulose , des Alhoholismus und der Geschlechts - Krankheiten ,
veranf teiltet von den badlfchen sozlalhygienifchen
Fachverbänden , In der Zeit von » 3 .- 22 . Marx «L J .

In der Stadl . Ausstellungshalle . 8777

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends . — Eintritt 20 Pfg .

Ab Smintaff , den 8 .- 22 . März 1925 jeweils vorm . von 11— 12, naenm . von 4 —5 Uhr :
Aerztllche Führung durch die Ausstellung .

Mittwoch . 18. Marz , abends 8 Uhr ,
Im Chem. Hörsaal der Technischen Hochschule :

Lichtbilder -Vortrag
des Unlversitlteprotessers Di . med. m. phfl . Dresel -Heidelberg , Ober :

Hygiene der Leibesübungen .
Zutritt nur Erwachsenen .

Vorverkauf : Msslkhaus Müller nnd Sporthaus Freundlieb .
Karten : 1 Mark : Abendkasse 1.50 Mark. 4061

DRITTE
MITTELMEERFAHfiT

DER

HUGO STINNES LINIEN
i ■

der

» ehöngten
Jahressalt !

AB GENUA 9 . APRIL 1025
Messina,PortSaid,KonstanttaopdtAthfln,
Neapel, Algier, Malaga, Lissabon nach

HAMBURG 12. MAI IY25
D. GENER AL SAN MARTIN

Neapd - IbrifegQ

1 . Fjordfahrt t 7.- 19. Juni 1925 ASOO
2. Nordkapfahrt : 25. Juni bis 13 Juli 1925
3. Spitzbergenfahrt ; 17. Juli bis 9 . August 1925
4 Spitzbergenfahrt : 13. Aug. bis 5. Sept 1925.

hrnpektg and Btufiiiima

HUGO STINNES LINIEN
HAMBURG 36, JUNGFLRNSTQLG30
T £ LKGEAMMAO &ESS £ t STiNNÄfclSÄ

HERMANN MEYLE
KARLSRUHE . KAISERSTR . 141

u. bei den bekannten Reisebüros .

!i|niiiiii[ii[ni

\ jt \ Q
Samstag , 14 . S

PARKSCHLOSfLE
KAFFEE - RESTAU RATION

VorzOglieha KOcha
Eigene Konditorei
Erlesene Weine
otles md in Flaack . s
Dortmunder Bier

4877

V / * ° h > EffHnflerst
* a

(« janObor dem SchloSgartea
1 Miaut« voa d. StraBenbaha

SP

Tanz - Inslitulj
IL Voliraih
Indwlgsplats >5

llfterriehi Jederlei«.

MlMMr
empfiehlt tn
Qualität

8 t i nt •
3U28

Aiffel ,

Verlobungs - , Vermätilungs - u . Oankkarien
werden nuch und sauber angefertigt in dar

Prucberei der ^ Badiichen Presse " .

Schneider
empflelilt sich im « nser-
tif.cn von Anzvgen m'25 Jt , Dameit -Jailcn jt«
!5 M . L . ttö a fl n er ,

Sirschstr. 25 . 855251

Büglerin
sucht noch Kundcndiiikle».
Anaebote erbeten unrer
Nr . P7565 an die Ba »
dü » e Pr ' sse.

Tüchtige Köchin
cmpftchlt sich »u bevor-
stehend . Konfirmationen
(weiszer Sonntag verge-
den ) , sowie Hochzeiten u.
dcrgl . Angebote u . Nr .
Vi7588 an Die Badlsche
P resse.
Fort mit bt 1 etitfe ' tiaen

unren abien ßörnerfilt »
teiuna .

Na4ut
OetlUtfelheltutfero .
Körner teraUlu ' ter
brtnal btn »ovvelt . Eier -
ertraa tt riete Winter »
etsr . Pkarter Patchof .
Hemmetde i . 33 . schreibt
am . 24 De, : Btlie wie -
Ccr 50 k« reine «> Sloaut
<u »« tenben . da fttb baS
Butter wieder ntänitnb
bewai tt 1at . Habe in Die¬
sem Monat von 8 ' Hüh¬
nern ichon 285 Eier er »
halten , beute allein 17,
>eltern 18 . vorgestern 18
Itter , ftiit den W nur
k. nne ich Inn besseres
ortet ' « robu-ftloiiämlitet
als . Slogur 190«
8u bah bei : Wllh. Tscher-
nilig, « maliciiitr . 19 : I»
Dehne Nacht ., .Mährtnaet .
itrane 56 ; StrauB -Droi eria.
:Hf>elndr . 67 ; Drogerla
Waiz, Jtmrtnilr . 17 ; nana
Reichard , Werve ' vlav 44«
Karlsruhe , Otto Faustmann,
t> u [letmiiuil ) biuna . Dur¬
lach ; Carl Roth , Drogerte .
Katlsruhe. verrennr . 20.

Ein Kind
» eis . Herkunft, wombgt
Mädchen, wird geg. ein-
mal . PergMg . in Pttege
acnommcn . Gute Be?»
psleg . u . Er »iehg. ist ga«
rantiert . Angebote unt .
Rr . «5ga an die Badischa
Presse.
Äcr wurde lttnd (8

Monate alter «Habe » 1«
liebevolle Pflege

nehmen* Singebote unt.
Nr . 817576 an ble » fl-
t>tiefte Presse.

Unlerrlchl

Zung . Lehm erteilt
Unterridit und .

naihilfestunden
in MatOematik » tonsStj
Denis» . Klavier . Crael
u . Harmonium sowie t»
Stcnoaravliie (Stolze u.
Sitih - itSNcnogravbie) d«»
mSkiiacm Honorar .
?U>refse tu eriraaen unteS

Nr . « 7f>06 tn der Ba.
hiVhrttTirlTP .

UMerricht
Stenoaropbie ? n »>- Un.
terrichl ' Stolze - Slbrey
uns EinbeiiSturiichrist »
wirb erteilt .

JIngeb unt . Nr . »>7601
an hie . paotilb '' Presse^.

e
Stttnb .Spraede .Mr « «»»
" mit «loitof nolton .

Rattibili «. werben vo»
vers . Lehrerin ettetii .

.»tu er ' r nnt . Nr . i *740®
in rer . iMoh . frel ' e *

@9!) . MIA
iffret « mit ^ r >llatten >
,> re>»ag avenb von Tchu-
mannilr , ll >̂ ac>slrake .
Wenbistrahe . tkaiierallee
oerloren . Abziivedc«
aeae » hohe tPelohnitna
497<i gteptinnicniTr . 32.

Vermijzt wird
2iatirlgcn
Pfeffer - u. Salz ^

Schnauzer .
Ner Auskunft ober den
Verbleib desselben gebe«
kann, melde sich gegdn
gute Belobna . : Blumen -
{trage 17. £552 (3
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Schachspalte
Nr . 11

Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe .
Von B . Hülsen in Beelitz .

Schwarz

■
' K ■m Ü r±m

8 k A W S
H B

1H S
B

W W

Weiß ' 11 Steine ) : Kh8. Dgl ,
La3 , c4 . Sd >, e2 , Bb2 ,
c6 , i2, f6, h2.

Schwarz (2 Steine ) : Ke5 ,
Bc5 .

a b c d e > g b
Weiß

Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge matt

O
O
o

Rätsel - Ecke 0
0
0

Zmmei kürzer .
Ich laß im l —ü bei ihr.
Gar Ichall ig und lauschig war es hier
Wir sprachen vom jungen 1—4
Und von des Gartens Blumenzier .
Sie plauderte nivdlich von allerlei ,
Nichl fall , nicht warm ward sie dabei .
Ich merkt« bald , ihr Herzchen sei
Für mich nur mäßig 1—3.

Scherzrätsel .
Der noble Mann hält sich einen ,
Der höfliche Mann macht andern einen .

-pli .

Kreuzworträtsel .
In die weißen Felder
sind Buchstaben zu setzen ,
sodag die Reihen bedeu -
ten : wagrecht : 1 . mytt -i -
sche Fürstin , bekannt aus
Vergils Dichtung ! 2 . Ee -
stall der griechisch. Sage ;
3. Flur ; 4 . Teil d? s
Jahres ; 5. Maß ; 6. Zeit -
bcrechnung : 7 . minerali -
scher , in Technik und In -
dusttie viel verwandter
Stoff : 8 . Tier heißer

Zonen : 9 . kleines Nagetier : 10. Metall : 11 . geograph . Bezeichnung :
12 . altbib ' ischer Name : 13 brasilianisches Tier : 14 . Strom in
Sibirien : IS . ausländische Vogelaattung : Ig . Verhältniswort :
17. Fluß in Italien : Id . Getränk : — sen . recht : I . Edelstein : Ig Fang -
Vorrichtung 20 Wagenladung : 21 . Gebirge in Syrien , schon im
Alten Testament genannt .

Bilöer - Rälsel .

Verwandlung .
Ein König war ich in alter Zeit ,
Der Klang der Seiten könnt bannen mein Leid .
Mit anderem Kops bin ich am Wagen ,
Doch kann ich dich auch selber tragen .
Mit anderem Kopf wird gar mancher genannt ,
Als Name von Päpsten bin ich bekaniU .
Mit anderem Kopfe tüchtig beiß ich,
Mit anderem Kopf bin ich nicht fleißig . «pli .

Zahlenschrift .
1231456 — 72446 — 829 — 10 11 4 — 12 13 14 14 11

Schlüssel : (Sprick' wort )
1 2 4 11 9 : berühmter Dichter des Altertums : 8 11 6 6 11 9 ;

Verwandter ; 12 9 13 3 7 : Kleidungsstück ; 14 5 11 14 14 :
Kampfart .

» ei - Auslösungen ans öet Wen Sonnlag -Auunner :

Magisches Wortquadrat :
Leim ,
Etsa ,
Isar ,
Mars ,

Krellzuwrirälsel :

Pyramide :

Esel , Ida ,
Lamm , Sonne ,
Sago , Arie .
Ader , Rose ,

Mund ,
Ast
Reit ,
Sand .

B
E
R
L
I
N

0
D
»
J

E

N
0
T
A
•
S

o
S
T
E
R
N

B

A R
BAR

RABE
O A H B E

A M B E R O
E R Q A M O

Auflösung des StiöerrflUcI « t
Sei gleich der B . ume, die im Boden wurzelt fest
Und c>och da « bunte Haupt zur Sonne streben läßt,

Gleichung : Schlittenfahrt , (a Schlacht, b acht, o Ei , ck Ratte « ,
e Fahne , f Neger , g Ger, h Rot .

Scherzrätsel : Barbier .
Charade : Januar ( Ja , Nu . Ar) .
Silbenrätsel : Hagebutte , Unteroffiziersschule , Motorradler , Bat «

driantee , Oleander , Leguminosen , Diamanten , Thvologi «. —
Humboldt . \

Anagramm : Rabe , aber , Arbe , Bare .
Anagramm : Mais , Insel , Chaos , Helm , Erich, Laim ««, Lnket ,

Neige , Geier , Elba . Leim . , Ostern. — Michel - Angelo .
Ergänzungsrätsel : Karpfen . Ratte , Henne. ^» Karpathe »

vor
Welt bewe rb
ist heute härter als je . Sieger bleibt , wer
mit geringen Mitteln Höchstleistungen
schafft . Die Technik bietet die Mittel ; der
Verstand ist uns gegeben , sie anzuwenden .
Ein Beispiel genügt : Altes Herkommen
verlangt die Verwendung von reinem
Bohnenkaifee . Die Erfahlung zeigt aber ,
daß die Extrakte dir Kaffeebohne keine
starke Löshchkeit besitzen . Die Technik
kem .t ein Mittel die Löslichkeit zu erhöhen ,
dm teuren Kaflee also bestens auszu¬
nützen — Gleichzeitig wiid ein ausge¬
zeichneter Träger für das Aroma der Bohne
gewonnen . — Das Mittel heißt : „Weher 's
OrlsHadpr mit der Krone !

Richtige Löiunqe» sandten ein »
Zu Rätsel Nr . 1 , 2 . 3 . 4. S , 8 , 7 . 8, 9 . 10 und 11 : Horst Sattle »

und Erwin Reichel ; zu Rätsel Nr . 1, 2 . 3, 4, k. 7 . 8. 9 , 10 und US
Egon Wiberg ; zu Rätsel Rr . 1 , 3, 4 . S , 6 , 5, 9 und 19 : Faigl «»
Tennenbronn ; zu Rätsel Nr . 3, S. 6. 7. 8, 9 , 10 unld 11 : Dort «
Schneider : zu Rätsel Rr . 1. k . 7, 8, 9 , 19 und 11 : 2 . Franl ; zU
Rätsel Nr . 10 und 11 - Toni Furtwängler ; zu Rätsel Nr . 6 »nd 10s
Heinrich Seiter - St . Blasien ; zu Rätsel Nr . 8 : Ungenannt .

Wo könnten ftch Stung*
Herrn alt

Redner
ausbilden ? Gest . 8 »

lt . um . Nr . ©7MTI
an die Badila» Prcil »,

tüMislifite .
parte <ttrnbeit «n «»

arofttt AiiSwadl Wen»
anfcrtiftuna » nd imt
• ebenen iAikD unftb ' S.
Damenputz P . Dächold,« m, »,«» !- » «7 d vir » «

Itrabe 4240

Fräulein '
?Ä U

iSfilMjm ud Flidfi
« Iwwh-HT 87. » I. * M4f

aie allen
Weilen Sie
Bord undVoiurfele über

probieren Sie ' s !
Otto E. Weber , O . m b. H ., Radebeul - Dresden .

Elegante

Herren- und Damen -Garderobe
nach Man von eiqenen umJ zugeorachten Sto "en .
Reelle Bedienung Mäßige Preise .

ANTON WEISHAUPT
Schnaldarmalaier

Bürgerstrasse 20 Telefon 4174 .

Neuheiten
Ell hil , der neue Stotl II « Zackentleid »«.
3 > riirhffnff <> « « <•»«• W » a « und « anmwoo «. in« riuui | iu | | e attaiKn . tjOAluniilfnfrtien Mt»l,o n
Neue Karos » » t « « r- K« « od » m » ^ »uhiah ».

finden Bit in reichster Au » wad> tu miltziaen P teile » bei
mi« Mehle & Schlegel

(Tat-tfruhe . Kaiserstraft « 134b , nächst /valdst raste.

Zuckerkranke . Tic »Stifteifronfbeii ist . (Uic t \<
(Jraebniffc der neueste «, »>o tchun .

— — bewte en iwben. aus JUorhun«
den »ein od ii uv^arudi . e « und Or 'dation ^ lchwä ^ e » iruckzu .
tw , en . rucdDnlb air£ öte vt ^heria Dtätkuten nur selten Qelunq br -chienWer der D ätk >i en itberdrililig. verlanae noch beule
vr snett Nr 8 Uber ein neues «utuu 'tr ? che » Arrsabre ', ohne DiSt » no1dlt fluten pnw G . m t> H . . Ca ««*»! 7x

Druckarbeiten
werden rasch una oreiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse ".

(Äther (ine (Elegier
SfiiJiereiioer/tsfäffe ersten Olangea

h antritttust tu
£ffurf>et~, Q'erfen' , Qfandsfirfer ' len, Derlen aller T̂^rhrn.

Sauber
wie neu
pünktlich >r«ii*f«iti

•ibaiiaa ltl » to« 4«

Neuwascherei
PHOENIX

ihn

Kragen
tiansohetten . Vorh «mder

und Oberhemde«
Aanahmeiiell »

SolienatraBa 2b
Kaitertlrafta 44
KSrnerttraO « 1 ,
Kurvenatrata 1
Marianatra « 79
ladino -WlIliataiatr . «
RhaiaatraBe 23

unnaeh:
iaoptatraS « 86

Tai i>« 421t

N . Jäger
draueratr . 21 lelefon 3297

CA

tir iuaU uAnuoi£«r 'B) aiuü arxiiton -̂ rnru«
im ) ^mntoblen

rtemto MSarontairtan Brighf *»oiieKrmoklMii
<euen liiCi cn »G ! ucn

o»od mpüijübf dertietieo. auüeroid . Krtol ««
Ol»» Mk • and H—.

Herniaoiilen UornlairloN Gonorrhoe . Harn
«Hften ndrnie . uen rohronö. wß . Fluß

mit bea< rtom onue berarsttör »ntuweoder
Do«# Mk. 50 nt«d 5 —

ZT " Blasenleiden ,'ÄP 6
Haradrano Dest . Er oU ohne Berofmtoriin

Pa «« r Mk i .MI nod «184 -24
rtrhlltl . la Apotheken Proap a Llteratnr durci _
Vogels Laboratorium JOnctien 31 liiorrinm

KUiwsSel . KSiileisiisiies
Detoranvnen Matratzen u «w neu auch
wtrk» e ^eNevara ' ur punktltcbst pr ed ' flt . f

TapeMmjir . Kammerer » Erdptinzellstr .ZV.

fettieiMdkti wud d«rt »
..TottüPU * bo*«it . Pv<*itge
krönt n tt gold , Medaill und
Ebrftndipl Kein »t». k. Leib ,
ke ne siark . Bof 6 , ond^tn
a 'endi. , «obl ^a ^s , el*

F tfOf. Kon He Im itt ct . krir
Geheminvtt«! SaraQt. Da-
sobfed .ion Aersil . e npfobien
Kein « Dtit Fiele D»Pk
schreiben. Tor « | 1 .Wirlor*
Seit -J5 Jähren weltbekannt
t'aket 3 Mk., i Ott© ext«a
D Franr, Seiner 4 Oo
S . m d H. Bert 0 W. 30/F 45
In Karlsruhe «" ha ^en tu de «
B1 da -Apo k #ke . Karl « r ftf

Krätzurgan W !
'anbrr. milk , an » ad !
Apck »« nn » «all alleHan »
leide« . 1 iifmi im«» «orft l>»n>
De » « . Dedn . R >, . .̂ abrin
g« ritr. dS . Vacl .1.sa i 'Jia

Geflechte
u . tiewebe
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T' adidraoiwuil « t>»er»
den » ir au » r,v « a»«»
li.7n >rei .L>a» >-m» d» ><ai>' 30
Sah ' rar. .

festere Keoela eieli >cha >l luivi

m » « I »ent »» l aeleorn . « leiiti welchen AI>end . ^n -
■rtjrtftrn untet -)lt . j7 -il9 an öif Pr « e tid
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Kohlenfragen — Um den freien Rhein — Auslands¬

aufträge — Auslandsanleihen . — Südafrikanisches
Platinfieber . — Die Börse .

Karlsruhe , 15. Marz .

Die Eegsnjätze im Ruhrkohlens ? ndikat haben im

Verlauf der Zeit immer krassere Formen angenommen . Als seiner

Zeit der Reichswirtschaftsminister die Außenseiter im Ruhrkohlen -

bergbau , die dem Syndikat nicht beitreten wollten , in ihrer 10 proz .

Starke von der Gesamtheit zum Beitritt gezwungen hatte , pochten

und bohrten sie so lange , bis es ihnen gelungen war , einen Aus -

schuh einzusetzen , der die von ihnen beanstandeten , ihrer Ansicht nach

unhaltbaren Zustände beheben sollte . Ihre Forderung , bis zum

t . Februar d . Js . müsse eine Einigung erzielt worden sein , oder

sie würden auf Aufhebung des Syndikats klagen , ließ sich nicht ver -

wirklichen und man einigte sich dahin , die eingeleiteten Verhund -

lungen auch weiterhin fortzusetzen . Verschiedene Entwürfe von

Svndikatsverträzen wurden durchberaten , ohne zu einer Einigung

gelangen zu können . Jetzt hat der R eichsw irtsch afts -

m i n i st e r eingegriffen und den Zechen ein Ultimatum

gestellt , bis zum 24. März d . ? s . das Syndikat zu Stande zu bringen ,

andernfalls er einen auf längere Zeit lausenden Zwangsvertrag in

Kraft setzen werde . Bei den Zechenleuten an der Ruhr hat sich

daraufhin teilweise ein Sturm der Entrüstung erhoben , weil die

vorliegenden Richtlinien w dem Zwangsvertrag naturgemäß ein

Kompromiß zwischen den verschiedenen vorherrschenden Ansichten dar -

stellen müssen . Deshalb hat man auch schleunigst beschlossen, dem -

nächst der Vollversammlung der Syndikatsmitglieder einen neuen

Vertragsentwurf vorzulegen , der dann wohl einige Aussicht auf An -

nähme haben könnte , damit nicht der Reichswirtschaftsminister seine

Drohung wahr machen und ein neues Zwangssyndikat ins Leben

rufen soll.
In diesem Zusammenhang ist eine interessante Feststellung zu

machen . Das in der süddeutschen Presse viel besprochene , viel be-

sehdete Kohlenkontor in Mülheim o . d. Ruhr , das be-

kanntlich ein Monopol auf die Kohlenversorgung Süddeutschlands
für sich in Anspruch zu nehmen können glaubt , hat durch seine

agresstve Haltung bei uns viel an „Beliebtheit " verloren . Wir

wissen z. B ., daß neben vielen anderen Fällen ein badisches Gas -

werk , das bisher als Großabnehmer des Kohlenkontors galt , als

man es zwingen wollte , Kohlenkontorkohle zu kaufen , kurzerhand
einen Auftrag über 50 000 Tonnen Easkohle nach England gelegt
hat Der Ruhrkohlenbergbau aber jammert und stöhnt andauernd
über Absatzschwierigkeiten , was allerdings nicht sehr verwunderlich
ist. wenn nicht nur in Baden , sondern auch im übrigen Süddeutsch -

land , die Eroßaufträge ins Ausland wandern , das immer noch bil -

liger liefert , als das vielgenannte Kohlenkontor . Dem Ruhrbergbau
wird dadurch sicherlich nicht geholfen , und es wäre an der Zeit ,
wenn man sich einmal klar darüber werden wollte , daß Süddeutsch -

land als einer der besten Abnehmer für Ruhrkohle nicht durch rigo -

rose Behandlung zu gewinnen ist.
Aber nicht nur die deutschen Bergwerksbesttzer haben Sorgen , son-

dern auch in der Tschechoslowakei ist man unzufrieden , daß der

t,„ für das Land notwendige Kohlenexport in einem Maße herabgegangen
ist. sodaß eine ernste Gefahr für den tschecho-slowakrschen Kohlenberg -
bau besteht . Man weist auf die in Deutschland als bisherigem besten
Abnehmer gepflegten Bestrebungen hin , dien das Reich vom Bezug
ausländischer Kohle unabhängig machen sollen . Dazu kommt noch,
daß auch die Polen den Tschechoslowaken mit ihrer Kohlenpreis -

Politik das Leben sauer machen und mit deren Erzeugnissen erfolg -

reich den Konkurrenzkampf aufnehmen können , weil die polnischen
Kohlenbergwerke durch die steuerlichen Erleichterungen billiger produ -

zieren können . Neuerdings schweben bekanntlich Verhandlungen , um
die polnische Kohlcnindustrie in einem Syndikat zusammenzuschließen,
dag die ostoberschlesischen Gruben , die Dombrowaer und die galizischen
Gruben umfassen soll . Polens gesamter Steinkohlenbergbau umfaßt
121 Gruben , wovon auf Schlesien 57, auf den Bezirk Krakau 16
und auf den Bezirk Kielce 48 entfallen . Gefährlich für die Syndikats -

Bestrebungen ist die Konkurrenz , die sich im polnischen Inland , die

ostoberschlesische und die Dombrowaer Steinkohle bieten . Nach Deutsch-

land ist Oesterreich der größte Abnehmer polnischer Steinkohlen . Im
allgemeinen kann gesagt werden , daß der beabsichtigte Zusammenschluß
genau wie in der Eisenindustrie auf große Schwierigkeiten stoßen wird .

★
Seitdem die französischen Kanalpläne im Elsaß

aufgetaucht sind , ist an dieser Stelle wiederholt die Forderung erhoben
worden , daß die Internationale Rheinzentralkommission sich für die

Annahme des badisch-schweizerischen Rheinregulierungsprojekts ein -

setzen müsse. Gelegentlich der Kundgebung der beteiligten Wirischafts -

kreise in Mannheim , sind die Einzelheiten über das französische Sei -
- tenkanalprojekt ausführlich behandelt worden , sodaß auf sie nicht wei «

ter eingegangen zu werden braucht . Aber etwas anderes kann hier
nur immer wieder betont werden . Sowohl Holland und die Schweiz

haben das allergrößte Interesse daran , daß die Rheinregulierung zwi -

schen Straßburg und Basel durchgeführt wird . Daneben müssen selbst-

verständlich die deutschen Vertreter in der Zentralkommission auf die-

fem Standpunkt stehen . Wenn die Schweiz und Holland bisher imm -' r

darauf hingewiesen haben , die deutschen Vertreter seien unzuverlässig
und schwankend gewesen , so glauben wir , nach den verschiedenen Kund -

gedungen und den klar ausgesprochenen Wünschen der deutschen Wirt -

schaft annehmen zu dürfen , daß die deutschen Vertreter in der Zentral -

kommisston nun nicht mehr gut anders können , als die scharf umrisse -

nen deutschen Wünsche zu vertreten . Zur Zeit tagt in Straßbura die

Technische llnterkommission der Internationalen Rheinlandkommission ,
um über die schwebenden Fragen zu beraten . Diese Verhandlungen
geben unserer Annahme recht . Als schweizerischer Delegierter vertritt
Dr . Nertschinger aus Zürich das badisch - schweizerische
Regulierungsprojekt gegenüber dem französischen Seiten -

kanalprojekt , wobei er betont , daß die Rheinregulierung zwischen Base '

und Straßburg bei Schaffung einer Vettrinne von 2 Metern Tiefe und
75 Metern Breite die internationale Schiffahrt auf dem Rhein ver -

dreifachen ja vervierfachen könnte und daß die Streck« 10H Monate
im Jahre mit Tausendtonnenschiffen bis Basel befahren werden

« an « hau -

Veit L. Homhurger , Karlsruhe
fearlstrasse II <827

leleDboti Ortsverkehr 35 " (i 4891 4392 4398
Fernverkehr 4894 439.S 489»! 48H '/

Besorgt alle In das Bankfach einschlagenden Geschäfte

könnte . Der schweizerische Delegierte hat unserem
Vertreter gegenüber erklärt , er hoff « auf eine An -

nahm « des deutsch - schwetzerischen Projektes in der

Zentralkommission . Soviel wir von anderer Seite unter -

richtet sind , tritt diese Kommisston zur entscheidenden Sitzung im Laufe

des April zujmnmn . Bei dieser entscheidenden Tagung werden die

Schweiz , Deutschland und Holland geschlossen gegen

die französischen Kanal plane auftreten . Damit dürfte die

Mär von der Unentschlossenst der deutschen Vertreter ihr Ende

finden . .
ch

Von Zeit zu Zeit gehen Nachrichten über Auslandsauf -

träge an deutsche industrielle Unterneymungen durch die Presse ,

wobei die verschiedensten Firmen genannt werden . Naturgemäß er -

wecken diese Auslandsauiträg « für die deutsche Industrie m uns an-

genehme Gefühle , zumal daraus folgt , daß die deutschen Unterneh »

inungen sich gegenüber der sehr stark fühlbaren englischen und ame -

litauischen Konkurrenzen durchzusetzen vermögen . Faßt man

aber einmal diese verschiedenen Auslandsausträge zusam-

men , so zeigt sich , daß sie doch nur sehr sporadisch auftreten .

Man soll daher vor Überschätzungen hüten , wo immer wieder

darauf hingewiesen wird , daß alles darauf ankommt , den deutschen

Export so zu steigern , daß die passive Handelsbilanz in absehbarer

Zeit ausgeglichen werden kann . Diese vereinzelten Auslandsauf -

träge vermögen aber aus das Gesamtbild der Handelsbilanz nur ge-

ringen Einfluß auszuüben In Wirklichkeit ist die Lage der deut -

jchen Wirtschaft im Äugenblick sehr bedenklich , und man geht nicht

fehl in der Annahme , daß ein großer Teil der von den deutschen

Unternehmungen im Ausland « aufgenommenen Anleihen zur Deckung

des seit Jahren in den Betrieben vorhandenen Defizits dient . In

dieser Richtung bewegen sich au » die Ausführungen des Herrn Krupp

von Bohlen - Halbach anläßlich einer Jubiläumsfeierlichkeit , und die

Stillegung des Stahlwerks der Thyssenhütte wegen Unrentabilität

ist als Zeichen der wirklichen Wirtschaftslage zu bewerten . Das Be-

streben muß also dahin gehen , die deutsche Wirtschaftsproduktion noch

weiter zu verbilligen , damit Auslandsaufträge eine Sel bst -

Verständlichkeit werden und nicht jeder heute viel zu selten

erteilte Auftrag mit Iubelhymnen begrüßt wird . Die Frage aller -

dings ist , ob wir zu einer Verbilligung der Produktion kommen

werden . Man braucht bloß an den immer noch schwebenden Eisen -

bahnerstreik zu denken , der zweifellos eine all ' erjch w erste

Bedrohung der deutschen Wirtschaftslage bedsutet ,

wozu noch die da und oort aufflammenden L o h n k ä m p f e, die

nicht mißzuverstchenden Streikdrohungen der Hafen -

a r b e i t e r und die neuesten Lohnerhöhungen in der Rem -

scheider Metaliindustrie kommen . Aus diesen Bewegungen lassen sich

gewiß keine Schlüsse aus die Gesundung der deutschen Wirtschafts -

lag « ziehen . Ganz im Gegenteil läßt sich feststellen , daß wir von

einer Einfügung in den uns auferlegten wirtschaftlichen Zwang noch

recht weit entfernt sind. Der prinzipiell « Irrtum , daß eine Hebung
der Jnlandskaufkraft nur durch Erhöhung des Nominallohns des

einzelnen bei gleichzeitiger Kürzung der Arbeitszeit zu erreichen ist
und nicht lediglich durch Sparsamkeit und höchste Arbeits -

leistung , die ein « Verbilligu -ng der Produktion bedeutet , scheint
unausrottbar zu fein .

*

Seitdem in Transvaal im Lydenburgbezirk neue Platinfunde be-

kannt geworden sind , erstreckt sich über da » ganze Land ein wahrer
Platinrausch . Jedor und alle glauben , nach einigen Spatenstichen an

der Oberfläche dag wertvollste aller Metalle gefunden zu haben , bis

eine genaue Nachprüfung sie von ihrem Irrtum überzeugt . Anderer -

seits — und das werden wohl die meisten Fälle sein — werden die

Gerücht « über die Entdeckung neuer Platinvorkommen von Leuten

ausgesprengt , die die gegenwärtige günstige Situation ausnutzen und

ihren Grundbesitz , auf dem keine Unze-Platin vorhanden ist, zu
abnormen Preisen losschlagen wollen . In Johannesburg ist in der

letzten Woche von einer ganzen Reihe neugegründeter Gesellschaften
die Eintragung im Handelsregister beantragt worden . Es handelt

sich vorwiegend um Unternehmungen , denen gegenüber die größte
Vorsicht angebracht ist. weil sie über kein nennenswertes , eigenes
Kapital verfügen und versuchen , sich größere Mittel durch Piazie -

rung ihrer Shareg zu beschaffen . Da auch zweifelhaste Existenzen sich
in Johannesburg und London mit der Finanzierung von Platin -

gesellschaften befassen , muß damit gerechnet werden , — nach einer

Drahtung unseres Londoner v . v °Berichterstatters sind bereits An -

zeichen dafür vorhanden —, daß Londoner Bucketfhops auch den Kon -
tinent mit Prospekten nur aus dem Papier existierender Minen -

papiere überschwemmen werden , um dadurch die nicht alle werdenden
Dummen zu schröpfen . Vor dem Ankauf von Platinshares ,
soweit sie nicht seit Iahren an der Londoner Börse gehandelt werden ,
kann daher nicht dringend genug gewarnt werden , um
so mehr , als vor dem Kriege Deutschland stets das Hauptbetätigungs -

feld ausländischer Gründungsschwindler gewesen ist . Im übrigen hat
man auch absolut keine Anhaltspunkte , in welchem Ausmaß die
Platinfunde im Lydenburgbezirk den Platinpreis beeinflußen werden
und ob sie in solchen Mengen vorkommen , daß die Weltproduktion

durch die Ausbeutung der neu entdeckten Lager ein « nennenswert ^

Erhöhung erfährt . >
■k <

In der vergangenen Woche wurden an der Börse bereit «

Möglichkeiten , die per Ultimo März bezüglich des Geldmärkte »

eintreten können , lebhaft besprochen . Bekanntlich haben Handel
und Industrie am Quartalschluß zumeist größere Verbindlichkeiten

zu regeln . Man hofft aber , daß der Bedarf des Staates zum Ultimo

März an barem Geld nur gering sein wird . Im übrigen standen
die D i v i d e n o e n f r a g e n an der Börse im Vordergrund des

Interesses und nachdem die Diskonto - Gesellschaft mit ihrer zehn»

prozentigen und die Iulius - Berger - A .- G . mit ihrer funfzehnprozen »

ttgen Dividende herausgekommen war , begann man an der Börf «

mit den beliebten Schätzungen für andere Papiere . Am
Rentenmarkt vollzog sich im Einklang mit den verschiedenen
Verstonen über die Aufwertung der Vorlriegs - und Kriegsanleihe
eine leichte Befestigung der Lage , die auch am Wochenschluh
in Verbindung mit neuen Gerüchten und . größerer Flüssigkeit de»
Geldmarktes anhielt .

Weiteres R „ steigen des sranzöstschen Generaltnder . Nack der soebeM
vom ArbeltSmwisterium deransgegebenen großen Handclstndcrztifer «
welche auf der Juli 1014 Basis beruht , ist lt . Partler Meldung des Kack«
blattes „I n d u st r i e - lk u r t e r " titr Februar ein Ansteigen von 525
aus 520 (Dezember : 5IS ) festzustellen . Bei den Lebensmitteln ist in An »
betracht der Ablchnitckung des französischen Frankens besonders die Ein ,
fulirware gestiegen . Fttr Industrieprodukte ist der Inder gleich geblieveu .
Für ivtetulle und Oele ist er von SIS auf 526 angestiegen .

B R. Englische Schiffsbestellungen in Deutschland . Eine grotz^

englische Schissahrtsgesellschait hat den „Times " zufolge bei deutschen

Werften 5 Motorschiffe von je 10 000 Br . -Reg .-To . in Auftrag ge-

geben , da das deutsche Angebot erheblich niedriger war als bifj

billigste Offerte der englischen Werften . In der britischen Schiffs »

dauindustrie , die sehr schlecht beschäftigt ist, hat der Verlust dieseq
ledeutenden Auftrages starke Beunruhigung hervorgerufen , weil be,

fürchtet wird , daß künftighin noch weitere Orders nach Deutschland
gehen .

Zusammenschluß des Hessen- Nnssauschen Einzelhandels . Die feit
einiger Zeit bereits schwebenden SSt' rbCTd ' i' noCT , die aus einen Zusam «

menschluß des Einzelhandels in Hessen-Nasscm abzielten , haben nun »

mehr laut Drahtbericht des „Konfektionär " zur Bildung des ..Ein «

zelhandelsverbandes Hessen-Nassau " geführt , dessen Gründungsver «

sammlung am 15 . März 1925 in der Handelskammer Frankfurt a . Dl .
stattfindet .

Geringer Rückgang der amerikanische« Eisen -Vroduktion im ff-brna «.
? m Monat Februar sind laut londoner Meldung des F >-.chblattS . I n d u «
st r I e r - K u r t e r " in den Bereinigten Staaten von Amerika 8 214 148
Tonnen Etsen gegenüber v 867 000 Tonnen im Januar oroduziert worden .
Tie Preise sind in PittSburg um 50 Cent zurückgegangen .

Unveritnderie Lag « ans dem dents » oberlililestschen Elsenmartt . Dt «
R o h e i f e n nachfrage entspricht zur Äeit nach dem „Jndustileknrler " no » .
ungefähr der Erzeugung der 8 in Betrieb stehenden Hochöfen . Sehr be»

'

grllftt rrurde ei . das , der Roliellenverband mit Wirkung ab 1. März dt«
Preise für sämtliche Roheisensorten um >e i M per Tonne erhöbt hat .
Damit ist tedoch . da die ProduktionSverbültnisie für Oberschlesieu lehr un »
gttnstig liegen , das Rodeilengeschäst noch immer nicht nutzbringend gewor »
den . Die Erzpretse steigen weiter . In den letzten Wochen wurde
auch das Meschalt mit Südrustlaiid wieder ausgenommen , da die dortigen
Erze den Wettbewerb mit anderen Auslandserzen letzt wieder ausnehme »
rönnen .

In Blechen ist der Markt leicht abgeflaut . Abgesehen von einigen
größeren Objekten , die hereingenommen werden konnten , war der Befiel »
lungseingaug nur niäf -ia . TaS liegt zum -Teil daran . daf > dl« Reichs -
bahnlsefernngen , dt« früher einen grohen Umfang hatten , tnfolge fehlen »
der Bestellungen immer noch nicht wieder ausgenommen werden konnten .
Die Preise befriedigen nicht . Aus dem Stabteileninarkt liegen dt «
Tinge ähnlich . Eine Belebung erhofft man von den bevorstehenden Ab »
rufen für Bauzwecke . Dasselbe gilt auch sltr den Formessenmark ».

Befriedigender alS die Presse der genannten Erzeugnisse find » te
Preise für u h - und S ch m t e d e st ü rk e. in denen die Werke aber bei
nettem nicht bis zur (Grenze ihrer iZeistnugssähiakelt besetzt sin » .

In Watzdrabt , Draht st t f t e u und Nieten ist der Beschäf »
iigungsitand zur Äett noch unbefriedigend .

Der Verkehr t,n Straßburger Rheinhasen 1324 . Der Gesamt «
verkehr des Straßburger Rheinhafens erreicht « 1924 : 2 72g ZW To .,
darunter entfallen auf die Einfahrt 1940 929 Tonnen und auf die
Ausfahrt 788 331 To .. 1923 erreichte der Gesarntverkehr 2 239 939 To .
und 1922 2 247 WS Tonnen : er war im Vorjahr um 38 Prozent
höher als 1913.

Geschäftliche Mitteilungen .
Mnnvl ! bat letzt wieder seine eigene Einkaufsorganisatlon im Orient .

Alle Manoli - Marken haben dieselben ausgeglichenen , milden Mischlinge « ,
die tn der Vorkriegszeit den Manoli - Älgaretten ihre besondere Nota gaben .
Manolt fabriziert letzt wieder . echte Friedensware ' . AS4Z

♦
Biel 8« wenig bekannt ist eS immer noch unter den zahlreichen Kran »

ken . das! der elektro -galvanllche Schwachstrom ein geradezu universelle »
Mittel bei einer großen Reihe von Erkrankungen , namentlich des 91 et *
ven . und Musketsr,stems , darstellt . Wer sich einmal über Wese »
und Wirkungen d?s galvanischen Schwachstromes unterrichten will , »er ver -
lange die kostenlose Ilebersenduna der Broschüre : «Die Anwendung
des elektro - galvanlschen Schwachstromes zu Heil ,
jeden " , von der Firma W. Woblmuth u . Eo ., A .-G ., Furtwangen <ba » >
Schwarzwald ) .
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Die Lage am Wareomarät .
Mannheim , 14 . März . Der Schlug der Vorwoche halte ungemein

scharfe Kursrückgänge an den amerikanischen Getreide markten
gebracht , die sich jedoch nicht in vollem Ausmaße auf unseren Markt
übertrugen - Da Nußland in der heute zu Ende gehenden Woche trotz
der aus diesem Lande kommenden ungünstigen Saatenstandsberichte ,
so gut wie gar nicht als Käufer am Markte war , ist man sich in den
Kreisen des Getreide - und Mehlhandels nicht klar darüber , ob Ruß -
land seine Käufe vorläufig als beendet ansteht , oder ob es die rück-

gängige Bewegung sich weiter auswirken lassen will , um dann umso
billiger einkaufen zu können . In den statistischen Verhältnissen sind
auf alle Fälle nicht derartige Veränderungen eingetreten , um daraus
allein Preisrückgänge in größerem Umfange rechtfertigen zu können .
Worauf wir an dieser Stelle jedoch schon früher hingewiesen haben ,
das sind die wachsenden Saaten , die von Woche zu Woche für die
Weiterentwicklung der Märkte größere Bedeutung erlangen . Ins -

besondere ist es der indische Markt , der in dieser Beziehung eine Rolle

zu spielen geeignet ist , da die indische Weizenernte in allernächster
Zeit schnittreif wird . Wenn sich auch aus den indischen Nordstaaten

letzten Forderungen im Cis - koeschäft lauteten für Kansas -Weizen auf
sl . 18,85, Rosase 80 Kilogramm st. 18,80 ; Baruso 79 Kg . je nach Posi¬
tion fl . 18.30—18,50 cif Rotterdam ; Australweizen fl - 18,75, Trans -
bordö Antwerpen . Nach inländischem Brotgetreide blieb die Nach-

frage ohne Bedeutung . Die Ueberiättigung des Mehlmarktes , ins -

besondere aber der unbefriedigende Abzug an Roggenmehl , hat dazu
geführt , daß eine ganze Reihe von Mühlen in Deutschland mit Be -
triebseinschränkung arbeitet ! einzelne Mühlen haben ihre Roggen -
mehlabteilung gänzlich stillgelegt . In Futterweizen vollzog sich einiger
Handel zu Ml - 20,75 bis 21,50 für Ware in feuchter Beschaffenheit ab
Wetterauer Station . Für Hafer schwankten die Forderungen je nach
Qualität und Abgangsstation zwischen Mk . 18—25 ; gesucht blieben
nur für Saatzwecke anerkannte Qualitäten ; sonst lag das Geschäft in
diesem Artikel ruhig . Gerste hatte ziemlich unveränderten Markt bei
großer Zurückhaltung der Käufer . Futtergerste kostete je nach Quali -
tat und Abgangsstation bei ziemlich starkem Angebot Mk . 18—23 ;
Gerste für Brau - und Malzzwecke erscheint den süddeutschen Interessen -
ten bei Mk . 28—32,50 zu hoch. Einigermaßen schöne Ware will man
nicht für Mk . 31 abgeben , wogegen daraus hingewiesen wird , daß schöne
Saalegerste billiger erhältlich sei. Australgerste bester Beschaffenheit
wurde cif Rotterdam mit fl . 19,50—19,75 pro 100 Kg . angeboten .

Das Mehlgeschäft lag gänzlich verödet ; der Konsum zeigt
sich außerordentlich reichlich versorgt und bekundet keinerlei Kauf -

Neigung . Die Forderungen der süddeutschen Mühlen für die 100

Kilo Weizenmehl , Spezial 0 , wurden weiter von 44 bis 44 -50 z»
Wochenbeginn auf M 43 .50 bis '

<44 ermäßigt ; für Roggenmehl von
vorwöchentlichcn M 39 auf M 38. Die zweite Hand gab Weizenmehl

April - Mai mit JüL 42, Roggenmehl mit 35—36 .50. Ab mittel -

deutschen Stationen war Weizenmehl mit <M 36,25 , Roggoiuruszugs -

mchl bahnfrei Mannheim mit M 40,50 angeboten .
D :r Futtermittelmarkt lag im allgemeinen ruhig , ohne

daß in den Preisen gegenüber der Vorwoche wesentliche Verändern «-

®ctt einaetret n sind- Man verlangte für die 100 Kilo Trockenschnitzel
M. 12—12,50 lose ab Fabrik . M. 13 .50 mit Sack , franko hier : für jugo -

slavifche Trockonsch -nitzel in Ballonpressung . M 12,50 franko süddeutscher
Station . Jl 10 ab Passau und Salzburg ; für Malzkeime M 18 bis
19,50 ; für Biertreber . je nach Herkunft Jt 20—21,50 : für Brennerei -

trcber M 12 ; für Torfmolasse M. 7,50—8 .00 ab wdeutscher Fabrit¬
station . für Haferichleimmelasse ab Stuttgart und Waghäusol <M 11 ;
zwÄthändige in Af>;t (thntct )crziig befindliche Ware wurde billiger an -

A"boten - Das Geschält in Futterküchen ta <t ruhig . Man verlangte
ab Heilbronn für die 100 Kilo Rapskuchen Jt 18,50, Nußkuchen
*41 24 .50

Das Geschäft in Hülsenfrüchten blieb bedeutungslos . Die
Preise dafür waren zwar stark rückgängig , erscheinen für d«n Konsum
aber offensichtlich etwa im Vergleich mit dem Preis für Büchsenfleisch
noch zu hoch . Das Saateng schäst war in den letzten Tagen trotz des
kalten Wetters etwas belebter , woraus man den SckluZ ziehen zu
können glaubt , daß bsj Eintritt wärmeren Wetters doch noch , soweit
sich überhaupt etwas voraussagen läßt , mit einer stärkeren Konsum -
narffrag « zu rechnen ist . Besonderes Interesse zeigte sich im Rotklcege -

schüft, soweit billigere Qualitäten in Frage kamen - Provencer
Luzerne jeder Qualität wurde bei leicht abziehenden Preisen , wobei
auch die Bewegung des französischen Franken mitsprach , gehandelt ;
m ch Esparsette gefragt , andere Artikel dagegen vernachlässigt . Ver -

wngt wurdsn für die 100 Kilo Provenoer Luzerne , je nach Qualität
'Jt 160 — 180 italienische Luzerne <M 150 — 170 , inländischer und böh¬
mischer Rotklee JK 230—254 . Italiener mit 180—200 , Esparsette 50
bis 58. Wicken M 22—24 , Natalsaatmais .« 24,50—25,50.

Der Hopfenmarkt lag . ruhig Verkauft wurde Rothopfen
zu Jl 140—160, geringer zu etwa « 200 . Mittelhopf zu M 300 und
bester Hopfen zwischen <M- 350—400 per Zentner . In Sandhausen ,
Baden , wurden bei Produzenten zurückgehaltene prima Qualitäten
Frühhopfen zu Mk . 385 per Zentner an eine Mannheimer Kund -
schaftssirma verkauft .

Im Tabakhandel verlief das Geschäft in der Berichtswoche
recht ruhig . In Heddesheim wurden etwa 800 Zentner und in Secken-
' eim etwa 200 Zentner von den Bauern fermentierte Tabake zu seit -

erigen Preisen verkauft . Das Verkaufsgeschäft ist etwas lebhafter

f
leworden , länt aber immer noch sehr zu wünschen übrig - Die Steuer -
rage hat bisyer wenig Einfluß ausgeübt ; in den Kreisen der Pflanzer

rechnet man bestimmt mit einem ausreichenden Zollschutz, damit der
Inland -Tabakbau nicht vom Untergang bedroht wird . Die Zigarren -
fabrikanten sind jetzt mit dem Einkauf von Sumatratabak beschäftigt ;
die Rauchtabakfabrikation geht immer noch sehr langsam , da große
Lager von Fabrikaten bei den Grossisten und Händlern vorhanden sind.
Bevor diese nicht gelichtet sind , wiro sich das Geschäft nicht ernsthaft

Rippen bleiben I
"beleben . Rippen stark angeboten bei weichenden Preisen .

Hamburg , 14 . März . (Eigener Drahtbericht -) Warenmärkte .
Kaffee : Der Markt ist gut behauptet - Santoso f̂erten waren im«
verändert Der inländische Konsum kaust zu den heutigen Preisen
das für den laufenden Bedarf notwendige . Da diese Käufe auf kurze
Eicht schon sehr lange Zeit andauern , können die Bestände im In -
land nicht groß fein , sodaß mit einem regelmäßigen Abzugsgeschäft
für die nächste Zeit zu rechnen sein dürfte . — Kakao : Bei kleinem
Geschäft in greifbarer Ware liegt der Markt im allgomeiwen ruhig .
Nachrichten aus Guayaquil zufolge soll die Ernte in Sommerarriba
spät kommen . Superior war von drüben auf April -Maiabladung zu
40/6 koft

' racht angeboten . Van sonstigen Offerten bezw , Verladungen
hörte man heute nichts . — Reis : Bei den knappen Beständen , die
zur Zeit hier lagern , ist der Markt fest, zumal auch der Weltmarkt
feste Preise zeigte . Die hiesigen Preise waren jedoch bei ruhiger
Markttendenz unverwndert , — Auslandszucker : Die Tendenz
war heute bei kleinem Geschäft ruh '

K». die Preise blieben unverän¬
dert . — Hülsenfrüchte : Markthaltung ruhig . Preise unver -
ändert . Dasselbe gilt für Futtermittel und Oele und
Fette .

Paris , 12. Mörz . Vom frainöfilch ' i, Tertilmarkt . Auf sämtlichen
Banmwollmlirktcn verharrt die feste Tendenz , und die derzeitigen Pretle
finden sich gerechtfertigt durch den guten Fortgang des Verbrauchs . fovah
die Ernte fortgesevt in bemerkenswerter Weise in Anspruch genommen
wird . — Aus dem Set den markt bat der Rückgang des Franken eine
Geschaftsbelebung berbetgesübrt . Die Besserung ist jedoch mehr scheinbar
als wirklich , da die Entwertung des Franken keineswegs völlig ausgeglt -
chen werden kannte . Die Fabriken sind unregelmähig beschäftigt . — In
Jute setzt sich die Haussebeiregung fort . Der Garnmarkt behauptet sich ,
» abrend die Spinner nur mit Schwierigkeiten ihre Preise erhöben können .
— Für Hanf bebauvtet sich ebensalls die Tendenz : jedoch ist der GeichaftS ,
»ang wenig lebhaft . Rnssischer Sans liegt fett .

Leichte Preisbefestigung aus der Londoner Kolon al -Wollauktion .
Der zweite Tag der Londoner Kolonial -Wollauktion brachte laut Lon¬
doner Drahtbericht des „Konfektionär " ein Angebot von 8114 Ballen ,
eingeteilt in 3 Kataloge . Im einzelnen setzte sich das Angebot wie
folgt zusammen : 4222 Neusüdwales und Queensland , 1104 Victoria ,
415 westaustralische , 618 südaustralische . 1202 Neuseeland , 189 Kap ,
169 Peru , 90 Tasmania , 87 Ballen Chile -Wollen . Die Auswich ! war
nicht besonders , jedoch wurde das Angebot fast ausverkauft . Die Kon -
kurrenz war gut ;

' die Tendenz neigte entschieden zur Befestigung . Der
Kontinent kaufte fesser als am ersten Tage . Der einheimisch englische
Handel machte wieder die größten Umsätze. Preise wie folgt : Ünge -
reinigte Merino - Kammwollen 22—33H , gereinigt « Victoria Mer ' no »
Kammwollen 4514—6154, Vlkßwollen 55 , Kreuzzuchten 25 . gereinigte
westaustralische Merino - Kammwollen 47 >4—58Vt , Lammwollen 20—24,
südaustralische gereinigte Merino - Kammwollen 42—51 . slldaustralische
Kreuzzuchtwollen 25K , ungereinigte Merino - Kammwollen (Tasmania )
28—3555 , dto . Kreuzzuchten 21 —2654 , ungereinigt « Chile Kreuzzucht -
wollen d per Id.

Liverpooler und Sydney Wollauktion . Der Schlußtag der
Liverpooler Wollauktion brachte laut Londoner Drahtbericht
des „Konfektionär " eine schlechte Auswahl von 4668 Ballen . Käufer
waren nur wenig vertreten . Die Preise hielten sich auf der Basis
des Eröffnungstages . Für Ziegenhaar bestand ziemliche Nachfrage .
Die Basis hierfür war 5 Prozent unter den Ianuarpreisen . — Auf
dcr Wollauktion in Sydney kam ein Angebot von 5428 Ballen
unter den Hammer , wovon 4790 verkauft wurden . Die Auswahl
war gut , die Preise befestigten sich. Merino - Schmutzwollen brachten
bis zu 35 d per Ib.

Brüssel , 12. März . Vom belgischen Eisenmarkt . Die Tendenz
hat sich gebessert , obwohl der Umfang der Abschlüsse nicht be-
deutender ist. Immerhin interessiert die Kundschaft sich wieder mit
plößerer Aufmerksamkeit für die Preise und hier und da sind soqar
einige Bestellungen zwecks Deckung erfolgt . Man will bemerkt haben ,
daß die Hamburger Häuser nicht mehr h la Baisse operieren . Es
bedürfte , wie man glaubt , nur eines kleinen Anstoßes , um die Lage
wieder aufzurichten . Auf der dieswöchigen Industriebörse lauteten
die Anstellungen zum Schluß für diverse Artikel etwas höher als
die in der letzten Woche notierten .

Orahtmeldungen .
Mannheim , 14 . März .

In der nächsten Zeit soll eine a . o . G -V . der Deutschen Lastauto¬
fabrik (Daaq ) A.-G. in Düsseldorf- Ratingen stattfinden , um über die
Erhöhung des Aktienkapitals von 2,3 auf 5 Millionen zu beschlie-
ßen . Die Kavitalserhöhung von 2,7 Mill . ist in voller Höhe vom
Stmnmkonzern der etwa 65 Proz . des Aktienkapitals besitzt , garan -
tiert , jedoch soll den alten Aktien ein Vemasrecht eingeräumt wer -
den . derart , daß auf eine alte Aktie eine neue zu pari zuzüglich der
Kosten bezogen werden kann .

Die Tiefbaufirma ft-uch? u . Priester G m . b- H . . Mannheim mit
Zweigniederlassung in München hat ihr Stammkapital auf 115 000
R .-M . umbestellt .

Die endgültige ' Kosten und Rentabilitätsberechnung für das
Projekt der Gammelsbachwerke A.-E . in Mannheim bat ergeben , daß
das Weil bei normalem Zinsfuß — selbst bei 6—7 Proz . bauwürdig
sein wird .

Stuttgart , 14 . März .
Me wir hören , sind vor kurzem die in den bänden der WUrttem -

bergi ĉh?n Vereinsbank und der Rheinischen Creditbanl fafinbliefon
Aktienbeteiltgungen an dem Unternehmen der Wiirttembergilch -B ^ di .
schen Verkehrskreditbcnk A - K . in S nttgart aus die Deutsche Ber »
kehrskreditbank A .-G , Berlin überaeganaen . Die ledere , deren
Aktienmehribeit bekanntlich die deutsche Re ! ckisbabnae!ell >chakt besitzt,
wird die Niederlassungen der Wiirttemberqi '

ch -Päd !schen Verkehrs -
kreditban -k A --G ., Stuttgart in Stuttgart und Karlsruhe als Filialen
weiterführen .

Magdeburg , 14. März .

In der heutigen lußerordentl . G .-V . der Magdeburger Berg -
werks -A .- G. lag die revidierte R .M .- Eröffnungsbilanz per 1 . Jan .
1924, über die wir bereits gestern berichteten , zur Beschlußfassung
vor . Gegen ihre Genehmigung stimmte eine Opposition von 5490
Stimmen und gab Widerspruch zu Protokoll . Der gesetzlichen Reserve
werden 1095 000 R .M . überwiesen . Die sich aus der Umstellung
ergebenden Satzungsänderungen fanden gleichfalls Annahme .

Berlin , 14 . März .
Der Ostwerke-Schultheiß -Patzenhoser -Kahlbaum -Konzern legt

nunmehr die Abschlüsse für das Geschäftsjahr 1923/24 vor . Er -

gänzend ist noch zu bemerken , daß sich bei den Ostwerlen ein Rein »

gewinn von 3 416 940 B .M ., aus dem bekanntlich 10 Proz . Dividende
auf das umgestellte Stammaktienkapital sowie 6 Proz . aus den ein -

gezahlten Goldwert des Vorzugsaktienkapitals zur Ausschüttung ge-

langen . Die für die Dividende und für die satzungs - und vertrags¬
mäßige Gewinnzuteilung erforderlichen Beträge sind in der R .M .-

Bilanz mit 8 Mill . R .M . als Debitoren eingestellt worden . — Bei

Schultheih -Patzrnhofer ergibt sich ein Reingewinn von Z157 822 N .M .,
woraus die gleiche Dividende wie bei den Ostwerken verteilt wird .
Die Gewinnvergütung an Angestellte und Arbeitnehmer beziffert sich
auf 473 673 R .M ., während die A -R .-Tantieme 167 291 R .M . be-

trägt . — Bei der Kahlbaum -A .-G . ergibt sich ein Gewinn von
1932 241 B .M ., woraus die gleiche Dividende wie bei den anderen
Gesellschaften verteilt wird .

Am RM .- Umstellung der Bereinigten Stahlwerke Ban der Zypei ,
und AZißner Eisenhütte A .-G - In Köla -Deuq per 1 . Juli 1924 wird

beantragt , das Stammkapital der Gesellschaft von 37 Mill . Rm auf
32 Mill . RM zu ermäßigen . Demgemäß wird der Nennwert jede»
Aktie über 1000 PM auf 600 RM . herabgesetzt - Die Reserve wirk,
mit 2,5 Mill - RM notiert .

Der Eroßhandelsinder der Industrie - und Handelszeitung hat 1»
der Woche vorn 7 .^—13 März keine wesentlich « Aenderuna erfahre »
Die Gesamtindexziffer fiel von 140,6 aus 139,55 oder um 0,8 Prozent «

Industrie und Handei .
Konkursnachrichten aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruh «. 1

Freibura Br . : Lambert Wehrle . GeschSftsaukf angeordnet .
Karlsruhe , Baden : Kfm . Rudolf Kriea Eelchästsauf !. beendet «
Durlach : Kfm . Friedrich Etzel , As . u . OffA . 24 . Z-. 9M ». 3. 4
Karlsruhe

" Blum u . Riedinger G . m . b . H . , OffA . u - Af.
4 . 4-. GlV . 1 . 4 . . Prft . 22. 4 .

K"Nstanz? Hulda Huftier sInh . Willy Münch ) , Af . 1. 4., GM
U. Prft . 8 . 4 .

Bonndors : Eduard Gummi von Ewottingen . 2 . Prft . 26 . 8 .
Freiburq Br . : Anastasia Kaltenbach , geb - Udin . OffA . u . Af.

24 . 3 . . GlV u . Prft . 2 - 4 .
Mannheim : Damenmoden Roibert Kahn . OffA . a . Wf. 2. L,

GlV . 17 . 3 -, Prft . 21 . 4-
Pfonbeim : Kfm . Artbur Vckinaer . OffA . a . Af . 28 . 4 . Prft . 27 . &
Konftan ? : Iofef Strehl . G^ lbäftsaufs . beendet .
Karlsruhe , Baden : Tabakfabrik Geropp u . Co . ® - m. i . H , ffif«

Jt. OffA . 28 . 3 ., GlV 2 . 4 . . Prft . 23 . 4 .
Oberlandesgerichtsbezirk Stuttgart .

Ehingen : Hesse u . Detemple . Obermarchtal , a. Kfm - ZMolaus
Hesse . OffA . u . Af . 26. 3-, GlV . Wt . U . Prft . S . 4 .

Balingen : Debea allgsm . Handelsge !. Iolnnn Voß u . Eo . , Fax
brik . Ioh . Bitzen , Ioh . Boß . Off A -u. Af . 11 . 4. GW . u - Wt . 1. 4,
Prft . 29. 4.

^
i

Tonwaren - Zndustrie Wiesloch A .- E. i« Wiesloch . In der Heu«
tigen Aussichtsratssitzung vom 12. März berichtete der Vorstand . da &
infolge längeren CtiUiegens des Betriebes der Gewinn des Ge«
schäftsjahres 1924 natürlich nur bescheiden gewesen. Nach übliche«
Abschreibungen wurde ein Reingewinn von 65 759.27 RM . ausge «

wiesen , aus dem der auf den 4 . Mai d. I . einzuberufenden General «
Versammlung die Verteilung einer Dividende von 3 Prozent auf das

jetzige Stammaktienkapital von 1960 000 M vorgeschlagen werde «
soll. Die Nachfrage nach den Fabrikaten der Gesellschaft ist im neue «
Geschäftsjahre bisher lebhafter gewesen .

c . Veithwertc A .-G. Sandbach bei Höchst i. Odenwald . Di «
Generalversammlung genehmigte die Reichsmarkerösfnungsbilanz .
die das Aktienkapital auf 1,26 Mill . R .M . umstellt , die Stammaktie «

auf 60 R .M . umstempclt . Dem gesetzlichen Reservefonds werde «
126 000 R .M . überwiesen . In der Bilanz erscheinen : Gebäud «
555 000, Maschinen 511 615. Formen 135 000, elektr . Anlagen 103 500,
Geräte 57147 R .M ., Drucklustanlagen 32 500, Waren . Rohmaterialien
und Brennstoffe 236 612 , Außenstände 202 170, unter Passiven Bank «

akzepte 221 170, Akzepte 119 989 , Kreditoren 181741 R .M . Ein starke«

Auftragsrückgang machte Einschränkungen in der Fabrikation er«

forderlich , so daß die Ausschüttung einer Dividende nicht möglich ist-

Jetzt gestatte aber ein lebhafter Bedarf an Fabrikaten eine stärker «

Fabrikation und die Verwaltung hofft auch ein befriedigendes Resul «

tat im laufenden Geschäftsjahr -
Belgiens Außenhandel im Jahre 1S24. Im Jahre 1924 wirk»

der Gesamtwert der belgischen Einfuhr mit 17 581 108000 Frcs «
beziffert , und zwar 63 687 000 Frcs . lebende Tiere , 4 456 821 000 F &
Nahrungsmittel und Getränke , 8 531 154 000 Frcs . Rohstoffe oder ein^

iach bearbeitete Aiaterialien , 4 515 829 000 Frcs . Fabrikate und
13 554 000 Frcs . Gold und Silber . — Der Gesamtwert der Aus «

fuhr betrug 13932504000 Frcs . und zwar . 127 717 000 Frcs .
lebende Tiere , 1234 797 000 Frcs . Siahrungsmittel und Getränk «,
4 701 055 000 Frcs . Rohstoffe oder einfach bearbeiteten Materialien ,
7 817 358 000 Frcs . Fabrikate und 51 628 000 Frcs . Gold und Silber .

O .E . Banken und Außenhandel in Rußland . Nach Mirtei «

hingen Krassins erfolgt die Finanzierung des russischen Außew<

Handels in erster Linie durch die drei Großbanken — Staatsbank ,
Außenhandelsbank und Prombank . Im zweiten Quartal des lau *

fcnden Wirtschaftsjahres 1924/25 werden die Außenhandelskredit «

dieiser drei Banken auf 130,1 Mill - Rubel berechnet <ausschl . der Ge«

treideexportkredite der Staatsbank ) . Mithin ist die Gesamtsumme
der Kredite um 14,4 Mill . Rubel im Vergleich zum 1. Quartal
1924/25 gestiegen . Auf die drei Banken verteilt sich die Kredit
summe wie folgt : Staatsbank — 88.9 Mill . , Außenhandelsbank ^
36,7 Mill ., Prombank — 4 .5 Mill . Rubel . Di « Finanzierung de^
Außenhandels durch die russischen Banken erfolgt zum Teil aus
eigenen und herangezogenen fremden Mitteln , zum andern Teil aus

Rechnung des Finanzkommissariats und des Obersten Volkswirt
schaftsrates . Der Anteil des Finanzkommlssariats an den Außer ^
Handelskrediten im zweiten Quartal 1924/25 bvläuft sich auf 38^
Mill . Rubel Von der Gesamtsumme der Kredite entfallen 57,5 Miß '

auf Jmportoperationen , 49,2 Mill . auf Exportgeschäfte und 23 -1
Mill . Rubel auf den Diskont von Tratten . Die Importkredite sin »

im Vergleich zum ersten Quartal 1924/25 um 17,9 Mill . , Sie Export «

kredtte um 0 .2 Mill . Rubel gestiegen . Bei den Exportkrediten
eine Erweiterung der Kredite bei Rauchwaren , Produkten der Vieb «

zucht und Butter zu verzeichnen . Bei allen übrigen Exportwaren sin »
die Kredite eingeschränkt worden . Bei Importwaren verringern
die Kredite durch die Einfuhr von Baumwolle . Papier , Tee unv
Heringen . Dagegen weisen die Kredite für Wolle , Leder . Ehemik »'

lien , landwirtschaftlichste Maschinen usw . eine Steigerung auf .

Mrai • Ural
Wasser - Verüunsier
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tühruneen

E . Sdimidt & Eons-
Hebel «tr

AftiserstTaRp V19Wir pflegen alle Irveige öes bankgeschäft «
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— und dann — dann stellte der alte Mollheim fest ,

dah bei der Traneaktion mit der Tritonswerft wieder jemand seine

Hand im Spiel gehabt hat . Heidenberg wurde wütend — ich habe

ihn nie so gesehen
"

. Und — und ?"

Ordentlich bleich wurde ei vor Angst.
Wieder diese wahnsinnig« Lust, ihm Ptzurufett : Und »ann —

dann hat er mich geliW — und ich habe ihn wieder geküßt - —!

»Und — und ?" Sie blieb stehen und sah ihn kalt , drohend

ct .
"
„Du hast etwa» degangen , was ich mit Rücksicht auf das Ver-

hältni », in dem wir zueinander stehen , nicht mit dem Namen bc-

zeichnen will , da» e» verdient ''
, sagte sie . „Eine harmlose Aeußcrung

von mir hast du benutzt
"

, t t , . . .
„Ach . hab dich doch nicht so !" fuhr er auf , beschämt und ärgerlich

«»er die rücksichtslose Welse, in der sie ihn abkanzelte. „Dein teurer

fttrr Generaldirektor ha« nicht » dabei verloren "

Dein ttul — Herr Generaldirektor !
Sie juckt« zusammen. Duckte sich . Wurde vorsichtiger .
„Wenn auch da» nicht , aber um ein Haar hätten wir verloren

— und alle» verloren !" sprach sie weiter , doch viel ruhiger und
» ilder im Ton . „Denke dir . Doktor Behrens , der Sekretär , hat uns
die ganze Zeit über verfolgt und beobachten lassen "

verfluchter Hund !"

„(Ei hat sich umsonst in Unkosten gestürzt. Ich glaube , ich bin
die Stärkere geblieben. Doktor Behrens wird wohl nicht lange mehr
da» Sekretariat leiten •"

,.Wa » heitzt das ?"

Fassungslos starrt « er st« <m . Mit der Schars!ichtilg?eit ihres
schlechten Gewissen » sah sie in seinen Augen das Mißtrauen auf-

glimmen.
^Mollhew hat mir geholfen"

, sagt« sie schnell Hin*». ,.« r kann
Behren , nicht leiden und hat mich schon einmal vor ihm gewarnt .
Ader es war ein harter Kampf , da» kann ich dir sagen!"

„Weib Heidenberg jetzt, dah ich , dah wir ?"

. Alles wech er."

„Verflucht ! Und trotzdem behält er dich?"

..Wie du siehst "

Er drehte fich zu ihr herum . Packte sie am Arm . Herrschte
i« an.

..Du ?
Sie sah ihm gerade in die Augen.
„Mach« dich nicht lächerlich !" sagt « sie . „Ich habe ihm alles

gesagt. Datz ich ihm «inen Tort antun wollte , weil er die Idee
von Max kaufen wollte verstehst du? Da» hat ihm ziemlich
imponiert .

"
Ihre kalte Ruhe , ihre verächtliche Sicherheit überzeugten ihn .

Wäre sie pathetisch geworden, hätte sie beleidigt « Tugendwürde ge -

spielt hätte er ,hr nicht geglaubt ! Aber so ! Sie war ja
doch ein Prachtweib ! Famos , wie sie das von Heidenberg drehte !
Den Mann selber zum Schuldigen machte .

„Ich wollte , ich hätte dabei sein können"
, lachte er. „Aber sag ',

Hannah , er ist doch mcht in dich verliebt ? Will mir ganz so
scheinen ! Die Damm hat er Knall und Fall alt die Lust gesetzt !
Und schließlich er kann ja kaufen, was er will ~! Steckt
da nicht mehr dahinter ?"

Sie zuckte die Achseln .
„Vielleicht. Aber du kannst ganz beruhigt sein , Reinhold , —

ich passe auf . Es geschieht nichts, was ich nicht will .
"

„Und dah du nicht willst, das weih ich"
, triumphierte er, indem

er seinen Arm in den ihrigen legte und sie an sich zog. .,Hannah .
du bist wirklich ein ganz famoses Mädel ! Ich verspreche dir , ich
werde in Zukunft vorsichtiger sein . Ja aber was geschieht
dtnn mit mir ? Hat er über mich etwas gesagt?"

„Roch nicht . Aber ich glaube , es ist ganz gut , wenn du von
selbst austrittst . Es paßt ja nur in dei — unsere Pläne .

"

„Ausgezeichnet Ich werde gleich heute — — nein , e» ist
wohl besser, ich warte noch, was er heute sagt, nicht wahr ?"

„Gut , komm am Abend herauf : wir werden dann darüber
sprechen. Mutter klagt ohnedies schon, daß du dich immer so selten
machst."

„Ja , einverstanden . Ich komm«. Roch besser, ich hole dich ab,
und wir gehen dann irgendwohin soupieren. Willst du?"

„Wir werden sehen .
"

Sie waren an der Ecke Friedrichstrahe—Unter den Linden an»
gelangt . Er muhte hier abbiegen, um in die Dehrenstraße zu gehen,

während st « nur noch ein paar Schritte zum Direktionsportal halt »
Er blieb stehen und sagte, ihre Hand festhaltend : „Jetzt haben wir
von der Sache, um derentwillen ich eigentlich auf dich gewartet hab«,
par nicht gesprochen . Ihr habt doch den Brief von Avalescu b«-
kommen ? Was ist » also mit den Mannheimern ? Wird «r st«
laufen ?"

„Ja , er wird sie kaufen.
"

Auf der Zunge brannte ihr das Wort : „Ich habe es ihm gesagt!"
Aber sie drückte es zurück. Lachte nur und ging davon.
Reinhold sah ihr betroffen nach . Das Lachen ! Warum lacht «

sie ? Sie war heute morgen mehr als merkwürdig gewesen !
Ah bah ! Sie blieb bei Heidenberg, das war die Haupt -

fache!
*

Als sie ihr Büro betrat , war es Punkt neun. Sie begann ab»
zulegen — da öffnete sich die Tür zu Heidenbcrgs Zimmer , und
dieser erschien auf der Schwelle. Er hatte auf sie gewartet

Sie sprachen nichts. Rur ihre Klugen grüßten sich, innig , leis «
sehnsuchtsvoll

Mit ein , zwei raschen Schritten war er bei ihr und riß ste a«
sich . Sie küßten sich In einem langen , hungrigen Kuß —

Wieder begann der Boden unter Ihr zu wanken. Irgendwo stand
aber etwas in ihr auf , raunte ihr zu , dah sie doch eben noch mit
ihrem Bräutigam — ja , mit ihrem Bräutigam zusammen gewesen
war . Die Scham erinnerte sich , rief di« Vernunft zu Hilfe — —.
sie machte sich los .

„Um Gottes willen , wenn Marx hereinkommt", lachte si«.
„Der kommt nicht sogleich, ich habe ihn auf siebentausenddret»

hundert Botengänge geschickt . Ich will dies« ersten Minuten de»
Tages mit dir allein sein "

„Ich bitte dich, lag mich di « Post I"

„Die habe ich schon bei mir drinnen . Komm herein, ich hav«
mit dir zu reden !

Er schloß die Türe hinter ihnen und zog sie mit beiden Händen
an den Schreibtisch , vor den er sich setzte , während sie neben ihm
stehen blieb . Die Privatsekretärin neben dem Chef, beide mit der
Vost beschäftigt .

„Hast du nun schon darüber nachgedacht , was werden soll ?*
fragte er. i

Ihre Augen leuchteten «nd leuchtet«».
„Nein"

, antwortete ste .
(Fortsetzung folgt -)

Johanna Weber
braiklussltfea 4926

Zuschneide - Lehrinstitut
Hainau « Pr « l «* l

SafbmrUrtM . Schnittmuster Alb» « « N Lyhr-
Wofc iar Selbatanfertigung von zirka 500 Schnitten

nach Mal .
Jede Öame tat In cer Läse . Ihre Garderobe

» elbst zuzuschneiden .
Vtala Anerkennungaschraiban l

Karlsruhe , Nirschstrasse 28

Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preiswert

Pianofabrik Willy Knobloch
z6*t. Ui7fc form. Hriusctie Telefon 385

Offenbar «! (Bades ) 47fc6a
Auf Wunsch ZahlangBerleichterunjren .

Vertreter an allen Kröß. Plätzen »acbwei^bai
Vertreter ' tir den Bezirk Karlsruhe u . Uinpebnn ?
Odeon-Hau«. 6. m. b. H.. Kantruhe Kaiserau 175

Telephon 339

Anerkannt hervorragende Heilwirkungen
erzielt der

galvanische Schwachstrom der Wohlmntfi -Apparate
bei einer großen Reihe von Krankheiten ( Nerven¬
leiden . Rheumatismus , Gicht, Ischias etc . etc .)

VORFÜHRUNG , VERMIETUNG und VERKAUF der

Apparate zu bequemen Zahlungsbedingungen Im

WOHLMUTHINSTITUT
Karl -Frledrlchstr. 26 KARLSRUHE am Rondellplatz

Sind Sie blutarm ?
Teile Ihnen mit, dah ich seit Ihrer Probesendung bereit» 6
Pakete Biosan verbraucht habe und zwar in einein Zeitraum
von einem halben Jahre . Ich habe morgens und abends je
eine Tasse Milch mit einem Eßlöffel voll Bioson, ohne
jeden Zusatz von Äakao oder Zucker, zu mir genommen.
Erfreut konnte ich konstatieren, dah lich mein Befinden
von Tag zu Tag besserte . Ich erhielt eine gesunde Ee»
stchissarde . mehr Arbeitsgeist und Arbeitssreudi ^keit. Meine
Bluiarmut verringerte sich, Biosan ist leicht bekömmlich und
von angenehmem Eeichmack. Fiau Johanna Kaiser ,
Frankfurt a. M . Breitegasse 46. Unterschrift beglaubigt :
Reichmann, Notar . B >oson bezieht man, um die Eewihheit
zu haben, stets ganz frische Ware zu erdalten , am best , n von
der Fabrik, die ein ganze» Paket «enih. 400 gr.) zum Preise
oon Mk . 4 .— portofrei iibeisennet . Schreiben Sie deshalb
eine Bestellkarl« mit deutlicherAdiessenangabean das Biosan»
werk Sprendlingen iKrei » Offenbach a Main ). A742

5 . Stands wün« 6fyltg
„ Marke Goliath - anerkannt teste Haltbarkeit,
sowie alle andern Ehrom - «. E ! ch «nlohI « Ser>
D«sohlungen erhalten Sie nur Z?25

Haltestelle der mnfttffl * 1 Herstelle der
Straßenbahn £ ) vi »» | 4l * 1 Straßenbahn
Unsichtbare Reparatur . — Schnellste Bedieung.

^ Jakob Leonhard ,
Elektrotechn . Instailationsgetchäft Karltruhe

RUpppurrerstraBe 90 .
ausführung tob

Kraft- und Lichtanlagen
fftr Industrie and U» u«bedarf . 10831

Installationsmaterialien u. Motore ,
Osram - Verkaufsstelle . J

Dampf- Vulkanisier -Anstalt
modern eingerichtete Werkstatte mit Kraftbetrieb

Karl Horsch , Karlsruhe
Rillerstraße 54 Telefon 3798
Ausführung »Sinti. Reparaturen an Riesenreiten

Aute- , Motor- u. Fahrradbereifung . B2621
Lieferung von Pneumatik und Vo Igummi

'JNetnaftanirn . Prell »» . ÄAlctfc» und
« orierrn iti - rntmmi konkurrenzlos 84U4
Eugen Stich , 6

tf

Den Eingang der Neuheiten
für die Frühjahrs -Saison

zeigt höflichst an

. Ä w

SV Umarbeiten nach
den neuesten Modellen

gewissenhaft und preiswert

7Tlagmi - 2entrate KarisruQe
Tel . 4827 Sommer strass * 30 a Tal. 4827

Spezial - Keparatur - Werkstätte
für Maunet - Apparate und Auto - Lieht - una

Anlasser - Anlagen aller Systeme .

Großes ErsaUteillaoer . An - u. ferkaui von
netten u . Gebrauchten Magneten u . Zubehör

Obstbäume aller Ar»
I n Hochs! « « nramlten - und Svatlerlorm I
Erdbeere « , Brombeeren , Himbeeren
Johannis- u. Sachelbemn, hoch!! . !

ZiergehSize und Coniferen .
Preisliste aul « nlraae lSl

krichWeil . SlumWlflen !
I au» ^ ctchöbabndok in vttllnaen .

» ■ 497a

Teppiche - Gardinen
Axmlnster I»., 2X3 m . . Ji 95.—
Bettvorlagen In Jed. Preis ), v . 1.25
LSuferstoffe
Gobelln -Diwandecken
Gobelln -Tlschdixken >
Wascbb . Tischdecken
Reisedecken . » <

von JK 1 .25
vo » Jt 15. -
von <A 9.—

. . 3 50
von 14.—

an
an
an
an

an

Madras -Garnlt ., 3-telU von 5.80 an
Engl . Tiill -Qarnit ., 3-tU von 4 80 an
Kocbel -Garnlt , 3-telU von 12.— an
Halbstores bis zur feinsten

Ausführung . . . von 3.— an
Store -Cöper , 130 cm breit . 2 .50
Spannstolfe z . Selbstanlert - v. X 1.80 an

Teilzahlung gestattet ! Kein Laden , deshalb so billig !

O. Huber.

Mutti öle billige « gttle Münt
dann wenden Sie ftcft an die

Vadische Bauslosfbeschaffnng G. m. b. Ä . Karlsruhe
Kaller >t » ah « N ». L «. Fernruf « r . 6t0SI09 . Dradtanlchrtf « ! » euftoff .

«5>
v

Emoiedle mich im Anleriiaen einlacher und leincr

Frauenbekleidung
Mäbtae Preiie

Johanna Baum »

Sflfiii
'
s Sidtitlün logenitopien

Verlanen all « « elchwerden . Wo nicht »u baden
werden Berkauissteuen nachgewiesen durch die
»adrik.
S . Äanii -Bielcield — feit 1823 tn Samilicnüeiiu

Juwelier Widmann
KARLSRUHE • Kalserstrafie 114

Juwelen , Gold - u.Silberwaren
ZUR KONFIRMATION

Reiche Auswahl in Bestecken .
Eigene Werkstatt » IQr Neuarbelten sowie Reparaturen
Ankauf von altem Gold , Silber und Steinen Zg^S

< ■ s

Silömee Mmanläßlich dee

Todes des Reichspräsidenten Fr. Ebert
llllllllllllllll,IIWIWI[|lllllllll.lliillllllUI)llll,llllllllllllllllllilllllll'illllllllllllllll.llllllllllHllllllllllll.lllllllllllll.ll

Vorderseite : Portrait , Rückseite : Text
33 mm , 990/1000 . 15 Gramm schwer .

Das Stück Goldmark 4.50
gehenkelt das Stück . . . . . » 5.—
als Brosche » 5.50

Zu haben bei Juwelieren , Münzhandlungen und direkt bei

L. Chr. Lauer , Münzprägeansfall
Nürnberg / Berlin.

„ Vom Tode errellel
ä^ an «Jen leidende

«
So nr 'eilen L.eiden *RefShrten

„ich habe ie ' ii ^chon von Ihnen die sechsie Flasche bezocen und Ich muB
sagen , der Nymphosan - Sirup hat mich noch vom Tode er rettet . Erst
war ich 10 Woohen im Krmikenhause ua ha .te ich hohes Kiem i unfl sehr
riet Auswurl : auoti war ich so scüwach . daü ich nichl mehr sehen konn e .
Dann eins ich nach Obersidorl und da hörte ich von einem He rn k. von
Ihrem Nymphoean -Sirup hofort besieilie Ich diesen , ich habe 14 Plunt zu-
genommen, kein Fieoer mehr " nd Auswurt hat auch sehr nachueiassen und
spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank aus . Hochachtend G H. in ü .

So und ähnlich lauten die fast tBsiich hei uns eingpbenden Dankschreiben —
Best • Hals Myr . eps »•/. . Na . benz . 0. 1«/« Na . br K Herr . pep > oxyo lioyaa
5% . iixtr Man . 24°/o. Sacch . Ib% r. emuls . Preis pro i- ia ^chf Mk .1.- .

Zu tmben in Löwen-Apotheke . Internationale Apotheke , Sophirn -Apotheke .
AI plnhor1» \ ymphnwn A .- G- Mtlnc * n 38 . " 188

Bekämpfung Oer Syphilis
u. deren Naohkrankheiten (Tabes, Paralyse, Herzsyphilis, Aortenerweitc-

rung , Sehnervenschwund , Lähmungen usw. sowie erbliche Belastungen

mit Query -Serum
(Spez. Serum gegenSyphilis , im Auslande seit Jahren glänzend bewährt)

S - 4 wOchenfUdie Kurl Vollst&ndl« qiinrel !
Blai bleibt dauernd negafflvl Sdimerzhwe Oebandiungt
Behandl . durtb teden Anll Verkaul dureb Apotheken .

Diese verlangen Aerzte- bteratur gratis und franko . Kranke und
Interessenten lordsrn kostenfreie Zusendung der 76 Seiten starken

Broschüre gegen üO Pfg. Röckporto . A888

Query - Vertriebs - G . m . b . H.
BERLIN SW 61, BlQcberalr . 23 .
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Die Deulsche Familie !
mff .ii . iiiiiiiiii . iiiiimiiiniiiiiiiini iiiiniiiiiiiiiiiiiii .nniiniii . iiii . iiinii imiiim ii

Was unsere Großväter konnten , das müssen auch wir
heute noch Können. Ei ist mit einem Worte zu erraten :
„ Npnreu " . Jeder Familienvater muß und kann in der
Lage sein , von seinem Verdienst etwas 211 erübrigen .

Für die Zukunft , für da » hohe Alter , bei dem unvorher¬
gesehenem Tod , lür seine Hinlerb iebenen .

Spare in der Zeit , so hast du in der Not !
Dies ersparen kann am besten durch eine Zwangsspar¬

kasse geschehen , weiche nur eine Lebensversicherung ist
Beispiel : Ein Mann in den 30er Jahren kann sich doch ruhig
monatl Mk. 10 .— bis 12 .— ersparen , wenn er weiß , daß
dasselbe einen guten Zweck erfüllt . Da er auch heute dieSicher -
heit für Wertbeständigkeit (Goldmark "7« u . S . a Dollar ) hat
Inrifl Ppqii so " 'e Warfes Auge darauf legen , daß genanntes

JRUGITdU >n ihrer Familie erfolgt , üa sie ja in der
Hauptsache folgende V' orte le gen eßt

Der rammen ater erhält im A Her eine Summe von Mk . 5000 . -
bei einem früheren Tod erhal ' en die Hinterbliebenen sofort ge¬
nannte Summe , ja sogar bei einem Unfalltod das doppelte

Mlfc . 10000 . ~
46g6

Dies genannte Beispiel bietet Ihnen die älteste und beslange -
seheus ' e Lebensversicherung • Anstalt Süddeutsch ands die

Allgemeine Rentenaitstull zu Stuttgart ,
fiegr 833

welche mit all den besten und modernsten Vorteilen dem
Publikum entgegenkommt . — Verlangen Sie sofort em Angebot .
Empfehlenswerteste : Miirdl Aufklärung (Auch nach auswärts .)
Stadl Vertreter f Karl - Wiihelmstr . 32

für Kar .sruhe : Telefon 6678 .

DAMEN - HUTE
in jeder Preislage 4988

UMARBEITEN - UMPRESS - HÜTE
nach neusten Modellen

GESCHW . STOCKER
KARLSRUHE 1. B Douglasstrasse 18

Erseneint nur einmal , ausschne .den u auibewanre »

Karlsruher

Geflügelzucht
Rheinhafen
O m b Ii . & Co .

büdl . Uicrstr . 9 - 15 . l elephon 5669 .
111111I I I I I I im 11I I 11»II »um 1111111111 I I I I I I I I »IIIIII'I I I I »

Deutschlands größte Geflügelzucht mit
Zentralbrüterei

Lege - u Aufzucht arm Karlsruhe - Rüppurr
Gutshof l'e ephon 5664 .

Von unseren prima Ra ?se - und Leistung »-
tieien März — April .

Ja weiße am ^ rlk Lechorn
Kebnuhn arbige Italiener
schwarze Hheiniänder
schwarze Minor .,a . . . ,Weilie KeichshUhner . , ,Ktiorleländer . . . .Wellie Wjandotte » . . .
' • estr l ' iymouth . . . .Kreuzun en . . .Kronze - und Sc '.mo« puten
KlesenpeKlngenien . . .
Emdener Kiesengänse . .

Mk

Prut -
Eler

Stück
« 50
0 .5»
0 5»
0 .00
0 .50
ti .50
0 .50
o .#o
0 .125
OL »
0.40
1.2S

Eintass -
KUcken

8 tick
Mk . 1 .50

. 1 .50

. 150

. 1 .50

1 .00
2.00
1.50
3 .00

Bei grSfierer Abnahme entsprechenden Rabatt .
Unsere Ausstellung ° erfolge sind in Züchterkrei =en ge¬
nügend bekannt . Trotzdem wir den größten Wert auf
hohe Legele stungen leuen , erhielten unsere Tiere aut

größeren Schauen die höchsten Auszeichnungen .

Spezialzucht in weißen Leghorn .
Direkte größere Importe aus Amerika und England zur
Blulauffrischung , sowie unsere ca . 3000 Stammtiere ge¬
statteten uns die besten Zuchtstämme zusammenzustellen

Ca 25 hi Wald - und W eseneelande als große Aui - und
Freiläufe sowie sachgemäße Pflege und Fütterung sichern

besten Bruterfolg . 4996

Brute :er körnen auch in unserer Geflügelfarm
Kar sruhe -Rüppurr abgeholt werden .

fluto - floscl) -
Fabrikat „Varta "

Ole < 897

flccumulatoren- Fabrik flktiengelellCct).
Abteilung „ V

hat uns den Vertrieb für Auto -Licht u . Siarterbatterien übertragen
Lieferung ab Lager Karlsruhe .

Karrer «& Barth
Auio - Llcht u . Magnete

Telefon 5960 . — K a r I s r uhe - Mü h I b u r q , Pnilippstrafle 19 .

Briefumschläge ueter rasch und billig
« nidterei , .Ba <li *chp Prewe **

m.
b . H .KarlsruherSpedilionS'Gesellscbaft

(vormals cari Lassen )
UflvIfiriihA i R Kaiserstr . 148 , im Gebäude der Sßdo» örisrUIlC I. D . , Oisconto -Gesellschaft. - Telefon 4949 -50
Filialen Winiersdorf L B. und Kehl a. Rhein .

Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre ,
Grosstransporte , Versicherungen , Lagerhallen mit
Gieisanschluss . Rollfuhrbetrieb Auto - Transporte

Kunst -Stopferei
und Handweberei 4927

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art,auch werden Kleider
zum unsientbaren Flicken angenommen . Mäßige Preise - Gute Bedieng .
Telephon < 1 Hf jfclt Zirkel 27. zwischen
Nr . 4598 - IlCU WOIl Herren - u . Ritterstr ,

Ihre Fuß - u . Beinschmerzen
verschwinden in einer Stunde
Der altmod ache Wog znr ErlelcMernnte der
Fußleideu beruhte daranf , d »NFußgelenk mit
steiion,nubiecs »meiiMetaiIpl »tten od ästig ,
Uoterl igen zn stützen Die neuere W .ssen -
schaft hat d ese veralteten Metboden abge¬
schafft weil sie die Fußmuskeln in ihien
Funktionen hindern Nicht zur Verwendung
kommende Mnskeln verlieren die K <afr und
werden schwach .JungsFuBgelenkhalter s ' är -
ken die Munkeln und bringen das schwach
gewoidene Gelenk in s - ine natürliche Lage
zurück Der Druck aut die Nerven hört aal .
Wie dar . h ein Wun ler ver >chw »nden die
Schmerzen . Oeshalb we « mit allenEinlagen
Sit d Sie nicht voll befriedigt , erhalten Sie
sofort Ihr Geld zurück . Es wäre deshalb un¬
verständlich . wenn Sie nicht einen Versuch
machen . „ Wunder " für normale Personen
pro Paar Mk . ö> '. „ Miracle " für schwere
Personen und veraltete Fälle Mk. f . —
Broschüre kostenfrei . Ancabe der Schah
num »er auf dem Post ahne '-tritt ger ügt .

Jung' a FuQgelenkhaiter Generalvertreter
Littenweiler 15 — Freiburg i . B .

AUeinvej tr . f . Karlsruhe Meyer & Kersting
Kaiserstraße 100 . 547t a

\Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36 , 1 Tr.

Vorttilhafitat « Bezugaqutllt für .
Mäntel — Kostüm* — K eider
Kasacks — Blusen — Röcke etc.

Auf mi' ine schon -bikanoi billiger Preise gewahre loli
bei Vorzeigen dieses Inserates 466

5 Prozent Rabatt t

IL !
u. Winkeleisenringe

maschinell gebogen nnd ge¬
schweißt , in allen Profilen u.
Abmessungen bis zu den
schwersten Stücken liefert -*

Wehrte » Werk 3:
— Emmendingen , «947«

55
Unser Stadtbüro befindet sich von heute ab

eine Treppe hoch
Im Hause der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft
woselbst Bestellunsen für alle Sorten

Brennmaterialien
entgegengenommen werden . 4925

Carl August Nieten i0
Kohlenhandelsgesellschaft .

'fr ; .,

Sonder - Angebot
in elektrisohen Bügeleisen

für 120 und 220 Volt , 3 kg , erstklassiges Fabrikat ,
in hochfeiner vernickelter Ausführung , einschließlich
2 Meter Zuleitung , zu dem außerordentlich günstigen
Preis von Mk. 9 .—. « s«

Elektroliaitz , Karlsruhe

Die Gesundheit der Frau
erbnit . it . fötfein tSat HuSipIliungen mtttttttifeotifumftttbar . Uebtrroftb»ni> trdftln u . er' rtfrfieutie sRJirfun« ,ait d StniiMerenö . f «dl «cht » GerUtde . Ärzil
empfohlen . leit über 20 Jahren erurout . pretSaef rünt .
tllNGramm - kilalche ^ ISk . duvvelt . Jnyali m '2—. Crbältl .ttt allen ein ' nlämaen Geich ^ ten . bestimmt bei Werner ,« lriner , « Co .. Waldst , 49. « 944

Küchen-Fußböden
mTerrazzo , Piallenarbeilen «« -

solide AustUhrunn bei blli . ierechnunn liefen

Borto < uzzi & Krauss
>688 Telefon 1549. Wllbelmstra . e 8.

Dr . 3o | . Ääusle ' »

Haimakainizon
bat Heb b«t allen Leiben bte auf einer Stof !»
wechlelftönin « beruhen auherorbentuch beil -
frättm etroiticn Dte ' eS völli « amfrete und
unichildtilbe Heilmittel ist teil SO Jabren bis
tn die weitelten Kreile betannt und wtrd mn
bestem Ertotae verwendet aeaen
verlatti »« « , Nieren ». Bta ' en - u . Gallenstein -
tetden . namentlich bet Neri >en >» wäche . H >an
verlanae Grattebrotchiire . Pret » einer Kur :
SSV G . « t . ,-ju dezieben >-urch da » Devxt
Äertbotd - Ävotbeke . Karlsruhe lOadeni

Rtntbeimerstratze t 49t>3

" ,,l—

» r Z uckerkrank e !
Aerstuche Gutachten und A.n«rk « r nun ^tn

portofrei durch die Pharma « , u . Ctaem . Sp s al
O . m . b . N . Berlin XVI W . ZS Lfitzowstr 54, 1

Zu haben in " «o Apotheken AI87

Rieh. Kittel
Uhrmachermeister

Am Sfadfgarten 1 Hauptbahnhof
Telephon 2540 . 4840

STAND

um
Versäumen Sie nicht , meine Ausstellungs¬
räume ohne Kaufzwang zu besichtigen
Versand frachtfrei . — Teilzahlung gestattet .

II
loiDir ftetimo werden tn unterer flunftfton 'ere '
' ochaemätz un « vromvt ttvaritvi . W469Ü
Fabrik HonDaehnuplter Teppiche 8 . m. b . H.

Karlsruhe , KrienStt « . i6 . TeU - 76 .
3iioano Mdb - 1 a rt > Wehr ^ ' mmeibeber ''I . W.

Exira billige
Angebote

für Bettflober . . Mtr . 2 . 20 1. 90
^ ßeltüc

^
r 3 . 50 2 . 80 2 . 40

130 cm breit Mtr . 3 . 50 2 . 40 1. 00
180 cm

m! [! 3-80 3 . 50 2 . 80
82 cm

2 . 60 2- 20 1. 80

Matratzen-Drei, feflern und Daunen
besonders billig 4886

Etagengeschäft

Ernst Junge
Kaiserstraße 79 , 2 Treppen

Eine Schreibmaschine gratis
» cht aber unier der Hälfte des Prenes m >ttt >ii I«
weiten «» eibmonael tmott abzusehen sleite erst »
flaifta « . aroke ifitlroma ' chtiie . ähnlich Stdwer ,
(iontt !>deal . - Jo « . Huunscb Nttrnbera .~ 78»(Soften bofer Schulaaffe 15 Ä<7

Piano
t . Berdax

Me 'alerwerke deutsch .
Klavierbaukunst
Alleinvertretung :

Karl Lang
Kalserstr 167 L Tel. ID73
SalHmander -Schnhhan «

Piano
fUlmfl ler

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

KarlLang
teirlr . 187,1. Tm. 1073
Salamander - Schohlian «

Piano
Rdmhlld

ron Weltruf

Alleinvertretung :

KarlLang
Kilurttr . IfJ. L Tel 1071

^
Ss

^
anmnder

^
Sclhnh

^^^

Möller
Europas größte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung :

KarlLang
Kaisers!?. 167, t i« 1073
SalHmandpr -Schuhhan «

Flügel
Slelnberg

vorzügliche » Fabrikat

Alleinvertretung :

KarlLang
Kalsttslr . 157. 1. Tel. 1073
Sainmnnder - Schntihan »

^ '

Hildebrandl
find hervorragend

Alleinvertretung :

KarlLang
Kalseistr. 167. 1 TD 1073
Saiamander -'Schahhans

Piano
Goelze

Das preiswerte
Klavier

Alleinvertretung :

KarlLang
(alurar. 1(7. L Tai. 1073
da amavckftr »3ekakd - u ^

✓

Piano
Baldut

Weltmarke

Alleinvertretung :

KarlLang
Kalssrstr. 167. L Tal. 1073

' Salamander - Scliahhaa «
■ .im

Piano
Rosen kränz

bekannte Marke

Alleinvsr ' relung :

KarlLang
talserür . 167, i Tal I07J
Salamander Schnt 'h
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